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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/5 — 97002 — 6040/65 Bonn, den 30. November 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu den Verträgen 
vom 10, Juli 1964 des Weltpostvereins 


nebst Begründung sowie den Wortlaut der Verträge in franzö- 
sischer Sprache und in deutscher Übersetzung und eine Denk- 
schrift hierzu mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für das Post- und Fern- 
meldewesen. 

Der Bundesrat hat in seiner 289. Sitzung am 26. November 1965 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Diu(k, ßonn 

Allcinvet Ir ii-'l) ■ Dr. llo'.ier, 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu den Verträgen vom tO, Juli 1964 
des Weltpostvereins 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Den in Wien am 10, Juli 1964 von der Bundes- 
republik Deutschland Unterzeichneten Verträgen 
des Weltpostvereins, nämlich 

1. Satzung des V/eltpostvereins 

2. Allgemeine Verfahrensordnung des Weltpost- 
vereins 

3. Weltpostvertrag 

4. Wertbrief- und Wertkästchenabkommen 

5. Postpaketabkommen 

6. Postanweisungs- und Postreisescheckabkommen 

7. Postüberweisungsabkommen 

8. Postnachnahmeabkommen 

9. Postauftragsabkommen 


10. Postsparkassenabkommen 

11. Postzeitungsabkommen 

nebst den Schlußprotokollen und den beigefügten 
Anlagen wird zugestimmt. Die Verträge nebst 
Schlui5protokolien und Anlagen werden nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1966 in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Verträge des Weltpost- 
vereins für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Verträge bedürfen nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da sie sich auf Ge- 
genstände der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Zu Artikel 2 

Die Verträge sollen auch auf das Land Berlin An- 
wendung hnden; das Gesetz enthält daher die üb- 
liche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem die Verträge 
des Weltpostvereins, und zwar die Satzung des 
Weltpostvereins nach ihrem Artikel 33, die Allge- 
meine Verfahrensordnung des Weltpostvereins nach 
ihrem Artikel 129, der Weltpostvertrag nach seinem 


Artikel 70, das Wertbrief- und Wertkästchenab- 
kommen nach seinem Artikel 18, das Postpaketab- 
kommen nach seinem Artikel 55, das Postanwei- 
sungs- und Postreisescheckabkommen nach seinem 
Artikel 52, das Postüberweisungsabkommen nach 
seinem Artikel 36, das Postnachnahmeabkommen 
nach seinem Artikel 21, das Postauftragsabkommen 
nach seinem Artikel 25, das Postsparkassenabkom- 
men nach seinem Artikel 24, das Postzeitungsab- 
kommen nach seinem Artikel 18, für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft treten, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland zu den 
Kosten des Weltpostvereins (Artikel 21 der Satzung 
in Verbindung mit Artikel 123, 124 und 125 der 
Allgemeinen Verfahrensordnung) wird von der 
Deutschen Bundespost entrichtet. Darüber hinaus 
werden Bund, Länder und Gemeinden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Constitution 

de rUnion postale universelle 

Pr4ambule 

En vue de developper les communicdtions entre les 
peuples par un fonctionnement efllcace des Services pos- 
taux et de contribuer ä atteindre les buts eleves de la 
collaboration internationale dans les domaines culturel, 
social et economique, 

les Plenipotentiaires des Gouvernements des Pays 
contractants ont adopte, sous reserve de ratification, la 
presente Constitution. 

TITRE I 

Dispositions organiques 

CHAPITRE I 
Generalites 

Article premier 

Etendue et but de l Union 

1. Les Pays qui adoptent la presente Constitution for- 
ment, sous la denomination d'Union postale universelle, 
un seul territoire postal pour l'echange reciproque des 
envois de la poste aux lettres. La liberte de transit est 
garantie dans le territoire eiitier de l'Union, 

2. L Union a pour but d'assurer l’organisation et le per- 
fectionnement des Services postaux et de favoriser, dans 
ce domaine, le developpement de la collaboration inter- 
nationale. 

3. L'Union participe, dans la mesure de ses possibili- 
tes, ä l'assistance technique postale demandee par ses 
Pays-membres. 

Article 2 
Membres de l'Union 

Sont Pays-membres de l’Union: 

a) les Pays qui possedent la qualite de membre ä la date 
de la mise en vigueur de la presente Constitution; 

b) les Pays devenus membres conformement a l'ar- 
ticle 11. 

Article 3 
Ressort de l'Union 

L'Union a dans son ressort: 

a) les territoires des Pays-membres; 

b) les bureaux de poste etablis par des Pays-membres 
dans des territoires non compris dans l'Union; 

c) les territoires qui, sans etre membres de l'Union, sont 
compris dans celle-ci parce qu'ils relevent, au point 
de vue postal, de Pays-membres. 

Article 4 

Relations exceptionnelles 

Les Administrations postales qui desservent des terri- 
toires non compris dans l'Union sont tenues d'etre les 
intermediaires des autres Administrations. Les disposi- 
tions de la Convention et de son Reglement sont appli- 
cables ä ces relations exceptionnelles. 


Satzung 

des Weltpostvereins 

Präambel 

In dem Bestreben, die Verbindungen zwischen den 
Völkern durch eine wirkungsvolle Arbeitsweise der Post- 
dienste zu fördern und einen Beitrag zur Erreichung der 
hohen Ziele der internationalen Zusammenarbeit auf 
kulturellem, sozialem und wirtschaftlichem Gebiet zu 
leisten 

haben die Bevollmächtigten der vertragschließenden 
Länder unter dem Vorbehalt der Ratifizierung diese 
Satzung angenommen. 

TITEL I 

Grundlegende Bestimmungen 

KAPITEL I 
Allgemeines 

Artikel 1 

Wesen und Zweck des Vereins 

1. Die Länder, die diese Satzung annehmen, bilden 
unter der Bezeichnung Weltpostverein ein einheitliches 
Postgebiet für den gegenseitigen Austausch der Briefpost. 
Die Freiheit des Durchgangs ist im gesamten Vereins- 
gebiet gewähilt:isLeL, 

2. Der Verein dient dem Aufbau und der Vervollkomm- 
nung der Postdienste sowie der Förderung der inter- 
nationalen Zusammenarbeit auf diesem Gebiet, 

3. Der Verein beteiligt sich im Rahmen seiner Möglich- 
keiten an der von den Mitgliedsländern gev/ünschten 
technischen Hilfeleistung auf dem Gebiet des Postwesens. 

Artikel 2 

Mitglieder des Vereins 

Mitgliedsländer des Vereins sind: 

a) die Länder, die die Eigenschaft eines Mitglieds im 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung besitzen, 

b) die Länder, die nach Artikel 11 zugelassen w^orden 
sind. 

Artikel 3 
Bereich des Vereins 

Zum Bereich des Vereins gehören: 

a) die Gebiete der Mitgliedsländer, 

b) die Postämter, die von Mitgliedsländern in Gebieten 
eingerichtet w^orden sind, die dem Verein nicht ange- 
hören, 

c) die Gebiete, die, ohne selbst Mitglied des Vereins zu 
sein, dem Verein angehören, weil sie hinsichtlich ihrer 
Post von einem Mitgliedsland abhängen. 

Artikel 4 

Besondere Verbindungen 

Die Postverwaltungen, die Postverbindungen mit Ge- 
bieten unterhalten, die dem Verein nicht angehören, 
sind verpflichtet, den anderen Verwaltungen als Ver- 
mittler zu dienen. Auf diese besonderen Verbindungen 
sind die Bestimmungen des Weitpostvertrags und seiner 
Vollzugsordnung anwendbar. 
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A r t i c ] e 5 

Siege de TUnion 

Le siege de l'Union et de ses Organes permanents est 
fixe ä Berne. 

A r t i c 1 e 6 

Langue ofäcielle de l'Union 

La langue officielle de l'Union est la langue franeaise. 

A r t i c 1 e 7 

Monnaie-type 

Le franc pris comme unite monetaire dans ies Actes de 
l'Union est le franc-or ä 100 Centimes d'un poids de 
de gramnie et d'un titre de 0,900. 

Article 8 

Unions lestreintes. Arrangements speciaux 

1. Les Pays-membres, ou leurs Administrations postales 
si la legislation de ces Pays ne s'y oppose pas, peuvent 
etabiir des Unions restreintes et prendre des Arrange- 
ments speciaux concernant ie service postal internatio- 
nal, ä la condition toutefois de ne pas y introduire des 
dispositions rnoins favorables pour le public que ceiles 
qui sont prevues par les Actes auxquels les Pays-niem- 
bres Interesses sont parties, 

2. Les Uriions restreintes peuvent envoyer des obser- 
vateurs aux Congres, Conferences et reunions de l'Union, 
au Conseil executif ainsi qu'ä la Commission consultative 
des etudes postales. 

3. L'Union peut envoyer des observateurs aux Congres, 
Conferences et reunions des Unions restreintes. 

Article 9 

Reiations avec rOrganisatioii des Nations Unies 

Les reiations entre l Union et l'Organisation des Na- 
tions Unies sont reglees par les Accords dont les textes 
sont annexes ä ia presente Constitution. 

Article 10 

Reiations avec les organisations internationales 

Afin d’assurei: une cooperaLion etroite dans le domaine 
postal international, l'Union peut collaborer avec les or- 
ganisations internationales ayant des iiitercts et des 
activiies conncxes. 


Artikel 5 

Sitz des Vereins 

Sitz des Vereins und seiner ständigen Organe ist Bern. 

Artikel 6 

Amtliche Sprache des Vereins 

Amtliche Sprache des Vereins ist die französische 
Sprache, 

Artikel 7 

Vereinswährung 

Der in den Verträgen des Vereins als Währungseinheit 
angenommene Franken ist der Goldfranken zu 100 Cen- 
timen im Gewicht von Gramm und mit einem Fein- 
gehalt von 0,900, 

Artikel 8 

Engere Vereine; besondere Vereinbarungen 

1. Die Mitgliedsländer oder, wenn es mit den Rechts- 
vorschriften dieser Länder vereinbar ist, ihre Postver- 
waltungen, können Engere Vereine gründen oder beson- 
dere Vereinbarungen über den internationalen Postdienst 
treffen. Diese Vereinbarungen dürfen jedoch keine Be- 
stimmungen enthalten, die für die Postbenutzer ungün- 
stiger sind als die Bestimmungen der Verträge, denen die 
beteiligten Mitgliedsländer beigetreten sind. 

2. Die Engeren Vereine können Beobachter zu den 
Kongressen, Konferenzen und Zusammenkünften des Ver- 
eins, zum Vollzugsrat und zur Beratenden Kommission 
für Poststudien entsenden. 

3. Der Verein kann Beobachter zu den Kongressen, 
Konferenzen und Zusammenkünften der Engeren Vereine 
entsenden. 

Artikel 9 

Beziehungen zur Organisation der Vereinten Nationen 

Die Beziehungen des Vereins zur Organisation der 
Vereinten Nationen sind durch die Übereinkommen ge- 
regelt, deren Texte dieser Satzung als Anhang beigefügt 
sind. 

Artikel 10 

Beziehungen zu internationalen Organisationen 

Um eine enge Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
internationalen Postwesens zu gewährleisten, kann der 
Verein mit den internationalen Organisationen Zusam- 
menarbeiten, die verwandte Interessen und Ziele ver- 
folgen. 


CHAPITRE II 

Adhesion ou admission ä l'Union. 
Sortie de l'Union 

Article 11 

Adhesion ou admission ä l'Union. Procedure 

1. Tout membre de l'Organisation des Nalions Unies 
peul adherer a l'Union. 

2. Tout Pays souverain non-membre de l'Organisation 
des Nations Unies peut demander son admission en qua- 
lite de Pays-membre de l'Union. 

3. L'adhesion ou la demande d’admission ä l’Union doit 
coniporler une deciaration formelle d'adhesion ä la Cons- 
titution et aux Actes obligatoires de l'Union. Elle est 
adressee par la voie diplomatique au Gouvernement de la 
Confederation Suisse, et par ce dernier aux Pays-mem- 
bres. 


KAPITEL II 

Aufnahme in den Verein; Austritt 

Artikel 11 

Beitritt und Zulassung zum Verein; Verfahren 

1. Jedes Mitglied der Organisation der Vereinten Na- 
tionen kann dem Verein beitreten. 

2. Jedes souveräne Land, das der Organisation der 
Vereinten Nationen nicht angehört, kann seine Zulassung 
als Mitgliedsland des Vereins beantragen. 

3. Der Beitritt oder der Zulassungsantrag zum Verein 
muß eine förmliche Beitrittserklärung zur Satzung und 
den verbindlichen Verträgen des Vereins umfassen. Die 
Beitrittserklärung oder der Zulassungsantrag ist auf di- 
plomatischem Weg an die Regierung der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft und von dieser an die Mitgliedsländer 
zu richten. 
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4. Le Pays non-mcmbre de rOrganisalion des Nations 
Unies est considere comme admis en qualite de Pays- 
membre si sa deinande est approuvee par les deux tiers 
au moins des Pay s-membres de l'Union. Les Pays-meni' 
bres qui n’onl pas repondu dans le delai de quatre mois 
sont consideres comme s’abstenant. 

5. L'adhesion ou radinission en qualite de meiiibre est 
notifiee par le Gouvernement de la Confederation Suisse 
aux Gouvernemenls des Pays-membres. Elle prend effet 
ä partir de la date de cette notification. 

Article 12 

Sortie de l’Union. Procedure 

1. Chaque Pays-membre a la faculte de se retirer de 
rUnion moyennant denonciatioii de la Constitution don* 
nee par la voie diplomatique au Gouvernement de la 
Confederation Suisse et par cclui-ci aux Gouvernements 
des Pays-membres. 

2. La sortie de l'Union clevicnl effective ä l'expiration 
d une annee ä partir du Jour de receplion par le Gouver- 
nement de la Confederation Suisse de la denonciation 
previie au § 1. 

CHAPTTRE III 

Organisation de l'Union 

Article 13 

Organes de l’Union 

1. Les orc) eines de l'Union sonl le Conqres, les Conte- 
rences administratives, le Conseil executif, la Commis- 
sion consultative des etudes postales, les Commissions 
speciales et le Bureau international 

2. Les Organes pennanents de l'Union sont le Conseil 
executif, la Commission consultative des etudes postales 
et le Bureau international. 

Article 1 4 

Congres 

1. Le Congres est l organe suprenie de l'Union 

2. Le Congres se compose des representants des Pays- 
membres. 

Article 15 

Congres extraordinaires 

Un Congres extraordinaire peut etre rcuni ä la deman- 
de ou avec l'assentiment des deux tiers au moins des 
Pays-membres de l'Union. 

Article 16 

Conferences administratives 

Des Conferences chargees de l'examen de questioiis de 
( aracteie administratif peuvent etre reunies a la demande 
ou avec rassentiment des deux tiers au moins des Adini- 
nistrations postaies des Pays-membres. 

Article 17 

Conseil executif 

1, Enlie deux Congres, le Conseil execulif (CE) assure 
Id continuite des travaux de l’Union conformement aux 
dispositions des Ades de l'Union. 

2. Les menibres du Conseil execulil excrcent leurs fonc- 
tions au nom et dans l'interet de l’Union. 


4. Ein Land, das der Organisation der Vereinten Na- 
tionen nicht angehört, gilt in der Eigenschaft als Mit- 
gliedsland zugelassen, wenn sein Antrag von mindestens 
zwei Dritteln der Mitgliedsländer des Vereins gebilligt 
worden ist. Hat ein Mitgliedslands innerhalb von vier 
Monaten nicht geantwortet, so gilt dies als Stimment- 
haltung, 

5. Der Beitritt oder die Zulassung wird von der Regie- 
rung der Schweizerischen Eidgenossenschaft den Regie- 
rungen der Mitgliedsländer notifiziert. Der Beitritt und 
die Zulassung werden mit dem Tag der Notifizierung 
wirksam. 

Artikel 12 

Austritt aus dem Verein; Verfahren 

1. Jedes Mitgliedsland kann durch Kündigung der 
Satzung aus dem Verein ausscheiden. Die Kündigung ist 
auf diplomatischem Wege an die Regierung der Schwei- 
zerischen Eidgenossenschaft und von dieser an die Re- 
gierungen der Mitgliedsländer zu richten 

2. Der Austritt aus dem Verein wird mit Ablauf eines 
Jahres, vom Tag des Eingangs doi Kündigung nach § 1 
bei der Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
an gerechnet, wirksam. 

KAPITEL III 

Organisation des Vereins 

Artikel 13 

Organe des Vereins 

1, Die Organe des Vereins sind der Kongreß, der Voll- 
zugsrat, die Beratende Kommission für Poststiidien, die 
Verwaltungskonferenzen die Sonderkommissionen und 
das Internationale Büro, 

2. Die ständigen Organe des Vereins sind der Vollzugs- 
rat, die Beratende Kommission für Poststudien und das 
Internationale Büro. 

Artikel 14 

Kongreß 

1. Der Kongreß ist das oberste Organ des Vereins. 

2. Der Kongreß setzt sich aus den Vertretern der 
Mitgliedsländer des Vereins zusammen. 

Artikel 15 

Außerordentliche Kongresse 

Ein außerordentlicher Kongreß kann auf Antrag oder 
mit Zustimmung von mindestens zwei Dritteln der Mit- 
gliedsländer des Vereins einberufen werden. 

Artikel 16 

Verwaltungskonferenzen 

Konferenzen zur Prüfung von Verwaltungsangelegen- 
heiten können auf Antrag oder mit Zustimmung von 
mindestens zwei Dritteln der Postverwaltungen der Mit- 
gliedsländer einberufen werden 

Artikel 17 

Vollzugsrat 

1. Der VMllzugsrat (CE) gewähi Icislel in der Zeit zwi- 
schen zwei Kongressen die Fortführung der Arbeiten des 
Vereins nach den Bestimmungen der Verträge, 

2. Die Mitglieder des Vollzugsrats üben ihre Tätigkeit 
im Namen und im Interesse des Vereins aus. 
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A r t i c 1 e 18 

Commission consultative des etudes postales 

La Coiiiinission consultative des etudes postales 
(CCEP) est chargee d'effectuer des etudes et d'emettre 
des avis sur des questions techniques, d'exploitation et 
economiques interessant le service postal. 

Article 19 

Commissions speciales 

Des Conimissions speciales peu\'ent etre chargecs par 
un Congres ou par une Conference administrative de 
retude d une ou de plusieurs questions determinees, 

Article 20 

Bureau international 

Un Office central, fonctionnant au siege de l'Union 
SOUS la denomination de Bureau international de l’Union 
postale universelle, dirige par un Directeur general et 
place SOUS la haute surveillance du Gouvernement de la 
Confedcration Suisse, sert d'organe de liaison, d'informa- 
tion et de consullation aux Administrations postales. 

CHAPITRE IV 
Finances de l'Union 

Article 21 

Depeiises de l'Union. Contiibutions des Pays-membres 

1. Chaque Congres arrete le montant maximal que 
pcuvent attcindre annucllenient les depenses ordinaires 
de l’Union. 

2. Le montant maximal des depenses ordinaires prevu 
au § 1 peut etre depasse si les circonstances l'exigent, 
SOUS reserve que soient observees les dispositions y rela- 
tives du Reglement general 

3. Les depenses extraordinaires de l’Union sont celles 
auxquclles donnent lieu la röunion d un Congres, d une 
Conlerence administrative ou d une Commission speciale, 
ainsi que les travaux speciaux confies au Bureau inter- 
national. 

4. Les depenses ordinaires, y compris eventuellement 
les depenses visees au § 2, et les depenses extraordinai- 
rcs de l’Union sont supportees en commun par les Pays- 
membres qui sont repartis a cet effet par le Congres en un 
certain nombre de classes de contribution. 

5. En cas d’adhesion ou d'admission ä l’Union en ver- 
tu de Larticle 11, le Gouvernement de la Confederation 
Suisse determinc, d un commun accord avec le Gouver- 
nement du Pays Interesse, la classe de contribution dans 
laqueile celui-ci doit etre ränge au point de vue de la 
repartition des depenses de l’Union. 

TITRE II 

Actes de TUnion 

CHAPITRE I 
Generalites 

Article 22 

Actes de l’Union 

1. La Constitution est l'acte fondamental de l’Union. 
Elle contient les regles organiques de l'Union 

2. Le Reglement general cornporte les dispositions assu- 
rant l’application de la Constitution et le fonctionnement 
de l'Union. Jl est obligatoire pour tous les Pays-membres. 


Artikel 18 

Beratende Kommission für Poststudien 

Die Beratende Kommission für Postsludicn (CCEP) ist 
beauftragt, über technische, betriebliche und wirtschaft- 
liche Fragen, die für den Postdienst von Interesse sind, 
Studien zu betreiben und Gutachten abzugeben. 

Artikel 19 

Sonderkommissionen 

Der Kongreß oder eine Verwaltungskonferenz kann 
Sonderkommissionen mit der Untersuchung einer oder 
mehrerer bestimmter Fragen beauftragen. 

Artikel 20 

Internationales Büro 

Eine zentrale Stelle, die am Sitz des Vereins unter der 
Bezeichnung Internationales Büro des Weltpostvereins 
tätig ist, von einem Generaldirektor geleitet wird und 
unter der Oberaufsicht der Regierung der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft steht, dient den Postverwal- 
tungen als Verbindungs-, Auskunfts- und Beratungsorgan, 

KAPITEL IV 

Finanzen des Vereins 

Artikel 21 

Ausgaben des Vereins; Beiträge der Mitgliedsländer 

1. Jeder Kongreß setzt den Jahreshöchstbetrag der 
ordentlichen Ausgaben des Vereins fest. 

2. Der Jahreshöchstbetrag der ordentlichen Ausgaben 
nach § ] darf erforderlichenfalls unter Beachtung der 
einschlägigen Bestimmungen der Allgemeinen Verfah- 
rensordnung überschritten werden. 

3. Außerordentliche Ausgaben des Vereins sind die 
Ausgaben, die durch den Zusammentritt eines Kongresses, 
einer Verwaltungskonferenz oder einer Sonderkommis- 
sion sowie durch besondere Aufgaben entstehen, die dem 
Internationalen Büro übertragen werden. 

4. Die ordentlichen Ausgaben, einschließlich der Aus- 
gaben nach § 2, und die außerordentlichen Ausgaben des 
Vereins werden von den Mitgliedsländern gemeinsam 
getragen. Die Mitgliedsländer werden hierfür vom Kon- 
greß in eine bestimmte Anzahl von Beitragskiassen ein- 
geteilt. 

5. Im Falle des Beitritts oder der Zulassung zum Verein 
gemäß Artikel 11 bestimmt die Regierung der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft im Einvernehmen mit der 
Regierung des beteiligten Landes die Beitragsklasse, in 
die dieses hinsichtlich der Ausgaben des Vereins einzu- 
reihen ist. 

TITEL II 

Verträge des Vereins 

KAPITEL I 
Allgemeines 

Artikel 22 

Verträge des Vereins 

1. Die Satzung ist der Grundvertrag des Vereins. Sie 
enthält die grundlegenden Bestimmungen des Vereins. 

2. Die Allgemeine Verfahrensordnung enthält die Be- 
stimmungen für die Anwendung der Vorschriften der 
Satzung und für die Arbeitsweise des Vereins. Sie ist 
für alle Mitgliedsländer verbindlich. 
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3. La Convention posLale universelle et son Reglement 
d'execution comportent les regles communes applicables 
au Service postal international et les dispositions concer- 
nant les Services de la posLe aux lettres. Ces Actes sont 
obiigatoires pour tous les Pays-membres. 

4. Les Arrangements de l'Union et leurs Reglements 
d'execution reglent les Services autres que ceux de la 
postc aux lettres entre les Pays-membres qui y sont par- 
ties. Ils ne sont obiigatoires que pour ces Pays. 

5. Les Reglements d’execution, qui contiennent les me- 
sures d'application necessaires ä l'execution de la Con- 
vention et des Arrangements, sont arretes par les Admi- 
nistrations postales des Pays-membres Interesses. 

6. Les Protocoles finals eventuels annexes aux Actes 
de rUnion vises aux §§ 3, 4 et 5 contiennent les reserves 
ä ces Actes. 

A r t i c 1 e 23 

Application des Actes de Tünion aux Territoires dont un 
Pays-membre assure les relations internationales 

1. Tout Pays peut declarer ä tout rnoment que l’accep- 
lation par lui des Actes de l'Union comprend tous les 
Territoires dont il assure les relations internationales, ou 
certains d'entre eux seulement. 

2. La declaration prevue au § 1 doit etre adressee au 
Gouvernement: 

u) du Pays-siege du Congres, si eile est faite au moinent 
de la Signatare de PActe ou des Actes dont il s'agit; 

b) de ia Confederation Suisse, dans tous les autres cas. 

3. Tout Pays-membre peut en tout temps adresser au 
Gouvernement de la Contederation Suisse une notification 
en vue de denoncer l'application des Actes de l'Union 
pour lesquels il a fait la declaration prevue au § 1. Cette 
notification produit ses effets un an apres la date de sa 
reception par le Gouvernement de la Confederation 
Suisse. 

4. Les declarations et riotifications prevues aux §§ 1 
et 3 sont communiquees aux Pays-membres par le Gou- 
vernement du Pays qui les a reeues. 

5. Les §§ 1 ä 4 ne s'appliquent pas aux Territoires pos- 
sedant la qualite de membre de l'Union et dont un Pays- 
membre assure les relations internationales. 

Article 24 

Legislations nationales 

Les stipulations des Actes de l'Union ne portent pas 
dtteinte ä la legislation de chaque Pays-membre dans tout 
ce qui n'est pas expressement prevu par ces Actes. 

CHAPITRE II 

Acceptation et denonciation 
des Actes de l'Union 

Article 25 

Signature, ratification et autres modes d'approbation des 
Actes de l'Union 

1. La signature des Actes de l'Union par les Plenipoten- 
tiaires a lieu a l'issue du Congres. 

2. La Constitution est ratifiee aussitöt que possible par 
les Pays signataires. 


3. Der Weltpostvertrag und seine Vollzugsordnung 
enthalten die gemeinsamen Vorschriften für den inter- 
nationalen Postdienst und die Bestimmungen für den 
Briefpostdienst. Diese Verträge sind für alle Mitglieds- 
länder verbindlich, 

4. Die Abkommen des Vereins und ihre Vollzugsord- 
nungen regeln die Postdienste mit Ausnahme der Brief- 
post für die Mitgliedsländer, die an den Abkommen teil- 
nehmen, Sie sind nur für diese Länder verbindlich. 

5. Die Vollzugsordnungen enthalten die erforderlichen 
Vorschriften für die Ausführung des Weltpostvertrags 
und der Abkommen; sie werden von den Postverwaltun- 
gen der beteiligten Mitgliedsländer abgeschlossen. 

6. Die gegebenenfalls den in den §§ 3, 4 und 5 ge- 
nannten Verträgen des Vereins beigefügten Schlußproto- 
kolle enthalten die Vorbehalte gegenüber den Bestim- 
mungen dieser Verträge. 

Artikel 23 

Anwendung der Verträge des Vereins auf Gebiete, deren 
internationale Beziehungen ein Mitgliedsland wahrnimmt 

1. Jedes Land kann jederzeit für sich erklären, daß 
die Annahme der Verträge des Vereins auch für alle 
oder nur einen Teil der Gebiete gilt, deren internationale 
Beziehungen es wahrnimmt 

2. Die in § 1 vorgesehene Erklärung ist zu richten an 
die Regierung 

a) des Landes, in dem der Kongreß stattfindet, wenn sic 
im Augenblick der Unterzeichnung des Vertrags odci 
der in Betracht kommenden Verträge abgegeben wird 

b) der Schweizerischen Eidgenossenschaft in aiien ande- 
ren Fällen. 

3. Jedes Mitgliedsland kann jederzeit durch eine Noti- 
fizierung an die Regierung der Schweizerischen Eidgenos- 
senschaft auf die Anwendung der Verträge des Vereins 
verzichten, für die es die in § 1 vorgesehene Erklärung 
abgegeben hat. Diese Notifizierung wird mit Ablauf 
eines Jahres nach ihrem Eingang bei der Regierung der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft wirksam. 

4. Die in den §§ 1 und 3 vorgesehenen Erklärungen 
und Notifizierungen werden den Mitgliedsländern durch 
die Regierung des Landes übermittelt, das sie entgegen- 
genommen hat. 

5. Die §§ 1 bis 4 sind nicht auf Gebiete anwendbar, 
die die Eigenschaft eines Mitglieds des Vereins besitzen 
und deren internationale Beziehungen ein Mitgliedsland 
wahrnimmt. 

Artikel 24 

Rechtsvorschriften der Länder 

Die Bestimmungen der Verträge des Vereins lassen 
die Rechtsvorschriften des Mitgliedslandes insoweit un- 
berührt, als diese Verträge nicht ausdrücklich eine andere 
Regelung treffen. 

KAPITEL II 

Annahme und Kündigung der Verträge 
des Vereins 

Artikel 25 

Unterzeichnung, Ratifizierung und andere 

Genehmigungsverfahren für die Verträge des Vereins 

1. Die Unterzeichnung der Verträge des Vereins durch 
die Bevollmächtigten findet am Schluß des Kongresses 
statt. 

2. Die Satzung wird von den Signatarländern so bald 
wie möglich ratifiziert. 
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3. L'approbation des Actes de l'Union autres que la 
Constitution est regie par les regles constitutionnelles de 
chaque Pays signataiie, 

4. Lorsqu'un Pays ne raiifie pas la Constitution ou 
n'approuvc pas ies autres Actes signes par lui, la Consti- 
tution et Ics autres Actes n en sont pas moins valabies 
pour les Pays qui les onl ratities ou approuves. 

A r t i c 1 e 26 

Notificatior. des ralifications el des autres modes 
d'approbcition des Actes de rUnion 

Les inslruments de ratiiication de la Constitution, et 
eventueUeiiient d'approbation des autres Actes de 
rUnion, sont aclresses dans le plus bref deiai au Gouver- 
nement de la Confederaiion Suisse et par ce dernier aux 
Gouvernements des Pays-membres, 

Article 27 

Adhesion aux Arrangements 

1. Les Pays-membres peuvent, en tout teinps, adherer 
ä un ou ä plusieurs des Arrangements prevus a l'article 
22. § 4. 

2. L'adhesion des Pays-membres aux Arrangements est 
notifiee conformement a l'article 11, § 3. 

Article 28 

Denonciation d'un Arrangement 

Chaque Pays-membre a la faculte de cesser sa partici- 
pation ä un ou plusieurs des Arrangements, aux condi- 
tions stipulees ä l'article 12. 

CHAPITRE III 

Modif ic ati on des Actes de l'Union 

Article 29 

Presentation des propositions 

1. L' Administration postale d'un Pays-niembre a le 
droit de presenter, soit au Congres, soit entre deux Con- 
gres, des propositions concernant les Actes de l'Union 
auxquels son Pays est partie, 

2. Toutefois, les propositions concernant la Constitu- 
tion et le Reglement general ne peuvent etre soumises 
qu'au Congres. 

Article 30 

Modification de la Constitution 

1. Pour etre adoplees, les propositions soumises au 
Congres et relatives ä la presente Constitution doivent 
etre approuvees par les deux tiers au moins des Pays- 
membres de l'Union. 

2. Les modifications adoptees par un Congres tont 
l'objet d'un protocole additionnel et, sauf decision con- 
traire de ce Congres, enlrent en vigueur en meme temps 
que les Actes renouveles aux cours du meme Congres. 
Elles sont ratifiees aussitot c[ue possible par les Pays- 
membres et ies Instruments de cette ratification sont trai- 
tes conformement ä la regle requise ä l'article 26. 

Article 31 

Modification de la Convention, du Reglement general et 
des Arrangements 

1. La Convention, le Reglement general et les Arran- 
gements fixent les conditions auxquelles est subordonnee 
l'approbation des propositions qui les concernent. 


3. Die Genehmigung der Verträge des Vereins mit 
Ausnahme der Satzung regelt sich nach dem Verfassungs- 
recht jedes Signatarlandes. 

4. Wenn ein Land die Satzung nicht ratifiziert oder 
die von ihm Unterzeichneten anderen Verträge nicht ge- 
nehmigt, biciben die Satzung und die anderen Vertrage 
gleichwohl für die Länder verbindlich, die sie ratifiziert 
oder genehmigt haben. 

Artikel 26 

Notifizierung der Ratifizierung und der anderen 

Genehmigungsverfahren für die Verträge des Vereins 

Die Urkunden über die Ratifizierung der Satzung und 
gegebenenfalls über die Genehmigung der anderen Ver- 
träge des Vereins sind innerhalb kürzester Frist an die 
Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft und 
von dieser an die Regierungen der Mitgliedsländer zu 
richten. 

Artikel 27 

Beitritt zu den Abkommen 

1. Die Mitgliedsländer können jederzeit einem oder 
mehreren der in Artikel 22 § 4 genannten Abkommen bei- 
treten, 

2. Der Beitritt eines Mitgliedslandes zu den Abkommen 
wird nach Artikel 11 § 3 notifiziert. 

Artikel 28 

Kündigung eines Abkommens 

Jedes Mitgliedsland kann von einem oder mehreren 
Abkommen unter den in Artikel 12 festgelegten Bedin- 
gungen zurücktreten. 

KAPITEL III 

Änderung der Verträge des Vereins 

Artikel 29 

Einbringen der Vorschläge 

1. Die Postverwaltung eines Mitgliedslandes hat das 
Recht, dem Kongreß oder in der Zeit zwischen zwei 
Kongressen Vorschläge zu den Verträgen des Vereins 
zu unterbreiten, denen ihr Land beigetreten ist. 

2. Vorschläge zur Änderung der Satzung und der All- 
gemeinen Verfahrensordnung können nur dem Kongreß 
vorgelegt werden. 

Artikel 30 

Änderung der Satzung 

1. Die Annahme der dem Kongreß vorgelegten Vor- 
schläge zur Änderung dieser Satzung bedarf der Zustim- 
mung von mindestens zwei Dritteln der Mitgliedsländer 
des Vereins. 

2. Die von einem Kongreß angenommenen Änderungen 
werden Gegenstand eines Zusatzprotokolls und treten 
vorbehaltlich einer anderweitigen Entscheidung dieses 
Kongresses zur selben Zeit wie die im Laufe desselben 
Kongresses erneuerten Verträge in Kraft. Sie werden 
so bald wie möglich von den Mitgliedsländern ratifiziert; 
die Urkunden über diese Ratifizierung werden nach Ar- 
tikel 26 behandelt. 

Artikel 31 

Änderung des Weltpostvertrags, der Allgemeinen 
Verfahrensordnung und der Abkommen 

1. Der Weltpostvertrag, die Allgemeine Verfahrens- 
ordnung und die Abkommen legen die Bedingungen fest, 
denen die Genehmigung der sie betreffenden Vorschläge 
unterliegt. 
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2. Les Actes vises au § 1 sont mis ä execution simul- 
tanemcnt et ils ont la meme duree. Des le jour fixe par 
le Congres pour la mise ä execution de ces Actes, les 
Actes CüiTospondanls du Congres precedent sont abroges. 

CHAPITRE iV 

Reglement des differends 

A r t i c 1 e 32 

Arbitrages 

En cas de differend entre deux ou pliisieurs Adminis- 
trations postales des Pays-inenibres relativement ä 
Einterpretation des Actes de I’Union ou de la responsa- 
bilite derivant, pour une Administration postale, de l'ap- 
plication de ces Actes, la question en litige esl reglee par 
jugement arbitral. 

TITRE III 

Dispositions finales 

A r t i c 1 e 33 

Mise ä execution et duree de la Constitution 

La presente Constitution seia rnise a execution le 
janvier 1966 et demeurera en vigueur pendant un 
teinps indetennine. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipolentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe la presente Consti- 
tution en un exemplaire c{ui rcslera depose aux Archives 
du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une copie 
on sera remise ä chaque Partie par le Gouvernement du 
Pays-siege du Congres. 

iLAiT ä Vhennc, ie 10 jiiület 1964. 

Pour l'AFGHANISTAN: 

M Azim Gran 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBFIQUE POPULAIRE D'ALBANIE; 
Gaqo Nesho 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DÜMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE: 

S t ü c k 1 G n 
Dr Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

William J. Hartigan 
Fredenck E. B a t r u s 
Greever Allan 
David S Goodson 
Francis L. C o o 1 i d g e 
A. J. R i o u X 
Raymond K. Hancock 


2. Die in § 1 genannten Verträge treten gleichzeitig 
in Kraft und haben dieselbe Geltungsdauer. An dem 
vom Kongreß für das Inkrafttreten dieser Verträge fest- 
gesetzten Tag treten die entsprechenden Verträge des 
vorangegangenen Kongresses außer Kraft. 

KAPITEL IV 

Regelung von Streitfällen 

Artikel 32 

Schiedsgerichtsbarkeit 

Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen zwei oder 
mehreren Postverwaltungen der Mitgliedsländer in bezug 
auf die Auslegung der Verträge des Vereins oder die 
Verantwortlichkeit, die sich für eine Postverwaltung aus 
der Anwendung dieser Verträge ergeben, wird die 
strittige Frage durch Schiedsspruch geregelt. 

TITEL III 

Schlußbestimmungen 

Artikel 33 

Inkrafttreten und Geltungsdauer der Satzung 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 1966 in Kraft und 
gilt für unbestimmte Zeit. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder diese Sat- 
zung in einer Ausfertigung unterzeichnet, die im Archiv 
der Regierung des Landes niedergelegt wird, in dem der 
Verein seinen Sitz hat. Eine Abschrift wird jeder Ver- 
tragspartei von der Regierung des Landes zugestellt, in 
dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
William J. Hartigan 
Frederick E. B a t r u s 
Greever Allan 
David S, Goodson 
Francis L. Cool i dg e 
A. J. R i o u X 
Raymond K, Hancock 
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Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

William J Hartigan 
Frederick E Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolid g e 
A J. R i o ux 
Raymond K Hancock 

Pour le ROYAUME DE L ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Zarai 
A, Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE; 

R. J Page 
W. K. Waterson 
E. Al Y o u n g 

Pour la REPUBLIQUE D'/VUTRICHE: • 

Dr Schaginger 
Dr. G r a s c h e r 
Dr M d c h o 1 d 
Dr Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e 1 e 
E. S t ruy f 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

P, Afanassiev 

Pour la BlRMANlE: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL; 

Carlos F D u a r t e 
Rubens R i c u p e r o 
Christovam Ar au jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. I. Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam A t h 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume Tamba 


Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolid ge 
A. J. R i o ux 
Raymond K, Hancock 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN; 

Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND; 

R. J. P a g e 
W.K. Waterson 
E. Al Y o u n g 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH; 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 
E. S t r u y f 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA; 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN: 
Carlos F. Duarte 
Rubens R i c up e r o 
Christovam Araujo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. 1. Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 
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Pour le CANADA: 

W Wilson 

F. Pageau 
R G o s s e 1 i n 
W. MacLean 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE; 

Th Sükony 

Pour CEYLAN: 

W. S. A. Goonesekera 

Pour le CHILE 
Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

T elmo Munoz B o 1 a n o s 
A. Salazar Paez 
J. C. Caslillo Lopez 
Dr Z i m m e r m a 11 n 

Pour la REPUBLIQUE DU CÜNGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n d i 

G. Kenda 
Amos G Mub i ay i 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE CQSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE DTVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D, P o r t e 1 a 
Dr, Luis Sola 
F. Marty 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S. Andersen 
T. W. M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Dr. A. A. A s m a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 


Für KANADA: 

W. Wilson 

F. Pageau 
R. Gosselin 
W. MacLean 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
Th. Sokony 

Für CEYLON: 

W. S. A. Goonesekera 

Für CHILE: 

Aquiles U r r a 

Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE); 
Simpson 
Mu k e n d i 

G. Kenda 
Amos G, M u b i ay i 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA; 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Portela 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S. A n d e r s e n 
T, W. Ma d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. Asmar 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 
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Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Ramon de Y c a z a 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Marlin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian A y e s t a 
R. A b a 1 o s 

Pour I'ETHIOPIE; 

Marcos Hanna 
T. Slephanos 
Guebrewold 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 0 i 1 a 
Tauno Puolanne 

Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Ivan Cabanne 
J o d e r 
R ach apt 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r il 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
C h a p p e 

Pour la REpUBLIQUE GABONAISE: 

E M e f a n e 

Pour le GHANA; 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNl DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 

K S. H o 1 m e s 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch, Haynes 
Th. Scott 
V. C, Lucas 


Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Yc a z a 

Für SPANIEN: 

Jose S. de Erice 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian A y e s t a 
R. Ab a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN; 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Guebrewold 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva Saloila 
Tauno Puolanne 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK; 

Ivan Cabanne 
Joder 
Rachapt 
Chapart 
Mou ille seaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Va 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBTETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
C h a j) p e 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. Mefane 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN; 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch. Haynes 
Th. Scott 
V. C. Lucas 


14 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V765 


Püur les TERRITOIRES D OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD: 

K S Holmes 
K Hind 

H C, H a i n w o r t h 
Ch H a y n e s 
Th. Scott 
V C L u c a s 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Y annopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R A M e r 1 d a 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAlTI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA; 

H. Yameogo 
G h i n r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

R, A M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö H o r n 

Pour riNDE; 

M D a y a 1 

S. M G h o s h 
KV Raja 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE: 
Simatupang 

Pour riRAN: 

Mir-Eskandari 

Pour la REPUBLIQUE DTRAQ: 

Nasrat Al Mudarris 

Pour riRLANDE: 

L O B r o i n 
P. A, D u 1 g n an 

Pour la REPUBLIQUE D ISLANDE: 

G B r i e m 
Ratn J u I i u s o n 

Pour ISRAEL: 

B e n - M e n a c h e m 
A R a n a n 
L Landau 

Pour riTALIE: 

Au rel io P n .n s ^ g 1 i o n o 
Brunei to ß r u n e 1 1 i 


Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworlh 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lu cas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

R. A. M e r i d a 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o nt 1 o u i s 
D i a r r a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

RA M e r i d a 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK; 

Dezsö Horn 

Für INDIEN; 

M. D a y a 1 

S. M. Ghosh 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

• Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK; 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O B r o i n 
P. A. D u i g n a n 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G . B r i e m 
Rain J u 1 i Li s s o n 

Für ISRAEL: 

B e n - M e n a c h e m 
A. R a n a n 
L, La n d a ii 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
ßrunetto ß r u n e t li 
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Püur la JAMAIQUE: 

Kenneth A. Jones 
HA F Q i r w e a t h c r 

Pour le JAPON: 

Fujio ü c h i d a 

Püur le ROYAUME HACHEMITE DE JORDAXIE: 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS; 

Ivan C ab a nn e 
J o d e r 
R a c h a p t 
Chap art 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Moi illon 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W, Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Pour la LIBYE: 

K. H. M a r a b o t a c i 
A. B Chehab 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Pour la RfiPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i r e z 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H M a s m e i e a n 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 


Für JAMAIKA: 

Kenneth A. Jones 
H. A. Fairweather 

Für JAPAN: 

Fujio LI c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Ivan Cab an ne 
Jod e r 
R a c h a p t 
Ch a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Mor illon 
Valteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Für LIBYEN: 

K. H. M a r a b o t a c i 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

Ei F a s s i 
B e r r a d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 
Lauro Ra m i r e z 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK; 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 
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Poui le NEPAL: 

J. L. S a t y a 1 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Pour la REPIJBLTQUE DU NIGER: 

Zak a ra M o u d d o u r 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Karl Johann essen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 

K. Ström snes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDEi. 

J. B D a r nell 

L. Th. Heath 
F, J. J et f ery 

Pour 1 OUGANDA: 

EI. Z. E. R a in o g o 
R. H Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H B Kazi 
A Shakoor 
Z. N Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

FI 0 o 1 b 0 o m 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 
E. G. L e d e 
P. H. J. B r e u s e r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

EJ. Merino 
Ernesto Caceres 

Pour la REPUBLIQUE DES PEIILIPPINES: 

P a 1 0 m a r 
N a V a r r o 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn L a d o s z 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Domingos D u a r t e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 


Für NEPAL. 

J. L. Saty al 

Für NICARAGUA: 

Dr. G 1 0 g e r 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

B a s s e y 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K, Ström snes 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D a r n e 1 1 
L.Th. Eleath 
F. J. Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. R a m o g o 
R. H. Newell 

Für PAKISTAN: 

EL B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

EI o o 1 b o 0 m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E, G. L e d e 
P. EL J. B r eu s e r s 

Für die REPUBLIK PERU: 

H. Merino 
Ernesto Caceres 

Für die REPUBLIK DER PEIILIPPINEN: 

P a 1 0 m a r 
N a V a r r o 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn L a d o s z 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Domingos Du arte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA: 
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Pouj les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE. DE L AS!E ET DE L'OCFANIE: 

Pouj ln REPIJBLIQLE ARABE UNIE: 

A B ä k i T 

Th H Abdel Rahman 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhj El- Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPIJLAIRE ROUMAINE: 
Grigore 
Paul Mateescu 
I. P e t r a r u 
P. Postelnicu 
I. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

K a m a nz j 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Dornenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

LN D : a y e 
M. Q u a 1 1 a I a 
A S a r d a 
D S o w 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE; 

Ch S D a V i e s 

Poui ia SOMALfE: 

Giuseppe Th o r e 1 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN; 
Mohammed Sahh S u I i m a n 
H 1 B e s h > r 

Pour la SUEDE: 

Erik S \v a r t 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEDERATION SUTSSE; 

T u a s o n 
S a u s e 1 
B u z z i 
Ch appu i s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R M Y u ^ u I 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

I G o 1 s o 1 a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M a n ä k 


Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A B a k 1 r 

Th. H. Abdel Rahman 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi EU Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK; 
Grigore 
Paul Mateescu 
I, P e t r a r u 
P. Postelnicu 
I. S e e f e 1 d 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Ka ma nzi 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ’ D i a y e 
M. Q u a 1 1 a r a 

A. S a r d a 
D. Sow 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE; 

Ch. S. D a V i e s 

Für SOMALIA: 

Giuseppe T h o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN; 

Mohammed Salih Suliman 
H. I. Beshir 

Für SCHWEDEN: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT; 
T u a s o n 
Sauser 
B u z z i 
C h a p p u i s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Moharnod EI M a h a m i d 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M. Y u s u f 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M a n ä k 
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Poui la THAILANDE: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Pour la RfiPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. Lawson 
L Ek u e 

Pour TRINITE et TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a rr en 
Sh. Carmudd een 

Pour la TUNISIE: 

S. Bezz aouia 
Fe n dri 

Pour la TURQUIE: 

F A Ipisk ender 
A. Kutkan 
N Ek i nc i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D’UKRAINE; 

Sintchenk o 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAYi 
Carlos Washington Aliseris 

Pour I'ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

G, P ri g i o n e 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J Mande Sanchez 

Pour le VIET-NAM: 
Tran-Van-Vien 
Vo-Van>Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Zayed 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. Vasiljevic 
M, Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Krstic 


Für THAILAND: ' 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. Lawson 
1. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
Fendri 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutkan 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET- REPUBLIKEN: 
K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. P r i gi o n e 
Herbert Miehsler 
Dr, Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 
V o- Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasiljevic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Krstic 
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Protocole final de la Constitution 
de rUnion postale universelle 


Au moment de proceder ä la signature de la Constitu* 
tion de l'Union postale universelle conclue ä la date de 
ce jour, les Plenipotentiaires soussignes sont convenus 
de ce qui suit: 

Article unique 

Adhäsion ä la Constitution 

Les Pays-membres de l'Union qui n'ont pas signe la 
Constitution peuvent y adherer en tout temps, L'instru- 
ment d'adhesion est adresse par la voie diplomatique au 
Gouvernement du Pays-siege de l'Union et, par ce der- 
nier, aux Gouvernements des Pays-membres de l'Union. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires ci-dessous ont 
dresse le present Protocole, qui aura la meme force et la 
meme valeur que si ses dispositions etaient inserees dans 
le texte meme de la Constitution, et ils Tont signe en un 
exemplaire qui restera depose aux Ardiives du Gouver- 
nement du Pays-si^ge de l'Union. Une copie en sera 
remise ä chaque Partie par le Gouvernement du Pays- 
siege du Congres, 


FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour l'AFGHANISTANi 
M. Azim Gran 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUDi 

Pour la RfiPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo Nesho 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE; 

Stückle n 
Dr. Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Rioux 
Raymond K. Hancock 


Schlußprotokoll 

zur Satzung des Weltpostvereins 


Im Augenblick der Unterzeichnung der am heutigen 
Tage beschlossenen Satzung des Weltpostvereins haben 
die Unterzeichneten Bevollmächtigten folgendes vereinbart: 

Artikel I 
Beitritt zur Satzung 

Die Mitgliedsländer des Vereins, die die Satzung nicht 
unterzeichnet haben, können ihr jederzeit beitreten. Die 
Beitrittsurkunde ist auf diplomatischem Wege der Regie- 
rung des Landes zu übermitteln, in dem der Verein 
seinen Sitz hat, und von dieser an die Regierungen der 
Mitgliedsländer des Vereins. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten dieses Protokoll gefertigt, das die gleiche 
Kraft und die gleiche Gültigkeit hat, als wenn diese 
Bestimmungen in dem Wortlaut der Satzung selbst ent- 
halten wären; sie haben das Protokoll in einer Ausferti- 
gung unterzeichnet, die im Archiv der Regierung des 
Landes niedergelegt wird, in dem der Verein seinen Sitz 
Jiat. Eine Abschrift wird jeder Vertragspartei von der 
Regierung des Landes zugestellt, in dem der Kongreß 
stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die 

ALGERISCHE DEMOKRATISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND; 

Stücklen 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Rioux 
Raymond K. Hancock 
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Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMBRIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

William J Hartigan 
Frederick E. B a t r u s 
Greevcr Allan 
David S Guodson 
Francis L, Coolidge 
A J, R i o u X 
Raymond K, Hancock 

Pour le ROYAUME DE L ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Zarai 
A Akki 
Ah C h e 1 k h 
M S, K a r k a d an 

Pour la RBPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

R. J. Page 
W K W a t G r s o n 
E. Al Y o u n g 

Pour lu REPUBLIQUE D AUTRICHE; 

Di S c h a g i n g e r 
Dr Gras eher 
Dr M a c h o 1 d 
Dr P a r o u b e k 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e 1 e 
E. S t r u y f 

Pour la REPUBLIQUE SOVlBTIQUE SOCIALISTE 
DE BIBLORUSSIE: 

P. A f a n a s s i e V 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw P r u 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les fiTATS-UNIS DU BRfiSIL: 

Carlos F Duarte 
Rubens R i c u p e r o 
Christovam A rau jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. 1. Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard N t a w i g a y a 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Hüot Sam A t h 

Pour la REPUBLIQUE FBDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume T a m b a 


Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

William J, Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Rioux 
Raymond K. Hancock 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN; 

Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK; 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermalten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

R. J. Page 
W. K. W a t e r s o n 
E, Al Y o u n g 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr, Schaginger 
Dr. G r a s c h e r 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 
E, S t r u y f 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN; 
Carlos F. Duarte 
Rubens Ricupero 
Christovam Ar au jo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. L Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI; 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA; 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN; 
Guillaume Tamba 
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Püur le CANADA: 

W . Wilson 
F. Pa g e a u 
R. G o s s e i i n 
W. MacLean 

PoLir la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th S o k o n y 

Pour CEYLAN: 

W. S. A. Goonesekera 

Pour le CHILI: 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dr Kiding Wang 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo N4unoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J, C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmer mann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) ; 
Simpson 
M u k e n d i 
G K e n d a 
Anios G M u b i a y j 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICAr 
Guido L Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D'IVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. P o r t e 1 a 
Dr. Luis Sola 
F M a r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
J. M. S Andersen 
T W Madsen 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE; 

Dr A. A. A s m a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 


Für KANADA: 

W. Wilson 

F. P a g e a u 
R. G o s s e 1 i n 
W. MacLean 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 
Th. Sokony 

Für CEYLON: 

W. S. A. Goonesekera 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

D. Kiding Wang 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z j m m e r m a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE) 
Simpson 
M u k e 11 d i 

G. K e n d a 
Arnos G, M u b i a y i 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA; 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t e I a 
Dr. Luis Sola 
F. M a r t y 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 
Arne K r o g 
J. M. S. Andersen 
T. W. Madsen 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. Asmar 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 
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Pour la RßPUBLIQUE DE L'EQUATEUR; 

Ramon de Y c a z a 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de Erice 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R A b al o s 

Pour l'ETHIOPIE: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Gu eb re w old 


Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Ycaza 

Für SPANIEN: 

Jose S. de Erice 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian Ayesta 
R. Ab alos 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Guebrewoid 


Pour la RßPUBLIQUE DE FINLANDE: 
Oiva S al oil a 
Tauno Puolanne 


Für die REPUBLIK FINNLAND: 
Oiva Saloila 
Tauno Puolanne 


Pour la RßPUBLIQUE FRANQAISE; 

Ivan Cabanne 
Joder 
Rachapt 
Chap art 
Mouill es e aux 
Gouy on 
Morillon 
V at t e on e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRBSENTßS 
PAR L’OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

Ski n azi 
M. Chapron 
Ch appe 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. Mef ane 

Pour le GHANA; 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L’lLE DE MAN: 

K S Holmes 
K. Hind 

H. C Hainworth 
Ch. Hayn es 
Th. Scott 
V. C. Lucas 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan Cabanne 
Joder 
Rachapt 
Chapart 
Mouilleseaux 
Gouyon 
Morillon 
Vatteone 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 
Skinazi 
M. Chapron 
Chappe 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. Mef ane 

Für GHANA; 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. Hayn es 
Th. Scott 
V. C. Lucas 
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Pour les TERRITOIRES D’OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET DTRLANDE DU NORD; 

K S. Hol mes 

K. Hind 

H, C. Hainworth 
Ch Haynes 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Pour la GRECE: 

Dimopoulo s 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R A, Merida 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 
Montlouis- 
Diarra 

Pour la REPUBLIQUE D'HAlTI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE- VOLTA: 

H, Y ame og o 
Ghintran 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS; 

R. A. Merida 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE; 
Dezsö Horn 

Pour FINDE: 

M. Dayal 

S. M. G h o s h 

K. V. Raja 

Pour la REPUBLIQUE D’INDONESIE; 
Simatupang 

Pour l’IRAN: 

Mir-Esk andari 

Pour la REPUBLIQUE DTRAQ; 

Nasrat Al Mudarris 

Pour FIRLANDE: 

L. OBroin 
P. A. Dui gnan 

Pour la REPUBLIQUE D’ISLANDE; 

G. Briem 
Rafn Juliusson 

Pour ISRAEL: 

Ben-Menachem 
A. Ran an 
L Landau 

Pour FITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 
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Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN; 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H, C. Hainworth 
Ch. Haynes 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Y annopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

R. A. Merida 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

Montlouis 

Diarra 

Für die REPUBLIK HAITI; 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
Ghintran 

Für die REPUBLIK HONDUR AS: 

R, A, Merida 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN; 

M. Dayal 

S. M. G ho sh 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN; 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK; 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND; 

L. OBroin 
P. A. Dui gnan 

Für die REPUBLIK ISLAND; 

G. Briem 
Rafn Juliusson 

Für ISRAEL: 

Ben-Menachem 
A. Ranan 
L. Landau 

Für ITALIEN; 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 
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Püur la JAMAIQÜE: 

Kenneth A. Jones 
H. A. Fairweather 

Pour le JAPON: 

Fujio U c h i d a 

Poiu le ROYAUME HACHEMiTE DE JORDANIE; 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

Ivan C ab a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a rt 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Mo r i Hon 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Pour la LIBYE: 

K. H. Marabülaci 
A. B Chehab 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. F o u r n e 1 1 e 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri Rapiera 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 
Boubacar Dia 11 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i r e z 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO; 

H Masmejean 


Für JAMAIKA: 

Kenneth A. Jones 
FI. A. Fairweather 

Für Jy\PAN: 

Fujio U c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
Rachapt 
Chapart 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Va 1 1 e o n e 

Für die LIBANESISCFIE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L, Benjamin Andrews 

Für LIBYEN: 

K. H. M a r a b o t a c i 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG; 

Raus 

R. Fournelie 

Für MALAYSIA: 

Ibrahirn bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri Rapiera 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i al 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN; 
Lauro R a m i r e z 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 
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Püur la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Pour le NEPAL: 

J. L. S a t y a 1 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Kar] Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 

K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. D a r n e 1 1 
L Th Heath 
F. J. Jeffery 

Pour rOUGANDA: 

H. Z. E. R a m o g o 
R H. Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H, B Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Pour la REpUBLIQUE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

H o o 1 b o o m 

vmr les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 
E. G. L e d e 
P. H. J B r e u s e r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

H Merino 
Ernesto C a c e r e s 

Pour la REPUBLIQUE DES PIIILIPPINES: 

P a 1 o ni a I 
N a V a !■ 1 c 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLÜCLNE: 
Fausly n L a d o s z 


Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

J. L. S aty al 

Für NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA; 

B a s se Y 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V in g 
K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D a r n e 11 

L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Für PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahm ad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o 1 b o o m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G. Le de 
P. H. J. B r e u s e r s 

Für die REPUBLIK PERU: 

H, Merino 
Ernesto C a c e r e s 

Für die REPUBLIK DER PFIILIPPINEN; 

P a 1 o m a r 
N a V a r r o 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 
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Püur ie PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour ies PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE; 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L’ASIE ET DE L'OCEANIE: 

Pour ia REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

A Bakir 

Th. F^. Abdel Ra hm an 
Awad FJamid F^aggag 
Ahmed Sobhi El-Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G rigo re 
Paul Mateescu 
I. P e t r a r u 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

K a m a n z i 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico F o r c e 1 1 i n i 
Dr. Wilhelm M ü 1 1 e r - F e m b e c k 

Pour ia REPUBLIQUE DU SFNEGAL: 

I . N ■ D I a y e 
M, Q u a 1 1 a r a 
A. S a r d a 
D, S o w 
M i g n e 

Pour Ia SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i e s 

Pour Ia SOMALIE: 

Giuseppe Thorei 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
Mohammed Saüh Suliman 
H. I. Beshir 

Pour la SUEDE: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEDFRATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
B u z z i 
Chappu i s 
Marguerat 


Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. Bakir 

Th. FI. Abdel Rahm an 
Awad Hamid H a g g a g 
Ahmed Sobhi El-Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 

G r i g o r e 
Paul Mateescu 
I. P e t r a r u 
P. Postelnicu 
I. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

K a ni a n z i 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico F o r c e 1 1 i n i 
Dr. Wilhelm M ü 1 1 e r - F e m b e c k 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ’ D i a y e 
M. Quattara 
A. S a rda 
D. S o w 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i e s 

Für SOMALIA : 

Giuseppe Th o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
FI. 1. Beshir 

Für SCFIWEDEN: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
T u a s o n 
Sauser 
B uz z i 
C h a pp u i s 
Marguerat 
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Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE ENIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R. M. Yusuf 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. Golsola 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M a n ä k 

Pour la THAlLANDE: 

Th, Kiranandana 

S. Sukh an etr 
Chao Thon gm a 

T. Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 
1. Ek u e 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh. C a r m u d d e e n 

Pour la TUNISIE: 

S Bezzaouia 
Fendr i 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A Ku tk a n 
N. Ekinci 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D’UKRAINE: 

Sintchenko 

Pour rUNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L’URUGUAY; 
Carlos Washington Aliseris 

Pour l’ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

G. P 1 i g i o n e 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J, Mande S a n c h ez 

Pour le VIET-NAM: 
Tran-Van-Vien 
Vo-Van-Cat 


Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M. Yusuf 

Für die REPUBLIK TSCFIAD: 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

Man äk 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Chao Thongma 

T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. Lawson 
L Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. Wa r r en 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
Fendri 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutk an 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN; 
K S ergu eitch uk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKAN STADT: 

G. Prigione 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande S anch ez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 
Vo- V an-Cat 
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Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Z a y e d 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. V asil j e vic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Kr Stic 


Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Z a y e d 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasil j e vic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Kr Stic 
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Anlagen 


Accord 

entre rOrganisation des Nations Unies 
et rUnion postale universelle 

Preambule 

Vu les obligations qui incombent a l'Organisation des 
Nations Unies selon l'article 57 de la Charte des Nations 
Unies, l'Organisation des Nations Unies et l’Union postale 
universelle conviennent de ce qui suit: 


Article I 

L'Organisation des Nations Unies reconnait l’Union 
postale universelle (designee ci-dessous sous le nom de 
«rUnion») comme etant l'institution specialisee chargee 
de prendre toutes les mesures conformes ä son acte cons- 
titutif pour atteindre les buts qu’elle s'est fixes dans cet 
acte. 

Article 11 

Representation reciproque 

1. Des representants de l'Organisation des Nations 
Unies seront iuvites ä assister aux Congres, Conferences 
administratives et Commissions de l’Union, et ä partici- 
per, saus droit de vote, aux deliberations de ces reunions, 

2. Des representants de l’Union seront invites a assister 
aux reunions du Conseil economique et social des Na- 
tions Unies (designe ci-dessous sous le nom de « le Con- 
seil»), de ses Commissions ou Comites et ä parliciper, 
sans droit de vote, aux deliberations de ces Organes, lors- 
que seront traitees les questions inscrites ä l'ordre du 
jour auxquelles l'Union serait interessee, 

3. Des representants de l'Union seront invites a assis- 
ter, ä titre consultatif, aux reunions de l'Assemblee gene- 
rale au cours desquelles des questions qui sont de la 
competence de l'Union doivent etre discutees, et ä par- 
ticiper, sans droit de vote, aux deliberations des Com- 
missions principales de l'Assemblee generale traitant des 
questions auxquelles l'Union serait interessee. 

4. Le Secretariat de l'Organisation des Nations Unies 
effectuera la distribution de toutes Communications ecri- 
tes presenlees par l'Union aux membres de l'Assemblee 
generale, du Conseil et de ses Organes ainsi que du Con- 
seil de tuteile, selon le cas. De meine, des Communica- 
tions ecrites presentees par l'Organisation des Nations 
Unies seront distribuees par l'Union ä ses membres. 

Article lil 

Inscripüon de questions ä Tordre du jour 

Sous reserve des consultations preliminaires qui pour- 
raient etre neccssaires, l’Union inscrira ä l’ordre du jour 
de ses Congres, Conferences administratives ou Com- 
missions ou, le cas echeant, soumettra ä ses membres 
suivant la procedure prevue par la Convention postale 
universelle, les questions portees devant eile par l'Orga- 
nisation des Nations Unies. Reciproquement, le Conseil, 
ses Commissions et Comites, de meme que le Conseil de 
tutelle, inscriront a leur ordre du jour les questions qui 
leur seront soumises pai l’Union. 


Übereinkommen 

zwischen den Vereinten Nationen 
und dem Weltpostverein 

Präambel 

Im Hinblick auf die den Vereinten Nationen nach 
Artikel 57 der Charta der Vereinten Nationen obliegen- 
den Verpflichtungen haben die Vereinten Nationen und 
der Weltpostverein folgendes vereinbart: 

Artikel I 

Die Vereinten Nationen erkennen den Weltpostverein 
(im folgenden „Verein" genannt) als Sonderorganisation 
mit der Aufgabe, alle ihrem Grundvertrag entsprechenden 
Maßnahmen zu ergreifen, um die darin festgesetzten 
Ziele zu erreichen, an. 

Artikel II 

Wechselseitige Entsendung von Vertretern 

1. Vertreter der Vereinten Nationen werden eingela- 
den werden, den Kongressen, Verwaltungskonferenzen 
und Zusammenkünften der Kommissionen des Vereins 
beizuwohnen und an den Beratungen dieser Versammlun- 
gen ohne Stimmrecht teilzunehmen. 

2. Vertreter des Vereins werden eingeladen werden, 
den Zusammenkünften des Wirtschafts- und Sozialrats der 
Vereinten Nationen (im folgenden „Rat" genannt), seiner 
Kommissionen oder Ausschüsse beizuwohnen und an 
den Verhandlungen dieser Organe ohne Stimmrecht teil- 
zunehmen, wenn es sich nach der Tagesordnung um 
Fragen handelt, die für den Verein von Interesse sind. 

3. Vertreter des Vereins werden eingeladen werden, 
sowohl den Tagungen der Vollversammlung als Berater 
beizuwohnen, auf denen Fragen aus dem Zuständigkeits- 
bereich des Vereins besprochen werden sollen, als auch 
ohne Stimmrecht an den Beratungen der Hauptkommissio- 
nen der Vollversammlung teilzunehmen, bei denen Fragen 
behandelt werden, die für den Verein von Interesse sind. 

4. Das Sekretariat der Vereinten Nationen wird alle 
schriftlichen Mitteilungen verteilen, die der Verein den 
Mitgliedern der Vollversammlung, des Rates und seiner 
Organe sowie des Treuhänderrats vorlegt. Ebenso werden 
schriftliche Mitteilungen der Vereinten Nationen durch 
den Verein an seine Mitglieder verteilt. 

Artikel III 

Aufnahme von Fragen in die Tagesordnung 

Der Verein wird die ihm von den Vereinten Nationen 
vorgelegten Fragen vorbehaltlich etwa erforderlicher Vor- 
besprechungen auf die Tagesordnung seiner Kongresse, 
Verwaltungskonferenzen oder Kommissionen setzen oder 
sie gegebenenfalls unter Berücksichtigung des im Welt- 
postvertrag vorgesehenen Verfahrens seinen Mitgliedern 
unterbreiten. Umgekehrt werden der Rat, seine Kom- 
missionen und Ausschüsse sowie der Treuhänderrat die 
ihnen vom Verein unterbreiteten Fragen auf ihre Tages- 
ordnung setzen. 
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A rticle IV 

Recommandations de l’Organisation des Nations Unies 

1. L'LJnion prendra toutes irjesures pour soumettre aus- 
sitül que püssible, a toutes fiiis utiles, a ses Congrcs, 
Conierences administratives et Conimissions ou a ses 
incnibres, suivant la pioccdiiro previie par la Conveiuicn 
postale universelle, toute rccoinmanclation otticielle que 
1 Oryd'iisätion des Nalions Lines pourrait lui adresstn', 
Ces recommandations seront adressees a 1' Union et non 
directeinent a ses memb'es. 

2. L'Unioir procedera ä ries ecliangi's de \ ues avec 
1 Organisation des Nations Ünies sur sa demande, au 
sujet de ces recommandations, et lera lapport en tmnps 
opportun a rOrganisation sur la suite dorince, par rUnion 
ou par ses membres, auxdiles recommandations ou sur 
lous auires resullats qui auraient suivi la prise en con- 
sideration de ces recommandations, 

3. L'Union cooperera ä toute autre mesure necessaire 
pour assurer la coordination elfective des activites des 
instilutions spccialisees et de TOrganisation des Nations 
Unies, Eii particulier, eile collaborera avec tont organe 
que le Conseil pourrait creer en vue de favoriser cette 
coordination et pour fournir les informations necessaires 
a raccomplissement de cette täche. 

Article V 

Echange cl'informations et de documents 

1. Sous reserve des mesures necessaires ä la sauve- 
garde du caractere confidentiel de certains documents, 
l'echange le plus complct et le plus rapide d'informations 
et de documents sera effectue entre l’Organisation des 
Nations Unies et l'Union, 

2, Sans' porter prejudice au caractere general des dis- 
positions de l'alinea precedent: 

a) rUnion lournira ä l'Organisation des Nations Unies 
un rapport de gestion annuel; 

b) l'Union donnera suite, dans toute la mesure du pos- 
sibie, ä toute demande de rapports speciaux, d'etudes 
ou d'informatioiis que l'Organisation des Nations 
Unies pourrait lui adresser sous reserve des clisposi- 
tions de l'article XI du present accord,- 

c) l'Union donnera des avis ecrits sur des questions de 
sa competence qui pourraient lui etre demandes par 
le Conseil de tuteile; 

d) le Secretaire general de l'Organisation des Nations 
Unies procedera avec le Directeur du Bureau inter- 
national de l'Union, a la demande de celui-ci, ä des 
echanges de vues susceptibles de fournir a l'Union des 
informations presentant pour eile un interet parti- 
culier, 

Article VI 

Assistance ä TOrganisation des Nations Unies 

1. L'Union convient de cooperer avec l'Organisation 
des Nations Unies, ses Organes principaux et subsidiaires, 
et de leur pieter son concours dans la mesure compatible 
avec les dispositions de la Convention postale univer- 
selle, 

2. En ce qui concerne les membres de LOrgaiiisation 
des Nations Unies, l'Union reconnait que, conformement 
aiix dispositions de l'article 103 de la Charte, aucune dis- 
position de la Convention postale universelle ou de ses 
Arrangements connexes ne peut etre invoquee conime 
faisant obstacle ou apportant une limitation quelconque 
ä i'observation par un Etat de ses obligations envers 
l'Organisation des Nations Unies. 


Artikel IV 

Empfehlungen der Vereinten Nationen 

1. Der Verein wird alle Maßnahmen treffen, um jede 
ihm von den Vereinten Nationen ziigehende ofhzielle 
Empfehlung seinen Kongressen, Verwaltungskonfcrcnzen 
und Kommissionen r)der seinen Mitgliedern nach dem 
im Weitpostvertrag vorgesehenen Verrahren möglichst 
schnei] zur weiteren Veranlassung zu unterbreiten. Diese 
Empfehlungen sind an den Verein und nicht unmitlelbar 
an seine Mitglieder zu richten. 

2. Der Verein wird mit den Vereinten Nationen auf 
deren Wunsch über diese Emptehlungcn in einen Gedan- 
kenaustaiisch treten und den Vereinten Nationen zu 
gegebener Zeit berichten, was der Verein oder seine 
Mitglieder auf Grund der Empfehlungen veranlaßt haben 
oder zu weldien anderen Ergebnissen die Erörterung 
der Emplehlungen geführt hat. 

3. Der Verein wird sich an jeder anderen Maßnahme 
beteiligen, die erforderlich ist, um die Tätigkeit der 
Sonderorganisationen und der Vereinten Nationen in 
Übereinstimmung zu bringen. Er wird insbesondere mit 
jedem Organ Zusammenarbeiten, das der Rat zur Förde- 
rung dieses Zusammenwirkens und zur Erteilung der 
zur Eriüllung dieser Aufgabe erforderlichen Informationen 
einrichtet. 

Artikel V 

Austausch von Informationen und Dokumenten 

1. Zwischen den Vereinten Nationen und dem Verein 
sollen Informationen und Dokumente möglichst vollstän- 
dig und rasch ausgetauscht werden. Der verlrauliche 
Charakter bestimmter Dokumente ist zu wahren. 

2. Ohne den allgemeinen Charakter der Bestimmungen 
des vorhergehenden Absatzes einzuschränken, wird 

a) der Verein den Vereinten Nationen einen jährlichen 
Geschäftsbericht liefern; 

b) der Verein, soweit irgend möglich, jedem Ersuchen 
um Erstattung eines Sonderberichts, um Durchführung 
eines Studienauftrags oder Erteilung von Informatio- 
nen, das die Vereinten Nationen an ihn richten, vor- 
behaltlich der Bestimmungen des Artikels XI dieses 
Übereinkommens entsprechen; 

c) der Verein schriftliche Gutachten über Fragen seiner 
Zuständigkeit abgeben, die der Treuhänderrat von Ihm 
anfordern könnte; 

d) der Generalsekretär der Vereinten Nationen mit dein 
Direktor des Internationalen Büros auf dessen Antrag 
in einen Gedankenaustausch über solche Gegenstände 
treten, die für den Verein von besonderem Interesse 
sind. 

Artikel VI 

Unterstützung der Vereinten Nationen 

1. Der Verein erklärt sich zur Zusammenarbeit mit 
den Vereinten Nationen, ihren Haupt- und Nebenorganen 
im Rahmen des Weltpostvertrags bereit. 


2. Hinsichtlich der Mitglieder der Vereinten Nationen 
erkennt der Verein an, daß nach Artikel 103 der Charta 
keine Bestimmung des Weltpostvertrags oder der Ab- 
kommen in der Weise geltend gemacht werden darf, 
daß sie einen Staat in der Erfüllung seiner Verpflichtun- 
gen gegenüber den Vereinten Nationen hindert oder 
irgendwie beschränkt. 
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A r t i c 1 e VII 

Arrangements concernant le personnel 

L'Organisation des Nations Unies et l'Union coopere- 
ront, dans la mesure nccessaire, pour assurer autant 
d'uniforiTiite que possible aux conditions d'eniploi du 
personnel et eviter la concurrcnce dans son rccrutement. 

Article VllI 
Services de stalistiques 

1. L'Organisation des Nations Unies et l'Union con- 
viennent de cooperer en vuc d'assurer la plus grande 
efficacite et l'usage le plus eiendu des informations et 
des donnees statistiques 

2. L'Union reconnait que l'Organisation des Nations 
Unies constitue Lorganisme central Charge de recueillir, 
analyscr, publier, unifier et aineliorer les statistiques ser- 
vant aux buts generaux des organisations internationales. 

3. L'Organisation des Nations Unies reconnait que 
l'Union est Lorganisme qualifie pour recueillir, analyser, 
publier, unifier et ameiiorer les statistiques relevant de 
son domaine propre, sans prejudice de l'interet que l'Or- 
ganisation des Nations Unies peut avoir ä ces statisti- 
ques, en tant qu'ciles sont essentielles ä la realisation 
de SOLI propre but et au deveioppement des statistiques a 
travers le nionde. 

Article IX 

Services administratifs et techniques 

1. L Organisation des Nations Unies et l'Union recon- 
naisseiU que, ahn d’employei au inieux leur personnel et 
leurs ressources, il est souhaitable cl eviter la creation de 
Services qui se font concurrence ou font double emploi. 

2, L Organisation des Nations Unies et l'Union pren- 
dront toutes dispositions utiles pour i'euregistrenient et 
le depdt des documents officiels. 

Article X 

Dispositions budgetaires 

Le budget annuel de l'Union sera communique ä LOr- 
ganisdtion des Nations Unies et l'Asseinblee generale 
aura la faculte de faire ä son sujet des recominandations 
au Congres de l'Union. 

Article XI 

Couverture des frais de Services speciaux 

Si l'Union avait ä laire face a des depenses cxlraordi- 
naires importantes, en suite de rapports speciaux, d'etu- 
des ou d'informations demandees par l'Organisation des 
Nations Unies en vertu de l'articie V ou de toute autre 
disposition du present accord, un echange de vues aurait 
lieu pour determinci la maniere la plus equitable de 
couvrir ces depenses. 

Article XII 

Accords entre institutions 

L'Union informera le Conseil de la natiire et de la por- 
lee de tont accord qu eile conclurait avec une autre Insti- 
tution specialisee ou avec toute autre Organisation inter- 
gouvernementale; en outre, eile informera le Conseil de 
la pieparation de tels accords. 


Artikel VII 

Abkommen über das Personal 

Die Vereinten Nationen und der Verein werden in 
dem notwendigen Umfang Zusammenarbeiten, um die 
Beschäftigungsbedingungen ihres Personals in möylichsl 
große Übereinstimmung zu bringen und jeden Wett- 
bewerb bei Neueinstellungen zu vermeiden. 

Artikel VIII 

Statistik 

1. Die Vereinten Nationen und der Verein erklären 
sich zur Zusammenarbeit bereit, um für ihre Informatio- 
nen und statistischen Angaben möglichst brauchbare und 
weitgehend verwendbare Ergebnisse zu erzielen. 

2. Der Verein erkennt die Vereinten Nationen als 
Zentralstelle an, die die den allgemeinen Zwecken der 
internationalen Organisationen dienenden Statistiken 
sammeln, auswerten, veröffentlichen, vereinheitlichen und 
verbessern soll. 

3 Die Vereinten Nationen erkennen an, daß der Verein 
dazu berufen ist, die seinen eigenen Bereich betreffenden 
Statistiken zu sammeln, auszuwerten, zu veröffentlichen, 
zu vereinheitlichen und zu verbessern,- dadurch soll jedoch 
das Interesse der Vereinten Nationen an diesen Statisti- 
ken nicht beeinträchtigt werden, sofern diese für die 
Verwirklichung ihrer eigenen Ziele und für die Ent- 
wicklung der Statistiken in der ganzen Welt von Bedeu- 
tung sind 

Artikel IX 

Verwaltungs- und technische Dienststellen 

1. Um ihr Personal und ihre Hilfsmittel rationell zu 
verwenden, sind die Vereinten Nationen und der Verein 
in dem Wunsch einig, die Einrichtung von Dienststellen 
zu vermeiden, die in gegenseitigen Wettbewerb treten 
oder Doppelarbeit leisten 

2. Die Vereinten Nationen und der Verein werden alle 
sachdienlichen Maßnahmen zur Erfassung und Aufbewah- 
rung amtlicher Unterlagen treffen 

Artikel X 

Haushaltsplan 

Der jährliche Haushaltsplan des Vereins wird den 
Vereinten Nationen mitgeteilt; die Vollversammlung 
kann hierzu den Weltpostkongressen Empfehlungen geben. 

Artikel XI 

Kostendeckung für besondere Dienstleistungen 

Entstehen dem Verein erhebliche außergewöhnliche 
Ausgaben für Sonderberichte, Untersuchungen oder Infor- 
mationen, die die Vereinten Nationen nach Artikel V 
oder einer anderen Bestimmung dieses Übereinkommens 
verlangen, so findet ein Meinungsaustausch darüber statt, 
um die gerechteste Art der Kostendeckung zu bestimmen. 

Artikel XII 

Übereinkommen mit anderen Organisationen 

Der Verein wird den Rat über Art und Tragweite jedes 
Übereinkommens unterrichten, das er mit einer anderen 
Sonderorganisation oder einer anderen zwischenstaat- 
lichen Organisation abschließt: außerdem wird er den 
Rat über die Vorbereitung solcher Übereinkommen unter- 
richten. 
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Article XHI 

Liaison 

1. En convenanl des dispüsitions ci-dcssus, l’Organisa- 
tion des Nalions Unies et l'Union expriment i'espoir 
qa'elles coiitribueront a assurer une liaison efficace entre 
les deux organisations. Elles affirment leur Intention de 
prendre d’un commun accord les niesures necessaires ä 
cet effet. 

2. Les dispositions relatives aux liaisons prevues dans 
le present accord s'appliqueront, dans la mesure souhai- 
table, aux relations de l'Union avec rOrganisation des 
Nations Unies y coinpris ses Services annexes et regio- 
naux. 

Article XIV 

Execution de Laccord 

Le Secretaire general de l'Organisation des Nations 
Unies et le President de la Commission executive et de 
liaison de l'Union peuvent conclure tous arrangemenls 
complementaires en vue d'appliquer le present accord, 
qui peuvent paraitre souhaitables ä la lumiere de l'expe- 
rience des deux organisations. 

Article XV 

Entree en vigueur 

Le present accord est annexe ä la Convention postale 
universelle conclue a Paris en 1947. II entrera en vigueur 
apres approbation par l'Assemblee generale des Nations 
Unies et au plus tot en meme teinps que cette Conven- 
tion. 

Article XVI 

Revision 

Apres un preavis de six rnois donne par l'une ou l'au- 
tre des partics, le present accord pourra etre revise par 
vüie d'entente entre l'Organisation des Nations Unies et 
l’Union. 


Paris, le 4 juillet 1947. 

(signe) J,-J. Le Mouel 

President du XID Congies de l'Union postale universelle 
(signe) Jan Papanek 

President par interim du Comiie du Conseil economique 
et social Charge des negociations avec les institutions 
specialisees 


Artikel XIII 

Zusammenarbeit 

1. Indem diese Bestimmungen vereinbart werden, geben 
die Vereinten Nationen und der Verein der Erwartung 
Ausdruck, daß diese Bestimmungen dazu beitragen 
werden, eine wirksame Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Organisationen zu gewährleisten. Sie bekräftigen 
ihre Absicht, die diesem Ziel dienenden Maßnahmen im 
Einvernehmen miteinander zu treffen. 

2. Die Bestimmungen dieses Übereinkommens über die 
Zusammenarbeit finden auch im wünschenswerten Umfang 
auf die Beziehungen des Vereins zu den Vereinten 
Nationen einschließlich ihrer angeschlossenen und regio- 
nalen Dienststellen Anwendung. 

Artikel XIV 

Durchführung des Übereinkommens 

Der Generalsekretär der Vereinten Nationen und der 
Präsident der Vollzugs- und Verbindungkommission des 
Vereins können zur Durchführung dieses Übereinkom- 
mens alle ergänzenden Abmachungen treffen, die nach 
Ansicht der beiden Organisationen wünschenswert er- 
scheinen. 

Artikel XV 

Inkrafttreten 

Dieses Übereinkommen wird dem in Paris im Jahre 1947 
abgeschlossenen Weltpostvertrag als Anlage beigefügt, 
Es tritt nach Genehmigung durch die Vollversammlung 
der Vereinten Nationen in Kraft, frühestens jedoch gleich- 
zeitig mit diesem Vertrag. 

Artikel XVI 

Revision 

Dieses Übereinkommen kann im Einvernehmen zwischen 
den Vereinten Nationen und dem Verein revidiert wer- 
den; die Absicht hierzu muß sechs Monate vorher an- 
gezeigt werden, 


Paris, den 4. Juli 1947 

gez.; J.-J. Le Mouel 
Präsident des XI L Westpostkongresses 

gez.: Jan Papanek 
Vorläufiger Präsident des Komitees 
des Wirtschafts- und Sozialrats, 
das mit Verhandlungen 
mit den Sonderorganisationen beauftragt ist 
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Accord additionnel ä l'accord 
entre 1' Organisation des Nations Unies 
et l'Union postale universelle 


Considerant que, par la resolution 136 (VI) adoptee le 
25 fevrier 1948 par le Conseil economique et social, le 
Secretaire general des Nations Unies est prie de conclure, 
avec toute institution specialisee qui le demanderait, un 
accord supplementaire etendant aux fonctionnaires de 
cette institution le beneficc des dispositions de l'Article 
VII de la Convention sur les Privileges et Immunites de 
rOrganisation des Nations Unies et de soumettre tout 
accord supplementaire de ce genre ä l’Assemblee gene- 
rale pour approbation, et 

Considerant que l'Union postale universelle desire con- 
clure un accord supplementaire de ce genre completant 
l'Accord conclu, conformement a l’Article 63 de la Charte, 
entre l'Organisation des Nations Unies ct l'Union postale 
universelle; 

il est convenu, par les presentes, de ce qui suit: 

A r t i c 1 e 1 

La clause ci-dessous sera ajoutee coinme article sup- 
plenientaire ä l’Accord entre l'Organisation des Nations 
Unies et l'Union postale universelle: 

«Les fonctionnaires de l’Union postale universelle 
auront le droit d'utiliser les laissez-passer des Nations 
Unies conformement a des arrangements speciaux 
negocies en aplication de l'article XIV.» 

Article II 

Le present Accord entrera en vigueur des qu'il aura ete 
approuve par l'Assemblee generale des Nations Unies et 
l'Union postale universelle. 


Pour l'UNION POSTALE UNIVERSELLE: 
FAIT ä Paris, le 13 juillet 1949. 

Signe: J -J. Le Mouel 

President de la Commission executive et de liaison 
de l'Union postale universelle 

Pour i'ORGANlSATlON DES NATIONS UNIES: 
FAIT d Lake Success, New York, le 27 juillet 1949. 

Signe: Byron P r i c e 
Secretaire general par interim 


Zusatzübereinkommen 
zum Übereinkommen 
zwischen den Vereinten Nationen 
und dem Weltpostverein 

Mit Rücksicht darauf, 

daß durch die am 25. Februar 1948 vom Wirlschafts- 
und Sozialrat angenommene Entschließung 136 (VI) der 
Generalsekretär der Vereinten Nationen gebeten wird, 
mit jeder Sonderorganisation, die darum nachsiicht, ein 
Zusatzübereinkommen zu schließen, das die Vergünsti- 
gung des Artikels VII der Konvention über die Privilegien 
und Immunitäten der Vereinten Nationen auf die Beamten 
dieser Sonderorganisation ausdehnt, und jedes Ergän- 
zungsübereinkommen dieser Art der Vollversammlung 
zur Genehmigung vorzulcgen, 

daß ferner der Weltpostverein ein Ergänzungsüberein- 
kommen dieser Art zu schließen wünscht, daß das nach 
Artikel 63 der Charta zwischen den Vereinten Nationen 
und dem Weltpostverein geschlossene Übereinkommen 
vervollständigt, 

wird von den Anwesenden folgendes vereinbart: 

Artikel I 

Die nachstehende Klausel wird als zusätzlicher Artikel 
dem Übereinkommen zwischen den Vereinten Nationen 
und dem Weltpostverein hinzugefügt: 

„Die Beamten des Weltpostvereins werden das Recht 

haben, die Pässe der Vereinten Nationen nach den in 

Anwendung des Artikels XIV getroffenen besonderen 

Vereinbarungen zu benutzen." 

Artikel II 

Das vorliegende Übereinkommen tritt in Kraft, sobald 
es von der Vollversammlung der Vereinten Nationen und 
vom Weltpostverein gebilligt worden ist. 

Für den WELTPOSTVEREIN: 

GESCHEHEN zu Paris, am 13. Juli 1949 
gez. : J.-J. Le Mouel 

Präsident der Vollzugs- und Verbindungs- 
kommission des Weltpostvereins 

Für die VEREINTEN NATIONEN: 

GESCHEHEN zu Lake Success, 

New York, am 27. Juli 1949 

gez.: Byron P r i c e 
Vorläufiger Generalsekretär 
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Reglement general 
de rUnion postale universelle 

Les soussigaes, Plenipolentiaires des Gouvernements 
des Pays-meinbres de l'Union, vu l'article 22, § 2, de la 
Constitution de l'Union postale universelle, ont arrete, 
d un commun accord, dcans le present Reglement general, 
les dispositions siiivantes assurant l’application de ladite 
Constitution et le fonctionnement de l’Union. 

CHAPITRE I 

Fonctionnement 
des Organes de l’Union 

A r t i c 1 e 101 

Organisation et reunion des Congres, 

Congres extraordinaires, 

Conferences administratives et Commissions speciales 

1. Les representanis des Pays-meinbres se röunissent 
en Congres au plus tard cinq ans apres la date de niise 
ä execution des Actes du Congres precedent. 

2. Chaque Pays-meinbre se fait repiesentei au Con- 
gres par un ou plusieiirs plenipotentiaires inunis, par 
leur Gouvernement, des pouvoirs necessaires. II peut, au 
besoin, se faire representer par la delegation d’un autre 
Pays-membre. Toutefois, il est entendu qu'une delegation 
ne peut representer qn’un seul Pays-membre autre que le 
sien. 

3. Dans les deliberations, chaque Pays-membre dispose 
d'une voix. 

4. En principe, chaque Congres designe le Pays dans 
lequel le Congres suivant doit avoir lieu. Si cette 
designation se revele inapplicable ou inoperante, il ap- 
partient au Conseil executit de designer le Pays oü le 
Congres tiendra ses assises, apres entente avec ce dernier 
Pays. 

5. Apres entente avec le Bureau international, le Gou- 
vernement iiivitant fixe la date definitive et le lieu exact 
du Congres. Un an, en principe, avant cette date, le Gou- 
vernement invitant envoie une Invitation au Gouverne- 
ment de chaque Pays-membre. Cette Invitation peut elre 
aclrcssee soit directement, soit par l'intermediaire d'un 
autre Gouvernement, soll par l'entremise du Directeur 
general du Bureau international. Le Gouvernement invi- 
tant est egalement Charge de la notiheation a tous les 
Gouvernements des Pays-membres des decisions prises 
par le Congres. 

6. Lorsqu’un Congres doit etre reuni sans qu'il y ait un 
Gouvernement invitant, ie Bureau international, avec 
l’accord du Conseil executif et apres entente avec le 
Gouvernement de la Conledöration Suisse, prend les dis- 
posilions necessaires pour convoquer et organiser le 
Congres dans le Pays-siege de 1 Union. Dans ce cas, le 
Bureau international exerce les fonctions du Gouverne- 
ment invitanl. 

7. Le lieu de reunion d’uii Congres exlraordinaire est 
fixe, apres entente avec le Bureau international, par les 
Pays-membres avant pris l'initiative de ce Congres. 

8. Les §§ 2 a 6 sont applicables par analogie aux Con- 
gres extraordinaires. 

9. Le lieu de reunion d'une Conference administrative 
est fixe, apres entente avec le Bureau international, par 
les Administrations posLales ayant pris l’initiative de la 


Allgemeine Verfahrensordnung 
des Weltpostvereins 

Die Unterzeichneten, Bevollmächtigten der Mitglieds- 
länder des Weltpostvereins, liaben auf Grund des Arti- 
kels 22 § 2 der Satzung des Weltpostvereins in der vor- 
liegenden Allgemeinen Verfahrensordnung im gegen- 
seitigen Einvernehmen die nachfolgenden Beslimrnungen 
zur Anwendung der genannten Salzung und zur Arbeits- 
weise des Vereins beschlossen: 

KAPITEL 1 

Arbeitsweise 
d e 1 - Organe des V e r cm n s 

Artikel 101 

Organisation und Zusammentreten der Kongresse, 

außerordentlichen Kongresse, Verwaltungskonferenzen 
und Sonderkommissionen 

1. Spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten der Verträge 
des vorhergehenden Kongresses kommen die Vertreter 
der Vereinsläncler zu einem neuen Kongreß zusammen. 

2. Jedes Mitgliedsland läßt sich auf dein Kongreß durch 
einen oder mehrere von ihrer Regierung mit den er- 
forderlichen Vollmachten versehene Bevollmächtigte ver- 
treten, Ein Mitgliedsland kann sich nötigenfalls auch 
durch die Delegation eines anderen Mitgliedslandes ver- 
treten lassen, Eine Delegation darf jedoch außer dem 
eigenen nur ein anderes Mitgliedsland vertreten, 

3. Bei den Beratungen hat jedes Land eine Stimme. 

4. Grundsätzlich bestimmt jeder Kongreß das Land, in 
dem der nächste Kongreß stattfinden soll. Erweist sich 
diese Bestimmung als unanwendbar oder undurchführbar, 
so obliegt die Bestimmung des Landes, in dem der Kon- 
greß zusaminentreten soll, dem Vollzugsrat im Einver- 
nehmen mit diesem Land, 

5. Die einladende Regierung setzt im Einvernehmen 
mit dem Internationalen Büro den endgültigen Zeitpunkt 
und den genauen Ort des Kongresses fest. Grundsätzlich 
ein Jahr vor diesem Zeitpunkt versendet die einladende 
Regierung Einladungen an die Regierungen der Mit- 
gliedsländer des Vereins. Diese Einladungen werden 
entweder unmittelbar oder durch Vermittlung einer an- 
deren Regierung oder des Generaldirektors des Inter- 
nationalen Büros versandt. Die einladende Regierung 
hat auch die Kongreßbeschlüsse allen Regierungen der 
Mitgliedsländer zu notifizieren. 

6. Wenn ein Kongreß ohne die Beteiligung einer ein- 
ladenden Regierung zusainmentreten muß, so trifft das 
Internationale Büro mit Zustimmung des Vollzugsrats 
und im Einvernehmen mit der Regierung der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft die erforderlichen Maßnahmen, 
um den Kongreß in das Land, in dem der Weltpostverein 
seinen Sitz hat, einzuberuten und ihn durchzuführen. In 
diesem Fall übt das Internationale Büro die Funktionen 
der einladenden Regierung aus. 

7. Der Tagungsort eines außerordentlichen Kongresses 
wird im Einvernehmen mit dem Internationalen Büro von 
den Mitgliedsländern bestimmt, die diesen Kongreß an- 
geregt haben. 

8. Die §§ 2 bis 6 gelten entsprechend für außerordent- 
liche Kongresse. 

9. Der Tagungsort einer Verwaltuiiyskonferenz wird 
im Einvernehmen mit dem Internationalen Büro von den 
Postverwaltungen bestimmt, die die Konferenz angeregt 
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Conference. Lcs convocations sont adressees par TAd- 
ministration postale du Pays-siege de la Conference. 

10. Les Cüinmissions speciales sont convoquees par le 
Bureau international apres entente, le cas echeant, avec 
rAdministration postaie du Pays-menibre oii ces Com* 
mis.sions speciales doivent se reunir. 

Article 102 

Composition, fonctionnement et reiinions du Conseil 
executif 

1. Le Conseil executif se compose de vingt-sept mem- 
bres qui excrcent leiirs fonctions durant la periode qui 
separe deux Congres successifs. 

2. Les membres du Conseil executif sont designes par 
le Congres sur la base d'une repartition geographique 
equitable. La moitie au nioins des membres est renouve- 
lee ä l'occasion de chaque Congres; aucun Pays-membre 
ne peut etre choisi successivement par trois Congres. 

3. Le representant de chacun des membres du Conseil 
executif est designe par l'Administration postale de son 
Pays. Ce representant doit etre un fonctionnaire qualifie 
de l'Administration postale. 

4. Les fonctions de membre du Conseil executif sont 
gratuites. Les frais de fonctionnement de ce Conseil sont 
ä la Charge de l'Union. 

5. Les attributions du Conseil executif sont les sui- 
vantes: 

a) maintenir les contacts les plus etroits avec les Admi- 
nistrations postales des Pays-membres en vue de per- 
fectionner le Service postal international; 

b) favoriser le developpement de l'assistance technique 
postale dans le cadre de la Cooperation technique 
internationale; 

c) etudier les probicmes d’ordre adininistratif, legislatif 
et juridique interessant le service postal international 
et communiquer le resuitat de ces etudes aux Admi- 
nistrations postales ; 

d) designer le Pays-siege du prochain Congres dans le 
cas prevu a l'article 101, § 4; 

e) soumettre des sujets d etude a l’examen du Conseil de 
gestion de la Commission consultative des etudes pos- 
tales, conformement a l'article 104, § 3; 

f) examiner le rapport annuel etabli par le Conseil de 
gestion de la Commission consultative des etudes 
postales et, le cas echeant, les propositions soumises 
par ce dernicr; 

g) prendre les contacts utiles avec l’Organisation des Na- 
tions Unies, les conseiis et les commissions de cette 
Organisation ainsi qu'avec les institutions specialisees 
et autres organismes internationaux pour les etudes 
et la preparation des rapports ä soumettre a Lapproba- 
tion des Adininistrations postales des Pays-membres. 
Envoycr, le cas echeant, des representants de l’Union 
pour participer en son nom aux seances de ces orga- 
nismes internationaux. Designer, en temps utile, les 
organisations internationales intergouvernementales 
qui doivent etre invitees ä se faire representcr ä un 
Congres et charger le Directeur general du Bureau 
international d'envoyer les invitations necessaires; 


h) formuler, s’il y a lieu, des propositions qui seront 
soumises a l'approbation soit des Administrations 


haben. Die Einberufungen gehen von der Postvervvaltung 
des Landes aus, in dem die Konferenz stattfinden soll. 

10. Sünderkommissionen werden vom Internationalen 
Büro gegebenenfalls im Einvernehmen mit der Post- 
verwaltung des Mitgliedslandes einberufen, in dem diese 
Sonderkommissionen tagen sollen 

Artikel 102 

Zusammensetzung, Arbeitsweise und Tagungen 
des Vollzugsrates 

1. Der Vollzugsrat setzt sich aus 27 Mitgliedern zu- 
sammen, die ihre Tätigkeit in der Zeit zwischen zwei 
aufeinanderfolgenden Kongressen ausüben. 

2. Die Mitglieder des Vollzugsrats werden vom Kon- 
greß auf der Grundlage einer gerechten, nach geo- 
graphischen Gesichtspunkten vorgenommenen Aufteilung 
bestimmt. Mindestens die Hälfte der Mitglieder wird bei 
jedem Kongreß neu ernannt; kein Mitgliedsland darf von 
drei Kongressen hintereinander gewählt werden. 

3. Der Vertreter Jedes Mitglieds des Vollzugsrats wird 
von der Postverwaltung seines Landes bestimmt. Dieser 
Vertreter muß ein qualifizierter Beamter der Postverwal- 
lung sein. 

4. Die Tätigkeit der Mitglieder des Vollzugsrats ist 
unentgeltlich. Die Kosten des Vollzugsrats trägt der 
Verein. 

5. Der Vollzugsrat hat folgende Aufgaben: 

a) eine möglichst enge Fühlungnahme mit den Postver- 
waltungen der Mitgliedsländer aufrechtzuerhalten, um 
den internationalen Postdienst zu vervollkommnen; 

b) die Entwicklung der technischen Hilfeleistung auf dem 
Gebiet des Postwesens im Rahmen der internationalen 
technischen Zusammenarbeit zu fördern; 

c) Probleme des internationalen Postdienstes auf dem 
Gebiet der Verwaltung, Gesetzgebung und Recht- 
sprechung zu untersuchen und das Ergebnis dieser 
Untersuchungen den Postverwaltungen niitzuteilen; 

d) in dem in Artikel 101 § 4 vorgesehenen Fall das Land 
zu bestimmen, in dem der nächste Kongreß statt- 
finden soll; 

e) nach Artikel 104 § 3 dem Leitenden Ausschuß der Be- 
ratenden Kommission für Poststudien Studienthemen 
zur Untersuchung zu unterbreiten; 

f) den Jahresbericht des Leitenden Ausschusses und 
gegebenenfalls die Vorschläge, die von diesem vor- 
gelegt werden, zu prüfen; 

g) für die Studien und zur Vorbereitung der Berichte, 
die den Postverwaltungen der Mitgliedsländer zur 
Genehmigung vorzulegen sind, mit der Organisation 
der Vereinten Nationen, den Räten und Ausschüssen 
dieser Organisation sowie den Sonderinstitutionen 
und anderen internationalen Organisationen sach- 
dienliche Verbindungen aufzunehmen; gegebenenfalls 
Vertreter des Weltpostvereins zu entsenden, die in 
seinem Namen an den Sitzungen dieser internatio- 
nalen Organisationen teilnehmen; zu gegebener Zeit 
die internationalen Regierungsorganisationen zu be- 
stimmen, die zu einem Kongreß eingeladen werden 
sollen, und den Generaldirektor des Internationalen 
Büros zu beauftragen, die notwendigen Einladungen 
ergehen zu lassen; 

h) gegebenenfalls Vorschläge auszuarbeiten, die ent- 
weder nach Artikel 31 § 1 der Satzung und Artikel 120 
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postales des Pays-membres selon les articles 31, § 1, 
de la Constitution, et 120 du present Reglement, soit 
du Congres iorsque ces propositions concernent des 
etudes confiees par le Congres au Conseil executif ou 
qu'elles resultent des activites du Conseil executif 
lui-meme definies par le present article,- 

i) examiner, a la demande de l'Administration postale 
d'un Pays-membre, toute proposition que cette Ad- 
ministration transmet au Bureau international selon 
l'article 119, en preparer les commentaires et diarger 
le Bureau d'annexer ces derniers ä ladite proposition 
avant de la soumettre a l'approbation des Administra- 
tions postales des Pays-membres; 

j) dans le cadre du Reglement general: 

lo assurer le controie de l'activite du Bureau inter- 
national dont eile nomme, le cas echeant et sur 
proposition du Gouvernement de la Confederation 
Suisse, le Directeur general; 

2° approuver, sur proposition du Directeur general du 
Bureau international, les nominations du personnel 
hors classe et des agents des 2e et 3^ classes 
de traitement, apres examen des titres de compe- 
tence professionnelle des candidats presentes par 
les Administrations postales des Pays-membres, en 
tenant compte d’une equitable repartition geogra- 
phique continentale et des langues ainsi que de tou- 
tes autres considerations y relatives, tout en res- 
pectant le regime interieur de promotions du 
Bureau; 

30 approuver le rapport annuel etabli par le Bureau 
international sur les activites de l'Union et presen- 
ter, s'il y a lieu, des commentaires ä son sujet; 

40 recommander ä l’Autorite de surveiilance, si les 
circonstances l’exigent, d'autoriser le depassement 
du plafond des depenses ordinaires, 

6. Pour nommer le Directeur general et approuver les 
nominations du personnel hors classe, le Conseil executif 
tient compte de ce qu'en principe les personnes qui occu- 
pent ces postes doivent etre des ressortissants de diffe- 
rents Pays-membres de l’Union. 

7. Dans sa premiere reunion, qui est convoquee par le 
President du dernier Congres, le Conseil executif elit, 
parmi ses membres, un President et quatre Vice-Presi- 
dents et arrete son regiement interieur. Le Directeur 
general du Bureau international exerce les fonctions de 
Secretaire general du Conseil executif et prend part aux 
debats sans droit de vote. 

8. Sur convocation de son President, le Conseil exe- 
cutif se reunit, en principe une fois par an, au siege de 
rUnion. Le Bureau international prepare les travaux du 
Conseil executif et adresse tous les documents de chaque 
Session aux Administrations postales des membres du 
Conseil executif, aux Unions restreintes ainsi qu'aux 
autres Administrations postales des Pays-membres qui 
en font la demande. 

9. Le representant de chacun des membres du Conseil 
executif a droit au remboursement du prix d'un billet de 
voyage aller et retour en De classe, par air, par mer ou 
par terre, 

10. L’Administration postale du Pays oü le Conseil 
executif se reunit est invitee ä participer aux reunions 
en qualite d’observateur, si ce Pays n'est pas membre du 
Conseil executif. 

11. Le Conseil executif peut inviter ä participer a ses 
reunions, sans droit de vote, tout representant d'un orga- 


der Allgemeinen Verfahrensordnung den Postverwal- 
tungen der Mitgliedsländer zur Genehmigung vor- 
gelegt werden, oder aber dem Kongreß, wenn diese 
Vorschläge Studien betreffen, die dem Vollzugsrat 
vom Kongreß übertragen worden sind, oder wenn sie 
sich aus den im vorliegenden Artikel bezeichneten 
Tätigkeiten des Vollzugsrats selbst ergeben; 

i) auf Antrag der Postverwaltung eines Mitgliedslandes 
jeden Vorschlag zu prüfen, den diese Verwaltung dem 
Internationalen Büro nach Artikel 119 übermittelt, 
dazu Erläuterungen vorzubereiten und das Internatio- 
nale Büro zu beauftragen, diese dem betreffenden 
Vorschlag beizufügen, bevor ei den Postverwaltungen 
der Mitgliedsländer zur Genehmigung vorgelegt wird; 

j) im Rahmen der Allgemeinen Verfahrensordnung 

1) die Tätigkeit des Internationalen Büros zu über- 
wachen und gegebenenfalls dessen Generaldirek- 
tor auf Vorschlag der Regierung der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft zu ernennen; 

2) auf Vorschlag des Generaldirektors des Inter- 
nationalen Büros die Ernennung des nicht klassifi- 
zierten Personals und der Beamten der 1., 2. und 3. 
Besoldungsklasse nach Prüfung der beruflichen Be- 
fähigungsnachweise der von den Postverwaltungen 
der Mitgliedsländer vorgeschlagenen Bewerber zu 
bestätigen; hierbei ist einer gerechten geographi- 
schen Aufteilung nach Erdteilen und Sprachen so- 
wie allen anderen in Betracht kommenden Er- 
wägungen unter Berücksichtigung der inneren AuT 
Stiegsordnung des Internationalen Büros Rechnung 
zu tragen; 

3) den Jahresbericht des Internationalen Büros über 
die Tätigkeit des Vereins zu genehmigen und ge- 
gebenenfalls Erläuterungen dazu vorzulegen; 

4) falls es die Umstände erfordern, der Aufsichts- 
behörde zu empfehlen, die Genehmigung zur Über- 
schreitung des Höchstbetrags der ordentlichen Aus- 
gaben zu erteilen; 

6. Bei der Ernennung des Generaldirektors und der Be- 
stätigung der Ernennung des nicht klassifizierten Perso- 
nals berücksichtigt der Vollzugsrat, daß die Inhaber die- 
ser Stellen grundsätzlich verschiedenen Mitgliedsländern 
des Vereins angehören sollen. 

7. Auf seiner ersten Tagung, die durch den Präsidenten 
des letzten Kongresses einberufen wird, wählt der Voll- 
zugsrat aus seinen Mitgliedern einen Präsidenten und 
vier Vizepräsidenten und gibt sich eine Geschäftsordnung, 
Der Generaldirektor des Internationalen Büros übt die 
Tätigkeit des Generalsekretärs des Vollzugsrats aus und 
nimmt an den Verhandlungen ohne Stimmrecht teil, 

8. Nach Einberufung durch seinen Präsidenten tritt der 
Vollzugsrat grundsätzlich einmal jährlich am Sitz des 
Weltpostvereins zusammen. Das Internationale Büro be- 
reitet die Arbeiten des Vollzugsrats vor und übersendet 
alle Unterlagen jeder Sitzungsperiode den Postverwaltun- 
gen der Mitglieder des Vollzugsrats, den Engeren Ver- 
einen und auf Antrag auch den Postverwaltungen anderer 
Mitgliedsländer. 

9. Der Vertreter jedes Mitglieds des Vollzugsrats hat 
Anspruch auf Erstattung der Kosten für eine Fahrkarte 
1. Klasse für die Hin- und Rückreise auf dem Luft-, See- 
oder Landweg. 

10. Die Postverwaltung des Landes, in dem der Voll- 
zugsrat Zusammentritt, wird eingeladen, als Beobachter 
an den Tagungen teilzunehmen, wenn dieses Land nicht 
Mitglied des Vollzugsrats ist. 

U. Der Vollzugsrat kann Vertreter einer internatio- 
nalen Organisation oder andere geeignete Persönlich- 
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nisme international ou toute autre personne qualifiee 
qu elle desire associer ä ses travaux. II peut egalement 
inviter dans les niemes conditions les representants d'une 
ou de plusieurs Administrations postales des Pays-mem- 
bres interessees ä des questions prevues ä son ordre du 
jour. 

Article 103 

Rapports sur les activit^s du Conseil ex^cutif 

1. Le Conseil executif adresse aux Administrations 
postales, pour Information, un compte rendu analytique 
ä l'issue de diacune de ses sessions. 

2. Le Conseil executif fait au Congres un rapport sur 
l'ensemble de son activite et le transmet aux Administra- 
tions postales au moins deux mois avant l'ouverture du 
Congres. 

Article 104 

Organisation et rdunions de la Commission 
consultative des etudes postales 

1. Les Pays-membres de l'Union sont, de droit, membres 
de la Commission consultative des etudes postales. 

2. Le Congres elit un Conseil de gestion de vingt-six 
membres Charge, entre deux Congres, de diriger, d'ani- 
mer et de coordonner les travaux de la Commission. 

3. Le Congres examine et adopte le Programme des tra- 
vaux de la Commission. Entre deux Congres, le Conseil 
executif peut egalement soumettre au Conseil de gestion 
des sujets d'etude. Les Pays-membres qui, entre deux 
Congres, desirent proposer Letude d'une question parti- 
culiere en font la demande au President du Conseil de 
gestion. 

4. La Commission se reunit aux lieux et dates fix^s 
pour les Congres. Elle y fonctionne comme Commission du 
Congres pour l'examen des questions definies au § 6. 

5. Entre deux Congres, une reunion de la Commission 
peut etre convoquee a la diligence du President du Con- 
seil de gestion, apres entente avec le President du Con- 
seil executif et le Directeur general du Bureau internatio- 
nal, ä la demande ou avec l'assentiment des deux tiers 
au moins des membres de la Commission. 

6. Les attributions de la Commission pendant le Con- 
gres sont les suivantes: 

a) examiner les travaux effectues par le Conseil de ges- 
tion entre deux Congres; 

b) examiner et approuver le rapport d'ensemble prepare 
par le Conseil de gestion ä l'intention du Congres en 
y annexant ses remarques eventuelles; 

c) examiner les propositions du Conseil de gestion sur 
les travaux futurs ä entreprendre et etablir le projet 
de Programme ä soumettre au Congres; 

d) soumettre au Congres la liste des Pays-membres qui 
ont demande ä faire partie du nouveau Conseil de 
gestion ä elire; 

e) etudier toutes autres questions qui lui sont attribuees 
par le Congres. 

7. Les frais de fonctionnement de la Commission sont ä 
la diarge de l'Union. 

8. Les membres de la Commission et de ses Organes ne 
recoivent aucune remuneration ä l'occasion des travaux 
effectues. Les frais de voyage et de sejour des represen- 


keiten, die er an seinen Arbeiten zu beteiligen wünscht, 
einladen, ohne Stimmrecht an seinen Tagungen teil- 
zunehmen. Er kann unter den gleichen Bedingungen auch 
Vertreter einer oder mehrerer Postverwaltungen der 
Mitgliedsländer einladen, die an den auf seiner Tages- 
ordnung stehenden Fragen interessiert sind. 

Artikel 103 

Berichte über die Tätigkeit des Vollzugsrats 

1. Der Vollzugsrat übersendet den Postverwaltungen 
am Schluß jeder Sitzungsperiode einen zusammenfassen- 
den Bericht zu ihrer Unterrichtung. 

2. Der Vollzugsrat erstattet dem Kongreß einen Be- 
richt über seine gesamte Tätigkeit und übersendet ihn 
den Postverwaltungen mindestens zwei Monate vor Er- 
öffnung des Kongresses. 

Artikel 104 

Organisation und Tagungen der Beratenden Kommission 
für Poststudien 

1. Die Mitgliedsländer des Vereins sind von Rechts 
wegen Mitglieder der Beratenden Kommission für Post- 
studien. 

2. Der Kongreß wählt einen Leitenden Ausschuß von 
26 Mitgliedern, dessen Aufgabe es ist, in der Zeit zwi- 
schen zwei Kongressen die Arbeiten der Kommission zu 
leiten, anzuregen und zu koordinieren. 

3. Der Kongreß prüft und billigt das Arbeitsprogramm 
der Kommission. In der Zeit zwischen zwei Kongressen 
kann auch der Vollzugsrat dem Leitenden Ausschuß 
Studienthemen zuleiten. Die Mitgliedsländer, die in der 
Zeit zwischen zwei Kongressen die Untersuchung einer 
besonderen Frage vorzuschlagen wünschen, richten ihren 
Antrag an den Präsidenten des Leitenden Ausschusses. 

4. Die Kommission tritt an den Orten und zu den Zeit- 
punkten zusammen, die für die Kongresse festgesetzt 
sind. Sie wird dort als Kommission des Kongresses zur 
Prüfung der in § 6 bezeichneten Fragen tätig. 

5. In der Zeit zwischen zwei Kongressen kann auf An- 
trag oder mit Zustimmung von mindestens zwei Dritteln 
der Mitglieder der Kommission auf Veranlassung des 
Präsidenten des Leitenden Ausschusses im Einvernehmen 
mit dem Präsidenten des Vollzugsrats und dem General- 
direktor des Internationalen Büros eine Tagung der 
Kommission einberufen werden. 

6. Die Kommission hat während des Kongresses fol- 
gende Aufgaben: 

a) die vom Leitenden Ausschuß in der Zeit zwischen 
zwei Kongressen durchgeführten Arbeiten zu prüfen; 

b) den vom Leitenden Ausschuß für den Kongreß vor- 
bereiteten Gesamtbericht zu prüfen und unter Hin- 
zufügung etwaiger Bemerkungen zu genehmigen; 

c) die Vorschläge des Leitenden Ausschusses für die 
künftigen Arbeiten zu prüfen und den Entwurf für 
ein Arbeitsprogramm aufzustellen, der dem Kongreß 
vorzulegen ist; 

d) dem Kongreß eine Liste der Mitgliedsländer vorzu- 
legen, die beantragt haben, Mitglied des zu wählen- 
den neuen Leitenden Ausschusses zu werden; 

e) alle sonstigen Fragen zu untersuchen, die ihr vom 
Kongreß zugewiesen werden. 

7. Die Kosten für die Tätigkeit der Kommission trägt 
der Verein. 

8. Die Mitglieder der Kommission und ihrer Organe 
erhalten für die geleisteten Arbeiten keinerlei Ver- 
gütung. Reise- und Aufenthaltskosten für die Vertreter 
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tauts des Administrations participant a la Commission et 
a ses Organes sont a la Charge de celles-ci. 

A r t i c 1 e 105 

Conseil de gestion de la Commission consultative 
des etudes postales 

1. Le mandat du Conseil de gestion correspond ä l’in- 
tervalle entre deux Congres. 

2. Le representant de chacun des membres du Conseil 
de gestion est designe par l'Administration postale de son 
Pays. Ce representant doit etre un fonctionnaire qualifie 
de l’Administration postale. 

3. Le Conseil de gestion se reunit en principe lous Ics 
ans; le lieu et la date de la reunion sont fixes par son 
President, apres nccord avec le President du Conseil 
executif et le Directeur general du Bureau international. 

4. A sa premiere reunion qui est convoquee et ouverte 
par le President du Congres, le Conseil de gestion choisit, 
parmi ses membres, un President et trois Vice*Presidents. 

5. Le President et les trois Vice-Presidents du Conseil 
de gestion formen! le Comite directeur de ce Conseil. Le 
Comite directeur prepare et dirige les travaux de chaque 
Session du Conseil de gestion et assume toutes les taches 
que le Conseil de gestion decide de lui confier. 

6. Le Conseil de gestion arrete son Reglement Interieur, 

7. Les travaux du Conseil de gestion sont repartis entre 
trois sections specialisees: 

a) section techniquc, 

b) section d'exploitation, 

c) section economique, 
auxquelles il incombe not am ment: 

lo d'organiser l'otude des problcmes techniques, d'exploi- 
tation et economiques les plus importaats qui presen- 
ten! de l'interet pour les Administrations postales de 
tous les Pays-membres de l'Union el d elaborer des in- 
loriiiaiioas et des avis ä Icur sujet; 

2'^ de prendre les mesuies necessaires eri vue d'etudier 
et de diffuser les experiences et les progres faits par 
certains Pays dans le domaine de la technique, de 
rexploitation et de Leconomie des Services postaux; 

3^^ d’etudier la Situation actuelle et les besoins des Ser- 
vices postaux dans les Pays nouveaux et en voie de 
developpement et d'claborer des recommandations 
convenables sur les voies et les moyens d'ameliorer 
les Services postaux dans ces Pays; 

4'-^ de prendre, apres entente avec le Conseil executif, les 
mcsLires appropriees dans le domaine de la Coopera- 
tion technique avec tous les Pays-membres de l’Union, 
en particulier avec les Pays nouveaux et en voie de 
developpement. 

8. Chaque Vice-President du Conseil de gestion est 
President de l'une des sections, 

9. Les sections creent des groupes de travail charges 
d’etudier des questions determinees. Les membres du 
Conseil de gestion participent effectivement aiix etudes 
entreprises. L(^s Pays-membres iLoppartenant pas au Con- 
seil de gestion peuvent, sur leiir deniande, collaborer aux 
travaux des groiqies de travail. 


der an der Kommission und ihren Organen beteiligten 
Verwaltungen werden von diesen getragen. 

Artikel 105 

Der Leitende Ausschuß der Beratenden Kommission 
für Poststudien 

1. Das Mandat des Leitenden Ausschusses gilt für die 
Zeit zwischen zwei Kongressen. 

2. Der Vertreter jedes Mitglieds des Leitenden Aus- 
schusses wird von der Postverwaltung seines Landes be- 
stimmt. Der Vertreter muß ein qualifizierter Beamter 
der Postverwaltung sein. 

3. Der Leitende Ausschuß tritt grundsätzlich jedes 
Jahr zusammen; Ort und Zeit der Tagung werden von 
seinem Präsidenten im Einvernehmen mit dem Präsi- 
denten des Vollzugsrats und dem Generaldirektor des 
Internationalen Büros bestimmt. 

4. Bei seiner ersten Tagung, die vom Präsidenten des 
Kongresses einberufen und eröffnet wird, wählt der 
Leitende Ausschuß aus dem Kreise seiner Mitglieder 
einen Präsidenten und drei Vizepräsidenten. 

5. Der Präsident und die drei Vizepräsidenten des 
Leitenden Ausschusses bilden das Direktions-Komitee. 
Das Direktions-Komitee bereitet die Arbeiten jeder 
Sitzungsperiode des Leitenden Ausschusses vor, leitet 
sie und übernimmt alle Aufgaben, die ihm nach Beschluß 
des Leitenden Ausschusses übertragen werden. 

6. Der Leitende .^ussdruß gibt sich eine Geschäfts- 
ordnung. 

7. Die Arbeiten des Leitenden Ausschusses werden auf 
drei besondere Sektionen aufgeteilt: 

a) Sektion Technik, 

b) Sektion Betrieb, 

c) Sektion Wirtschaft. 

Den Sektionen obliegt insbesondere: 

1) Studien über die wichtigsten technischen, betrieb- 
lichen und wirtschaftlichen Probleme zu organisieren, 
die für die Postverwaltungen aller Mitgliedsländer 
des Vereins von Interesse sind,, und Informat ionen 
und Gutachten dazu auszuarbeiten; 

2) die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Erfahrungen und Fortschritte, die •bestimmte Länder 
auf technischem, betrieblichem und wirtschaftlichem 
Gebiet der Postdienste gemacht haben, zu untersuchen 
und weiterzugeben; 

3) die gegenwärtige Lage und die Erfordernisse der Post- 
dienste in den neuen und in der Entwicklung befind- 
lichen Ländern zu untersuchen und geeignete 
Empfehlungen über Wege und Mittel zur Verbesse- 
rung der Posldiensle in diesem Ländern ausziiarbeiten; 

4) im Einvernehmen mit dem Vollzugsrat geeignete 
Maßnahmen auf dem Gebiet der technischen Zusam- 
menarbeit mit allen Mitgliedsländern des Vereins, 
insbesondere mit den neuen und in der Entwicklung 
befindlichen Ländern zu ergreifen. 

8. Jeder Vizepräsidemt dc's Leitenden Ansschusses ist 
Präsident einer der Sektionen. 

9. Die Sektionen richten Arbeitsgruppen ein, die be- 
stimmte Fragen zu untersuchen haben. Die Mitglieder 
des Leitenden Ausschusses beteiligen sich durch tätige 
Mitwirkung an den Studien. Die. Mitgliedsländer, die 
dem Leitenden Ausschuß nicht angehören, können sich 
auf ihren Antrag an den Arbeiten der Arbeitsgruppen 
beteiligen. 
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10. Lors de chaque session, le Conseil de gcstion; 

a) procede ä des echangcs de \ ues sur les travaux effec- 
tues üu en cours et formule, le cas echeant, des re- 
Lummandations ö leur sujet; 

b) arrele le Programme des travaux ä entreprendre jus- 
qu'ä sa prochaine session et coordonne les travaux 
des sections; 

c) examine toutes autrcs questions qui lui sont soumises 
par un membre de la Commission consultative des 
etudes postales ou par le Conseil executif. 

11. Le Conseil de gestion formule, s'il y a lieu, des 
proposilions decoulant directernent des avis emis ou des 
conclusioiis des etudes entreprises. Ces propositions sont 
soumises; 

a) au Conseil executif lorsqu'il s'agit de questions rele- 
vant de la competence de celui-ci; 

b) au Congres, dans les autres cas, sous reserve de l'ap- 
probation de la Commission consultative des etudes 
postales. 

12. Le Conseil de gestion et ses orgaiies peuvent invi- 
ter d participei a ieurs reunions, sans droit de vote; 

a) lout representant d'un organisme international ou 
toute autre personne qualifiee qu'ils desirent associer 
a Ieurs travaux; 

b) des representants d'Administrations postales de Pays- 
membres n'appartenant pas au Conseil de gestion, 

13. Le Secretariat du Conseil de gestion et de ses Orga- 
nes est assure par le Bureau international, Ce dernier 
prepare, conformement aux directives du Comite direc- 
teur, les travaux du Conseil de gestion et adresse tous les 
documents de chaque session aux Adniinistrations pos- 
tales des membres du Conseil de gestion, aux Adminis- 
trations postales des Pays qui, sans etre membres du Con- 
seil de gestion, font partie de groupes de travail, aux 
linions restreintes, ainsi qu'aux Administrations postales 
des Pays-membres qui en font la deinande. 

A r t i c 1 e 106 

Rapports sur les activites du Conseil de gestion de la 
Commission consultative des etudes postales 

Le Conseil de gestion 

a) adresse aux Administrations postales des Pays-mcm- 
bres et aux Unions restreintes, pour inforniation, un 
compte rendu analytique ä Lissue de chacune de ses 
sessions; 

b) etablit, ä l'intention du Conseil executif, un rapport 
annuel sur ses activites; 

c) etablit, ä l’intention du Congres, un rapport sur 1 en- 
semble de soii activitc et le transmet aux Administra- 
tions postales des Pays-membres au moins deux mois 
avant l'ouverture du Congres. 

A r t i c 1 e 107 

Reglement Interieur des Congres, des Conferences 
administratives et des Commissions speciales 

Chaque Congres, chaque Conference administrative et 
chaque Commission speciale arrcte son regiement Inte- 
rieur. Jusqu'ä l'adcjption de ce reglemcnt, les dispositions 
du rcglement Interieur arretces par la precedente reunion 
du meme organe sont applicables en taut qu'elles ont 
trait aux deliberations. 


10. Bei jeder Sitzungsperiode obliegt es dem Leiten- 
den Ausschuß 

a) einen Meinungsaustausch über die Arbeiten vorzu- 
nehmen, die bereits durchgeführt oder noch im Gange 
sind und gegebenenfalls Empfehlungen dazu aus- 
zuarbeiten; 

b) das Program.m der bis zu seiner nächsten Sitzungs- 
periode durchzuführenden Arbeiten festzulegen und 
die Arbeiten der Sektionen zu koordinieren; 

c) alle sonstigen Fragen zu untersuchen, die ihm von 
einem Mitglied der Beratenden Kommission für Post- 
studien oder vorn Vollzugsrat vorgelegt werden, 

11. Der Leitende Ausschuß arbeitet gegebenenfalls 
Vorschläge aus, die sich unmittelbar aus den abgegebe- 
nen Gutachten oder den Schlußfolgerungen der unter- 
nommenen Studien ergeben. Diese Vorschläge werden 
vorgelegt: 

a) dem Vollzugsrat, wenn es sich um Fi'agen handelt, 
die in dessen Zuständigkeit fallen; 

b) dem Kongreß in den übrigen Fällen, jedoch vor- 
behaltlich der Billigung durch die Beratende Kom- 
mission für Poststudien. 

12. Der Leitende Ausschuß und seine Organe können 
zur Teilnahme ohne Stimmrecht an ihren Tagungen ein- 
laden 

a) Vertreter einer internationalen Organisation oder 
andere geeignete Persönlichkeiten, die sie an ihren 
Arbeiten zu beteiligen wünschen; 

b) Vertreter der Postverwalfungen von Mitgliedsländern, 
die dem Leitenden Ausschuß nicht angehören. 

13. Das Sekretariat des Leitenden Ausschusses und sei- 
ner Organe wird vom Internationalen Büro wahr- 
genommen. Dieses bereitet in Übereinstimmung mit den 
Richtlinien des Direktions-Komitees die Arbeiten des 
Leitenden Ausschusses vor und übersendet alle Unter- 
lagen jeder Sitzungsperiode den Postverwaltungen der 
Mitglieder des Leitenden Ausschussus, den Postverwal- 
tungen der Länder, die, ohne Mitglied des Leitenden 
Ausschusses zu sein, Arbeitsgruppen angehören, den 
Engeren Vereinen und auf Antrag auch den Postverwal- 
tungen der Mitgliedsländer 

Artikel 106 

Berichte über die Tätigkeit des Leitenden Ausschusses 
der Beratenden Kommission für Poststudien 

Der Leitende Ausschuß 

a) übersendet den Postverwaltungen der Mitglieds- 
länder und den Engeren Vereinen nach Abschluß 
jeder Sitzungsperiode einen zusammenfassenden 
Bericht zu ihrer Unterrichtung; 

b) fertigt für den Vollzugsrat einen Jahresbericht über 
seine Tätigkeit; 

c) fertigt für den Kongreß einen Bericht über seine ge- 
samte Tätigkeit und übersendet ihn den Postverwal- 
tungen der Mitgliedsländer mindestens zwei Monate 
vor Eröffnung des Kongresses. 

Artikel 107 

Geschäftsordnung der Kongresse, Verwaltungskonferen- 
zen und Sonderkommissionen 

Jeder Kongreß, jede Verwaltungskonferenz und jede 
Sonclerkommission gibt sich eine Geschäftsordnung. Bis 
zur Annahme dieser Geschäftsordnung finden die Be- 
stimmungen der bei der vorhergehenden Zusammenkunft 
des gleichen Organs beschlossenen Geschäftsordnung 
insoweit Anwendung, als sie sich auf die Beratungen 
beziehen. 
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Article 108 

Langiies utiiisees pour la publication des documents, les 
deliberations et la correspondance de Service 

1. Les documents de Lünion sont fournis en toute ian- 
gue soit par l'intermediaire du Bureau international, soit 
par les ccntres regioiiaux en collaboration avec le Bureau 
international, ä la demande d’un Pays-inembre ou d un 
groupc de Pays-inembres. 

2. Les documents reproduits par l'intermediaire du 
Bureau international sont distribues siinultanement dans 
les langucs demandecs. 

3. Les trais atferents a la publication des documents 
par le Bureau international ou par son intermcdiaire dans 
n’importe quelle langue, y compris eventuellement les 
frais de traduction, sont supportes par Ic Pays-membie 
ou le groupe de Pays-membres qui a demande ä recevoir 
les documents dans cette langue. 

4. Les frais ä supporter par un groupe de Pays-mem- 
bres sont repartis entre ceux-ci proportionnellement a 
leur contribution aux depenses generales de l'Union, 

5. Le Bureau international donne suite ä tout change- 
ment de choix de langue demande par un Pays-inembre 
aprcs Lin delai qui ne doit pas depasser deux ans. 

6. Pour les deliberations des reunions des Organes de 
l'Union, les langues frangaise, anglaise, espagnole et 
rus.se sont admises, moyennant un Systeme d’interpreta- 
tion — avec ou saus equipement electronique — dont le 
choix est laisse ä l'apprecia tion des organisateurs de la 
reunion apies consultation du Directeur general du 
Bureau intoi national et dos Pays-membres interesses. 

7. D'autrcs langues sonl egaleinent autorisces pour les 
deliberations el les reunions indiquees au § 6. 

8. L(r^ deiegations qui emploient d’autres langues assu- 
rcnt i'mterpretatiün simultance en i'une des langues 
meidionnees au § 6, soit par le Systeme indique au 
memo paragi ajilre, lorsquc les modificat ions d’ordre tech- 
nique neces.siures peuvenl y tdie ajiportees, soit par des 
1 1 d (U' }rr c t o s p a 1 1 i c u h e r s . 

9. Lo:t frais dos sel\i^e,'^ d'niierpretation sont repaitis 
entre les Pays-membres utilisajU la memo langue dans la 
Proportion de Icur contribution aux depenses generales 
de l’Union. Toulefois, les frais d’installalion et d’eatrctien 
de 1 ecjuipomont tcchnique sont supportes par l'Union. 

10. Les Administralions postales pcu^'ent s'entendre au 
sujet de la langue ä employer pour la correspondance de 
Service dans leurs relations reciproques. y\ defaut d une 
teile eatenle, la langue ä employer est le francais. 

CHAPITRE II 

Bureau international 

Article 109 

Liste des Pays-membres 

Lc Bureau international etablit el tient ä jour la liste 
des Pays-membres de l'Union en y indiquant la classe de 
contribution de chacun d'eux. 11 etablit egaleinent et tient 
ä jour la liste des Arrangements et des Pays-membres 
qui y sont parües. 


Artikel 108 

Sprachen für die Veröffentlichung der Dokumente, 
die Beratungen und den dienstlichen Schriftwechsel 

1. Die Dokumente des Vereins werden auf Antrag 
eines Mitgliedslandes oder einer Gruppe von Mitglieds- 
ländern entweder durch Vermittlung des Internationalen 
Büros oder durch regionale Zentralstellen in Zusam- 
menarbeit mit dem Internationalen Büro in jeder 
Sprache geliefert. 

2. Die durch Vermittlung des Internationalen Büros 
herausgegebenen Dokumente werden gleichzeitig in 
den beantragten Sprachen versandt. 

3. Die Kosten für die VUröffentlichungn der Doku- 
mente in einer beliebigen Sprache durch das Inter- 
nationale Büro oder durch seine Vermittlung werden, 
gegebenenfalls einschließlich der Übersetzungskosten, 
von dem Mitgliedsland oder der Gruppe von Mitglieds- 
ländern getragen, die die Lieferung der Dokumente in 
dieser Sprache beantragt haben. 

4. Die Kosten, die von einer Gruppe von Mitglieds- 
ländern zu übernehmen sind, werden unter diesen im 
Verhältnis ihrer Beiträge zu den allgemeinen Kosten 
des Vereins aufgetcill. 

5. Innerhalb einer Frist, die zwei Jahre nicht über- 
schreiten darf, gibt das Internationale Büro jedem An- 
trag eines Mitgliedslandes auf Wechsel der gewählten 
Sprache statt, 

6. Für die Beratungen der Zusammenkünfte der Or- 
gane des Vereins sind die französische, englische, 
spanische und russische Sprache unter Verwendung 
einer übersctzungsanlage mit oder ohne elektronischer 
Ausrüstung zugelassen, deren Auswahl dom Ermessen 
der Veranstalter der Zusammenkunft im Benehmen mit 
dem Generaldirektor des Internationalen Büros und den 
beteiligten Mitgliedsländern überlassen bhubt. 

7. Andere Sprachen sind für die in § 6 genannten 
Beratungen und Zusammenkünfte ebenfalls zugelassen. 

8. Die Dclcgdtionen, die sida anderer Sprachen be- 
dienen, sorgen für die Simultanübersetzung in eine* 
der in § 6 genannten Spiachen entweder durch die im 
selben Paragraphen erwähnte Anlage, wenn die: er- 
forderlichen technischen Änderungen daran vorgenorn- 
rnen werden küiinem, ode'r durch besondere Dol- 
metscher. 

9. Die Kosten für dem Uborsetzungsdienst werden 
unter den Mitgliedsländern, die dieselbe Sprache ver- 
wenden, im Verhältnis ihrer Beiträge zu den allge- 
meinen Kosten des Vereins aulgeteilt. Die Kosten 
für die Einrichtung und Unterhaltung der technischen 
Anlage werden jedoch vorn Verein getragen. 

10. Die PostverwaUungen können die Sprache ver- 
einbaren, deren sie sich in ihrem dienstlichen Schrift- 
wechsel bedienen wollen. Besteht eine solche Verein- 
barung nicKt, so ist die französische Sprache zu ver- 
wenden, 

KAPITEL 11 

Internationales Büro 

Artikel 109 

Liste der Mitgliedsländer 

Das Internationale Büro stellt eine Liste der Mit- 
gliedsländer des Vereins mit Angabe der Beitrags- 
klasse jedes Landes auf und hält sie auf dem laufen- 
den. Es stellt ferner eine Liste der Abkommen und 
der Mitgliedsländer auf, die diesen beigetreten sind, 
und hält sie auf dem laufenden. 


43 



Drucksache V/65 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Article 110 

Fonctions et pouvoirs du Directeur general du Bureau 

international 

1. Les fonctions et les pouvoirs du Directeur general 
du Bureau international sont ceux qui lui sont expresse- 
nient attnbues par les Actos de l'Union et ceux qui de- 
couient des täches assignees au Bureau international. 

2. Le Directeur general dirige le Bureau international. 

3. Le Directeur general ou son representant assiste aux 
seances des Congres, des Conferences administratives et 
des Coininissions spcciales et prend pari aux delibera- 
tions sans droit de vote. 

Article 111 

Prepaiation des travaux des Congres, des Conferences 
administratives et des Commissions speciales 

Le Bureau international prepare les travaux des Con- 
gres, des Conferences administratives et des Commis- 
sions speciales, II pourvoit ä l'jmpression et a la distribu- 
tion des documents. 

Article 112 

Renseignements. Avis. Demandes d'interpretation et de 

modification des Ades. Enqnetes. Intervention dans la 
liquidalion des coinples 

1. Le Bureau international se tient en tont temps a la 
disposition du Conseil execulit, de la Commission coiisul- 
lative des etudes postales et des Administrations posta- 
les poLir Icur tournir tous renseignemenls utiles sur les 
questions relatives au service. 

2. ll est Charge, notaniment, de reunir, de coordonner, 
de jjüblier et de distribuer les renseignements de toute 
naluie qui intercssent le service postai inteniatioiiai ; 
d'eiiicttre, a la demande des parties en cause, iin avis sur 
■ es ({uestions litigiciises; de donner suite aux demandes 
(i interpietation et de modification des Actes de l'Union 
ei, en general, de pioceder aiix etudes et aux travaux de 
redaction ou de docmmenlat ion que Icsdits Actes lui at- 
tribuetit ou dont il serait --aisi dans rintcret de l'Union. 

3. il procedo egalement aux enquetes qui sont dcinan- 
dees par les Administralions postales en vue de connai- 
tre l opiiiion des autres AdminisUations sur unc quesiion 
detenninee. Le resuUat d'une enquote ne revet pas le 
caraclere d’un vote et ne lic pas formGlleinent, 

4. Il saisit, a toutes firis utiles, le President du Conseil 
de geslion de la Commission consullativc dos eiudes pos- 
fdles des questions qui sont de la competence de cet Or- 
gane. 

5. n intervieni, a titre d üttice de compensation, dans la 
liquidalion des comptes de toute nature relatifs au ser- 
\ ic:e postai internalional, entre les Administrations posta- 
ies (jui reclament cetle intervenlion. 

Article 113 

Cooperation technique 

Le Bureau internationdl est Charge, dans le cadre de la 
Cooperation technique internat'ionale, de dcvelopper Las- 
sislance technique postale sous loutes ses formes. 

Article 114 

Formiiles fournies par le Bureau international 

Le Bureau international est Charge de faire confeclion- 
ner les cartes d’idcntite postales, les coupons-reponse 


Artikel 110 

Aufgaben und Befugnisse des Generaldirektors 
des Internationalen Büros 

1. Die Aufgaben und Befugnisse des Generaldirektors 
des Internationalen Büros sind diesem entweder aus- 
drücklich durch die Verträge des Vereins zugewiesen 
oder ergeben sich aus den Aufgaben des Internationalen 
Büros. 

2. Der Generaldirektor leitet das Internationale Büro. 

3. Der Generaldirektor oder sein Vertreter wohnt 
den Sitzungen der Kongresse, der Verwaitungskonte- 
renzen und der Sonderkommissionen bei und nimmt an 
den Beratungen ohne Stimmrecht teil. 

Artikel 111 

Vorbereitung der Arbeiten der Kongresse, Verwaltungs- 
konferenzen und Sonderkommissionen 

Das Inteinationale Büro bereitet die Arbeiten der 
Kongresse, Verwaltungskonferenzen und Sonderkom- 
missionen vor. Es sorgt für den Druck und die Ver- 
teilung der Unterlagen. 

Artikel 112 

Auskünfte; Gutachten; Anträge auf Auslegung und 
Änderung der Verträge; Umfragen; Vermittlung bei 
der Erledigung der Rechnungen 

1. Das Internationale Büro hält sich jederzeit zur Ver- 
fügung des Vollziigsrats, der Beratenden Kommission 
für Poststudien und der Postverwaltungen, um ihnen 
alle sachdienlichen Auskünfte über dienstliche Fragen 
zu erteilen. 

2. Es hat insbesondere die Aufgabe, Mitteilungen 
jeder Art über den internationalen Postdienst zu sam- 
meln, zu koordinieren, zu verötfenllichen und zu ver- 
teilen, auf Antrag der Beteiligten Gutachten über 
strittige Fragen abzugeben, Anträgen auf Auslegung 
und Änderung der Verträge des Vereins stattzugeben 
und sich allgemein mit Studien und Redaktions- oder 
Dokumentationsarbeiten zu befassen, die ihm die ge- 
nannten Verträge zuweisen oder die ihm im Interesse 
des Weltpostvereins übertragen werden. 

3. Es nimmt auch Umfragen vor, die von den Post- 
verwdltungen beantragt werden, um die Einstellung 
der anderen Verwaltungen zu einer bestimmten Frage 
kennenzulernen. Das Ergebnis einer Umfrage stellt 
keine Abstimmung dar und ist unverbindlich. 

4. Es leitet dem Präsidenten des Leitenden Ausschus- 
ses der Beratenden Kommission für Poststudien zur 
weiteren Veranlassung Fragen zu, die in die Zuständig- 
keit dieses Organs fallen. 

5. Es vermittelt als Clearingstelle bei der Erledigung 
der Rechnungen jeder Art aus dem internationalen 
Postdienst im Verhältnis zwischen den Postverwaltun- 
gen, die diese Vermittlung wünschen. 

Artikel 113 

Technische Zusammenarbeit 

Das Internationale Büro hat die Aufgabe, im Rahmen 
der internationalen technischen Zusammenarbeit die 
technische Hilfeleistung auf dem Gebiet des Postwesens 
in allen ihren Erscheinungsformen zu fördern. 

Artikel 114 

Lieferung von Formularen durch das Internationale Büro 

Das Internationale Büro hat die Aufgabe, Postausweis- 
karten, Internationale Antwortscheine, Postreiseschecks 
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internationaux, les bons postaux de voyage et les cüu> 
vertures de carnets de bons et d en approvisionner, au 
prix de revienl, les Adininistrations postales qui en font 
ia demaiide. 

A r t i c 1 e 115 

Actes des Unions restreintes et Arrangements speciaux 

1. Deux exeinplaires des Actes des Unions restreintes 
et des Arrangements speciaux conclus en application de 
l'article 8 de la Constitution doivent etre transmis au 
Bureau international par les bureaux de ces Unions ou, 
a defaut, par une des Parties contractantes. 

2. Le Bureau international vcille a ce que les Actes des 
Unions restreintes et les Arrangements specianx ne pre- 
vüient pas ries conditions moins favorables pour le public 
que cclles qui sont prevues dans les Actes de l'Union, et 
informe les Adininistrations postales de l'existence des 
Unions et des Arrangements susdits. II Signale au Con- 
seil executif tonte irregularite constatce en vertu de la 
presente disposition. 

A r t i c 1 e 116 

Revue de l'Union 

Le Bureau international redige, ä i'aide des documents 
qui sont mis ä sa disposition, une revue en langucs alle- 
mande, anglaise, arabe, espagnol, trancaise et russe. 

A r t i c 1 e 117 

Rapport annuel sur les activites de l'Union 

Le Bureau international fait, sur les activites de l'Union, 
un rapport annuel qui est communique aux Administra- 
tions postales ct ä l'Organisation des Nations Unies. Ce 
rapport doit etre approuve par le Conseil executit. 


CMAPITRE III 

Procodure d'intiodaction 
et d'examen des propositions 
modifiant les Actes de l'Union 

Art i de 118 

Procedure de presentation des propositions au Congres 

1. La procedure suivante regle Lintroduction des pro- 
positions a soumcltre au Congres par les Adininistrations 

postales des Pays-membres: 

a) les propositions qui parviennent au Bureau inlernatio- 
Hdl au moins 6 mois avant Li dato fixee pour le Con- 
gres sont publiecs dans des cahiers speciaux dits Ca- 
hiers des propositions; 

b) ctucune proposition d'ordre redactionnel n'est admise 
pendant la periode de 6 mois qrii precede la date fixee 
pour le Congres; 

c) les propositions de fand qui parviennent cui Bureau 
inlernational dans l'intervalle compris entre 6 et 4 
mois avant la date fixee pour le Congres ne sont pu- 
biiecs dans les cahiers des propositions que si eiles 
sollt appuyec's par au moins dcux Administrations; 

d) les propositions de foiid qui parviennent au Bureau 
international pendant la periode de 4 mois qui precede 


und die Deckblätter zu den Scheckheften hersteilen zu 
lassen und sie den Postverwaltungen auf Antrag zum 
Selbstkostenpreis zu liefern. 

Artikel 115 

Verträge der Engeren Vereine und besondere 
Vereinbarungen 

1. Zwei Ausfertigungen der nach Artikel 8 der Satzung 
abgeschlossenen Verträge der Engeren Vereine und 
besonderen Vereinbarungen müssen dem Internationa- 
len Büro von den Büros dieser Vereine oder, falls ein 
solches nicht besteht, von einer der Vertragsparteien 
ü bersa n d t we rden . 

2. Das Internationale Büro hat darüber zu wachen, 
daß die V'crträge der Engeren Vereine und die besonde- 
ren Vereinbarungen für die Postbenutzer nicht un- 
günstigere Bedingungen vorsehen als die Verträge des 
Weltpostvereins; cs hat die Post Verwaltungen über das 
Bestellen der Engeren Vereine und der genannten Ver- 
einbarungen zu unterrichten. Das Internationale Büro 
hat dem Vollzugsrat jede Unregelmäßigkeit anzuzeigen, 
die es auf Grund der vorstehenden Bestimmung fest- 
gestellt hal. 

Artikel 116 

Zeitschrift des Vereins 

Das Internationale Büro gibt unter Benutzung der ihm 
zur Verfügung gestellten Unterlagen eine Zeitschrift 
in deutscher, englischer, arabischer, chinesischer, spa- 
nischer, französischer und russischer Sprache heraus. 

Artikel 117 

Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereins 

Das Internationale Büro erstattet über die Tätigkeit 
des Vereins einen Jahresbericht, der den Postverwaltiin- 
gen und der Organisation der Vereinten Nationen über- 
sandt wird. Dieser Bericht ist vorn Vollzugsrat zu ge- 
nehmigen. 


KAPITEL III 

Verfahren für die Einbringung 
und Prüfung von Vorschlägen zur 
Änderung der Verträge des Vereins 

Artikel 118 

Verfahren für die Einbringung von Vorschlägen 
für den Kongreß 

1, Für die Einbringung von Vorschlägen, die dem 

Kongreß von den Postverwaltungen der N4itgliedsländcr 

vorgelcgl werden sollen, gilt folgendes Verfahren: 

a) Vorschläge, die dem Internationalen Büro mindestens 
6 Monate vor dem für den Zusammenlritt des Kon- 
gresses bestimmten Zeitpunkt zugehen, werden in 
besonderen Heften, sogenannten Vorsch lagsheften, 
veröffentlicht; 

b) \"orschläge redaktioneller Art sind wahrend der 
6 Monate vor dem für den Zusammentritt des Kon- 
gresses bestimmten Zeitpunkt nicht zugelassen; 

c) Vorsdrläge materieller Art, die dem Internationalen 
Büro in der Zeit zwischen 6 und 4 Monaten vor dem 
für den Zusammentritt des Kongresses bestimmten 
Zeitpunkt zugehen, werden in den Vorschlagsheften 
nur veröffentlicht, wenn sic von mindestens zwei 
Verwaltungen untprstützt werden; 

d) Vorschläge materieller Art, die dem Internalionalea 
Büro innerhalb von 4 Monaten vor dem für den Zu- 
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la date fixcc pour le Congres ne sont publiees que si 
eiles sont appuyees par au moins halt Adininistrations; 

e) les declarations d'appui doiveut parvenir au Bureau 
international dans le meine delai que les proposilions 
qu'elles conccrnent. 

2. Les propositions d'ordre rcdactionnel sont munics, en 
Icte, de la mention « Proposilion d'ordre redactioniiel » 
par les Administrations qui les presentent et publiees par 
le Bureau international sous un nuniero suivi de la lettre 
R. Les propositions non inunies de cette rnention rnais 
qui, de l'avis du Bureau international, ne louchent que la 
redaction sont publiees avec unc annotation appropriec; 
le Bureau international etablit une liste de ccs proposi- 
tions a l'intention du Congres, 

3. La procedure prescrite aux §§ 1 et 2 ne s'applique 
pas aux amendements a des propositions de ja faites. 

A r t i c 1 e 119 

Procedure de presentation des propositions entre deux 
Congres 

1. Pour etre mise en deliberation, chaque proposilion 
concernant la Convention ou les Arrangements et intro- 
duite par une Administration postale entre deux Congres 
doit etre appuyee par au moins deux autres Administra- 
lions, Ces propositions restent sans suite lorsque le Bu- 
reau international ne regoit pas, en meine temps, les de- 
clarations d'appui necessaires. 

2. Ces propositions sont adressces aux autres Adminis- 
trations postales par Linterniediaire du Bureau inter- 
national. 

Article 12Ü 

Examen des propositions entre deux Congres 

1. Toute proposition est soumisc a la procedure sui- 
vante: un delai de deux mois est laisse aux Administra- 
tions postales des Pays-membres pour examiner la pro- 
position notifiee par circulairc du Bureau international et, 
le cas echeant, pour faire parvenir leurs observations au- 
dit Bureau. Les amendements ne sont pas admis. Les re- 
ponscs sont reunies par les soins du Bureau internatio- 
nal et communiquees aux Administrations postales avec 
Invitation de se prononcer pour ou contre la proposition. 
Celles qui n'ont pas fait parvenir leiir vote dans un delai 
de deux mois sont considerees conime s'abstenant. Les 
delais precites comptent ä parlir de la date des circulai- 
res du Bureau international. 

2. Si la proposition concerne un Arrangement, son Re- 
glement ou leurs Protocoles finals, seules les Administra- 
tions postales des Pays-membres qui sont parties a cet 
Arrangement peuvent prendre pari aux operations indi- 
quees au § l. 

Article 121 

Nolification des decisions adoptees entre deux Congres 

1, Les modihcalions apportees a la Convention, aux 
Arrangements et aux Protocoles tinals de ces Actes sont 
consacrees par une declaration diplomatique que le Gou- 
vernement de la Confederation Suisso est Charge d elablir 
et de transmettre, ä la deniande du Bureau interndlionai, 
aux Gouvernements des Pays-membres. 

2, Les modifications apportees aux Reglements et a 
leurs Protocoles finals sont constatees et notifiees aux 
Administrations postales par le Bureau international. 11 


samincntritt des Kongresses bestimmten Zeitpunkt 
zugeheri, werden nur veröffentlicht, wenn sie von 
mindestens acht Verwaltungen unterstützt werden; 

e) die Unterstützungserklärungen müssen dem Inter- 
nationalen Büro innerhalb derselben Frist zugehe.n 
wie die Vorschläge, die sie betreffen. 

2. Vorschläge redaktioneller Art werden von den ein- 
bringenden Verw^altungen im Kopf mit dem Vermerk 
„Proposition d'ordre redactionneP' versehen und vom 
Internationalen Büro unter einer Nummer mit dem Zu- 
satz „R" veröffentlicht. Die Vorschläge, die nicht mit 
diesem Vermerk versehen, jedoch nach Ansicht des In- 
ternationalen Büros lediglich redaktioneller Art sind, 
werden mit einer entsprechenden Erläuterung veröffent- 
licht; das Internationale Büro stellt für den Kongreß 
eine Liste dieser Vorschläge auf. 

3. Das in den §§ 1 und 2 vorgeschriebene Verfahren 
gilt nicht für Änderungsvorschläge zu bereits eingebrach- 
ten Vorschlägen, 

Artikel 119 

Verfahren für die Einbringung von Vorschlägen 
in der Zeit zwischen zwei Kongressen 

1. Jeder in der Zeit zwischen zwei Kongressen von 
einer Postverwaltung eingebrachte Vorschlag zum Welt- 
postvertrag oder zu den Abkommen muß, um beraten 
zu w^erden, von mindestens zwei anderen Verwaltungen 
unterstützt werden. Die Vorschläge bleiben unberück- 
sichtigt, wenn das Internationale Büro nicht gleichzeitig 
die erforderlichen Unterstützungserklärungen erhalt. 

2. Diese Vorschläge werden den anderen Postverwal- 
tungen durch Vermittlung des Internationalen Büros 
übersandt. 

Artikel 120 

Prüfung der Vorschläge in der Zeit zwischen zwei 
Kongressen 

1, Jeder Vorschlag unterliegt folgendem Verfahren: 
Den Postverwaltungen der Mitgliedsländer wird eine 
Frist von zwei Monaten gewährt, um den durch Rund- 
schreiben des Internationalen Büros bekanntgegebe- 
nen Vorschlag zu prüfen und gegebenenfalls dem Inter- 
nationalen Büro ihre Bemerkungen zugehen zu lassen. 
Änderungsvorschläge sind unzulässig. Die Antworten 
werden vom Internationalen Büro zusanimengestellt und 
den Postverwaltungen mit der Aufforderung mitgeteilt, 
sich für oder gegen den Vorschlag auszusprechen. Haben 
Postverwaltungen ihre Stimme nicht binnen zwei Mo- 
naten abgegeben, so gilt dies als Stimmenthaltung. Die 
vorgenannten Fristen beginnen mit dem Datum der 
Rundschreiben des Internationalen Büros. 

2. Betrifft der Vorschlag ein Abkommen, dessen Voll- 
zugsordnung oder deren Sdilußprotokolle, so dürfen 
sich nur die Postverwaltungen der Mitgliedsländer, die 
an diesem Abkommen teilnehmen, an dem Verfahren 
nach § 1 beteiligen, 

Artikel 121 

Notifizierung der in der Zeit zwischen zwei Kongressen 
gefaßten Beschlüsse 

1. Änderungen des Weltpostvertrags, der Abkommen, 
der Schlußprotükolle und der Anlagen zu diesen Ver- 
trägen werden durch eine diplomatische Erklärung be- 
stätigt, die die Regierung der Schweizerischen Eid- 
yeiiussenschaft auszufertigen und auf Antrag des Inter- 
nationalen Büros den Regierungen der Mitgliedsländer 
zu übermitteln hat. 

2. Änderungen der Vollzugsordnungen und ihrer 
Schlußprotokolle worden durch das Internationale Büro 
festgestellt und den Postverwaltungen bekanntgegeben. 
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en est de meme des interpretations visees ä l'article 69, 
§ 2, lettre c), Chiffre 2^, de la Convention et aux disposi- 
tions correspondantes des Arrangements. 

Article 122 

Execution des decisions adoptees entre deux Congres 

Toute decision adoptee n'est executoire que trois mois, 
au moins, apres sa notification. 

CHAPITRE IV 

Financ es 

Article 123 

Fixation et regiement des depenses de l'Union 

1. Les depenses ordiiiaires de l’Union ne doivent pas 
depasser, par annee, la somme de 3 710 000 francs>or. 

2. Sur recommandation du Conseil executif, l'Autorite 
de surveillance peut, si les circonstances l'exigent, auto- 
riser le depassement du chiffre maximal fixe au § 1, 

3. Aucun depassement du plafond des depenses ordi- 
naires fixe au § 1 ne peut etre autorise pour la premiere 
annee suivant celle du Congres. A partir de la deuxieme 
annee, le plafond financier peut etre depasse de 5®/o par 
annee au maximum. 


4. Les Pays qui adherent ä l'Union ou qui sont admis 
en qualite de membres de l'Union ainsi que ceux qui 
sortent de l'Union doivent acquitter leur cotisation pour 
l’annee entiere au cours de laquelle leur admission ou 
leur sortie devient effective, 

5. Le Gouvernement de la Confederation Suisse fait les 
avances necessaires et surveille la tenue des comptes 
financiers ainsi que la comptabilite du Bureau internatio- 
nal dans la limite du credit fixe par le Congres. 

6. Les sommes avancees par le Gouvernement de la 
Confederation Suisse, suivant le § 5, doivent ehe rem- 
boursees par les Administrations postales debitrices dans 
le plus bref delai possible et au plus tard avant le 31 de- 
cembre de I'annee d'envoi du compte. Passe ce delai, les 
sommes dues sont productives d'interet au profit dudit 
Gouvernement, ä raison de 5®/o par an, ä compter du 
jour de l'expiration dudit delai. 

Article 124 
Classes de contribution 

Les Pays-membres sont repartis, conformement ä l'ar- 
ticle 21, § 4, de la Constitution, en 7 classes et contri- 
buent aux depenses de l'Union dans les proportions ci- 
apres: 

Ue classe, 25 unites 5« classe, 5 unites 

2e classe, 20 unites 6® classe, 3 unites 

3e classe, 15 unites 7e classe, 1 unite 

4e classe, 10 unites 

Article 125 

Paiement des fournitures du Bureau international 

Les fournitures que le Bureau international livre ä titre 
onereux aux Administrations postales doivent etre payees 


Das gilt auch für die in Artikel 69 § 2 unter Buchstabe c) 
Ziffer 2 des Weltpostvertrags und in den entsprechenden 
Bestimmungen der Abkommen vorgesehene Auslegung 
der Verträge. 

Artikel 122 

Inkrafttreten der in der Zeit zwischen zwei Kongressen 
gefaßten Beschlüsse 

Jeder in der Zeit zwischen zwei Kongressen gefaßte 
Beschluß tritt frühestens 3 Monate nach seiner Notifi- 
zierung in Kraft. 

KAPITEL IV 
Finanzen 

Artikel 123 

Festsetzung und Begleichung der Ausgaben des Vereins 

1. Die ordentlichen Ausgaben des Vereins dürfen den 
Betrag von 3 710 000 Goldfranken jährlidi nicht über- 
steigen. 

2. Falls es die Umstände erfordern, kann die Aufsichts- 
behörde auf Empfehlung des Vollzugsrats die Überschrei- 
tung des in § 1 festgesetzten Höchstbetrags genehmigen. 

3. Für das erste auf das Kongreßjahr folgende Jahr 
darf eine Genehmigung zur Überschreitung des in § 1 
festgesetzten Höchstbetrags der ordentlichen Ausgaben 
nicht erteilt werden. Vom zweiten Jahr an darf der 
Höchstbetrag jährlich um höchstens 5 v. H. überschritten 
werden. Dieser Vomhundertsatz gilt für jedes folgende 
Jahr, 

4. Die Länder, die als Mitglieder des Vereins zugelas- 
sen werden, sowie die Länder, die aus dem Verein aus- 
treten, müssen ihren Beitrag für das volle Kalenderjahr 
entrichten, in dem ihre Zulassung oder ihr Austritt wirk- 
sam wird. 

5. Die schweizerisdie Postverwaltung leistet die not- 
wendigen Vorschüsse und überwacht, daß sich die 
Kassen- und Haushaltsführung des Internationalen Büros 
innerhalb der Grenzen des vom Kongreß festgesetzten 
Betrags hält. 

6. Die nach § 5 von der schweizerischen Postverwaltung 
geleisteten Vorschüsse sind von den Schuldnerverwal- 
tungen in kürzester Frist zu erstatten, spätestens jedoch 
vor dem 31, Dezember des Jahres, in dem die Rechnung 
übersandt worden ist. Vom Tage nach Ablauf dieser 
Frist an sind die geschuldeten Beträge zu Gunsten der 
schweizerischen Verwaltung mit 5 v. H. jährlich zu ver- 
zinsen. 

Artikel 124 
Beitragsklassen 

Die Mitgliedsländer werden entsprechend Artikel 21 
§ 4 der Satzung in 7 Klassen eingeteilt. Sie tragen in 
folgendem Verhältnis zu den Ausgaben des Vereins bei; 

1. Klasse, 25 Einheiten 

2. Klasse, 20 Einheiten 

3. Klasse, 15 Einheiten 

4. Klasse, 10 Einheiten 

Artikel 125 

Bezahlung der Lieferungen des Internationalen Büros 

Lieferungen, die das Internationale Büro an die Post- 
verwaltungen gegen Entgelt ausführt, müssen in kür- 


5. Klasse, 5 Einheiten 

6. Klasse, 3 Einheiten 

7. Klasse, 1 Einheit 
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dans le plus bref delai possible, et au plus tard dans les 
6 mois ä partir du premier jour du mois qui suit celui de 
l'envoi du compte par ledit Bureau. Passe ce delai, les 
sommes dues sont productives d'interet au profit du Gou- 
vernement de la Confederation Suisse qui en a fait l'avan- 
ce, ä raison de 5% par an, ä compter du jour de l'expira- 
tion dudit delai, 

CHAPITRE V 

Arbitrages 

Article 126 

Procedure d'arbitrage 

1. En cas de differend ä regier par jugement arbitral, 
chacune des Administrations postales en cause dioisit 
une Administration postale d’un Pays-membre qui n'est 
paS directement interessee dans le litige. Lorsque plu- 
sieurs Administrations font cause commune, eiles ne 
comptent, pour l'application de cette disposition, que 
pour une seule. 

2. Au cas oü l'une des Administrations en cause ne 
donne pas suite ä une proposition d'arbitrage dans le de- 
lai de six mois, le Bureau internatioal, si la demande 
lui en est faite, provoque a son tour la designation d un 
arbitre par TAdministration defaillante ou en designe un 
lui-mtoe, d'office. 

3. Les parties en cause peuvent s'entendre pour desi- 
gner un arbitre unique, qui peut etre le Bureau inter- 
tional. 

4. La decision des arbitres est prise ä la majorite des 
voix. 

5. En cas de partage des voix^ les arbitres dioisissent, 
pour trancher le differend, une autre Administration pos- 
tale egalement desinteressee dans le litige. A defaut 
d'une entente sur le dioix, cette Administration est desi- 
gnee par le Bureau international parmi les Administra- 
tions non proposees par les arbitres. 

6. S'il s'agit d'un differend concernant Tun des Arran- 
gements, les arbitres ne peuvent toe designes en dehors 
des Administrations qui participent ä cet Arrangement. 

CHAPITRE VI 

Dispositions finales 

Article 127 

Conditions d'approbation des propositions concernant le 
Reglement general 

Pour devenir executoires, les propositions soumises au 
Congres et relatives au present Reglement general doi- 
vent etre approuvees par la majorite des Pays-membres 
representes au Congres. Les deux tiers des Pays-membres 
de rUnion doivent etre presents au moment du vote. 

Article 128 

Propositions concernant les Accords avec T Organisation 
des Nations Unies 

Les conditions d'approbation visees ä l'article 127 s'ap- 
pliquent egalement aux propositions tendant a modifier 
les Accords conclus entre l'Union postale universelle et 
rOrganisation des Nations Unies dans la mesure oü ces 
Accords ne prevoient pas les conditions de modification 
des dispositions qu'ils contiennent. 


zester Frist bezahlt werden, spätestens innerhalb von 
6 Monaten, vom ersten Tag des Monats an gerechnet, 
der auf den Monat der Absendung der Rechnung durch 
das Internationale Büro folgt. Vom Tage nach Ablauf 
dieser Frist an sind die geschuldeten Beträge zu Gunsten 
der schweizerischen Postverwaltung, die sie verauslagt 
hat, mit 5 v. H. zu verzinsen. 

KAPITEL V 

Schiedsgerichtsbarkeit 

Artikel 126 

Schiedsverfahren 

1. Bei Streitfällen, die durch schiedsgerichtliche Ent- 
scheidung ausgetragen werden müssen, wählt jede der 
beteiligten Postverwaltungen eine Postverwaltung eines 
Mitgliedslandes, die an der Streitfrage nicht unmittelbar 
beteiligt ist. Vertreten mehrere Verwaltungen die gleiche 
Sache, so gelten sie hinsichtlich der Anwendung dieser 
Bestimmung als eine einzige Verwaltung. 

2. Falls eine der beteiligten Verwaltungen dem Antrag 
auf schiedsgerichtliche Entscheidung nicht binnen sechs 
Monaten entspricht, fordert das Internationale Büro auf 
Verlangen die säumige Verwaltung auf, einen Schieds- 
richter zu bezeichnen, oder bestellt ihn von Amts wegen 
selbst. 

3. Die beteiligten Parteien können sich auf die Be- 
zeichnung eines einzigen Schiedsrichters einigen, der 
auch das Internationale Büro sein kann. 

4. Die Schiedsrichter entscheiden mit Stimmenmehrheit. 

5. Bei Stimmengleichheit wählen die Schiedsrichter zur 
Entscheidung des Streits eine andere an dem Streitfall 
ebenfalls unbeteiligte Postverwaltung. Kommt über diese 
Wahl keine Einigung zustande, so bestimmt das Inter- 
nationale Büro diese Verwaltung aus dem Kreise der 
von den Schiedsrichtern nicht vorgeschlagenen Verwal- 
tungen. 

6. Handelt es sich um einen Streitfall, der ein Ab- 
kommen betrifft, so dürfen als Schiedsrichter nur solche 
Verwaltungen bestellt werden, die an diesem Abkom- 
men teilnehmen. 

KAPITEL VI 

Schlußbestimmungen 

Artikel 127 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zur Allgemeinen Verfahrensordnung 

Die dem Kongreß unterbreiteten Vorschläge zur Allge- 
meinen Verfahrensordnung bedürfen, um rechtswirk- 
sam zu werden, der Billigung durch die Mehrheit der 
auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer. Zwei 
Drittel der Mitgliedsländer des Vereins müssen bei der 
Abstimmung anwesend sein. 

Artikel 128 

Vorschläge zu den Übereinkommen mit der Organisation 
der Vereinten Nationen 

Die Annahmebedingungen des Artikels gelten in gleicher 
Weise für die Vorschläge zur Änderung der zwischen 
dem Weltpostverein und der Organisation der Ver- 
einten Nationen abgeschlossenen Übereinkommen, so- 
weit diese Übereinkommen nicht selbst die Anderungs- 
bedingungen für die in ihnen enthaltenen Bestimmungen 
vorsehen. 
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Article 129 

Mise ä execution et duree du Reglement general 

Le present Reglement general sera mis ä execution le 
D’' janvier I960 et demeurera en vigueur jusqu'ä la mise 
ä execution des Actes du prochain Congres. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires des Gouver- 
nements des Pays-meiiibres ont signe ie present Regle- 
ment general cn un exemplaire qui restera depose aux 
Archives du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une 
copie en sera remise a chaque Partie par Ie Gouverne- 
ment du Pays-siege du Congres. 

FAIT ä Vienne, le 10 juiilet 1964. 

Püur l'AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Poiir la REPUBLIQUE DE L’AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo N e s h o 

Pour la REBUPLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

1 b n o u - Z k r i 

Pour LALLEVIAGNE. 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

William J. Marti gan 
Fred er ick E. B a t r u s 
Greever A 1 1 a n 
David S. G o o d s o n 
Francis L. C o o 1 i d g e 
A. J. R i o u X 
Raymond K Hancock 

Pour LENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMfiRlQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES [LES DU PACIFIQUE: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. C o o I i d g e 
A J. R i o u X 
Raymond K. Hancock 

Pour Ie ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Zarai 
A Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r ra a 1 1 e n 


Artikel 129 

Inkrafttreten und Geltungsdauer der Allgemeinen 
V erf ahrensordnung 

Diese Allgemeine Verlahrensordnung tritt am 1. Ja- 
nuar 1966 in Kraft und gilt bis zum Inkrafttreten der Ver- 
trage des nächsten Kongresses. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
der Regierungen der Mitgliedsländer diese Allgemeine 
Verfahrensordnung in einer Ausfertigung unterzeichnet, 
die im Archiv der Regierung des Landes niedergelegt 
wird, in dem der Verein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugosteilt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN; 

Gaqo N e s h o 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. C o o 1 i d g e 
A. J. R i o u X 
Rayunond K. Hancock 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINTGTEIT 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. C o o H d g e 
A. J. R i o u X 
Raymond K. Hancock 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 


49 



Drucksache V/65 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Püur le COMMOxNVVEALTH DE L’AUSTRALIE: 

R. ,1. Page 
VV. K. W a t e r s o n 
E, Al Yo u n g 

Püur la REPUBLIQUE D AUTRICHE: 

Dr. S c h a g i n g e r 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubck 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e 1 e 
E. Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIBLORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour le ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos F. D u a rte 
Rubens Ricupero 
Christovam Ar au jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 
V. L Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam Ath 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume Tamba 

Poui le CANADA: 

W. Wilson 
F P a g e a u 
R G o s s e 1 i n 
W. MacLean 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th S o k o n y 

Pour CEYLAN: 

W. S. A, Goonesekera 

Pour le CHILI: 

Aquiles Urra 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 


Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

R. J. P a g e 
W, K, W a t e r s o n 
E. Al Y o u n g 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH; 

Dr. S c h a g i n g e r 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr, Paroubck 

Für BELGIEN: 

Anseele 

E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN 
Carlos F. Du arte 
Rubens Ricupero 
Christovam Araujo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. I. Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN; 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

W. Wilson 

F. P a g e a 11 
R. G o s s e 1 i n 
W. MacLean 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
Th. Sokony 

Für CEYLON: 

W. S. A. G o o n c s e k e r a 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 
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Pour la REPUBLIQLJE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bola uns 
A Sülazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i m m c- r m a n ii 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k c n d i 
G Kcnda 
Arnos G M u b i d y i 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L, Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D'IVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. P o 1 1 e 1 a 
Dr. Luis Sola 
F. M a r t Y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 

G o u n o n g b e 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
vJ. M. S. Andersen 
T. VV. M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE; 

Dr. A. A. A s m a r 

Pour Id REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. C o n t r e r d s 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR; 

Ramon de Ycaza 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Marlin 
Salurnino Casas 
Lope J i m e n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R, A b a 1 o s 

Pour l'ETHIOPIE: 

Marcos Hanna 
T. Stephan OS 
G u e b r e w o I d 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva Saloila 
Taiino Puolanne 


Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i m m e r m a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 

M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE); 
Simpson 
M 11 k e n d i 
G. K e n d a 
Arnos G. M u b i a y i 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t e I a 
Dr, Luis Sola 
F. M a r t y 

Für die REPUBLIK DAHOMEY; 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
J. M. S. A II d e r s e n 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. A s m a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. C o n t r e r a s 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Ycaza 

Für SPANIEN: 

Jose S. de Erice 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 

Julian Ayesta 
R. Ab a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
G u e b r e w o 1 d 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva Saloila 
Tauno Puolanne 
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Pour la REPÜBLIQUE FRANC AISE; 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
Ch a p a r t 
Mouillescaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTFS 
PAR L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TBLECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

Sk 1 n a z i 
M. C h a p r o n 
Chappe 

Pour Id REPUBLIQUE GABONAISE; 

E. M e f a n e 

Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 

K. S. Holmes 
K Hind 

H C. Hainworth 
Ch, H a y n e s 
Th Scott 
V. C. L u c a s 

Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT pU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D’IRLANDE DU NORD: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch H a y n e s 
Th Scott 
V. C. Lucas 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la RCPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R A. M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAITI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

FL Y a m e o g o 
G h 1 n t r a 11 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
Jeder 
Rachapt 
C h a p a r t 
N'louillcseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Va 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
Chappe 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. Mef a n e 

Für GHANA; 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H, C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAFIRGENOMMEN WERDEN: 

K, S. Holmes 
K. Hind 

H, C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C, Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

R. A. M e r i d a 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 o LJ i s 
D i a r r a 

Für die REPUBLIK FT-MTI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Y a m e o g o 
G h i n L r a n 
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Pour la REPUBLTQUE DU HONDURAS: 

R. A. M e r i d a 

Pour Id REPUBLTQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsü Horn 

Pour LINDE: 

M. D a y a 1 

S. M Ghosh 

K. V. Raja 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE: 

S ] m a t u p a n g 

Pour riRAN; 

M i r - E s k a n d a r i 

Pour la REPUBLIQUE D'IRAQ: 

Nasrat AI Mudarris 

Pour LIRLANDE: 

L. O B r o i n 
P. A. D u 1 g n a n 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

G. B r i e m 
Rain J u 1 i u s s o n 

Pour ISRAEL: 

Ben- M e n a c h e ni 
A . R a n a n 
L. L a n d a u 

Pour LITALIE: 

Auielio P o n s i g 1 i o n e 
Biunetto Brunetti 

Pour la JAMAIQUE: 

Kerineth A Jones 
H A F a i r w a t h e r 

Pour Te JAPON: 

Fujio Uchida 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

Ivan Cabanne 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
M o u 1 1 1 e s e a u X 
G o u y o n 
M o r i ] 1 o n 
V a t L e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W. Barcus Page 
L. Benjamin Andrews 


Für die REPUBLIK HONDURAS; 

R. A. M e r i d a 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN; 

M. D d y a 1 

S. M. Ghosh 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN; 

S i m a t u p a n g 

Für IRAN: 

M i r - E s k a n d a r i 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O ' B r o i n 
P. A. D u i g n a n 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. B r i e m 
Rain J u 1 i u s s o n 

Für ISRAEL: 

B e n - M c u a c h e iii 
A. Ra n a n 
L. L a n d a u 

Für ITALIEN: 

Aurelio P o n s i g 1 i o n c 
Brunei lo Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Kennet h A. Jones 
H. A. F a i r w e a t h e r 

Für JAPAN: 

Fujio Uchida 

Für das HASCHEMITISCHE FIÖNIGREICH JORDANIEN: 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
M o u i 1 1 c s e a u X 
G o u y o n 
M o I i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERLA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 
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Pour la LIBYE: 

K. H, M a r a b o t a c i 
A. B, Ch e h a b 

Püur la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIX; 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Rau? 

R F o u r n e 1 1 e 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

J R d 1 a i V a o 
Henri R ap i e r a 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar Di all 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i re z 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H, M a sm e j e a n 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
T c h i ni i d d o r g e 
Natsagdorge 

Pour le NEPAL: 

J. L, Satyai 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G log CT- 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER; 

Zak a ra M o u d d o u r 

Pour la REPUBUQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Karl J o h a n ti e s e n 
VVilliaiii Sjögren 
E D ö V i n g 

K. S t r ö in s n e s 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B, D a r n e 1 1 
L. Th. Healh 
F. J. J e f f e r y 

Pour POUGANDA: 

H. Z. E. R a ni o g o 
R. H. Newell 


Für LIBYEN: 

K. H. M a r a b o t a c i 
A. B. C h e h a b 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a I a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a 11 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El Fassi 
B e r ra d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 
Lauro R a m i r e z 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

T c h i ra i d d o r g e 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

J. L. S a t y a 1 

Für NICARAGUA: 

Dr. G I o g e r 

Füi die REPUBLIK NIGER: 

Zak ara M o u d d o u r 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERU\: 

B d s s e y 

Für NORWEGEN: 

Ka rl J o h a n n e s s e n 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. S t r ö m s n e s 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D a r n e 1 1 

L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R, M. Newell 
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Püur le PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A S li a k o o r 
Z. N. Ahmad 

Pour ia REPIJBLIQÜE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

H o ü 1 b o o in 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G. Le de 
P. H. J. B r e u s c r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

H, Merino 
Ernesto Gareres 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

P a I o m a r 
N a V a i r o 

Pour ia REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Perei ra 
Jorge B r a g a 
Domingos Du arte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Males 
Carlos Auguslü de Melo 

Pour los PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 


Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L’AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L’ASIE ET DE L'OCEANIE: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE LINIE: 

A. B a k i r 

Th. H. Abdel Rah ni a n 
Awad Hamid H a g g a g 
Ahmed Sobhi El- Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 
Grigore 
Paul Mate es CU 
L P e t r a r u 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Pour la RfiPL'BLIQUE RWANDAISE: 

K a m a n z i 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARLN: 
Domenico F o r r e 1 i i n i 
Dr. Wilhelm M ü 1 1 e r - F e m b e c k 


Für PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o 1 b o o m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G. Lede 
P. FL J. B r e u s e r s 

Für die REPUBLIK PERU; 

H. Merino 
Ernesto C a c e r e s 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN; 

P a 1 o m a r 
N a V a r r o 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL; 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos D u a r t e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA: 


Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRTKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 
A, B ak i r 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El- Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
1. Petraru 
P. Postelnicu 
L Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

K a ra a n z i 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domen i CO F o r c e 1 1 i n i 
Dr. W i t lielm M ü 1 1 e r - F e m b eck 
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Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

I. N ' D i a y e 
M. Q ii a 1 1 a r a 

A S a rda 
D. S o w 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

Ch, S. D a V i e s 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Thorei 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
Mohammed Salih Suliman 

H. I Beshir 

Pour la SUEDE: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T Seiden 

Pour la CONFEdERATION SUISSE: 

Tu a s o n 
Sauser 
B uz z i 
Ch app ui s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Moh amcd El M a h a m i d 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R. M, Yusuf 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD; 

J. G ols ol a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCI IECOSLOVAQUE; 
M a n a k 

Pour la IHAILANDE: 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Ch a o T h o n g m a 

T. Y a o w a k h a n d h a 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 
I E k u e 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sli. Ca r m ud de o n 

Pour la TUNISIE: 

S. B e '/ z a o u i a 
F e n d r i 


Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N' Di ay e 
M. Quattara 

A. S a r d a 
D. S o w 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i e s 

Für SOMALIA: 

Giuseppe Th o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
H. 1. Beshir 

Für SCHWEDEN: 

Erik S Wartung 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
T u a s o n 
Sauser 
B u z z i 
C h ap p u i s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed Ei M a h a m i d 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M, Y u s u f 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M a n a k 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Chdo T h o n g m a 

T. Y a o w a k h a n d h a 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E, L a w s o n 
1. E k u e 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 
Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N, W a r r e n 
Sh. Ca r m u d d e c n 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
F e n d r i 
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Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskeader 
A, K u t k a n 
N. Fkinci 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQDE SOCIALISTE 
DUKRAINE: 

Sinlchenko 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos VV^ashuigtori Aliseris 

Pour 1'ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

G. P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour Iti REPÜBL1C3UE DE vEN'EZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande S a n c h e z 

Pour le VIET-NAM; 

T r a n - V a n - V i e n 
V o - V a n - C a t 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Zaycd 

Pour Ja REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. V a s i 1 j c V i c 
M. M i c i c 
i)rdc|ulin Pataki 
Milos Kr Stic 


Für die TÜRKEI: 

F. A 1 p i s k e n d e r 
A . K Li t k a n 
N, E k 1 n c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK; 
S i n l c h e n k o 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 
K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande San c h e z 

Für VIETNAM; 

. T r a n - V a n - V i e n 
V o - V a n - C a t 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Va si i j e V i c 
M. M i c i c 
Dragutin Pataki 
Milos K r s t i c 
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Protocole finale 
du Reglement general 
de rUnion postale universelle 


Au inomcnt de proceder d la signature du Reglement 
general de l'Union postale universelle conclu a la date 
de ce jour, les Plenipolentiaires soussignes sont convenus 
de cc qui suit: 

A r t i c 1 e I 

Conseil execiitif et Conseil de gestion de la Commission 
consultative des etudes postales 

Les dispositions du Reglement general relatives a l or- 
ganisation et au fonctionnement du Conseil executif et du 
Conseil de gestion de la Commission consultative des 
etudes postales sont applicables avant la mise ä execu- 
tion de ce Reglement. 

Article II 

Langues utilisees pour la publication des documents 

1. Par derogation ä Larticle 33 de la Constitution et ä 
l'article 129 du Reglement general, la mise en vigueur du 
nouveau regime linguistique permanent prevu ä l’ar- 
ticle 108 du Reglement general sera fixe par le Conseil 
executif, en tenant compte des exigcnces pratiques po- 
sees par l organisalion du nouveau regime. 

2. Entre-temps, le Bureau international devrait doiiner 
suite aux demandes de fournitures des documents de 
1 Union en toute langue par des mesures provisoires, par 
exemple en recourant a des agences privees de traduc- 
tion ou en conciuant un contrat avec une autre Institu- 
tion specialisee qui einploic un Systeme multilingue. 

3. Le Conseil executil pourra, s'il le juge necessaire, 
prendre des mesures a cet effet. 

Article III 

Depenses de l'Union 

Par derogation ä l’article 129, le plafond des depenses 
annuelles ordinaires de l'Union prevu ä l'aiticle 123, § 1, 
est applicable des le janvier 1964. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires ci-dcssous ont 
dresse le present Protocole, qui aura la meme force et la 
meine valeur que si ses dispositions etaient inserees dans 
le texte meme du Reglement general, et ils l’ont signe 
en un exemplaire qui restera depose aux Archives du 
Gouvernement du Pays-siege. Une copie en sera remise ä 
chaque Partie par le Gouvernement du Pays-siege du 
Congres. 


FAIT ä Vienne, Ic 10 juillet 1964. 


Pour l'AFGHANISTAN; 

M Aziin Gran 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 


Schlußprotokoll 

zur Allgemeinen Verfahrensordnung 
des Weltpostvereins 


Im Augenblick der Unterzeichnung der am heutigen 
Tage beschlossenen Allgemeinen Vertahrensordnung des 
Weltpostvereins haben die Unterzeichneten Bevollmäch- 
tigten folgendes vereinbart: 

Artikel I 

Vollzugsrat und Leitender Ausschuß der 
Beratenden Kommission für Poststudien 

Die Bestimmungen der Allgemeinen Verfahrensord- 
nung zur Organisation und Arbeitsweise des Vollzugs- 
rats und des Leitenden Ausschusses der Beratenden 
Kommission für Poststudien gelten bereits vor dem In- 
krafttreten dieser Verfahrensordnung. 

Artikel II 

Sprachen für die Veröffentlichung der Dokumente 

1. Abweichend von Artikel 33 der Satzung und Arti- 
kel 129 der Allgemeinen Verfahrensordnung wird das 
Inkrafttreten der in Artikel 108 der Allgemeinen Ver- 
fahrensordnung vorgesehenen neuen Dauerregelung der 
Sprachenfrage vom Vollzugsrat unter Berücksichtigung der 
praktischen Erfordernisse festgesetzt, die sich aus der 
Organisation der neuen Regelung ergeben. 

2. In der Zwischenzeit soll das Internationale Büro 
den Anträgen auf Lieferung der Dokumente des Vereins 
in jeder Sprache durch vorläufige Maßnahmen dadurch 
nachkommen, daß es zum Beispiel auf private Überset- 
zungsbüros zurückgreift oder einen Vertrag mit einer 
anderen Sonderinstitution abschließt, die ein mehrspra- 
chiges System verwendet. 

3. Der Vollzugsrat kann nötigenfalls die erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen. 

Artikel III 

Ausgaben des Vereins 

Abweichend von Artikel 129 gilt der in Artikel 123 § 1 
vorgesehene Jahreshöchstbetrag der ordentlichen Aus- 
gaben des Vereins bereits ab 1. Januar 1964. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten dieses Protokoll gefertigt, das die gleiche 
Kraft und die gleiche Gültigkeit hat, als wenn diese Be- 
stimmungen in dem Wortlaut der Allgemeinen Verfah- 
rensordnung selbst enthalten wären; sie haben das Pro- 
tokoll in einer Ausfertigung unterzeichnet, die im Ar- 
chiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, in dem 
der Verein seinen Sitz hat. Eine Abschrift wird jeder 
Vertragspartei durch die Regierung des Landes zuge- 
stellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 


GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 


Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 
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Pour la REPUBLIQUE POPBLAIRE D’ALBANIE: 
Gaqo Neshü 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEIvIOCRATlQUE 
ET POPULAIRE: 

I b n ü u - Z e k r i 

Pour l'ALLEMAGNE: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Ste i n m etz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

William .1. Hart ig an 
Frederick E. B a t r u s 
Greevcr Allan 
David S. Goodson 
Francis L Coolidge 
A. J. Ri o ux 
Raymond K. Hancock 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D’AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

William J. H a r t i g a n 
Frederick E. B a t r u s 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. R i o u X 
Raymond K. Hancock 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE; 
Ibrahim Z a r a 1 
A. A k k i 
Ali C h e i k h 
M. S. K a r k a d a n 

Pour la RFPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

R. J. Page 
W. K. W a t e r s o n 
E. Al Y o u n g 

Pour la REPUBLIQUE D'AU'TRICHE: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e I e 
E Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 


Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Neshü 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

I b n o u - Z c k r i- 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
William J. H a r t i g a n 
Frederick E. B a t r u s 
Greever Allan 
David S. Goods o n 
Francis L. Coolidge 
A. J. R i ü ux 
Raymond K. Hancock 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHÄNDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

William J. FI a r t i g a n 
Frederick E. Ba t r us 
Greever Allan 
David S, Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. R i o u X 
Raymond K. Hancock 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Ibrahim Z a r a i 
A. A kki 
Ali C h e i k h 
M. S. K a r k a d a n 

Für die ARGENTINISCHE REI'UBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E, Kal b e i' m a 1 1 e n 

Für den AUSTRALISCHEN BULND: 

R. J. P a g e 
W. K. W a t e r s o n 
E. Al Y o u n g 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 
E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Ella Gyaw Pru 
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Püur la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos Du arte 
Rubens R i c u p e r o 
Christovam Ar au jo 

Pour la RfiPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE; 
V. I. Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

BernareJ Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam Ath 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume T a m b a 

Pour le CANADA: 

VV, Wilson 
F Pageau 
R. G o s s el i n 
W. M a c L e a n 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th. S o k o n y 

Pour CEYLAN: 

W. S. A. G o o n e s e k e r a 

Pour le CHILI: 

Aquiles Urra 

Pour la CHINE: 

Dr Kiding W a n g 
Yung-sung Yii 
Ping-v/en Sieb 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P H a d j i o d n n o u 

Pour la REPUBLIQUE DE COLÜMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr Z i m n) e r m a n n 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n d i 
G K e n d a 
Ani.'^s G. M u b i a y i 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S. 


Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN 
Carlos F. D u a r t e 
Rubens R i c u p e r o 
Christovam Araujo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. I. Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume T a mb a 

Für KANADA: 

W. Wilson 
F. Pageau 
R. G o SS e 1 i n 
W. MacLean 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
Th. Sokony 

Für CEYLON: 

W. S. A. Goonesekera 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

Dr Kiding W a n g 
Yung-sung Yü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. H ad j i 00 nn o ii 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i m m e r m a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 

M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE): 
Simpson 
M u k e n d i 
G. Ken da 
Arnos G. Mubi ay i 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L. Herzog S. 
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Pour ]a REPUBLIQIJE DE CÖTE D’IVOIRE: 

C i s s o k o 

Püur Id REPUBLIQIJE DE CÜBA: 

D. P o r l e 1 a 
Dr, Luis Sola 

F. M a I t y 

Pour la REPÜBLIQUE DU DAHOMEY: 

G o u n o 11 g b e 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK; 

Arne Krog 
J. M. S. A n d e r s e n 
T. \V. M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE; 

Dr. A. A. Asrnar 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Ra i non de Ycaza 

Pour i'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Salnr.iino Casus 
Lope Jiiuenez 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AERIQUE: 
Julian A y i;‘ s 1 a 
R, Aba los 

Pour l ETIIIOPlE: 

Marcos Hanna 
T S t o p li a n o s 
G u e b r e w o 1 d 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o 1 1 a 
Tauno Puolanne 

Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Ivan C a b a n n G 
Joder 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
M o u i 1 1 e s e a u X 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELßCOMMUNIC/VTIONS D'OUTRE-MER: 

S k i n a z i 
M. C h a p r o n 
C h a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. M e f a n e 
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Tür die REPUBLIK ELFENBEINKUSTE: 

C i s s ü k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t e 1 a 
Dr, Luis Sola 
F, Mart y 

Eür die REPUBLIK DAHOMEY: 

G o Li n o n g b e 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S. A n d e r s e n 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. A s m a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ranion de Ycaza 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
.Anibal M a r t i n 
Saturnmo Casas 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian .A y e s t a 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. S t p li a n o s 
G u e b r e \v o 1 d 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a I o i I a 
Tauno P u o 1 a n n e 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
Jode r 
R a c h a p t 
C h a p a f t 
M o u i 1 1 e s e d u X 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o 11 e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER UBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M . C h a p r o n 
C h a p e 


Eur die REPUBLIK GABUN: 
E. Mefane 
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Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Püur le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'ILE DE MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H C. H a i n w o r t h 
Ch, H ü y n e s 
Th. Scott 
V. C. L u c a s 

Pour les TERRITOIRES D OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET DTRLANDE DU NORD: 

K, S. Hol m e s 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th, Scott 
V. C. Lucas 

Pour la GR£CE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R. A M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D’HAITI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HA UTE-VOLTA: 

H . Y a m e o g o 
G h i n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

R A M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsü Horn 

Pour 1 INDE: 

M. D a y a 1 

S. M. Ghosh 
K V. Raja 

Pour la REPUBLIQUE DTNDONESIE: 

S i ni a t Li p a n g 

Pour ITRAN: 

Mir-Eskandari 

Pour la REPUBLIQUE DTRAQ: 

Nasrat Al M u d a r r i s 


Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. Haynes 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA; 

R. A. M e r i d a 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 o u i s 
D i d r r a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Y a m CO g o 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

R. A. M e r i d a 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK; 

Dezsö Horn 

Für LNDIEN: 

M. D a y a 1 

S. M. Ghosh 
K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 

S i m a t u p a n g 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 
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P. A. D u i g n a n 
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Pour la REPUBLIQUE D’ISLANDE: 

G. B r i e m 
Rafn J u 1 1 u s s o n 

Pour ISRAEL: 

B e n - M e n a c h e rii 
A. R a n a n 
L. Landau 

Pour I'JTALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto B r u n e 1 1 i 

Pour la JAMAIQUE: 

Kenneth A. Jones 
tl. A. F a i r vv c a t h G r 

Pour le JAPON: 

Fupo U c h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

Ivan Cabanne 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
M o u j 1 1 c s e a u X 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjam'ii Andrews 

Pour la LIBYE: 

K. H. M a r a b o t a c i 
A. B. C lieh ab 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQLIE MALGACHE: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri Rapiera 


Für die REPUBLIK ISLAND: 

G . B r i e in 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Für ISRAEL: 

B e n - M e n a c h e m 
A. R a 11 a n 
L. Landau 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto B r u n e 1 1 i 

Für JAMAIKA: 

Kenneth A. Jones 
H. A. Fairweather 

Für JAPAN: 

Fujio U c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN* 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Ivan Cabanne 
J o d e r 
R a c h d p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G ü u y o 11 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J . R a 1 a i V a o 
Henri Rapiera 


Pöui Id REPUBLIQUE DU MALI: 
Boubacar D i a 1 1 


Für die REPUBLIK MALI: 
Boubacar D i a 11 
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Pour le ROYAUME Dü MAROC: 

El F a s s i 
Berrada 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i i e 2 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H. Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
Tchiiniddorge 
Natsagdorge 

Pour le NEPAL; 

J L. S a t y a ] 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mou dd our 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Karl Johanness e.n 
William Sjögren 
E Döving 
K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J B, D a r n el 1 
L. Th. H e a t h 
F. J, J eff er y 

Poui l'OUGANDA: 

H. Z. E. R a in o g o 
R H Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H. B Kazi 
A. S h a k o o r 
Z. N, Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

H o o 1 b o o m 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E, G. Lede 
P. H. J. B r e u s e r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

H. Merino 
Ernesiü C a c e r e s 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES; 

P a I o m a 1 
N a \- a r r o 


Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

EI F a s s i 
Berrada 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN 
Lciuro R a ni i r e z 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H, M a s m e j e a n 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

T t h i m i d d o r g e 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

J. L, S a t y a 1 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

B a s s e y 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
Will iam Sjögren 
E. Döving 

K. S 1 r ö m s n e 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D a r n e 1 1 

L. Th, He a t h 
F. J. J c f f e r y 

Für UGANDA: 

H. Z. E. R a m o g ü 
R H. Newell 

Für PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A, Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY; 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o I b o o m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G, Lede 
P, H, J. B r e u s e r s 

Für die REPUBLIK PERU: 

H. Merino 
Ernesto C a c e r e s 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN; 

P a ! o m a r 
N a \ a r r o 
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Pour la RßPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Eaustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL: 

Ma IXUS de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos D u a r t e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Auguslo de Melo 

Pour los PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVTNCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE. DE L'ASIE ET DE L'OCEANIE: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE; 

A, B a k i r 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Flamid Haggag 
Ahmed Sobhi EI-Dali 

Pour la RFPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G r i g o r e 
Paul M a t e e s c u 
I. P e t r a r u 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDA! SE: 

K d m a n z i 

Pour la REPUBLIQUE DE SALNT-MARIN: 
Domenico Force 11 ini 
Dr. Wilhelm M ü 1 1 e r - F e m b e c k 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL; 

1. N ' D i a V e 
M. Q u a 1 1 a r a 
A, S a r d a 
D. S ow 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i G s 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Th o r e 1 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
Mohammed Salih Suliman 
H. I. B e s h i r 

Pour la SUEDE: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Lö f gr e n 
T. Seiden 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

T u a 5 o n 
Sauser 
B ii z z i 
C h a p p u i s 
Marguerat 


Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Fauslyn Ladosz 

Für PORTUGAL: 

Marcus deFontesPereira 
Jorge Braga 
Domiiigos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA? 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRTKA, ASTEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. B a k i r 

Th. H. Abdel Rahm an 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi EHDali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 

G r i g o r e 
Paul M a t e e s c u 
1. Pe t r a ru 
P. Postelnicu 
I. Seefcld 

Für die REPUBLIK RWANDA; 

K a m a n z i 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico F o r c e 1 1 i n i 
Dr. Wilhelm M ü 1 1 e r - F e m b e c k 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

1. N ' D i a y e 
M. Q u a 1 1 a r a 
A. S a r d a 
D. S o w 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i e s 

Für SOMALIA: 

Giuseppe T h o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
H. L B e s h i r 

Für SCHWEDEN: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel L ö f g r c n 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
T u a .s o n 
S a u s e 1 
B u z z i 
C happ u i s 
iVI a 1 g Li e r a t 
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Pour la REpUBLIQUE ARABE SYRIENNE; 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R. M Y u s u f 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M a n a k 

Pour la THAILANDE: 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a wso n 

I. E k u e 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

Kanialuddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh Carmuddeen 

Pour la TUNISIE: 

S. Bezzaouia 
Fe n d r i 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A. K u i k a n 
N. Ek 1 n c i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRATNE’ 

Sintchenko 

Pour rUNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUL ORIENTALE DE L’URUGUAY: 
Carlos Washington AHseris 

Pour 1’ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

G. P r i g i o n e 
Herbert Michsler 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VEnEZUELA: 

Oscar Misle L i p s 
J Mande S a n c h e z 

Pour le VIET-NAM: 
Tran-Van-Vien 
Vo-Van-Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Moharned Zayed 


Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed Ei Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR; 

R. M. Y u s u f 

Für die REPUBLIK TSCHAD; 

J. G o 1 s o 1 a 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK; 

M a n ä k 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 

T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L a w s o n 
I. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r re n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
Fe n d ri 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. K u t k a n 
N. E k i n c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 

K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle L ips 
J. Mande Sa n c h e z 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 

Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN; 
Mohamed Zayed 
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Pour la RfiPUBLIQUE SOCIALISTE FßDERATIVE 
DE YOtJGOSLAVIE: 

P. V a s il j e V i c 
M. Micic 
Dragutin P a l a k 1 
Milüs K r s t i c 


Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasil j e vic 
M. M i c i c 
Draguliii P a l a k i 
Milos K r s t i c 
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Convention postale universelle Weltpostvertrag 


Les soussignes, Ploiupotentidiros des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l'article 22, § 3, de 
ia Constitution de PCnion postale universelle, ont arrete, 
d'un commun accord, dans la presente Convention, les 
regles communes applicables au service postal inter- 
national et les dispositions concernant les Services de la 
poste aux lettres. 

PREMIERE PARTIE 

Regles communes applicables 
au Service postal international 

Article premiei 

Liberte de transit 

1. La liberte de transit, dont le principe est enonce ä 
l'article premier de la Constitution, entraine Pobligation, 
pour chaque Administration postale, d'acheminer toujours 
par les voies les plus rapides qu'elle emploie poui ses 
propres envois, les depeches closes et les envois de la 
poste aux lettres ä decouvert qui lui sont livres par une 
autre Administration. Cette Obligation s'appliqiie egaie- 
ment aux correspondances-avion, que les Administrations 
postales intermediaires prennent pari ou non ä leur 
reacheniinement 

2. Les Pays-membres qui ne participent pas ä i'echange 
des lettres contenant des matieres bioiogiques perissa- 
bles ou des matieres radioactives ont ia faculte de ne 
pas admettre ces envois au transit a decouvert ä travers 
leur territoire. II en est de menie pour les envois vises 
ä l'article 28, § 5 

3. Les Pays-membres qui n'assurent pas le service des 
lettres et des boites avec valeur declaree ou qui n'ac- 
ceptent pas la responsabilite des valeurs pour les trans- 
ports eftectues par leuis servtces maritimes ou aeriens 
ne peuvent toutefois s’opposei au transit en depeches 
closes ä travers leur territoire ou au transport par leurs 
voies maritimes ou aeriennes des envois dont il s'agit; 
mais la responsabilite de ces Pays est limitee a celle qui 
est prevue pour les envois recommandes 

4. La liberte de transit des colis postaux ä acbeniiner 
par les voies terrestres et maritimes est limitee au terri- 
toire des Pays participant a ce service. 

5. La liberte de transit des colis-avion est garantie 
dans le territoire entier de 1 Union, Toutefois, les Pays- 
membres qui ne sont pas parties ä 1' Arrangement con- 
cernant les colis postaux ne peuvent etre obliges de 
participei a l'acheminement, par la voie de surface, des 
colis-avion. 

6. Les Pays-membres qui sont parties ä L Arrangement 
concernant les colis postaux sont tenus d'assurcr le 
transit des colis postaux avec valeur declaree expedies 
en depeches closes, meine lorsque ces Pays n'adrnettent 
pas cette categorie d’envois ou n’acceptcnt pas la respon- 
sabilite y afferente pour les transports effectucs par 
leurs Services maritimes ou aeriens, la responsabilite 
desdits Pays ctant alors limitee ä celle qui est prevue 
pour les colis de meine poids saus valeur declaree. 

Article 2 

Inobservalion de la liberte de transit 

Lorsqu'un Pays-membre n observe pas les dispositions 
de l'article premier de la Constitution et de l'article pre- 
micr de la Convention concernant la liberte de transit, 
les Administrations postal es des aiitres Pays-membres 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Mitglieds- 
länder des Weltpostvereins, haben auf Grund des Arti- 
kels 22 § 3 der Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen im nachstehenden Weltpostvertrag 
die für den internationalen Postdienst anwendbaren 
allgemeinen Regeln und die Bestimmungen, die die 
Briefdienste betreffen, beschlossen, 

ERSTER TEIL 

Gemeinsame Regeln 
für den internationalen Postdienst 

Artikel 1 

Freiheit des Durchgangs 

1. Die Freiheit des Durchgangs, deren Grundsatz im 
Artikel 1 der Satzung ausgesprochen ist, verpflichtet jede 
Postverwaltung, die ihr von einei anderen Verwaltung 
übergebenen Kartenschlüsse und Briefsendungen des 
offenen Durchgangs stets auf den schnellsten Wegen 
vveiterzuieiten, die sie für ihre eigenen Sendungen be- 
nutzt. Diese Verpflichtung gilt auch für Luftpostbrietsen- 
dungen, gleichviel ob die vermittelnden Postverwaltungen 
an ihrer Weiterleitung beteiligt sind oder nicht, 

2. Die Mitgliedsländer, die am Austausch von Briefen 
mit verderblichen biologischen Stoffen oder radioaktiven 
Stoffen nicht teilnehmen, können die Beförderung dieser 
Sendungen ira offenen Durchgang durdi ihr Gebiet ab- 
lehnen. Das gleiche gilt für die in Artikel 28 § 5 genann- 
ten Sendungen 

3. Die Mitgliedsländer, die den Wertbrief- und Wert- 
kästchendienst nicht ausführen oder die für die Beförde- 
rung durch ihre Schiffahrts- oder Luftfahrtunternohmen 
keine Haftung nach der Wertangabe übernehmen, können 
trotzdem den Durchgang derartiger Sendungen durch ihr 
Gebiet in Kartenschlüssen oder die Beförderung mit ihren 
Schiffahrts- oder Luftfahrtunternehmen nicht verweigern; 
die Haftung dieser Länder ist aber auf die für Einschreib- 
sendungen vorgesehene Haftung begrenzt. 

4. Die Freiheit des Durchgangs für die auf dem Land- 
end Seeweg zu befördernden Postpakete bleibt auf das 
Gebiet der Länder beschränkt, die an diesem Dienst teil- 
nchmen 

5. Die Freiheit des Durchgangs für Luftpostpakete ist 
im gesamten Gebiet des Weltpostvereins gewährleistet. 
Jedoch können die Mitgliedsländer, die dem Postpaket- 
abkommen nicht beigetreten sind, nicht verpfliditet wer- 
den, sich an der Beförderung der Luftpostpakete auf dem 
Land- und Seeweg zu beteiligen. 

6. Die Mitgliedsländer, die dem Postpaketabkommen 
beigetreten sind, sind verpflichtet, den Durchgang der 
Wertpakete in Kartenschlüssen zu gewährleisten, selbst 
wenn diese Länder diese Sendungsart nicht zulassen oder 
für die Beförderung durch ihre Schiffahrts- oder Luft- 
fahrtunternehnien die entsprechende Haftung nicht über- 
nehmen; die Haftung dieser Länder ist dann auf die für 
Pakete des gleichen Gewichts ohne Wertangabe vorgese- 
hene Llattung begrenzt. 

Artikel 2 

Nichtbeachtung der Freiheit des Durchgangs 

Wenn em Mitgliedsland die Bestimmungen des Arti- 
kels 1 der Satzung und des Artikels 1 des Weltpostver- 
trags nicht beachtet, haben die Postverwaltungen der 
anderen Mitgliedsländer das Recht, den Postdienst mit 
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ont ie droit de supprimer le Service postal avec ce Pays. 
Elles doivent donner prealablement avis de cette mesure 
par telegramme aux Admmistrations interessees. 

A r t i c 1 e 3 

Suspension temporaire de Services 

Lorsque, par suite de circonstances extraordinaires, 
une AdminislfdLion postale se voit obligee de suspendrc 
temporairement et d’une maniere generale ou partielle 
l'execution de Services, eiles est tenue d’en donner imme- 
diatement avis, au besoin par tciegrainrne, ä l'Adminis- 
trations interessees. 

A r t i c 1 e 4 

Appartenance des envois postaux 

Tout eiivoi postal appartient a l’expcditeur aussi long- 
temps qu'il n'a pas ete delivre ä l’ayant droit, sauf si 
ledit envoi a ete saisi en application de la legislation du 
Pays de destination. 

Articles 5 

Taxes 

1. Les taxes relatives aux differents Services postaux 
internationaux sont fixees dans la Convention et les 
Arrangements. 

2. II est interdit de perccvoir des taxes postales de 
n Importe quelle nature autres que celles qui sont pre- 
vues dans la Convention et les Arrangements. 

Arti cl e 6 

Equivalents 

Dans chaque Pays-membre, les taxes sont etablies 
d'apres une equivalence correspondant aussi exactement 
que possible, dans la monnaie de ce Pays, a la valeur du 
franc-or. 

Article 7 
Franchise postale 

Les cas de franchise postale sont expresseinent prevus 
par la Convention, les Arrangements et les Protocoles 
finals de ces Actes. 

Article 8 

Franchise postale en faveur des envois concernant 
les prisonniers de guerre et les internes civils 

1. Sous reserve de ce qui est prevu ä l'article 54, § 2, 
les envois de la poste aux lettres, les lettres et les boites 
avec valeur declaree, les colis postaux et les mandats de 
poste adresses aux prisonniers de guerre ou expedies par 
eux soit directement, soit par l'entremise des Bureaux de 
renseignements prevus ä l'article 122 de la Convention 
de Geneve relative au traitement des prisonniers de 
guerre, du 12 aoüt 1949, et de l'Agence centrale de ren- 
seignements sur les prisonniers de guerre prevue ä l'ar- 
ticle 123 de la meme Convention, sont exoneres de toutes 
taxes, Les belligerants rccueillis et internes dans un Pays 
neutre sont assimiles aux prisonniers de guerre propre- 
ment dits en ce qui concerne l'application des disposi- 
tions qui prccedent. 

2. Le § 1 s'applique egalement aux envois de la poste 
aux lettres, aux lettres et aux boites avec valeur decla- 
rce, aux colis postaux et aux mandats de poste, en pro- 
vcnance d'autres Pays, adresses aux personnes civiles 
internees visees par la Convention de Geneve relative 
ä la protection des personnes civiles en temps de guerre, 
du 12 aoüt 1949, ou expedies par eiles soit directement, 


diesem Land einzustellen, Sie müssen diese Maßnahme 
vorher den beteiligten Verwaltungen telegraphisch zur 
Kenntnis bringen. 

Artikel 3 

Vorübergehende Einstellung des Dienstes 

Sieht sich eine Postverwaltung durch außergewöhnliche 
Umstände gezwungen, die Ausführung von Diensten zeit- 
weilig ganz oder teilweise einzustellen, so ist sie ver- 
pflichtet, den beteiligten Verwaltungen hiervon unver- 
züglich, erforderlichenfalls telegraphisch, Kenntnis zu 
geben. 

Artikel 4 

Veriügungsrecht über Postsendungen 

Über jede Sendung verfügt der Absender so lange, wie 
sie dem Empfangsberechtigten nicht ausgehändigt worden 
ist, es sei denn, daß die in Betracht stehende Sendung 
in Anwendung der Rechtsvorschriften des Bestimmungs- 
landes beschlagnahmt worden ist. 

Artikel 5 
Gebühren 

1. Die Gebühren für die verschiedenen Postdienste sind 
im Vertrag und in den Abkommen festgesetzt. 

2. Es ist verboten, andere als die im Vertrag und in 
den Abkommen vorgesehenen Gebühren zu erheben. 

Artikel 6 

Gegenwerte 

Die Gebühren werden in jedem Mitgliedsland nach 
einem Gegenwert festgesetzt, der dem Wert des Gold- 
franken in der Währung dieses Landes möglichst genau 
entspricht. 

Artikel 7 

Postgebührenfreiheit 

Die Fälle der Postgebührenfreiheit sind ausdrücklich 
im Vertrag, den Abkommen und ihren Schlußprotokollen 
vorgesehen. 

Artikel 8 

Postgebührenfreiheit für Kriegsgefangenen- und 
Zivilinterniertensendungen 

1. Unter Vorbehalt von Artikel 54 § 2 sind Briefsen- 
dungen, Wertbriefe und Wertkästchen, Postpakete und 
Postanweisungen, die entweder unmittelbar oder durch 
Vermittlung der Auskunftsstellen nach Artikel 122 der 
Genfer Konvention über die Behandlung von Kriegsge- 
fangenen vom 12. August 1949 und der Zentralauskunfts- 
stelle nach Artikel 123 derselben Konvention an Kriegs- 
gefangene gerichtet sind oder von diesen versandt wer- 
den, von allen Gebühren befreit. Die in einem neutralen 
Land aufgenommenen und internierten Kriegsteilnehmer 
werden den eigentlichen Kriegsgefangenen bei Anwen- 
dung der vorstehenden Bestimmungen gleichgestellt. 


2. § 1 gilt auch für Briefsendungen, Wertbriefe und 
Wertkästchen, Postpakete und Postanweisungen, die aus 
anderen Ländern an Zivilinternierte irn Sinne der Genfer 
Konvention über den Schutz von Zivilpersonen in Kriegs- 
zeiten vom 12. August 1949 gerichtet sind oder von die- 
sen versandt werden, sei es unmittelbar oder durdi 
Vermittlung der Auskunftsstellen nach Artikel 136 und 
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soit par l'cntremise des Bureaux de renseignenienls 
prevus d l’article lv36 et de l’Agence centrale de ren- 
seignements prevue a l'article 140 de la meine Conven- 
tion. 

3. Les Bureaux nationaux de renseigneinents et les 
Agences centrales de renseigneinents dont il est question 
ci-dessus beneficient egalement de la franchise postale 
pour les envois de la poste aux iettres et les boites avec 
valeur declaree, les colis postaux et les mandats de 
poste concernant les personnes visees aux §§ 1 et 2, 
qu'ils expedient ou qu’ils recoivent, soit directeinent, soit 
a titre d'intermediaire, dans les conditions prevues aux- 
dits paragraphes. 

4. Les colis sont admis en franchise de port jusqu'au 
poids de 5 kg. La limite de poids est portee ä 10 kg pour 
les envois dont le contenu est indivisible et pour ccux 
qui sont adresses ä un camp ou ä ses hoinmes de con- 
fiance pour etre distribues aux prisonniers. 

A r t i c 1 e 9 

Franchise postale en faveur des cecogrammes 

Sous reserve de ce qui est prevu a Larticle 54, § 2, les 
cecogrammes sont exoneres de la taxe d’affranchissement 
ainsi que des taxes speciales afferentes aux formalites de 
recominandation, d’avis de reception, d’expres, de recia- 
ination et de remboursement. 

A r t i c 1 e 10 

Timbres-poste 

Seules les Administrations postales eiiiettent les tiin- 
bres-poste destines a raffranchissenient. 

A r t i c l e 11 

Formules 

1. Les formules a l'usage des Administrations pour 
leurs relations rcciproques doivent etre redigees en lan- 
gue francaise, avec ou sans traduction interlineaire, a 
moins que les Administrations interesseos n'en disposent 
autreinent par une ententc directc. 

2. Los formules ä l'usage du public doivent comporter 
une traduction interlineaire en langue francaise lorsqu'el- 
les ne sont pas imprimees en cette langue. 

3. Les textes, couleurs et dimensions des formules dont 
il est question aux §§ i et 2 doivent etre ceux que pres- 
crivent les Reglements de la Convention et des Arrange- 
ments. 

A r t i c 1 e 12 

Cartes d'idenlite postales 

1. ChaqiiG Administration postale peut deiivrer, aux 
personnes qui en font la dernande, des cartes d’identite 
postales valables comine pieces justificatives pour les 
operations postales effectuces dans les Pays-membres 
qui n'ont pas notifie leur refus de les adinettre. 

2. L’Administration qui fait deiivrer une carte est auto- 
risce ä percevoir, de chef, une taxe qui ne peut etre 
superieure ä 1 franc. 

3. Les Administrations sont degagees de toutc respon- 
sabilite iorsqu'il est etabli que la livraison d'un envoi 
postal ou le paiement d'un mandat a eu lieu sur la pre- 
sentation d'une carte reguliere. Elles ne sont pas non 
plus responsables des consequences que peuvent en- 
trainer la perte, la soustraction ou l'emploi frauduleux 
d’une carte reguliere. 

4. La carte est valable pour une diiree de cinq ans a 
compter du jour de son einission. Toutefois, eile cesse 
d'etre valable lorsque la physionoinie du titulaire s'est 
modifiee au point de ne plus correspondre ä la photo- 
graphie ou au Signalement. 


der Zcntralauskunftsstelle nach Artikel 140 derselben 
Konvention. 


3. Die vorerwähnten nationalen Auskunftsstellen und 
Zentralauskunftsstellen genießen ebenfalls Gebührenfrei- 
heit für Briefsendungen, Wertbriefe und Wertkästchen, 
Postpakete und Postanweisungen, die sie entweder un- 
mittelbar oder als Vermittler unter den in den §§ 1 und 2 
vorgesehenen Bedingungen versenden oder empfangen, 
wenn die Sendungen die in den genannten Paragraphen 
erwähnten Personen betreffen, 

4. Pakete sind bis zum Gewicht von 5 kg gebührenfrei 
zugelassen. Die Gewichtsgrenze wird auf 10 kg erhöht für 
Sendungen, deren Inhalt unteilbar ist, und für solche, die 
an ein Lager oder dessen Vertrauensleute zur Wrteilung 
an die Gefangenen gerichtet sind. 

Artikel 9 

Postgebühreiifreiheit für Blindensendungen 

Unter Vorbehalt von Artikel 54 § 2 unterliegen Blin- 
densendungen weder der Freigebühr noch den Sonder- 
gebühren für Einschreiben, Rückschein, Eilzustellung, 
Nachfragen und Nachnahme. 

Artikel 10 

Postwertzeichen 

Nur die Postveivvaltungen geben die zur Freimachung 
bestimmten Postw tutzeicben heraus. 

Artikel 11 

Formblätter 

1. Soweit die beteiligten Verwaltungen untereinander 
nichts anderes vereinbart haben, müssen die Formblätter 
für den Verkehr zwischen den Verwaltungen in franzö- 
sischer Sprache, mit oder ohne E'bcrsetzung unterhalb 
der Zeile, abgetaßt sein. 

2. Die Formblätter für Postbeiiutzer müssen unterlialb 
der Zeilen eine Übersetzung in französischer Sprache ent- 
halten, wenn sie nicht in dieser Sprache gedruckt sind. 

3. Wortlaut. Farbe und Größe der Foiinblcitier nach 
den §§ 1 und 2 müssen den in den Vollzugsorduungen 
des Vertrags und der Abkommen enthaltenen Bestim- 
mungen entsprechen. 

Artikel 12 

Postausweiskarten 

1. Jede Verwaltung kann auf Antrag Postausweiskarten 
ausstcllen, die in allen Mitgliedsländern, die ihre Ab- 
lehnung nicht ausdrücklich bekanntgegeben haben, als 
vollgültige Ausweise im Verkehr mit Postdienststellen 
angesehen werden. 

2. Die Verwaltung, die eine Ausweiskarte ausstellt, 
kann hierfür eine Gebühr erheben, die einen Franken 
nicht übersteigen darf. 

3. Die Verwaltungen sind von jeder Verantwortung 
befreit, wenn festgestellt wird, daß die Aushändigung 
einer Postsendung oder die Auszahlung einer Postanwei- 
sung gegen Vorlage einer ordnungsmäßigen Ausweis- 
karte erfolgt ist. Sie sind auch nicht für die Folgen ver- 
antwortlich, die der Verlust, die Unterschlagung oder die 
betrügerische Verwendung einer ordnungsmäßigen Aus- 
weiskarte nach sich ziehen kann. 

4. Die Karte ist für einen Zeitraum von fünf Jahren, 
vom Tage der Ausstellung an gerechnet, gültig. Jedoch 
wird die Karte ungültig, wenn sich das Äußere des In- 
habers so geändert hat, daß sein Lichtbild oder seine 
Personenbeschreibung nicht mehr zutrifft. 
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A r t i c 1 e 13 

Reglements des comptes 

Les reglements, entre les Administrations postales, des 
comptes internationaux provenant du trafic postal peu- 
vent etre consideres comme transactions courantes et 
effectues conformement aux obligations internationales 
courantes des Pays-membres Interesses, lorsqu’il existe 
des accords ä ce sujet. En l'absence d'accords de ce 
gerne, ces reglements de comptes sont effectues confor- 
mement aux dispositions du Reglement. 

Article 14 

Engagements relatifs aux mesures penales 

Les Gouvernements des Pays-membres s’engagent ä 
prendre, ou ä proposer aux pouvoirs legislatifs de leur 
Pays, les mesures necessaires: 

a) pour punir la contrefagon des tiinbres-poste, meme 
retires de la circulation, des coupons-reponse inter- 
nationaux et des cartes d'identite postales; 

b) pour punir l'usage ou la mise en circulation: 

10 de timbres-poste contrefaits (meme retires de la 
circulation) ou ayant dejä servi, ainsi que d'em- 
preintes contrefaites ou ayant dejä sefvi, de machi- 
nes ä affranchir ou de presses d'imprimerie; 

2° de coupons-reponse internationaux contrefaits; 

3o de cartes d'identite postales contrefaites; 

c) pour punir l'emploi frauduleux de cartes d'identite 
postales regulieres; 

d) pour interdire et reprimer toutes operations fraudu- 
leuses de fabrication et de mise en circulation de 
vignettes et timbres en usage dans le Service postal, 
contrefaits ou imites de teile maniere qu'ils pourraient 
etre confondus avec les vignettes et timbres emis par 
1' Administration postale d un des Pays-membres; 

e) pour empecher et, le cas echeant, punir l'insertion 
d'opium, de morphine, de coca'ine ou d’autres stupe- 
fiants, de meine que de matieres explosibles ou facile- 
ment inflammables, dans des envois postaux en faveur 
desqiiels cette insertion ne serait pas expressement 
autorisee par la Convention et les Arrangements. 

DEUXIEME PARTIE 

Dispositions concernant la poste aux lettres 

CHAPITRE 1 

Dispositions generales 

Article 15 

Envois de la poste aux lettres 

Les envois de la poste aux lettres comprennent les let- 
tres, les cartes postales simples et avec reponse payee, 
les imprimes, les cecogramines, les echantillons de mar- 
chandises, les petits paquets et les envois « Phonopost ». 

Article 16 

Taxes et conditions generales 

1. Les taxes d'affranchissement pour le transport des 
envois de la poste aux lettres dans toute l'etendue de 
l'Union Qinsi que les limites de poids et de diinensions 
sont fixces conformement aux indications du tablcau 
ci-dcssous. Sauf les exceptions prevues a Larticle 17, § 3, 


Artikel 13 

Abrechnung 

Im Verhältnis zwischen den Postverwaltungen kann 
der Ausgleich der internationalen Rechnungen aus dem 
Postverkehr als laufendes Geschäft betrachtet und in 
Übereinstimmung mit den laufenden internationalen Ver- 
pflichtungen der beteiligten Mitgliedsländer vorgenommen 
werden, wenn einschlägige Abkommen bestehen. Fehlen 
derartige Abkommen, so werden die Rechnungen nach 
den Bestimmungen der Vollzugsordnung ausgeglichen. 

Artikel 14 

Verpflichtung zu strafrechtlichen Maßnahmen 

Die Regierungen der Mitgliedsländer verpflichten sich, 
die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen oder ihren 
gesetzgebenden Körperschaften vorzuschlagen, um 

a) die Fälschung von Postwertzeichen (auch solcher, die 
bereits aus dem Verkehr gezogen worden sind), 
ferner von internationalen Antwortscheinen und Post- 
ausweiskarten zu bestrafen; 

b) die Verwendung oder Verbreitung 

1) gefälschter (auch aus dem Verkehr gezogener) 
oder bereits benutzter Postwertzeichen, Freistempel 
oder Freidrucke, 

2) gefälschter internationaler Antwortscheine, 

3) gefälschter Postausweiskarten 
zu bestrafen; 

c) die betrügerische Verwendung von ordnungsmäßigen 
Postausweiskarten zu bestrafen; 

d) alle betrügerischen Handlungen zur Herstellung und 
Verbreitung der im Postverkehr verwendeten Mar- 
ken und Postwertzeichen zu verbieten und zu ver- 
hindern, die gefälscht oder derart nachgemacht sind, 
daß sie mit den von der Postverwaltung eines Mit- 
gliedslandes ausgegebenen Marken und Postwert- 
zeichen verwechselt werden können; 

e) das Einlegen von Opium, Morphium, Kokain oder 
anderen Betäubungsmitteln und Rauschgiften sowie 
von explodier- oder leicht entzündbaren Stoffen in 
Postsendungen zu verhindern und gegebenenfalls zu 
bestrafen, sofern deren Versendung durch den Ver- 
trag und die Abkommen nicht ausdrücklich zugelassen 
ist. 

ZWEITER TEIL 

Bestimmungen über die Briefpost 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 15 

Briefsendungen 

Die Bezeichnung Briefsendungen umfaßt Briefe, ein- 
fache Postkarten und Postkarten mit Antwortkarte, 
Drucksachen, Blindensendungen, Warenproben, Päckchen 
und Phonopostsendungen. 

Artikel 16 

Gebühren und allgemeine Bedingungen 

1. Die Gebühren für die Beförderung von Briefsendiin- 
gen innerhalb des gesamten Bereichs des Weltpostver- 
eins sowie die Grenzen für Gewicht und Maße werden 
nach den Angaben den nachstehenden Übersicht festge- 
setzt. Abgesehen von den in Artikel 17 § 3 vorgesehenen 
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ces taxGs comprennent la livraison des envois au domi- 
cile des destinataires pour autant que le Service de distri- 
bution est organise dans les Pays de destination: 


Ausnahmen gelten diese Gebühren auch für die Zustel- 
lung, sofern der Zn stelldienst in den Bestimmungsländern 
besteht, 


Envois 


1 


Lettres : 


Unites 


de 

Taxes 

poids 


2 

3 

q 

c 


de poids 
4 


Limites 


de dimeiisions 


5 


Maximnrns: lon- 

gueur, largcur et 
cpaisseui addi- 

tionnces: 90 cm, 
Sans que la plus 
qrande dimonsion 
puisse depassor 
60 cm. En rou- 
leaux; longuonr 
plus denx fois le 
dianieirc: 104 cni, 
saus que la plus 
qrande dimension 
puisse depasser 
90 cm. 


Senduiiqs- 

arten 


Ge- 

wichts- 

Stufen 


Ge- 

bühren 


Grenzen für 


Gewicht 


Maße 


1 2 


q 


3 4 5 


c 


Briefe: 


Höchstmaße; 


Lanqo, Breite und 
Hübe zusammen 
90 cm, jedoch in 
keiner Ausdeh- 
nunq mehr als 
60 cm. Bei Rollen: 
Länqe und zwei- 
facher Durchmes- 
ser zusammen 
104 cm, Länqe jo- 
docli nicht über 
90 cm 


L'' edielon 
de poids . . 

par cchelon 
supple- 
mentairo .. 


20 


25 


15 


2 kq 


Minimums, com por- 
ter une Idco dont 
los dimensions ne 
soiont pas infe- 
rieuros ä 10 X 7 
cm. En rouloaux; 
ionqueur plus 
doux tois le dia- 
metre; 17 cm, 
Sans que ln plus 
qrande dimension 
soit infeiioure ä 
10 cm. 

Les envois dont 
les dimensions sont 
infericures aux 
mnumums fixes 
ci-dessus sont ne- 
anmoins admis 
s'ils sont poLir- 
vus d une etiquet- 
te-adresse rectan- 
qulaire, en car- 
ton ou papier 
consistant, dont 
le.s dimensions ne 
sont pas inferieu- 
res ä 10 X 7 cm. 


1. Gewicbts- 
stule .... 

für jede 
weitere 
Gewichls- 
stufe .... 


20 


15 


2 kq 


Mindestmaße : 

Die Maße eiiici 
Fläche müssen 
minde.stens 10X7 
cm betragen. Bei 
Rollen; Lange und 
zweifacher Durch- 
messer zusammen 
17 ein, in der größ- 
ten Ausdehnung 
jedoch mindestens 
10 cm. Sendungen, 
deren Maße die 
vorstehenden Min- 
destmaße unter- 
imhreiten, sind je- 
doch zugelassen, 
wenn siq mit cinci 
rechteckigen Auf- 
schriftfahne (Maße 
mindestens 10 X 7 
cmj aus Karton 
oder widerstands- 
fähigem Papier 
versehen sind 


Cartes poslales 

simples 


15 


avec reponse 
payee 


30 


Maximums; 

15 X 10,7 cm. 


Postkarten: 

einfache , 


Minimums; comme nrit Antwort- 

poLir les lellrc-s. Postkarte .. 


15 

30 


Höchstmaße : 

15 X 10,7 cm 
Mindestmaße; 
wie für Briete 


Imprimes 50 

1*''' echelon 
de poids . . — 

par echelon 
supple- 

mentaire — 


3 kg 

(s’il s'agit 
de livros: 

5 kg; cette 
limite de 
poids peut 
aller 
jusqu'ä 
10 kg apres 
enteilte 
entre les 
Administra- 
tions inte- 
rcssees) 


Cecogrammes . 

Echantillons de 
marchandises 

L'’’ echelon 
de poids , , 
par echelon 
supple- 
mentaire .. 


voir ai licle 9 
50 I — 


12 

6 


7 kq 
500 q 


[ Comme pour les 
> lettres. 


Drucksachen; 

1. Gewichts- 

stufe 

für jede 
weitere 
Gewichts- 
stufe .... 


Blinden- 
sendungen: 
VVarenpi oben: 


50 


12 


6 


siehe Ailikcl 9 
50 1 — 


3 kg 

(wenn es 
sich um 
Bücher 
handelt; 

5 kg; dieses 
Höchst- 
gewicht 
kann im 
Einverneh- 
men zwi- 
schen den 
beteiligten 
Verwaltun- 
gen auf 
10 kq 
herauf- 
qesel/.t 
werden) 


7 kq 
500 q 


1, Gew ich ts- 

slufe 

für jode 
weitere Ge- 
w'ich Iss tute 


12 

6 


Minimum 
de faxe ... 
Petits paquels 
Minimum 
de faxe ... 


25 

12 

50 


1 kg 


Mindest- 
qcbülii 
Päckchen ; 
Min de‘:f- 
qebidir 


25 

12 

50 


1 kq 


wie für Briefe 


Envois « Phono- 
post » 


50 


20 


1 kg 


Phonopost- 

sendungen; 


50 


20 


1 kq 
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2. Les limites de poids et de dimensions fixees au § 1 
ne s'appliquent pas aux envois de la poste aux lettres 
relatifs au service poslal dont il est question a rarticle23. 
Les imprimes ä l'adresse du meme destinataire et pour la 
menie destination renfermes dans un ou plusieurs sacs 
speciaux ne sont pas davantage soumis aux limites de 
poids fixees au § 1 pour cette categorie d'envois. 

3. La taxe applicable aux imprimes ä l’adresse du 
meine destinataire et pour la meme destination inseres 
dans un sac special est calculee par echelons de 50 gram- 
mes jusqu'ä concurrence du poids total du sac. Chaque 
Administration a la faculte de conceder pour les im- 
primes expedies par sacs speciaux une reduction de taxe 
pouvant aller jusqu'ä 10 Vo. 

4. Les matieres biologiques perissables emballees et 
etiquetees dans les conditions stipulees par le Reglement 
sont soumises au tarif general des lettres et ne peuvent 
etre echangees qu'entre laboratoires qualifies officielle- 
ment reconnus. Cet ediange est, en outre, limite aux 
relations entre les Pays-membres dont les Administra- 
tions postales se sont declarees d'accord pour accepter 
ces envois soit dans leurs relations reciproques, soit dans 
un seul sens. 

5. Les matieres radioactives sont admises au transport 
par la poste dans les conditions stipulees par le Regle- 
ment; elles sont soumises au tarif general des lettres et 
ne peuvent etre deposees que par des expediteurs dü- 
ment autorises. Les envois de l'espece sont achemines 
par la voie la plus rapide, normalement par la voie 
aerienne, Cet echange est en outre limite aux relations 
entre les Pays-membres dont les Administrations postales 
se sont declarees d'accord pour accepter ces envois soit 
dans leurs relations reciproques, soit dans un seul sens. 


6. Chaque Administration postale a la facuild de con- 
ceder pour les journaux et ecrits periodiques publies 
dans son Pays une reduction qui ne peut depasser 50 °/o 
du tarif general des imprimes, tout en se reservant le 
droit de limiter cette reduction aux journaux et ecrits 
periodiques qui remplissent les conditions requises par la 
regiementation inierieure pour circuler au tarif des jour- 
naux. Sont exclus de la reduction, quelle que soit la regu- 
larite de leur publication, les imprimes commerciaiix tels 
que catalogues, prospectus, prix courants, etc.; il en est 
de meine des reclames imprimees sur des feuilles jointes 
aux journaux et ecrits periodiques. 

7. Les Administrations peuvent egalement conceder la 
meine reduction pour les livres et brochures, pour les 
papiers de musiqiie et pour les cartes geographiques qui 
ne contiennent aucune publicite ou reclame autre que 
ceiie qui figure sur la couverture ou les pages de garde 
de ces envois. 

8. Les envois autres que les lettres recommandees sous 
enveloppe dose ne peuvent renfermer des pieces de inon- 
naie, des biliets de banque, des biilets de monnaie ou des 
valeurs quelconque au porteur, du platine, de l'or ou de 
l'argent, manufactures ou non, des pierreries, des bijoux 
et autres objets precieux. 

9. Les Administrations des Pays d origine et de desti- 
nation ont la faeuite de traiter, selon leur legisiation, les 
lettres qui contiennent des documents ayant le caractere 
de correspondance actuelle ct pcrsonnelle echanges entre 
personnes autres que l'expediteur et le destinataire ou 
les personnes habitant avec eux. 

10. Les lettres, les imprimes, les cecogrammes, les 
echantillons de mardiandises et les petits paquets ne peu- 


2. Die in § 1 festgesetzten Grenzen für Gewicht und 
Maße gelten nicht für die in Artikel 23 erwähnten post- 
dienstlidien Briefsendungen. Drucksachen, in in einen 
oder in mehrere besondere Beutel eingelegt werden und 
die für denselben Empfänger in demselben Bestimmungs- 
ort bestimmt sind, unterliegen nicht den für diese Sen- 
dungsart nach § 1 vorgesehenen Gewichtsbeschränkungen. 

3. Die für Drucksachen, die in besonderen Beuteln an 
denselben Empfänger in demselben Bestimmungsort ge- 
richtet sind, zu entrichtende Gebühr wird nach dem Ge- 
samtgewicht des Beutels 50-g-weise errechnet. Es bleibt 
jeder Verwaltung Vorbehalten, für Drucksachen, die in 
besonderen Beuteln versandt werden, eine Gebühren- 
ermäßigung bis zu 10 V. H. einzuräumen. 

4. Leichtverderbliche biologische Stoffe, die unter den 
in der Vollzugsordnung festgelegten Bedingungen ver- 
packt und gekennzeichnet sind, unterliegen der Brief- 
gebühr und dürfen nur zwischen amtlich anerkannten 
Laboratorien ausgetauscht werden. Dieser Austausch ist 
überdies auf den Verkehr zwischen den Ländern be- 
schränkt, deren Postverwaltungen sich einverstanden 
erklärt haben, solche Sendungen entweder in beiden 
oder nur in einer Verkehrsrichtung anzunehmen. 

5. Radioaktive Stoffe werden zur Beförderung durch 
die Post nach den in der Vollzugsordnung festgelegten 
Bestimmungen zugelassen; sie unterliegen der Brief- 
gebühr und dürfen nur von den dazu autorisierten 
Absendern eingeliefert werden. Sendungen mit radio- 
aktiven Stoffen werden auf dem schnellsten Beförderungs- 
weg, im allgemeinen auf dem* Luftweg, befördert. Der 
Austausch dieser Sendungen ist im übrigen auf die Mit- 
gliedsländer beschränkt, deren Postverwaltungen sich 
darüber ins Benehmen gesetzt haben, die Sendungen 
entweder in beiden oder nur in einer Verkehrsrichtung 
anzunehmen. 

6. Jede Verwaltung kann für die in ihrem Land er- 
scheinenden Zeitungen und Zeitschriften die allgemeine 
Drucksachengebühr bis zu 50 v. H. ermäßigen. Sie kann 
jedoch diese Ermäßigung auf Zeitungen und Zeitschriften 
beschränken, die die nach den Inlandsbestimmungen für 
die Versendung zur Zcitungsgebühr geforderten Voraus- 
setzungen erfüllen. Ausgenommen von der Ermäßigung 
sind geschäftliche Drucksachen wie Kataloge, Prospekte, 
Preislisten usw., ohne Rücksicht auf die Regelmäßigkeit 
ihres Erscheinens; das gilt auch für gedruckte Werbungen 
auf Blättern, die Zeitungen und Zeitschriften beigefügt 
sind. 

7. Die Verwaltungen können die gleiche Ermäßigung 
auch für Bücher und Broschüren, Musiknoten und Land- 
karten zugestchen, die, abgesehen von dem Aufdruck 
auf dem Umschlag und den Schutzblättern dieser Sen- 
dungen, keinerlei Anzeigen oder Werbungen enthalten. 

8. Geldstücke, Banknoten, Papiergeld oder auf den In- 
haber lautende Wertpapiere, Platin, Gold oder Silber in 
verarbeitetem oder nicht verarbeitetem Zustand, Edel- 
steine, Juwelen und andere kostbare Gegenstände dür- 
fen nur in verschlossenen Einschreibbriefen versandt 
werden. 

9. Die Verwaltungen der Einlieferungs- und Be- 
stimmungsländer können Briefe mit Schriftstücken, die 
den Charakter einer eigentlichen und persönlichen Mit- 
teilung haben und die zwischen anderen Personen als 
dem Absender und dem Empfänger oder den bei ihnen 
wohnenden Personen ausgetauscht werden, nach ihren 
inneren Rechtsvorschriften behandeln. 

10. Briefe, Drucksachen, Blindensendungen, Waren- 
proben und Päckchen dürfen keine Antwortkarte oder 
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veiil contcnir aucunc carte ou cn\ eloppe-reponse affran- 
cliie avec des timbrcs-poste ou empreintcs d'affranchisse- 
metU du Pays d'origiiie de l'enx ui, 

11. Sauf les exceptions ju-eviies au Reglement, les im- 
priines, ies cecogrannnes, les echantilluiis de marchan- 
dises et les pelits paquets: 

a) duivent elre cunditioiines de maniere a pouvoir et re 
farilemcnt verifies; 

b) ne peuvent porter aucunc annotation ni contenir au- 
cun document ayant le caracteic de correspondance 
actuelle et pcrsonnelic, 

c) ne peuvent contenir aucun Linibrc-posle, auciino for- 
mule d'aifianclusscmont, obliteres ou non, ni au(un 
papier representatil d'une valcur. 

12. Le Service des envois Phonopost ■ cst limite aux 
Pays- rneinbrcs dont les Ac’ministrations postales se sont 
declarees d'accord pour adineUre ces envois dans leurs 
relaiions reenproques ou a la leception seuiement. 

13. La reuniori en un scul envoi crubjets de categuries 
differentes est aulorisee dans les conditions fixöes par le 
Regiernent. 

14. Sauf les exceptions prevues pai la Convention et 
son Rägieinent, il n'est pas doiine cours aux envois ejui 
ne reniplissent pas les condllioiiS requiscs par le present 
article vA par le Regleineni. Les envoi:. qui ont cle admis 
ä Lort doivent etre renvoyes ä P Administration d’origine, 
Toutetois, l'Adininislration de destination cst autorisee 
a les remeüre aux destinataires. Dans cc cas, eile leur 
applntue, s'il y a heu, les (axes prevues pour la categorie 
d'envois de la poste aux leltres dans laquclle les fent 
placei leur contenu, Icur poids ou leurs dimensions. En 
ce Cfui concerne les envois depassant les limiles de poids 
inaxirnaies fixees au § 1 , ils peuvent etre taxes d'aprcs 
leur poids reel. 

Article 17 

Taxes speciales 

1. Les Adniinisirations sont autorisees ä percevoir de 
l'expediteur une taxe addilionnelle, seion les dispositions 
de leur legisiation, sur les envois remis ä leurs Services 
d expcditioii en derniere limito d'heure. 

2. Les envois adresses poste restante peuvent etre frap- 
pes par les Administrations des Pays de destination de 
la laxe speciale qui est eventuellement prevue par leur 
legisiation pour les envois de memo natnre du regirne 
inlerieiir. 

3. Les Administrations des Pays de destination sont 
autorisees a percevoir une taxe speciale de 60 Centimes 
au maxi m um pour chaque potit paipiet reniis au destina- 
taire. Celle taxe peut etre augmentee de 30 Centimes au 
inaximum en cas de remisc a domiciie. 

Article 18 

Taxe de magasinage 

L' Administration de uesvination est aulorisee ä pcice- 
\oir. sclon ics dispositions de sa legisiation, une taxe de 
magasinage snr les iUiprlrues, les pedits paciuets cd ies 
envois ; Phonopost :■> clepassaiu Ic poids de 500 grannnes 
dont ic destinataire n’a pas pris iivreison dans le cicdai 
peiidant lequei ils sont tenus saus frais ö sa dispositiun. 

A r t i c 1 e 1 9 

Affranchissemenl 

1. Ln regle generale, les envois designes a I arlicle 15, 
ä lexception de ceux qui sont indiques aux articles 8, 


keinen Antwortumschlag enthalten, die mit einem Post- 
wertzeichen oder Freistcinpelabdruck des Einlieferungs- 
landes der Sendung versehen sind. 

11. Abgesehen von den in der Vollzugsordnung vor- 
gesehenen Ausnahmen gilt für Drucksachen, Blinden- 
sendungen, Warenproben und Päckchen folgendes: 

a) sie müssen so beschaffen sein, daß sie leicht geprült 
werden können; 

b) sie dürfen weder V'ennorke tragen noch Schriftstücke 
enthalten, die den Charakter einer eigentlichen und 
persönlichen Mitteilung haben; 

c) sic dürfen kerne ent werteten oder nichtentwerteten 
Post wmrtzcichen noch Formblätter mit eingedruckten 
Postwertzeichen und keine anderen Papiere mit W'ert- 
eigenschaft enthalten. 

12. Der Phonopostdienst ist aut die Länder besclii änkt, 
deren Postverwaltungen sich einverstanden erklärt 
haben, solche Sendungen in ihrem gegenseitigen Wrkehr 
oder nur in ank(3mTnerider Richtung zuzulassen. 

13. Versendungsgegenstände verschiedener Sendungs- 
arton können unter den Bedingungen der Voll/ugsord- 
nung in einer Sendung zusammengefaßt werden. 

14. Sendungen, che den Bedingungen dieses Artikels 
und der betreffenden Artikel der Voilzugsordnnng nicht 
entsprechen, werden vorbclialtlich der im Vertrag und 
seiner Vollzugsordnung vorgesehenen Ausnahmen nicht 
befördert. Die zu Unrecht zugolassenen Sendungen sind 
an die Einlieferungsvcrvvaltung zuiückzusenden. Die 
Best immungsverwaltung kann sic jedoch den Empfängern 
aushändigen lassen. In diesem Fall belegt sie die Sen- 
dungen mit den Gebühren für die SenduTigsart, dei die 
Sendungen nach Inha.lt, Gewicht oder Größo' angehören. 
Für Sendungen, deren Gewicht die in § 1 ti'stgesetzten 
Grenzen übersteigt, kann die Gebühr nach dem wirklichen 
Gewicht berechnet werden. 

Artikel 17 

Besondere Gebühren 

1. Die Verwaltungen dürfen vom Absender fiir Sen- 
dungen, die außerhalb der PosLschaitersturiden cingelie- 
fert werden, nach ihren Recblsvoi Schriften eine Znschlag- 
gebühr erheben. 

2. Postlagernde Sendungen können von den Verwal- 
tungen der Bestimmungsländer mit der besonderen Ge- 
bühr belegt werden, die ihre Rechtsvorschriften gegebe- 
nenfalls für gleichartige Sendungen des Inlandsdiensles 
vorschen. 

3. Die V'erwdllungen der Bestimmungsländer dürien für 
jedes dem Empfänger ausgehändigte Päckchen eine be- 
sondere Gebühr von höclislens 60 Centimen erheben. 
Diese Gebühr kann bei Zustellnng um höchstens 30 Centi- 
men erhöht werck-^n. 

Artikel 18 

Lagergebühr 

Für Drucksachen, Päckchen und Plionopostsendungen 
über 'kiO Gramm, die vom Empfänger innerhalb der Fiisi, 
in der sie für ihn ohne Kosten bereitliegmi, nicht ab'ge- 
hoU v\ erden, darf die Bcstimmuiigsvcrwaltung dic' Lager- 
ge!)üiir ilires Irila iKlsdicnstes erheben. 

A r t i k (V 19 

Freimachung 

1. Alle in Arlikcd 15 be/ciehneten Sendungen, mit Aus- 
nahme der in den Artikeln 8, 9 und 23 aulgelüh rlen, 
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9 et 23, doivent elre completement affranchis par l'expe- 
diteur. 

2, n n’esl pas donne cours aux envois non ou insuffi- 
samment affranchis autres que les lettres et les cartes 
postales simples, ni aux cartes postales avec reponse 
payee dont les deux parties ne son pas entierement 
affranchies au moment du depöt. 

3. Lorsque des letlres ou des cartes poslales simples, 
non ou insuffisamment affranchies, sont deposecs en 
grand nombre, 1' Administration du Pays d'origine a la 
faculte de les rendre ä Pexpediteur. 

A r t i c 1 e 20 

Modalites d'affranchissement 

1, L’afiranchisseincnl est opere soit au moyen de tim- 
bres-poste imprimes ou colles sur les envois et valables 
dans le Pays d'origine, soit au moyen d'empreintes de 
machines ä affranchir, officiellcment adoptees et fonction- 
nant sous le contröle immediat de 1' Administration pos- 
tale, soit encore au moyen d'empreintes ä la presse d'im- 
primerie ou par un aulre procede lorsqu'un tel Systeme 
d'imprcission est autorise par la reglementation de l'Ad- 
ministration d’origine. 

2, L'affrarichissement des imprimes ä l'adresse du meme 
destinataire et pour la meme destination inseres dans un 
sac special est opere par Tun des moyens vises au § 1 et 
represente pour le montant total sur l'etiquette exterieure 
du sac. 

3, Sont coiisideres comme düment affranchis: les cartes 
postales-reponse portant, imprimes, colles ou appliques, 
des timbres-poste ou des cmpreintes d'affranchissement du 
Pays d'emission de ces cartes, les envois reguliercment 
affranchis pour Icur premier parcours et dont le coinple- 
ment de faxe a ete acquitte avant leur reexpedition, 
ainsi que les journaux ou paqucts de journaux et ecrits 
periodiques dont la suscription portc la mention « Abon- 
nement-poste » ou «Abonnement direct» et qui sont ex- 
pcdics en vertu de rArrangcment concernant les abonne- 
ments aux journaux et ecrits periodiques. La mention 
« Abonnemont-posle » ou «Abonnement direct» est sujvie 
de liiidication «Taxe percue » (T. P.) ou «Port paye » 

(P. P ). 

A r t i cl e 21 

Affranchissement des envois de la poste aux letlres 
ä boid des navires 

1. Les envois deposes ä bord d'un navirc pendant le 
stationnement aux deux points extremes du parcours ou 
dans l'une des cscales intermediaires doivent etre alfran- 
chis ctu moyen de tirnbres-poste et d'apres le tarif du Pays 
dans les eaux duc[uol se trouve le navire. 

2. Si le depdt a bord a lieu en pleine nier, les envois 
peuvent etre afbanchis, sauf eiitente speciaie entre les 
Adininistrations intcressees, au moyen de timbres-poste 
et d’apres le tarif du Pays auquel appartient ou dont de- 
pend ledit navire. 

A r t i c 1 e 22 

Taxe en cas d'absence ou d'insuffisance d'affranchissement 

1. Ln cas d’absence ou d'insuffisance d affranchissement 
et sauf les exceptions prevues a l'article 36, § 7, poui les 
envois recommandes et ä l'article 144, §§ 3, 4 et 5, du 
Reglement pour certaines categories d’envois reexpedies, 
les lettres et les cartes postales simples sont passibles, ä 
la Charge soit du destinataire, soit de l'expediteur lors- 
c{u'il s’agit d'envois non distribuables, d’une taxe etablie 


müssen grundsätzlich vom Absender vollständig freige- 
macht werden. 

2. Nicht oder unzureichend freigemachte Sendungen 
außer Briefen und einfachen Postkarten werden nicht 
befördert, ebensowenig Postkarten mit Antwortkarte, 
deren beide Teile bei der Einlieferung nicht vollständig 
freigemacht sind. 

3. Wenn nicht oder unzureichend freigemachte Briefe 
oder einfache Postkarten in großer Zahl eingeliefert wer- 
den, kann die Verwaltung des Einlieferungslandes sie dem 
Absender zurückgeben. 

Artikel 20 

Art der Freimachung 

1. Zur Freimachung dienen die im Einlieferungsland 
gültigen Postwertzeichen, die auf die Sendungen aufge- 
druckt oder aufgeklebt sein können, ferner die Stempel- 
abdrucke der amtlich zugelassenen und unter unmittel- 
barer Aufsicht der Verwaltung arbeitenden Freistempel- 
maschinen oder auch mit der Druckpresse oder in einem 
anderen Verfahren hergestellten Aufdrucke, wenn die 
Vorschriften der Einlieferungsverwaltung eine solche Art 
der Freimachung zulassen. 

2. Drucksachen, die in einen besonderen Beutel einge- 
legt und für denselben Empfänger in demselben Bestim- 
mungsort bestimmt sind, werden nach einem in § 1 vor- 
gesehenen Verfahren freigemacht; die Freimachung ist 
auf der äußeren Beutelfahne anzubringen. 

3. Als gültig freigemacht werden angesehen: Antwort- 
karten, die aufgedruckte, aufgeklebte oder hinzugefügte 
Postwertzeichen oder Freistempelabdrucke des Ausgabe- 
landes dieser Karten tragen, Sendungen, die für die ur- 
sprüngliche Beförderungsstrecke ordnungsmäßig freige- 
macht waren und für die die Ergänzungsgebühr vor ihrer 
Nachsendung entrichtet worden ist, sowie Zeitungen oder 
Zeitungs- und Zeitschriftenpakete, deren Aufschrift den 
Vermerk „ Abonnement-poste" oder „Abonnement direct" 
trägt und die auf Grund des Poslzeitungsabkommens ver- 
sandt werden Hinter den Vermerk „Abonnement-poste" 
oder „Abonnement direct" ist die Angabe „taxe percue" 
(T. P.) oder „Port paye" (P. P.) zu setzen. 

Artikel 21 

Freimachung der Briefsendungeii an Bord von Schiffen 

1, Briefsendungen, die an Bord eines Schiffes während 
des Aufenthalts am Anfangs- oder Endpunkt der Fahrt 
oder in einem der Anlaufhäfcn eingeliefert werden, 
müssen mit Postwertzeichen und nach den Gebühren- 
sätzen des Landes frei gemacht werden, in dessen Ge- 
wässern sich das Schiff befindet. 

2. Wenn nichts anderes zwischen den beteiligten Ver- 
waltungen vereinbart ist, können Briefsendungen, die an 
Bord eines Schiffes auf hoher See eingeliefert werden, mit 
Postwertzeichen und nach den Gebührensätzen des Landes 
freigemacht werden, dem dieses Schiff angehört oder dem 
es untersteht. 

Artikel 22 

Gebühr für nicht oder unzureichend 
freigemachte Briefsendungen 

1. Für nicht oder unzureichend freigemachte Briefe und 
einfache Postkarten hat der Empfänger, im Falle der 
Unzustellbarkeit der Absender, vorbehaltlich der Aus- 
nahme nach Artikel 36 § 7 für Einschreibsendungen und 
nach Artikel 144 §§ 3, 4 und 5 der Vollzugsordnung für 
bestimmte nachgesandte Sendungen eine Gebühr zu ent- 
richten; sie wird berechnet auf der Grundlage des dop- 
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en fonction du montanl double de l'affrandiissement man- 
quant et en raison de la proportion entre la taxe du 
Premier echelon de poids de la lettre adoptee par le Pays 
de distribution et la meine taxe adoptee par le Pays 
d'origine, saus que la taxe ä percevoir puisse etre Inte- 
rieure ä 10 Centimes. 

2. Le meine traiteinent peut etre applique, dans les cas 
precites, aux autres envois de la poste aux lettres qui 
ont ete transmis a tort au Pays de destination. 

A r t i c 1 e 23 

Franchise postale en faveur des Administrations postales, 
leurs bureaux et le Bureau international 

Sous reserve de ce qui est prevu a l'article 54, § 4, sont 
exoneres de toutes taxes postales les envois de la poste 
aux lettres relatifs au service postal echanges entre; 

a) les Administrations postales; 

b) les Administrations postales et le Bureau international; 

c) les bureaux de poste des Pays-membres; 

cl) les bureaux de poste et les Administrations postales. 

A r t i c 1 e 24 

Coupons-reponse internationaux 

1. Des coupons-reponse internationaux sont mis en ven- 
tc dans les Pays-membies. 

2. Le prix de vente en est determine par les Adminis- 
trations interessees, mais il ne peut etre inferieur a 
40 Centimes ou a l'equivalent dans la monnaie du Pays 
de debit. 

3. Chaque coupon-reponse est echangeable dans tout 
Pays-iiiembre contre un timbre-poste ou des timbres-poste 
representant raffranchissement d'une lettre ordinaire de 
port simple originaire de ce Pays ä destination de l'etran- 
ger Sur presentation d'un nombre süffisant de coupons- 
reponse, les Administrations doivent fournir les timbres- 
poste necessaires ä raffranchissement d une lettre ordi- 
naire ne depassant pas 20 grammes a expedier par voie 
aerieiine. 

4. L' Administration d'un Pays-membre peut, en outre, 
se reserver la faculte d’exiger le dcpöt simultane des 
coupons-reponse et des envois ä affranchir en echange de 
ces coupons-reponse, 

A r t i c 1 e 25 

Envois expies 

1. Les envois de ia poste aux lettres sont, ä la demande 
des expediteurs, remis a domicile par porteur special im- 
mediateiiient apres l'arrivee, dans les Pays dont les Ad- 
ministratioris consentent a se charger de ce service. 

2. Ces envois, qualifies «expres», sont soumis, en sus 
du port ordinaire, ä une taxe spcciale s'elevant au mini- 
mum au montant de raffranchissement d'une lettre ordi- 
naire de port simple et au maxiniurn a 80 Centimes ou au 
montant de la taxe applicable dans le service Interieur 
du Pays d'origine si celle-ci est plus elevee. Cette taxe 
düit etre acquittee coinpletement a ravancc, 

3. La taxe speciale visee au § 2 et afferente a la remise 
par expres de la partie «Reponse» d'une carte postale 
avec reponse payee ne peut etre valablement acquittee 
que par l'expediteur de cette partie. 

4. Lorsque le domicile du destinataire se trouve en 
dehors du rayon de distribution locale du bureau de des- 
final inn, la remise par expres peut donner lieu a la per- 
ception, par 1' Administration de destination, d'une, taxe 
compiementaire jusqu’a concurrcncc de celle qui est fixee 


pelten Fehlbetrags und unter Anwendung des Verhält- 
nisses zwischen der Gebühr für den Brief der ersten Ge- 
wichtsstufe des Landes, in dem die Sendung ausgehändigt 
wird, und der gleichen Gebühr des Einlieferungslandes. 
Die zu erhebende Gebühr darf jedoch nicht weniger als 
10 Centimen betragen. 

2. In gleicher Weise können in den vorerwähnten 
Fällen auch die anderen Briefsendungen behandelt wer- 
den, die zu Unrecht nach dem Bestimmungsland befördert 
worden sind. 

Artikel 23 

Postgebührenfreiheit zugunsten der Postverwaltungen, 
ihrer Postämter und des Internationalen Büros 

Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 54 § 4 
sind von allen Postgebühren postdienstliche Briefsen- 
dungen befreit, die ausgetauscht werden zwischen 

a) Postverwaltungen, 

b) Postverwallungen und dem Internationalen Büro, 

c) Postämtern der Mitgliedsländer, 

d) Postämtern und Postverwaltungen. 

Artikel 24 

Internationale Antwortscheine 

1. In den Mitgliedsländern werden internationale Ant- 
wortscheine verkauft, 

2. Der Verkaufspreis wird von den betreffenden Ver- 
waltungen festgesetzt; er darf jedoch nicht weniger als 
40 Centimen oder den Gegenwert davon in der Währung 
des Ajjsgabelandes betragen. 

3. Jeder Antwortschein wird in jedem Land gegen ein 
oder mehrere Postwertzeichen im Gesamtwert der Ge- 
bühr für einen gewöhnlichen Ausländsbrief der ersten 
Gewichtsstufe umgetauscht. Gegen Vorlage einer ge- 
nügenden Anzahl von Antwortscheinen müssen die Ver- 
waltungen die zur Freimachung eines gewöhnlichen Luft- 
postbriefs im Gewicht bis zu 20 g nötigen Postwertzeichen 
abgeben, 

4. Jedes Land kann verlangen, daß der Antwortschein 
und die Sendung, zu deren Freimachung der Antworfe» 
schein dienen soll, gleichzeitig vorgelegt werden, 

Artikel 25 

Eilbotensendungen 

1. Auf Verlangen der Absender werden Briefsendungen 
in den Ländern, deren Verwaltungen den Eilzustelldierist 
durchführen, sogleich nach Eingang dem Empfänger durch 
besonderen Boten in die Wohnung zugestellt. 

2. Diese Eilbolensendungen unterliegen neben der ge- 
wöhnlichen einer besonderen Gebühr, die mindestens der 
Freigebühr für einen gewöhnlichen Brief der ersten Ge- 
wichtsstufe entspricht und höchstens 80 Centimen beträgt. 
Diese besondere Gebühr kann auch der im Inlandsdienst 
des Einlielerungslandes geltenden Gebühr angeglichen 
werden, wenn diese höher ist. Sie ist voll vorauszaent- 
richten 

3. Die besondere Gebühr nach § 2 kann für die Eil- 
zustellung des Anlwortteils einer Postkarte nur vom 
Absender dieses Teils gültig entrichtet werden. 

4. Liegt die Wohnung des Empfängers außerhalb des 
Ortszustellbereichs des Bestimmungsamts, so kann von 
der Bcstiinmungsverwaltung für die Eilzustellung eine 
Ergänzungsgebühr bis zur Höhe des für gleichartige Sen- 
dungen des Inlandsdienstes festgesetzten Betrags erhoben 
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pour les envois de meme nature du regime Interieur. La 
reinise par expres n'est toutefois pas obligatoire dans ce 
cas. 

5. Les envois expres non compietement affranchis pour 
le monlänt total des laxes payables ä l avance sont distri- 
biies par les moyens ordinaires, a moins qu'ils n'aient ete 
Iraites comme expres par le bureau d’origine. Dans ce 
dernier cas, les envois sont taxes d'apres l’article 22. 

6. il est loisible aux Administratioris de s'en tenir ä un 
seul essai de remise par expres. Si cet essai est infruc- 
Uieux, l'envoi peut elre traite comme un envoi ordinaire. 

7. Si Id regleinentation de rAdrninistration de destina- 
tion le pennet, les destinataires peuvent demander au 
bureau de distribution qiie les envois recommandes ou 
non paivenant a leur adresse soient remis par expres des 
leui arrivee, Dans ce cas, l Adininistration de destination 
est autorisee a percevoir, au moment de la distribution, 
la taxe applicable dans son service interieur. 

A r 1 i c 1 e 26 

Retrait, Modification ou correction d'adresse 

1. L'expediteur d'un envoi de la poste aux lettres peut 
le faire retirer du service ou en faire modifier l'adresse 
tant que cet envoi: 

a) n'a pas ete livre au destinataire; 

b) n’a pas ete confisque ou detruit par l'autorite compe- 
tente pour infraction ä l'article 28; 

c) n a pas ete saisi en vertu de la legislation du Pays de 
destination. 

2. Chaqiie Administration est tenue d'accepter les de- 
mandes de retrait ou de modification d'adresse concer- 
nant tout envoi de la poste aux lettres depose dans les 
Services des autres Administrations, si sa legislation le 
permet 

3. La demande a formuler a cet effet est transmise, par 
voie postale ou telegraphique, aux frais de l'expediteur 
qui düit payer, pour chaque demande, une taxe de 
60 Centimes au maximum. En outre, l’expediteur doit ac- 
quitter: 

a) la taxe de recommandation et, le cas echeant, la sur- 
taxe aerlenne correspondante, si la demande doit etre 
transmise par voie postale; 

b) la taxe telegraphique correspondante, si la demande 
doit etre transmise par voie telegraphique. 

4. Si l'expediteur desire etre informe, par voie aerienne 
ou telegraphique, des dispositions prises par le bureau de 
destination ä la suite de sa demande de retrait ou de 
inodificalion d'adresse, il doit payer, ä cet effet, la sur- 
taxe aerienne ou la taxe telegraphique y relative, 

5. Pour chaque demande de retrait ou de modification 
d'adresse concernant plusieurs envois remis simultane- 
ment au meine bureau par le meine expediteur ä l'adresse 
du meine destinataire, il n'est percu qu'une seule des 
taxes ou surtaxes prevues au § 3. 

6. Une simple correction d'adresse (sans modification 
du nom ou de la qualite du destinataire) peut etre deman> 
dee directement par l'expediteur au bureau de destina- 
tion, c’est-ä-dire sans Paccomplissement des formalites et 
sans le paiement des taxes prevues au § 3. 

7. Le renvoi a l'origine d'un envoi ou la reexpedition 
de celui-ci sur la nouvelle destination par suite dune 
demande de retrait ou de modification d’adresse a lieu 


werden. Eine Verpflichtung zur Eilzustellung besteht 
jedoch in diesem Fall nicht. 

5. Eilbotensendungen, die nicht in Höhe der vollen, 
vorauszuentrichtenden Gebühren freigemacht sind, wer- 
den als gewöhnliche Sendungen zugestellt, wenn das Ein- 
lieferungsamt sie nicht als Eilbotensendungen behandelt 
hat. In diesem Fall werden sie nach Artikel 22 mit Ge- 
bühren belegt, 

6. Die Verwaltungen brauchen die Eilzustellung nur 
einmal zu versuchen Ist dieser Versuch erfolglos, so kann 
die Sendung als gewöhnliche Sendung behandelt werden. 

7. Wenn es nach den Vorschriften des Bestimmungs- 
landes zulässig ist, können die Empfänger beim Zustell- 
amt beantragen, daß ihnen gewöhnliche und eingeschrie- 
bene Sendungen sogleich nach Eingang als Eilbotensen- 
dungen zugestellt werden. Die Bestiininungsverwaltung 
darf dann bei der Zustellung die in ihrem Inlandsdienst 
festgesetzte Gebühr erheben. 

Artikel 26 

Zurückziehung von Briefsendungen; Ändern oder 
Berichtigen der Aufschrift 

1. Der Absender kann eine Briefsendung zurückziehen 
oder ihre Aufschrift ändern lassen, solange sie 

a) dem Empfänger noch nicht ausgehändigt, 

b) durch die zuständigen Behörden nicht wegen Ver- 
letzung der Bestimmungen des Artikels 28 beschlag- 
nahmt oder vernichtet oder 

c) nach den Rechtsvorschriften des Bestimmungslandes 
nicht beschlagnahmt 

worden ist 

2. Wenn es die Rechtsvorschriften gestatten, muß jede 
Verwaltung Anträge auf Zurückziehung von Briefsendun- 
gertoder Ändern der Aufschrift entgegennehmen, die sich 
auf Briefsendungen beziehen, die im Bereich anderer Ver- 
waltungen eingeliefert wurden. 

3. Der Antrag wird brieflich oder telegraphisch auf 
Kosten des Absenders übermittelt, der für jeden Antrag 
eine Gebühr von höchstens 60 Centimen zu entrichten hat. 
Außerdem muß der Absender zahlen: 

a) die Einschreibgebühr und, bei Beförderung auf dem 
Luftweg, gegebenenfalls den entsprechenden Luftpost- 
zuschlag ; 

b) die entsprechende Telegrammgebühr, wenn der Antrag 
telegraphisch übermittelt werden soll. 

4. Wenn der Absender verlangt, auf dem Luftweg oder 
telegraphisch darüber unterrichtet zu werden, was das 
Bestimmungsamt auf seinen Antrag auf Zurückziehung 
oder Ändern der Aufschrift veranlaßt hat, so muß er 
hierfür den Luftpostzuschlag oder die Telegrammgebühr 
entrichten. 

5. Für jeden Antrag auf Zurückziehung oder Ändern 
der Aufschrift, der mehrere vom selben Absender gleich- 
zeitig beim selben Postamt an die Anschrift desselben 
Empfängers eingelieferte Sendungen betrifft, werden die 
Gebühren und Zuschläge nach § 2 nur einmal erhoben. 

6. Eine bloße Berichtigung der Aufschrift (ohne Ände- 
rung des Namens oder der Angaben über die Empfänger- 
eigenschaft des Empfängers) kann der Absender unmittel- 
bar beim Bestimmungsamt beantragen, d. h. formlos und 
ohne Zahlung der Gebühren nach § 3. 

7. Wenn sich der Absender verpflichtet, den entspre- 
chenden Luftpostzuschlag zu zahlen, wird auf Grund eines 
Antrags auf Zurückziehung von Briefsendungen oder 
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par voie aerienne lorsque l'expediteur s'engage ä payer 
la surtaxe aerienne correspondante. 

A r t i c 1 e 27 

Reexpedition. Envois non distribuables 

1. En cas de diangenient de residence du destinataire, 
ies envois de la posie aux lettres lui sont reexpedies im- 
medialcmcnt, a moins que l’expediteur n'en ait interdit 
la reexpedition par une annotation portee sur la suscrip- 
tion en une langue connue dans le Pays de destination, 
Toutefois, la reexpedition d un Pays sur un autre n'a lieu 
que si les envois satislorit aux conditions requises pour 
ie nouveau transpoit. En ce qui concerne Ies envois de 
la poste aux lettres a reexpedier ou ä renvoyer par la 
voie aerienne, ä la demande de l'expediteur ou du desti- 
nataire, ies articles 62, §§ 2 a 4, de la Convention et 183 
du Reglement sont appliques par analogie. 

2. Chaque Administration a la faculte de fixer un delai 
de reexpedition conforme ä celui qui est en vigueur dans 
son Service interieur. 

3. Les Administrations qui percoivent une taxe pour les 
demandes de reexpedition dans leur Service interieur 
sont autorisees ä percevoir cette meine laxe dans le Ser- 
vice international. 

4. Les envois non distribuables doivent etre renvoyes 
iinmediatement au Pays d'origine, 

5. Le delai de garde des envois tenus en instance ä la 
disposition des destinataires ou adresses poste restante 
est fixe par la reglenientation de l'Adrainistration de des- 
tination. Toutefois, ce delai ne peut, en regle generale, 
depasser un rnois, sauf dans des cas particuliers oü 
rAdministration de destination juge necessaire de le 
prolonger jusqu'ä deux mois au maximum. Le renvoi au 
Pays d'origine doit avoir lieu dans un delai plus court si 
l'expediteur l'a demande par une annotation portee sur 
la suscriplion en une langue connue dans le Pays de 
destination 

6. Les cartes postales qui ne portent pas 1 adresse de 
l'expediteur ne sont pas renvoyees. En outre, le renvoi ä 
l'origine des imprirnes non distribuables n'est pas obliga- 
toire, sauf si l'expediteur en a demande le retour par une 
annotation portee sur l'envoi en une langue connue dans 
le Pays de destination. Les imprirnes recommandes et les 
livres doivent toujours etre renvoyes. 

7. La reexpedition d’eiivois de la poste aux lettres de 
Pays ä Pays ou le renvoi de ceux-ci au Pays d'origine ne 
donne lieu a la perception d'aucun Supplement de taxe, 
sauf les exceptions prevues au Reglement. 

8. Les envois de la poste aux lettres qui sont reexpe- 
dies ou renvoyes ä l'origine comme envois non distri- 
buables sont livres aux destinataires ou aux expediteurs 
coritre paiement des taxes dont ils ont ete greves au 
depart, ä l'arrivee ou en cours de route par suite de re- 
expedition au-delä du premier parcours, sans prejudice 
du remboursement des droits de douane ou autres frais 
speciaux dont ie Pays de destination n'accorde pas l'an- 
nulation. 

9. En cas de reexpedition sur un autre Pays ou de non- 
remisc, la taxe de poste restante, la taxe de dedouane- 
ment, la taxe de magasinage, la taxe de cornmission, la 
taxe complenientaire d'exprcs et la taxe speciale de re- 
mise aux destinataires des petits paquets sont annulees. 


Andern der Aufschrift die Zurückleitung einer Sendung 
an den Ursprungsort oder die Weiterleitung einer Sen- 
dung nach dem neuen Bestimmungsort auf dem Luftweg 
vorgenommen, 

Artikel 27 

Nachsendung; unzustellbare Sendungen 

1. Bei Änderung des Aufenthaltsorts des Empfängers 
werden ihm Briefsendungen unverzüglich nachgesandt, 
sofern es der Absender nicht durch einen Vermerk auf 
der Aufschriftseite in einer im Bestininiungsland bekann- 
ten Sprache ausgeschlossen hat. Die Nachsendung von 
Land zu Land erfolgt jedoch nur, wenn die Sendungen 
den Bedingungen für die neue Beförderung entsprechen. 
Für Briefsendungen, die auf Antrag des Absenders oder 
Empfängers auf dem Luftweg nach- oder zurückzusenden 
sind, gelten die Bestimmungen der Artikel 62 §§ 2 bis 4 
des Weltpostvertrags und 183 der Vollzugsordnuny ent- 
sprechend 

2. Es ist jeder Verwaltung freigestellt, eine Frist für 
die Nachsendung festzulegen, die der für den Inlands- 
dienst gültigen Frist entspricht. 

3. Verwaltungen, die in ihrem Inlandsdienst für den 
Antrag auf Nachsendung eine Gebühr erheben, können 
diese Gebühr auch im internationalen Postdienst erheben. 

4. Unzustellbare Briefsendungen sind unverzüglich nach 
dem Einlieferungsland zurückzusenden. 

5. Die Aufbewahrungsfrist für Briefsendungen, die zur 
Verfügiing des Empfängers bereitgehalten werden, oder 
für postlagernde Sendungen richtet sich nach den Vor- 
schriften des Bestimmungslandes. Sie darf jedoch grund- 
sätzlich einen Monat nicht überschreiten, kann aber in 
besonderen Fällen von der Bestimmungsverwaltung auf 
höchstens zwei Monate verlängert werden. Die Rück- 
sendung nach dem Einlieferungsland muß innerhalb einer 
kürzeren Frist erfolgen, wenn es der Absender durch 
einen Vermerk auf der Aufschriftseite in einer im Be- 
stimmungsland bekannten Sprache verlangt hat. 

6. Postkarten ohne Absenderangabe werden nicht 
zurückgesandt. Die Rücksendung unzustellbarer Druck- 
sachen an den Ursprungsort ist nicht obligatorisch, aus- 
genommen in solchen Fällen, bei denen der Absender 
durch einen Vermerk auf der Sendung in einer im Be- 
stimmungsland bekannten Sprache die Rücksendung ver- 
langt hat. Eingeschriebene Drucksachen und Bücher müs- 
sen stets zurückgesandt werden. 

7. Für die Nachsendung von Briefsendungen von Land 
zu Land oder die Rücksendung nach dem Einlieferungs- 
land wird vorbehaltlich der in der Vollzugsordnung vor- 
gesehenen Ausnahmen keine Nachgebühr erhoben. 

8. Briefsendungen, die nachgesandt oder als unzustell- 
bare Sendungen an den Einlieferungsort zurückgesandt 
worden sind, werden den Empfängern oder Absendern 
gegen Zahlung der Gebühren ausgehändigt, mit denen sie 
beim Abgang, beim Eingang oder unterwegs infolge 
Nachsendung über die ursprüngliche Beförderungsstrecke 
hinaus belegt worden sind. Zollabgaben und andere vom 
Bestimmungsland nicht niedergeschlagene besondere Ko- 
sten hat der Empfänger oder Absender ebenfalls zu er- 
statten. 

9. Die Gebühr für postlagernde Sendungen, die Ver- 
zoliungspostgebühr, die Lagergebühr, die Gebührenzettel- 
gebühr, die Ergänzungsgebühr für Eilbotensendungen und 
die besondere Aushändigungsgebühr für Päckchen werden 
bei Nachsendung nach einem anderen Land oder bei 
Unzustellbarkeit gestrichen. 
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A r t i c 1 e 28 

Interdictions 

1. L'expedition des objcls vises ci-dessous est interdite: 

a) les objets qui, par leur natu re ou leur emballage, peu- 
vent presenter du danger pour les agents, salir ou 
deteriorer les envois de la poste aux lettres (voir 
aussi la lettre f) ; 

b) les objets passibles de droits de douane (sauf les ex- 
ceptions prevues ä l'article 29) ainsi que les echantil- 
lons de marchandises expedies en nombre en vue 
d’eviter la perception de ces droits; 

c) l opiuni, la morphine, la cocaine et autres stupefiants; 

d) les objets dont rimportatioii ou la circulation est in- 
terdite dans le Pays de destination; 

e) les animaux vivants, ä Texception: 

1° des abeilles, des sangsues et des vers ä soie; 

2o des parasites et des destructeurs d'insectes nocifs 
destines au contröie de ces insectes et ecbanges 
entre les institutions officiellement reconnues; 

f) les iiiatieres explosibles, inflammables ou autres ma- 
tteres dangereusesj toutefois, ne tombent pas sous le 
coup de cette interdiction les matteres biologiques 
perissables et les maticrcs radioactives visees a l'ar- 
ticle 16, §§ 4 et 5; 

g) les objets obscenes ou immoraux. 

2. Les envois qui contiennent les objets mentionnes au 
§ 1 et qui ont ete admis ä tort ä l'expedition sont traites 
selon la legislation du Pays de LAdministration qui en 
constdte la presence. 

3. Toutefois, les envois qui contiennent les objets vises 
au § 1, lettre c), f) et gj, ne sont en aucun cas ni achemi- 
nes ä destination, ni livres aux destinataires, ni renvoyes 
ä l'origine. 

4. Dans les cas oü des envois admis ä tort ä l’expedi- 
tion ne seraient ni renvoyes a l'origine, ni remis aux 
destinataires, LAdministration d'origine doit etre infor- 
mee, d une maniere precise, du traitement applique ä ces 
envois. 

5. Est d'aiileurs reserve le droit de tout Pays-membre 
de ne pas effectuer, sur son territoire, le transport en 
transit ä dccouvert des envois de la poste aux lettres, 
autres que les lettres et les cartes postales, a Legard 
desquels il n'a pas ete satisfait aux disposltions legales 
qui reglent les conditions de leur publicalion ou de leur 
circulation dans ce Pays. Ces envois doiveiit etre ren- 
voyes ä LAdministration d’origine. 

Article 29 

Objets passibles de droits de douane 

1. Les impnnies, les petits paquels et les envois v' Pho- 
nopost passibles de droits de douane sont admis. 

2. 11 en est de meine des lettres contenant des objets 
passibles de droits de douane lorsque ie Pays de deslina- 
tion a donne son consentement. Toutefois, chaque Ad- 
ministration postale a le droit de lirniter aux lettres re- 
commandees le service des lettres contenant des objets 
passibles de droits de douane. 

3. Les envois de serums, de vaccins ainsi que les en- 
vois de medicaments d'urgente necessite qu'il est diffi- 
cile de sc procurer sont admis dans tous les cas. 


Artikel 28 

Verbote 

1. Die Versendung der nachstehend aufgeführten 
Gegenstände ist verboten: 

a) Gegenstände, die wegen ihrer Beschaffenheit oder 
ihrer Verpackung eine Gefahr für die Postbeamten 
darstellen oder die Briefsendungen beschmutzen oder 
beschädigen können (siehe auch Buchstabe f); 

b) zollabgabenpflichtige Gegenstände (vorbehaltlich der 
in Artikel 29 vorgesehenen Ausnahmen) sowie Waren- 
proben, die in großer Zahl versandt werden, um die 
Erhebung von Zollabgaben zu umgehen; 

c) Opium, Morphium, Kokain und andere Betäubungs- 
mittel oder Rauschgifte; 

d) Gegenstände, deren Einfuhr oder deren Verbreitung 
im Bestimmungsland verboten ist; 

e) lebende Tiere mit Ausnahme von 

1) Bienen, Blutegeln und Seidenraupen; 

2) Schmarotzern und Vertilgern schädlicher Insekten, 
die dazu bestimmt sind, diese Insekten in Grenzen 
zu halten, und die zwischen amtlich anerkannten 
Instituten ausgetauscht werden; 

f) explodierbare, leicht entzündbare oder andere gefähr- 
liche Stoffe; jedoch fallen die in Artikel 16 §§ 4 und 5 
genannten leicht verderblichen biologischen und radio- 
aktiven Stoffe nicht unter dieses Verbot; 

g) unzüchtige oder unsittliche Gegenstände. 

2. Sendungen, die die in § 1 genannten Gegenstände 
enthalten und zu Unrecht zur Versendung zugelassen 
worden sind, werden nach den Rechtsvorschriften des 
Landes behandelt, dessen Verwaltung ihr Vorhandensein 
feststellt. 

3. Sendungen, die Gegenstände nach § 1 Buchstaben c), 
f) und g) enthalten, werden jedoch keinesfalls zum Be- 
stimmungsort geleitet, den Empfängern ausgehändigt oder 
an den Emlieferungsort zurückgesandt. 

4. Falls Sendungen, die zu Unrecht zur Beförderung 
angenommen worden sind, weder an den Einlieferungsort 
zurückgesandt noch den Empfängern ausgehändigt wer- 
den, muß die Einlieferungsverwaltung über die weitere 
Behandlung dieser Sendungen genau unterrichtet werden. 

5. Außerdem behält jedes Land das Recht, die Beförde- 
rung von Briefsendungen im offenen Durchgang mit Aus- 
nahme von Briefen und Postkarten auf seinem Gebiet 
auszuschließen, wenn sie nicht den gesetzlichen Bestim- 
mungen über ihre Veröffentlichung oder Verbreitung in 
diesem Land genügen. Diese Sendungen müssen an die 
Einlieferungsverwaltung zurückgesandt werden. 

Artikel 29 

Zollabgabepflichtige Gegenstände 

1. Zollabgabepflichtige Drucksachen, Päckchen und 
Phonopostsendimgen sind zugelassen. 

2. Das gilt auch für Briefe mit zollpflichtigem Inhalt, 
wenn das Bestimmungsland sich damit einverstanden 
erklärt. Jede Verwaltung kann jedoch die Zulassung von 
zollabgabepflichtigen Gegenständen auf Einschreibbriefe 
beschränken. 

3. Sendungen mit Serum, Impfstoffen sowie Sendungen 
mit dringend benötigten, schwer zu beschaffenden Medi- 
kamenten sind in jedem Fall zugelassen. 
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A r t i c 1 e 30 

Controle douanier 

L'Adininislration postale du Pays de destination est 
aiitorisee a souiuotlre au conlröle douanier, selon sa 
legislation, les envois cites a l'article 29 et, le cas eche- 
eint, d les ouvrir d'üftico. 

A r t i c 1 c 31 

Taxe de dedouanement 

Los envois souniis au controle douanier dans le Pays 
de destination peuvent etre frappes de ce chet, au titre 
postal, d'une taxe de dedouanement de 60 Centimes au 
maxirnum par envoi lorsqu'ils sont reconnus passibles de 
droits de clouane. Le montant de cette taxe peut etre 
porte ä 1,50 franc pour les envois vises a l'article 16, § 2, 
2^ phrasc, et depassant les limites de poids prt^vues au 
§ 1 du meine article. 

A r t i c 1 e 32 

Droits de douane et aulres droits 

Les Adini nisirat ions poslalcs sont autonsces a perce- 
voir, sur les destinalair(^s des envois, les droits de douane 
et lous autres droits eventuels. 

Article 33 

Envois flaues de taxes et de droits 

1. Dans ics reiatioiis entre les Pays-membres dont les 
yVdministrations postales se sont declarces d’accord ä cet 
enard, les expeditcuis peuvent prendre ä leur Charge, 
moyennant dcclaration prealable au bureau d'originc, la 
lotalite des taxes et des droits dont les envois sont gre- 
ves a la livraison. Tani qu’un envoi n’a pas ete remis au 
desl inataire, l expedileui peut, poslerieui erneut au depot 
et contre ])ai{'inent d'unc’ tax(^ de 60 Centimes au maxi- 
miim, demander que Tmivoi soll remis traue de laxes et 
de droits. Si la dcanande chnt etre transmise par \'oic 
aerienne ou pai voie leiegrapliiciiic^, rexpediteur doit 
juiyer en oulre la suilaxe a(Mi('nnc c’oiK'spondant e oii la 
taxe leleqraiphique. 

2. Dans \i'^ eas pre\ us au 9 1, les exix'al itciirs doivent 
s'engager ä payer les sommes c]ui pourraient elie recla- 
ine('> par Ic bureau de destination et, Iv. cas echeant, ver- 
ser des arrlies sutiisanles. 

3. L' Administration de destination est autorisee a per- 
cevoir une taxe de Commission qui ne peut depasser 
60 Centimes par envoi. Gelte taxe est independante de 
celle qui est prevue ä l’article 31 

4. Tüute Administration a le droit de liniitcr le scrvice 
des envois irarics de taxes et de droits aux envois reconi“ 
mandes. 

Article 34 

Anniilation des droits de douane et autres droits 

Les Administrations postales s'cngagent ä intervenir 
aupres des Services Interesses de leur Pays pour que les 
droits de douane et autres droits soient annulcs sur les 
envois renvoyes ä Porigine, delruits pour cause d'avarie 
complcte du contenu ou reexpedies sur un Pays tiers. 

Article 35 

Reclamations et demandes de renseignements 

1. Les reclamations sont admises dans le delai d un an 
a compter du lendemain du joiir du depot d'un envoi. 


Artikel 30 

Zollabfertigung 

Die Postverwaltung des Bestimmungslandes kann nach 
ihren Rechtsvorschriften die in Artikel 29 aufgeführten 
Sendungen der Zollabfertigung unterwerfen und sie von 
Amts wegen öffnen. 

Artikel 31 

Verzollungspostgebühr 

Die im Bestimmungsland der Zollabfertigung unterwor- 
fenen Sendungen können seitens der Post mit einer Ver- 
zollungspostgebühr von höchstens 60 Centimen je Sen- 
dung belegt werden, wenn die Sendungen als zollabgabe- 
pflichtig festgestellt werden. Diese Gebühr kann für Sen- 
dungen nach Artikel 16 § 2 Satz 2, die das Höchstgewicht 
neuh § 1 desselben Artikels überschreiten, auf 1,50 Pran- 
ken erhöht werden. 

Artikel 32 

Zoll- und andere Abgaben 

Die PostverwalUingen können von den Emptangern der 
Setuiungen Zoll- und alle anderen gegebenenfalls anfal- 
lenden Abgaben erheben. 

Artikel 33 

Gebühren- und abgabefrei auszuhändigende 

Sendungen 

1. Im Verkehr zwischen den Mitgliedsländern, deren 
Post Verwaltungen sich damit einverstanden erklärt haben, 
können die Absender durch vorherige Erklärung beim 
Einliefcrungsaml sämtliche Gebühren und Abgaben über- 
nehmen, mit denen die Sendungen bei der Aushändigung 
belastet sind. Solange eine Sendung dem Empfänger noch 
nicht ausgehändigt worden ist, kann der Absender diich 
nach der Einlieferung gegen Zahlung (unoi Cebiihr von 
hödistens 60 Centimem g(?l)ühien- und abgalieufreie .\us- 
heindigung der Sendung beantragen. Soll der .Antrag aut 
denn Lültweg (Hier telegraphisch übcuaniltelt weudem, so 
hat d(u Absendc'i auHerdc'm dem Luttjrosl/iisdilag oder 
die Telegrammgebühr zu enlriciüen. 

2. in (len Fallen nach § 1 halicm die Alisimdc'r sich zur 
Zahlung der von dem Bestimmungsamt gc'fordert on Be- 
träge zu vcupflichtcn und auf kculangcm ausreichende' 
Vorauszahlungen zu leisten. 

3. Die Bestiinmungsverwültung dart eine Gebütiren- 
zettelgebühr von höchstens 60 Centimen je Sendung er- 
heben. Diese Gebühr ist von der in Artikel 31 vorge- 
sehenen Verzollungspostgebühr unabhängig. 

4. Jede Verwaltung kann die gebühren- und abgaben- 
freie Aushändigung auf Einschreibsendungen lic'schränken. 

Artikel 34 

Niederschlagung von Zoll- und anderen Abgaben 

Die Poslverwaltungcn verpflichten sich, bei den zu- 
ständigen Bethörden ihres Landes auf die Niederschlagung 
von Zoll- und anderen Abgaben für die St'ndiingen hinzu- 
wirken, die an den Einlieferungsort z.ui iickgesandt, wegen 
völligen Verderbs des Inhalts vernichtet oder die nach 
einem dritten Land nachgesandt worden sind. 

Artikel 35 

Nachfragen und Auskunftsersuchen 

1. Nachfragen sind innerhalb eines Jahres, vom Tag 
nach der Einlieferung einer Sendung an gerechnet, zu- 
lässig. 
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2. Les demancies de renseignements introduites par 
une Administration soiit recevables et obligatoirement 
trailecs, ä la seule condition qu’elles parvicnnent ä l'Ad- 
ministration intercssce dans un dolai de quinze mois ä 
compter de la dato de depot des eiivois. Chcique Adminis- 
tration cst teiiue de traiter les demancies de rcnseignc- 
riicnis dans le plus brei delai possiblc 

3. Chaqne Administration est lenuc d'acce.ptei Ic's i6- 
clamations et les deniandes de renseigneinenls coneor- 
nani tont envoi depose dans les serviccs des aiitrcs Ad- 
niinisLrations 

4. Sauf si l expediLeui a dejä acquitlc? la taxc speciale 
poiii Lin avis clc' rec.eption, diaque rcclamation ou diarjue 
demande de lensc'igiu'inents peut donner lieu ä la pcr- 
ception d'ime laxe de 60 Centimes au maxiinum. Les 
reclamations et los demaiuies de rcnseicjncments sont 
acheminees d office et toujours par la voie la plus rapide 
(aenenne ou de surlace). Si rcniploi de la voie telegra- 
phique est demande, le coüt du tclegiamme et, le cas 
ccheant, celui de la repdnse sont percus en sus de la 
laxe de rcclamation. 

5. Si la reclanuition ou la demande de renseignements 
concernc piusieurs envois deposes simultaneiiient au 
meine bureau par ie meine expeditour ä l'ad resse du 
memo destinataire, il nesl percu qu'iine seule taxe. 
Opondanl, s'il s'agit d'envois recoinmandes qui ont du, 
a ia demande de l expediteur, etre achomines par diffe- 
rcaitc’'^ voies, il c\st percu unc faxe pour chacune des voies 
iif ili.sec's, 

(), Si la reclamalion ou la demande de renseignements 
a (Jle inofivec par une laute de Service, la taxe percue 
de ce diel est restitiiee. 

CHAPITRE II 

Envois rec ommandes 

A rt i cl e 36 

Taxes 

1. Los envois de la posle aux lettres designes a Lar- 
ticle 15 peiivent etre expedicis sous recommandation 

2. La taxe de tout envoi recommande doit etre acquit- 
tec^ ci rax'ance. Elle se composo; 

a) du port ordinaire de I'cnvoi, selon sa natu re; 

b) d'unc taxe fixe de retominandülion de 60 fientiiiics au 
maxiinum. 

3. Lorsciu il sdejit d'inipriines ä I’ddressc du niemc des- 
tinatairc et pour la nicune destination ren fermes dans un 
ou piusieurs sac.s spcciaiix, les y\dminislraLions peuvent 
percevoir une taxe globale de 3 francs au niaximiini par 
sac , au lieu de la laxe iinitaire de 60 Centimes au niaxi- 
iniim prex ue au § 2, lettre b). 

4. Lri taxe fixe de recommanciution alferente ä la partie 
- Re:)',.inse ; d une caile postale ax ec reponsc payce ne 
peiii ctrc' valablemcmt aequittce que par l expediteur de 
cello pctiücv 

5. Lin lerepisse doil etre deiivre gratuitenicmt, au mo- 
meiit du depöl, ü l i^xpecliteui d un envoi recommande. 

b. Les Aciniiiiisticitious posialcs des Pays disposes ä se 
chcircier des risquc's pouvant rcsuller du cas de force 
majcHiie sont autoiisoes a perccvolr une laxe speciale de 
40 Centimes au nmximuin pour chaque envoi rccom- 
niande 


2. Auskunftsersuchen, die von einer Verwaltung aus- 
gehen, müssen entgegengenommen und bearbeitet wer- 
den, wenn sie der beteiligten Verw^altung innerhalb einer 
Frist von fünfzehn Monaten, vom Tag der Einlieferung 
der Sendungen an gerechnet, zugehen. Jede Verw’altung 
ist vcrptlichtet, Aiiskunftsersucheii so schnell wie möglich 
zu bearbeilcii. 

3. Jede Verwaltung ist verpflichtet, Nachfragern und 
Aiiskunftsersiirlum enfgegenzunehmen, die im Bereich 
anderer Verwaltungen eingeliefertc ScMidungcn jeder Ail 
betreffen. 

4. Für jede Nachfrage oder jedes Auskunftsersiicbeii 
kann eine Gebühr von höchstens 60 Centimen erhoben 
werden, sofern der Absendc^r nicht die Sondergebiihr für 
einen Rückschein bereits entrichtet hat. Nachfrage- 
sdireihen und Auskunftsersuchen w'erden von Amts 
w'Cgen und stets auf dem sclineilsten Wege (Luft- oder 
Land- und Seeweg) befördert. Wird telegraphische Über- 
mittlung verlangt, so werden außer der Nachfragegebühr 
die Kosten für das Telegramm und gegebenenfalls für die 
Antw'ort erhoben. 

5. Wenn die Nachfragen oder das Auskunflsersuchen 
mehrere Sendungen betrifft, die vom selben Absender 
gleichzeitig beim selben Po.stamt an die Anschrift des- 
selben Empfängers eingeliefert worden sind, wird die 
Gebühr nur einmal erhoben. Handelt es sich jedoch um 
Einschreibsendungen, die aut V'^erlangen des Absenders 
auf verschiedenen Leitw'egen versandt werdem sollten, so 
wird für jeden der benutzten Leilw^eqe eine Gebühr er- 
hoben 

6. Ist die Nachfrage odci das Auskunftsersucheii durch 
ein Dienstversehen verursacht worden, so wird die dafür 
erhobene Gebühr erstattet. 

KAPITEL II 

Einschreibsendungen 

Artikel 36 

Gebühren 

1. Die in Artikel 15 bezeichneten Briefsendlingen kön- 
nen eingeschrieben versandt w- erden. 

2. Die Gebühr für jede Einschreibsendung muß voraus- 
entriclitet werden. Sie setzt sich zusaniinen aus; 

a) dc-^r gewöhnlichen Freigebühr für eine gleidiartige 
Sendung; 

b) einer festen Einschreibgebühr von h()C.h.steiis 60 Cen- 
timen. . 

3. VV'enn es sich um Drucksachen in einem oder meh- 
reren besonderen Beuteln handelt, die für clen.sclben 
Empfänger in demselben Beslimmungsort bestimmt sind, 
können die Verwaltungen anstatt der in § 2 Buchstabe b) 
vorgesehenen einheitlichen Gebühr von höchstens 60 Cen- 
timen eine Pauschalgebühr von höchstens 3 Franken je 
Beutel erheben. 

4. Die feste Einschreibgebühr für den Antwortteil einer 
Postkarte kann nur voivi Absender di(-so.s Teils gültig ent- 
riciitet werden. 

5. Dt'in Absender oinc'r Einsdireib'»endiing ist bei Ein- 
licTcning ein Einlieferungssclioin iiiuni Igel 'lieh auszu- 
häiidicjon. 

6. Die X'erwal lungern der Lander, die bei eit sind, auch 
im Fall höherer Gewalt eine Haftung zu übernehmen, 
können t-ünc zusätzliche Gebühr von höchstens 40 Cen- 
timen Je Einschreibsendung erheben. 
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7. Les cnvois recoiiiinandes non ou insuffisunimcnt 
afircinchis qui ont ete transmis ä tort au Pays de destina- 
tion sollt passibles, a la Charge soit du destinataire, soit 
de Texpediteur lorsqu’il s'agit d'cnvois non distribuables, 
de la taxe previie ä l’article 22, § 1, clablic cependant en 
fonction du iiiontanl simple de raffianchissement man- 
quant. 

A r t i c ] G 37 

Avis de reception 

1. L’expediteur d un envoi recoinmande peut demander 
un avis de reception en payant, au monient du dtqjöt, 
une taxe fixe de 40 Centimes au inaxinuim. Cet avis lui 
est transmis par la voie aerienne s'il paie, outre la taxe 
fixe susiiientionnee, une taxe additionnelle ne depassant 
pas la surtaxe aerienne correspondant au poids de la 
formule. 

2. L'a\ is de reception peut etre demaiide posterieure- 
nient au depot de renvoi dans le delai d'un au et aux 
conditions determiiiees par l'article 35. Toutefois, la sur- 
taxe aerienne correspondant e peut etre per^ue lorsque 
l’expediteur a exprime le desir que la transmission de la 
denumde ainsi que le renvoi de Tavis de reception aient 
licii par la voie aerienne. 

3. Lorsque Lexpediteiir reclaine un avis de reci'ption 
qui ne lui est pas pavveiui dans des delai s nonnaux, il 
li est percu ni une deuxieine taxe, ni la taxe prevue a 
raiticle 35 pour les rec laniations et ii's deinandcs de 
renseignciiients. 

A 1 1 i c 1 e 38 

Remise en main propre 

1. Ic-s iclatiwns eiilre les Adiaiiiislralions qui ont 
doniie loLir conseiitement, les envois rccoiiinicindos et 
ac:com]icKjne.s d’un ovis de lecopLioii sont, ä la dernandc 
(l(i rexpedileur, ifiiiis cn nmin ptopro du destinataire; 
dans ce cas, rexpedileur paie? une taxe spöciale de 20 
( ontiuK'S f)U la taxe pcMc,iie dans Ic' Pa\s ddrigiiie p(.>ur la 
(Uaiiaado de reiiiisc' c n main piopro. 

2. Les .Vdministicition.s sont teiuies de Uiire deux essais 
de rcanise' lie r('s envois. 

CHAIMTRL ill 
R c s p o n s a b i 1 i 1 6 

A r t i c 1 e 39 

Principe et etendue de la responsabilite 
des Administrations postales 

1. Les Administrations postales ne repondent que de la 
peite des envois roi.onimandes. Leur responsabilite est 
engagee taut pour les envois transportes ä decoiivert que 
pour ceux qui sont achernines eii depeches closes. 

2. L’expediteiir a clroil, de ce chef, a une iiuhannite 
dont Ic inonlant est fixe a 25 iratics p<ir oiivoi; ce mon- 
laiit peilt etre porfe ä 125 flaues pour charun des sacs 
sjieciaux c ontonant les impiimes vises a l’article 16, §§ 2 
el 3. 

3. L’üxpe(iiU-ur a la laculte de se desisUu' flo ( (‘ dioit 
en la\ eui du dt'st iiuit aii e. 

A r t i c l (‘ 40 

Non-respousabilite des Administrations postales 

1. Les AcUuinislratiüHS poslales ct'ssent d’etre nxspon- 
sablGs cK:s eii\ois recommaiides dont eiles ont ede< tue 
la remise soit dans les conditions prescrites par leur 
reylemenidtion pour les envois de meine natu re, soit 
dans les conditions pievues ä l’article 12, § 3. 


7. Nicht oder unzureichend frcigeinachte Einschreibsen- 
dungen, die zu Unrecht nach dom Bestimmungsland be- 
fördert worden sind, unterliegen zu Lasten des Empfän- 
gers oder des Absenders (bei unzustellbaren Sendungen) 
der in Artikel 22 § 1 vorgesehenen Gebühr in Höhe der 
einfachen fehlenden Freigebühr. 

Artikel 37 

Rückschein 

1. Der Absender einer Einschreibsendung kann gegen 
eine bei der Einlieterung zu entrichtende feste Gebühr 
von höchstens 40 Centimen einen Rückschein verlangen. 
Dieser Rückschein wird ihm auf dem Luftweg übersandt, 
wenn er außer der vorerwähnten festen Gebühr eine 
zusätzliche Gebühr entrichtet, die den Luftpostzuschlag 
für das Gewicht des l'ormblatts nicht übersteigt. 

2. Der Rückschein kann auch nach Einlieferung der 
Sendung innerhalb eines Jahres und unter den in Arti- 
kel 35 festgesetzten Bedingungen beantragt werden. Es 
kann jedoch der entsprechende Liiftpostzuschlag erhoben 
werden, wenn der Absender die Übermittlung des An- 
trags sowie die RücksiMidung des Rückschiuns aut dem 
Luftweg wünscht. 

3. Hält der Absender Nachfrage nach einem Rückschein, 
der innerhalb der normalen Frist nicht an ihn zurückge- 
langt ist, so wird weder eine zweite Gebühr noch die 
Gebühr nach .Artikel 35 lür xNadifragen und Auskiinfts* 
ersuchen erhoben. 

Artikel 38 

Eigenhändige Zustellung 

1. Im \erkehr zwischen den Verwaltungen, die sich 
damit cin\ erstanden erklärt liaben, werden Einschreib- 
sendungen mit Rückschein auf Vmlangon des Absenders 
dem Lmplanger eigenhändig ziigeslellt; in diesem Fall 
zahlt der Absender enne bcsondc'ie Gebühr von 20 Centi- 
nu'ii odm die im EinlicJeruiujsIcind für eigenhändige Zu- 
sUdlung oihobciie Gebüiir. 

2. Die Verwdllnngen sind verpnichte}, bei diesen Sen- 
dungen zwei Zustell versuche durchzulühien. 

KAPfTEL III 

Haftung 

Artikel 39 

Grundsatz und Umfang der Haftung der Postverwaltungen 

1. Die Püstverwaltimgen haften nur für den Verlust 
von Einschreibsendungen Ihre Haftung erstreckt sich so- 
wohl auf die Sendungen des offenen Durchgangs als auch 
auf solche, die in Karlenschlüsscn befördert werden. 

2. Der Absender hat in diesem Fall Anspruch auf einen 
EiX'^alzbetrag von 25 Franken je Sendung; dieser ErsaLz- 
botrag kann für jeden der in Artikel 16 §§ 2 und 3 ge- 
nannten besonderen Beutel mit Drucksachen auf 125 Fran- 
ken erhölU werden 

3. Der .Absender kann diesen Ersatzanspruch zugunsten 
des Lmpfängers ahlrcden. 

.Artikel 40 

Haitungsausschliiß der Postverw^altungen 

1. Die Por.l\ f'iu altungen siiul \ on jeder Haftung für 
Eiiisdircibsendungen frei, die nach ihren Inlandsbestiin- 
mungen für gleichartige Sendungen oder unter den in 
Artikel 12 § 3 vorgesehenen Bedingungen ausgehäncligt 
worden sind. 
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2. Elles ne sont pas responsables: 
lo de la perte d'envois recommandes: 

a) en cas de force majeure. L'Administration dans le 
Service de laquelle la perte a eu lieu doit decider, 
suivant la legislation de son Pays, si celte perte 
est due a des circonslances constituant iin cas de 
force majeure; celles-ci sont portees ä la connais- 
sance de l'Adininistration du Pays d'origine, si 
cette derniere le demande. Toutefois, la responsa- 
bilite subsiste a l'egard de l Adininistration du 
Pays expediteur qui a accepte de couvrir les ris- 
ques de force majeure (article 36, § 6); 

b) lorsque la preuve de leiir responsabilite n'ayant 
pas ete administree autrement elies ne peuvent 
rendre compte des envois par suite de la destruc- 
tion des documents de service resultant d'un ras 
de force majeure; 

c) lorsqu'il s’agit d'envois dont le contenu tombe 
SOUS le coup des interdictions prevues aux articles 
16, §§ 8 et 11, lettre c), et 28, § 1, et pour autant 
que ces envois aient ete confisques ou detruits par 
Pautorite competente en raison de leur contenu; 

d) lorsque l’expediteur n’a formule aucune reclama- 
tion dans le delai d'un an prevu a l'article 35; 

2o des envois recommandes saisis en vertu de la legis- 

lation du Pays de destination. 

3. Les Administrations postales n’assument aucune res- 
ponsabilite du chef des declarations en douane, sous quel- 
que forme que celles-ci soient faites, et des decisions 
prises par les Services de la douane lors de la verifica- 
tion des envois de la poste aux lettres soumis au con- 
tröle douanier. 

Article 41 

Responsabilite de Texpediteur 

1. L'expediteur d'un envoi de la poste aux lettres est 
responsable, dans les meines limites que les Administra* 
tions elles-meraes, de tous les dommages causes aux 
autres envois postaux par suite de l’expedition d’objets 
non admis au transport ou de la non-observation des con- 
ditions d'admission, pourvu qu'il n'y ait eu ni faute, ni 
negligence des Administrations ou des transporteurs 

2. L’acceptation par le bureau de depöt d’un tel envoi 
ne degage pas l’expediteur de sa responsabilite 

3. Le cas echeant, li appartient a l'Adniinistration d'ori- 
gine d'intenter l'action contre l'expediteur. 

Article 42 

Determination de la responsabilite entre 
les Administrations postales 

1. Jusqu'a preuve du contraire, la responsabilite pour 
la perte d’un envoi recommande incombe a l'Administra- 
lion postale qui, ayant recu l'envoi sans faire d'observa- 
tion et etant mise en possession de tous les moyens regie- 
mentaires d'investigation, ne peul etablir ni la reniise au 
destinataire ni, s’il y a lieu, la transmission reguliere ä 
une aiitie Administration. 

2, t ue Admiuist ral ion inlearnediaire ou de destination 
est, jiisqu'ä preuve du conlraiic et soirs reserve (Ui § 3, 
clcg<igee de tonte responsabilite: 

a) lors(|u'elle a observe les dispositions de l article 3 de 

la Convention et des articles 157, § 5, et 158, § 4, du 

Reglement; 


2. Sie haften nicht: 

1) für den Verlust von Einschreibsendungen: 

a) im Fall höherer Gewalt. Die Verwaltung, in deren 
Dienstbereich der Verlust eingetreten ist, muß nach 
den Rechtsvorschriften ihres Landes entscheiden, 
ob dieser Verlust auf Umstande /u rückzuführen ist, 
die einen Fall höherer Gewmlt darstellcn; diese 
Umstande sind der Verwaltung des Einlieferungs- 
landes zur Kenntnis zu bringen, solern diese es \ er- 
langt. Die Haftpflicht bleibt jedoch tui die Ver- 
waltung des Absendelandes bestehen, die für 
Schäden aus höherer Gewmit hnftrd (Artikel 36 § 6); 

b) wenn sie über den Verbleib d(n Sendungtm deshalb 
keine Rechenschaft ablegen können, weil die 
Dienstpapiere infolge höherer Gew'alt vernichtet 
worden sind und der Beweis ihrer Haftpflicht nicht 
anderweitig erbracht worden ist; 

c) wenn es sich um Sendungen handelt, deren Inhalt 
unter die in den Artikeln 16 §§ 8 und 11, Buch- 
stabe c) und 28 § 1 vorgesehenen Verbote fallt und 
sofern diese Sendungen wegen ihres Inhalts von 
der zuständigen Behörde beschlagnahmt oder ver- 
nichtet worden sind; 

d) wenn der Absender innerhalb der in Artikel 35 
vorgesehenen Jahresfrist keine Nachfrage gehalten 
hat; 

2) für Einschreibsendungen, die auf Grund der Rechts- 
vorschriften des Bestimmungslandes besddagnahmt 
worden sind. 

3. Die Postverwaltungen übernehmen für die Zoll- 
inhaltserklärungen, unabhängig von der Form, in der sie 
abgegeben werden, sowie für die Entscheidungen der 
Zolldienststellen bei der Prüfung der der Zollprüfung 
unterliegenden Briefsendungen keinerlei Verantwortung. 

Artikel 41 

Haftung des Absenders 

1. Der Absender einer Briefsendung ist llir alle Scha- 
den, die infolge der Versendung zur Beförderung nicht 
zugelassener Gegenstände oder infolge Nichtbeachtung 
der Zulassungsbedingungen an anderen Postsendungen 
entstehen, im gleichen Umfang wie die Postveinvaltungen 
selbst haftpflichtig, sofern kein schuldhaftes V^erhalten 
der Verwaltungen oder der Beförderungsunternehmen 
vorliecjt 

2. Die Annahme einer solchen Sendung durch das Ein- 
lieferungsamt befreit den Absender nicht von seiner 
Haftpflicht 

3. Gegebenenfalls obliegt es der Einlieferungsverwal- 
tung, gegen den Absender vorzugehen. 

Artikel 42 

Feststellung der Haftung zwischen den Postverwaltungen 

1 Bis zum Bew^eis des Gegenteils haftet für den Verlust 
einer Einschreibsendung die Verwaltung, die, nachdem 
sie die Sendung unbeanstandet übernommen hat und in 
den Besitz aller vorschriftsmäßigen Nachforschungsunter- 
lagen gelangt ist, weder die Aushändigung an den Emp- 
fänger noch gegebenenfalls die ordnungsmäßige Weiter- 
leitung an eine andere Verwaltung uachw'eisen kann, 

2. Eine Zwischen- oder ßestimmungsverwaltung ist bis 
zum Beweis des Gegenteils und vorbehaltlich des § 3 von 
jeder Haftung befreit: 

a) wenn sic die Bestimmungen des Artikels 3 des Well- 
püstvertrags sowie die Artikel 157 § 5 und 158 § 4 der 
V'ollzugsordnung beachtet hat; 
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b) lorsqu'ohc peut etablir qu'ellc n'a ete saisie de la re- 
clamation qu'apres la destruction des documents de 
Service relalifs ä l'envoi rechcrche, le delai de conser- 
x dtion prevu a l’artirlc 108 du Reglement etant expire; 
rette lescuvt' ne porte pas atteinte aiix droits du re- 
clamant. 

3. Toutefuis, si la pertc' a eu lieu en ( ours de transport 
Sans qu'il soit possible d'elablir sur le territoire ou dans 
Ic Service eie qiiel Pays le fait s'est accompli, Ics Admi- 
nistrations en caust* supportent le dommage par parts 
egales. 

4. Lorsqu un envoi recoinmandc a etc perdu dans des 
circonstances de force majeure, l Administration sur le 
territoire ou dans le service de laquclle la pertc a eu 
lieu n'en vM responsable envers l'Adniinistration expedi- 
trice que si les deux Pays se chargent des risques resul- 
tant du cas de force tu aj eure. 

5. Les droits de douane et autres dont rannulation n'a 
pu etre ubtenue tombt'nt a la dünge des Administrations 
lesponsablcs de la perle. 

6. L'Adininistration qui a (dfectue le paiement de l in- 
deinnite est subrogee, jusqu'a concurrence du montant de 
cette indemnite, dans b's droits de la personne qui l'a 
recuc pour tout recours eventuel soit contro le destina- 
laire, soit contre l expeditcur ou contre des tiers. 

A r t i c 1 e 43 

Paiement de Tiademnite 

1. Sous reserve du droit de recours contre L Administra- 
tion responsable, l'obligation de payer l'indemnite incom- 
be soit ä LAdministration d’originc, soit ä l’Administra- 
tion de destinalion do.ns le cas vise ä Larticle 39, § 3. 

2. Ce pdie.meiil doit avoir lieu le plus tot possible et, 
au plus tard, dans le delai de six inois a coinpter du len- 
deinam du jour de la reclamalion. 

3. Len-sque LAdministration a ciui incouibe le paiement 
u’acceptt; pas de se charger des risques resultant du cas 
de force majeure et lorsque, a Lexpiration du ddlai prevu 
au § 2, la question de savoir si la perte est due a un cas 
de Lespece n'est pas tmcore tranchee, eile peut, cxception- 
neilement, ditkuer le reqlemcnt de Lindcmiiitc au-delä de 
ce delai. 

4. L'Adniinistration d'origme ou de destinalion, selon 
le cas, est autorisee a desinteresser Layant droit pour le 
compte de celle des autres Administrations ayant parti- 
cipe au Iransport qui, regiiliereinent saisie, a laisse 
s'ccouler cinq inois sans donncr de solution a Laffairc ou 
Sans avoir porte a la connaissance de LAdministration 
d'origine ou de destinalion, selon le cas, que la perte 
})ardissait due a un cas de force majeure. 

A r t i c 1 e 44 

Remboursement de l'indemnite ä LAdministration 
ayant effectue le paiement 

1. L Administration rospoiisabie ou pour le compte de 
laciuelle le paiement c'st effectue en conforinite de Lar- 
ticlc 43 est tenue de rembourser ä LAdministration ayant 
effectue le imiement, et qui est denommee Administration 
payeuse, le montant de l'indemnite effectivement payee 
ä Layant droit; ce versement doit avoir lieu dans un de- 
lai de quatre mois a compter de Lenvoi de la notification 
du paiement. 

2. Si l'indemnite doit etre supportee par plusieurs Ad- 
ministrations en conformite de Larticle 42, Lintegralite de 
Lindemnite due doit etre \ersee ä LAdministration pay- 


b) wenn sie nachweisen kann, daß ihr die Machfragc erst 
zugegangen ist, nachdem die die gesuchte Sendung 
betreffenden Diensipapiere wegen Ablaufs der in Ar- 
tikel 108 der Vollzugsordnung vorgesehenen Auf- 
bewahrungsfrist vernichtet worden sind; dieser Vor- 
behalt berührt die Rechte des Ersatzfordernden nicht. 

3. Wenn jedoch der Verlust während der Beförderung 
eingetreten ist, ohne daß festgcstellt werden kann, auf 
welchem Gebiet oder in welchem Dienstbereich sich der 
Vorfall ereignet hat, tragen die beteiligten Verwaltungen 
den Schaden zu gleichen Teilen. 

4. Wenn eine Einschreibsendung durch höhere Gewalt 
in Verlust geraten ist, haftet die Verwaltung, auf deren 
Gebiet oder in deren Dienstbereich der Verlust einge- 
treten ist, gegenüber der Einlieferungsverwaltung nur 
dann, wenn beide Länder für den Fall höherer Gewalt 
eine Haftung übernommen haben. 

,5. Zollabgaben und Gebühren, deren Niederschlagung 
nicht erreidit werden konnte, gehen zu Lasten der Ver- 
waltungen, die für den Verlust hatten. 

6. Die Vm'waltung, die den Ersatzbetrag gezahlt hat, 
tritt bis zur Höhe dieses Betrags in die Rechte des Ent- 
schädigten hinsichtlich aller etwaigen Ansprüche gegen 
Empfänger, Absender oder Dritte ein. 

Artikel 43 

Zahlung des Ersatzbetrags 

1. Zur Zahlung des Ersatzbeirags isL entweder die 
Einliefcrungsverwaltung oder in dem in Artikel 39 § 3 
genannten Fall die Bestimmungsverwaitung verpuichtet; 
sie kann gegebenenfalls bei der haftpflichtigen Verwal- 
tung Rückgriff nehmen. 

2. Diese Zahlung soll möglichst bald und spätestens 
binnen sechs Monaten, vom Tag nach der Nachfrage an 
gerechnet, erfolgen. 

3. Wenn die zur Zahlung verpnichtelc Verwaltung nicht 
für höhere Gewalt haftet und wenn bis ziim Ablauf der 
in § 2 vorgesehenen Frist die Frage nocli nicht entschie- 
den ist, üb der Verlust auf höherer Gewalt beruht, kann 
sie die Ersatzleistung ausnahmsweise über diese Fri?^ 
hinausschieben. 

4. Die Einlicferungs- oder gegebenenfalls die Bestim- 
miingsverwaltung kann den Ersatzberechtigten für Rech- 
nung derjenigen an der Beförderung beteiligten Ver- 
waltung entschädigen, die fünf Monate hat verstreichen 
lassen, ohne die ordnungsmäßig bei ihr anhängig ge- 
machte Angelegenheit endgültig zu erledigen oder ohne 
die Einlieferungs- bzw. Bestimmungsverwaitung davon zu 
verständigen, daß der Verlust auf einem Fall höherer 
Gewalt zu beruhen scheint. 

Artikel 44 

Erstattung des Ersatzbetrags an die Verwaltung, die die 
Zahlung geleistet hat 

1. Die haltpflichtige oder diejenige Verwaltung, für 
deren Rechnung die Zahlung nach Artikel 43 geleistet 
wurde, ist verpflichtet, den tatsächlich an den Ersatz- 
berechtigten gezahlten Ersatzbetrag der Verwaltung zu 
erstatten, die die Zahlung geleistet hat und die als „Zah- 
lende Verwaltung" bezeichnet wird; diese Erstattung soll 
innerhalb einer Frist von vier Monaten erfolgen, vom 
Zeitpunkt der Absendung der Zahlungsmitteilung an ge- 
rechnet. 

2. Ist der Ersatzbetrag nach Artikel 42 \’on mehreren 
'Verwaltungen zu tragen, so muß der volle geschuldete 
Eisci Izbctrag innerhalb der in § 1 genannten Frist von 
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eusG, dans le delai mentionne au § 1, par la premiere Ad- 
ministration qui, ayant düment regu l'envoi reclame, ne 
peut cn etablir la transmission reguliere au Service cor- 
respondant. II appartient ä cetle Administration de recu- 
perer sur les auircs Adininistrations responsables la 
quole-part eventuelle de chacune d'elles dans le dcdoin- 
mageincnt dc’ l ayant droil. 

3. Le renibourstunent ä rAdiniiiislration rieditneo est 
eftectue d'a})ies les lügles de })aieni(Mit pre\ ues a l'ar- 
ticle 13. 

4. Lorsque la lespousabilile a eHe reconnme de meine 
qiie dans le ( as prevu a 1 article 43, § 4, Io numtant de 
rindeinnite peiit egaleineni elre r('])ris d'olfice sur 1 Ad- 
ministration responsable par la voie d un decoinpte qucl- 
conqiie seit directernent, soit par l intormed iaire d'une 
Administration qui etablit legulieiement des decomptos 
avec rAdministrat lon responsable. 

5. L'Administration payeuse ne peut reclamer le rem- 
boursement de rindemnile a rAdministration responsable 
que dans le delai dun an ä compter de l'envoi de la 
notifiration du paienient ä rayant. droit. 

6. L' Adininislration dont la responsabilite i'st düinent 
etablie et qui a tout d'abord decline le paieincnt de l'in- 
deinnite doit prendre a sa Charge tous les Irais accessoires 
resultant du retard non justitie apporte au paiemont, 

7. Les Adininistrations peuvent s'entendre pour liquider 
periudiqueinent les indemnites qu'ellevs ont payees aux 
ayanfs droit et dont elles ont reconnii le bien-tonde. 


Article 45 

Recuperation eventuelle de rindeinnite sur l'expediteur 
ou sur le deslinataire 

1. Si, apres paieinent de rindeinnite, uii en\oi recom- 
mande ou une partie d un tcl envoi antei ieurenient con- 
sideie coiiunc perdu est rctroiive, le destinataire et l'ex- 
pediteiir en sont iniorines; ce dernier, ou par applicatiou 
de rartiele 39, § 3, le destinataire, est cn outre avise qu'il 
peilt en prendre livraison })endant une periode de trois 
mois, contre reinboursement du inontant de rindeinnite 
recue. Si dans re delai l’expediteur ou, le cas echeant, 
le destinataire ne reelainc pas l'envoi, la memo deniarebo 
est elfectuee aiipies du destinataire ou de l'expediteur 
selon le cas. 


2. Si l'expediteur ou le destiiialaire prend livraison de 
l'envoi contre reinboursement du inontant de l'indeninitG, 
ce monlant est restitue ä rAdministration ou, s’il y a lieu, 
aux Adininistrations qui ont siipporte le dominage. 

3. Si l'expediteur et le destinataiie renoncent ä prendre 
livraison de l'envoi, eelui-el devient la propriete de l'Ad- 
ministration ou, s 11 y a lieu, des Administrations qui ont 
Supporte le dornniage. 

4. Lorsque la preine de la livraison est apportee apies 
le delai de cinq mois prevu a l'article 43, § 4, l'indemnite 
versee reste ä la Charge de rAdiiiinistratiou intennediai- 
re ou de deslination si la somme payee ne peut, pour une 
raison qiielconque, elre reeiiperee sur l'expediteur. 


der ersten Verwaltung, die die gesuchte Sendung ord- 
nungsmäßig erhalten hat und die vorschriftsmäßige 
Weiterleitung an die nächste Verwaltung nicht nach- 
weisen kann, an die zahlende Verwaltung erstattet wer- 
den. Es ist Sache der ersten Verwaltung, von jeder der 
anderen haftpflichtigen Verwaltungen den auf diese ent- 
fallenden etwaigen Anteil an der Lntsetiädigung des 
Ersatzbererhtigten einziiziehi'u. 

3. Die Erstattung an die Gläubigerverwaltung erfolgt 
nach den in Ailiktd 13 lorgi'seb.eneii Zahiungsrichtlinien. 

4. Ist die Haftpfliebt anerkannt worden od('r li('gt der 
in .'\rtikel 43 § 4 vorgesehene Fall vor, so kann der 
Ersdtzbetiag auch vun (hu‘ haftpflichtigen Verwaltung von 
Amts wegen durch eine beliebige Abrechnung entweder 
unmiltidbar oder durch Vermittlung einer Verwaltung, 
die mit der haftenden Verwaltung regelmäßig abrechnet, 
eingezogen werden. 

5. Die zahlende Verwaltung kann die Erstattung des 
Ersatzbetrags von der haftpflichtigca Verwaltung nur 
innerhalb der Frist eines Jahres, vom Zeitpunkt der Ab- 
sendung der Mitteilung über die an den Ersatzberechtig- 
ten geleistete Zahlung an gerechnet, verlangen. 

6. Hat eine Verwaltung, deren Elaftpllicht ordnungs- 
mäßig festgestcllt wordtm ist, zunächst die Zahlung des 
Ersatzbelrags abgelchnt, so muß sic alle Nebenkosten 
übernehmen, die aus der nicht gercHhtfei tigfen Verzöge- 
rung der Zdldung entstehen 

7. Die Verwaltungen kininen ver('inb<n en, über die an 
die Ersatzbereehtigten gezahlten Ersat/bel rage, die sie als 
begründet anerkaiint habmi, in bc^stimniten Zeitabständen 
abzLireelinen. 


A r t i k e 1 45 

Etwaige Wiedereinziehuiig des Ersatzbelrags vom 
Absender oder Empfänger 

1. Wird eine ursprünglich als in Vh'ilust geraten an- 
gesehene Einschreibsenduiuj oder ein Teil cuner solchen 
Sendung nach Zahlung des Ersafzbet rags wieder aufge- 
funden, so werden der Empfänger und der Absender hier- 
über unterrichtet; der letztere oder bei Anwendung des 
Artikc'ls 39 § 3 dcu' Empfänger wird dußorclmn veihtändigt, 
daß er die Sendung innerhalb einer Zeitspanne von 
3 Monaten gegen Erstattung des ihm gezahlten Ersatz- 
betrags in Em])fang nehmen kann. Sofern der Absender 
oder gegebenenfalls der Empfänger die Sendung inner- 
halb dieser Frist nicht abfordert, wird der gleiche Schritt 
beim Empfänger oder dem Absender, je nach Lage des 
Falls, unternonimeii. 

2. Wenn der Absender oder der Empfänger die Sen- 
dung gegen Erstattung des Ersatzbetrags in Empfang 
nimmt, wird dieser Betrag der Verwaltung oder gegebe- 
nenfalls den Verwaltungen erstattet, die den Schaden 
getragen haben. 

3. Wenn Absender und Empfänger aut die Aushändi- 
gung der Sendung verzichten, geht diese in das Eigentum 
der Verwaltung oder gegebenenfalls der Verwaltungen 
über, die den Schaden getragen haben. 

4. Wenn der Beweis der Aushändigung erst nach Ab- 
lauf der in Artikel 43 § 4 vorgesehenen Erist von fünf 
Monaten erbracht wird, so bleilrt die Zwiscluni- oder 
Bestimmungsverwmllung mit dem gezahlten Ersatzbetrag 
belastet, sofern die gezahlte Summe au.s irgendeinem 
Grunde vom Absender nicht wieder eingezogen werden 
kann. 
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CHAPITRE IV 

Attribution des taxes. Frais de transit 

A r l i c 1 e 46 

Attribiilion des taxes 

Sciui U?.s cas pieviis par la Con\ enlioir ct les Arrange- 
iiKaits, c'hdctue Admiiiislralioii postale garde k's laxes 
fjuVIlc a pereuos. 

A r 1 i c 1 e 47 

F lais de transit 

1. Sous reservG de l'aiticlc 48, ies depeches closes 
cchangeos entre dcux Adminisli ations ou entre deux 
bureaux du meine Pays au moyen des Services d'une ou 
de plusieurs aut res Administralioiis (services tiers) sont 
soumises, au probt de ctiacun tles Pays Iraveises ou doiit 
los smvices paiticipent au Iransport, aux frais de transit 
indiques dans le tableau ci-dessous. Ces frais sont a la 
Charge de ['Administration du Pays d'origine de la depe- 
che. Toutefois, les frais de transport entre deux bureaux 
du Pays d(' deslination sont ä la Charge de ce Pays, 


Pci rcout s 

1 

Frais pai kg 
i)l ul 

. 2 

10 Parcours territoriaux exprimes 

fr c 

en kilometres 


Jusqu ä 300 km 

0,10 

Au-delä de 300 jusqu'ä 600 

0,17 

au-deiä de 600 jusqu’ä l 000 

0,24 

au-delä de 1 000 jusqu'ä 1 500 

0,33 

au-delä de l 500 jusqu ä 2 000 

0,42 

au-delä de 2 000 jus({u'ä 2 500 

0,51 

au-deiä de 2 500 jusqu'ä 3 000 

0,60 

au-delä de 3 000 jusqu'ä 3 800 

0,71 

au-delä de 3 800 jusqu'ä 4 600 

0,83 

au-delä de 4 600 jusqu'ä 5 500 

0,97 

au-delä de 5 500 jusqu’ä 6 500 

1,11 

au-delä de 6 500 jusqu'ä 7 500 

1,26 

au-delä de 7 500 par 1 000 en sus . . . 

0,15 

2 ^ Parcours maritimes 


a) exprimes en milles marins 


Jusqu'ä 300 milles marins 

0,19 

Au-delä de 300 jusqu’ä 600 

0,27 

au-delä de 600 jusqu'ä 1 000 

0,33 

au-deiä de 1 000 jusqu'ä 1 500 

0,38 

au-delä de 1 500 jusqu ä 2 000 

0,43 

au-delä de 2 000 jusqu'ä 2 500 

0,47 

au-delä de 2 500 jusqu’ä 3 000 

0,50 

au-delä de 3 000 juscju'ä 3 500 

0,53 

au-delä de 3 500 jusqu’ä 4 000 

0,56 

au-delä de 4 000 jusqu'ä 5 000 

0,60 

au-delä de 5 000 jusqu'ä 6 000 

0,64 

au-delä de 6 000 jusqu ä 7 000 

0,69 

au-delä de 7 000 jusqu'ä 8 000 

0,72 

au-delä de 8 000 

0,76 

b) exprimes en kilometres apres conver- 


sion sur la base de 1 mille marin = 


1,852 km 


Jusqu ä 556 km 

0,19 

Au-delä de 556 jusqu'ä 1 Ul 

0,27 

au-delä de 1111 jusqu’ä 1 852 

0,33 


KAPITEL IV 

Gebührenan rechte ; Durchgangskosten 

Artikel 46 

Gebührenanrechte 

Jede PostvcM waltung behalt dj(^ von ihr erhobenen Ge- 
bühren, soweit nicht iin Vertrag und in den Abkommen 
etwas ander(“s voigf'sehen ist 

Artikel 47 

Durchgangs Vergütungen 

1, Vorbehaltlich des Artikels 48 unterliegen Briet- 
kartenschlüsso, die zwischen zwei Verwaltungen oder 
zwischen zwei Postämtern desselben Landes durch Ver- 
mittlung einer oder mehrerer anderer Verwaltungen 
(Ditmste Dritter) ausgetauscht werden, zugunsten jedes 
der Durchgangsländer oder der Länder, die an der Be- 
förderung beteiligt sind, den in der nachstehenden Über- 
sicht aufgetührten Durchgangsvergütungen. Diese Ver- 
gütungen gehen zu Lasten der Verwaltung des Absende- 
landes der Kartenschlüsse. Die Beförderungskosten zwi- 
schen zwm Postämtern des Bestimmungslandes gehen 
jedoch zu Lasten dieses Landes. 


B('!(U (i('r'itiqs\vcg 

1 

\a''rgiUunq 
fiir 1 k() 
Irrut^o 

2 

1 L a n d w e g s t r e c k e n 

F. C. 

in Kilometern 


bis 300 km 

0,10 

über 300 bis 600 km 

0.17 

über 600 bis 1 000 km 

0,24 

über 1 000 bis 1 500 km 

0,33 

über 1 500 bis 2 000 km 

0,42 

über 2 000 bis 2 500 km 

0,51 

über 2 500 bis 3 000 km 

0,60 

über 3 000 bis 3 800 km 

0,71 

über 3 800 bis 4 600 km 

0,83 

über 4 600 bis 5 500 km 

0,97 

über 5 500 bis 6 500 km 

1,1 1 

über 6 500 bis 7 500 km 

1,26 

über 7 500 km je weitere 1 000 km 

0,15 

2. S e e w^ eg s t r e c k e n 


a) in Seemeilen 


bis 300 Seemeilen 

0,19 

über 300 bis 600 Seemeilen 

0,27 

über 600 bis l 000 Seemeilen 

0,33 

über 1 000 bis 1 500 Seemeilen 

0,38 

über 1 500 bis 2 000 Seemeilen 

0,43 

über 2 000 bis 2 500 Seemeilen 

0,47 

über 2 500 bis 3 000 Seemeilen 

0,50 

über 3 000 bis 3 500 Seemeilen 

0,53 

über 3 500 bis 4 000 Seemeilen 

0,56 

über 4 000 bis 5 000 Seemeilen 

0,60 

über 5 000 bis 6 000 Seemeilen ' 

0,64 

über 6 000 bis 7 000 Seemeilen 

0,69 

über 7 000 bis 8 000 Seemeilen 

0,72 

über 8 000 Seemeilen 

0,76 

b) in Kilormdern nach Llmrechnung nach 


dem Vcrlia.ltnis 1 Seemeile 1,852 km 


bis 556 km 

0,19 

übel 556 bis 1 111 km 

0,27 

über 1111 bis 1 852 km 

0,33 
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Parcours 

1 

Frais pur kg 
brut 

2 


fr c 

au-delä de 1 852 jusqu ä 2 778 

0,38 

au-delä de 2 778 jusqu ä 3 704 

0,43 

au-dela de 3 704 jusqu ä 4 630 

0,47 

au-delä de 4 630 jusqu'ä 5 556 

0,50 

au-delä de 5 556 jusqu'ä 6 482 

0,53 

au-delä de 6 482 jusqu'ä 7 408 

0,56 

au-deiä de 7 408 jusqu'ä 9 260 

0,60 

au-delä de 9 260 jusqu’ä 11 112 

0,64 

au-delä de 11 112 jusqu'ä 12 964 

0,69 

au-delä de 12 964 jusqu'ä 14 816 

0,72 

au-delä de 14 816 

0,76 





B c f ö r de t u ti g s w eg 

1 

Vergütung 
für 1 kg 
brutto 

1 





! 

F. C. 

über 

1 852 

bis 

2 778 

km 

0,38 

über 

2 778 

bis 

3 704 

km ! 

0,43 

über 

3 704 

bis 

4 630 

km 

0,47 

über 

4 630 

bis 

5 556 

km 

0,50 

über 

5 556 

bis 

6 482 

km . 

0,53 

über 

6 482 

bis 

7 408 

km 

0,56 

über 

7 408 

bis 

9 260 

km 

0,60 

über 

9 260 

bis 

11 112 

km 

0,64 

über 

11 112 

bis 

12 964 

km 

0,69 

über 

12 964 

bis 

14 816 

km 

0,72 

über 

14 816 

km 



0,76 


2. Sont consideres commc Services tiers, ä moins d'en- 
tente speciaie, les transports maritimes effectues directe- 
ment entre deux Pays au moyen de navires de Tun d’eux. 

3. Lcs distances servaiit ä deterniiner les Irais de transit 
d'apres le lableau du § I sont cmpruntees ä la «Liste des 
distances kilonmtriques afterentes aux parcours territo- 
riaux des depecbes en transit», prevue a l’article 112, § 2, 
lettre c), du Reglement, en ce (]ui concerne les parcours 
territoriaux, et ä la «Liste des lignes de paquebots », pre- 
vue ä l’article 112, § 2, lettre d), du Reglement, en ce qui 
concerne les parcours maritimes. 

4. Le transit maritime commence au moment oCi les de- 
pc'ches sont deposees sur le quai maritime desservant le 
navire dans le port de depart et prend fin lorsqu'elles 
sont lenriscs sur le quai maritime du port de destination. 

5. Les depeches mal dirigees sont considerees, en ce 
qui concerne le paiement des frais de transit, comme si 
elles avaient suivi leur voie normale; les Administrations 
participant au transport desdites depeches n ont des lors 
aucun droit de percevoir, de ce chef, des bonifications 
des Administrations expeditrices, rnais ces dernieres res- 
tent ledevables des frais de transit y relatifs aux Pays 
dont c'lles empruntent legulierement l'intermediaire. 


A r t i c 1 e 48 

Exemption de frais de transit 

Sont exemjits de lous frais de transit territorial ou ma- 
ritime, les envois cn iranchisc postale nicntionnes aux 
articles 8, 9 et 23. 

A r t i c 1 e 49 

Services extraordinaiies 

Les Irais de transit specifies a l articie 47 ne s’appli- 
quent pas au transport au moyen de Services extraordi- 
nanc's specialement cre(?s ou entretenus par une Adminis- 
tration postale sur la deinande d une ou de plusieurs au- 
tres Administi ations. Los conditions de cettc categorie de 
Iransport sont regleos de gre a gic entre les Administra- 
tions intei ('ssek^s. 


2. Seebeförderungen, die unmittelbar zwischen zwei 
Ländern durch Schiffe eines dieser Länder ausgeführt 
werden, gelten als Dienste Dritter, wenn nichts anderes 
vereinbart worden ist 

3. Als Unterlagen für die Entternungen zur Feststellung 
der Transitvergütungen nach der Übersicht des § 1 
dienen, soweit es sich um Landwegstrecken handelt, das 
„Verzeichnis der Kilometerentfernungen für Landweg- 
strecken der Durchgangskartenschlüsse'' nach Artikel 112 
§ 2 Buchstabe c) der Vollzugsordnung und, soweit es sich 
um Seewegstrecken handedt, das „Verzeichnis der Schiff- 
fahrtslinien" nach Artikel 112 § 2 Buchstabe d) der Voll- 
zugsordnung. 

4. Der Scedurchgang beginnt, wenn die Kartenschlüsse 
auf dem Kai des Abgangshafens abgelegt sind, von dem 
aus das Schiff beladen wird, und er endet, wenn die 
Kartenschlüsse auf den Kai des Bestimmungshafens ge- 
löscht sind 

5 Fehlgeleitete Kartenschlüsse werden hinsichtlich der 
Zahlung der Durchgangs Vergütungen so behcindelt, als ob 
sie ihren normalen Weg gimommcn hätten; die an der 
Beförderung dieser Kartenschlüsse beteiligten Verwaltun- 
gen dürfen von den Absendeverwaltungen aus diesem 
Grund keine Vergütunijon erheben; die Abscndeverwal- 
tungen schulden abei die betreffenden Du rchgangsver- 
gütiingen den Ländern, deren Vermittlung sie regelmäßig 
in Anspruch nehmen. 

Artikel 48 

Befreiung von Durchgangskosten 

Die postgebührenfreien Sendungen nach den Artikeln 8, 
9 und 23 sind von allen Land- und Seedurchgangskosten 
befreit. 

Artikel 49 

Außergewöhnliche Verbindungen 

Die Durchgangsvergütungen nach Artikel 4? gellen 
nicht für die Beförderung mit außergewöhnlichen Ver- 
bindungen, die von einer Verwaltung auf Verlangen 
einer oder mehrerer anderer Verwaltungen eigens ein- 
gerichtet oder unterhalten werden. Die Bedingungen hier- 
für werden zwisdien den beteiligten Verwaltungen in 
freier Vereinbarung Icstgelegt 


A r 1 i c 1 e 50 

Decomple des frais de transit 

1. Le decompte general des frais de transit a liim an- 
luiefimnent d'aines lcs donnees de reh'ves statistiques 
etabiis, une fois tous les trois ans, pendant une peiiode 


Artikel 50 

Abrechnung über Durchgangskosten 

1. über Durchgangskosten wird )ährh(h aui Grund den 
Ergclmisse statistischer Ermittlungen abgerechnet, di(‘ alle 
drei Jahre während eines ZeitabschniUs von vimzehn 
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de quatorze jours. Cette periode est portee ä vingt-huit 
jours pour les depeches echangees moins de six fois par 
semaine par les Services d’un Pays quelconque. Le Regle- 
ment determine la periode et la dnree d'application des 
statistiques. 

2. Lorsque le solde annuel cntre deux Administrations 
ne depasse pas 25 francs, l’Administration debitrice est 
exoneree de tout paiement. 

3. Tonte Administration est autorisee ä soumettre a 
l’appreciation d’une comniission d'arbitres les resultats 
d'une statistique qui, d'apres eile, differeraient trop de 
la realite. Cet arbitrage est coristitue ainsi qu'il est prevu 
d l'article 126 du Reglement general 

4. Les arbitres ont le droit de fixer en bonne justice le 
niontant des frais de transit a payer, 

A r t i c 1 e 51 

Echaiige de depeches closes avec des bätiments 
ou des avions de guerre 

1. Des depeches closes pcuvent etre echangees entre 
les biireaux de poste de Tun des Pays-membres et les 
commandants de divisions navales ou aeriennes ou de 
bätiments ou avions de guerre de ce meme Pays en Sta- 
tion ä l’etranger, ou entre le cornmandant d'une de ces 
divisions navales ou aeriennes ou d'un de ces bätiments 
ou avions de guerre et le cornmandant d’une autre divi- 
sion ou d'un autre bätiment ou avion de guerre du meme 
Pays, pai l'intermediaire des Services territoriaux ou 
maritimes d'autres Pays. 

2. Les envois de la poste aux lelties compris dans ces 
depeches doivent etre exclusi vement ä i'adresse ou en 
provenance des etats-majors et des equipages des bäti- 
ments ou avions de destination ou expediteurs des depe- 
ches. Les tarits et conclitions d'envoi qui leur sont appli- 
cables sollt deternnnes, d'apres sa reglemenlation, par 
l'Administration postale du Pays auqiKd appartiennent 
les bätiments ou les avions 

3. Saul ciiiente speciale, 1' Administi alion du I^ays dont 
lelevent les bätiments ou avions de guerre est redevable, 
envers les Administialions intermediaires, dos frais de 
transit des depeches calcules conformeinent ä l’article 47. 


TROISIEME PARTIE 

Transport aerien des envois 
de la poste aux lettres 

CHAPITRE I 

Dispositions generales 
A r t i c 1 e 52 

Envois adinis au transport aerien 

1. Tous les envois de la posle aux lettres sont adinis 
au transport aerien et sont alors denommes « correspon- 
dances-avion ». 

2. En outie, chaque Administration a la faculte d'ad- 
mettre au transpoit aerien ies aerogi amnies definis ä l’ar- 
ticle 53. 


Tagen vorzunehmen sind. Für Briefkartenschlüsse, die 
weniger als sechsmal wöchentlich durch die Verbindungen 
irgendeines Landes ausgetauscht werden, wird dieser 
Zeitabschnitt auf achtundzwanzig Tage ausgedehnt. Zeit- 
abschnitt und Geltungsdauer der statistischen Ermittlun- 
gen werden durch die Vollzugsordnung festgesetzt. 

2. Wenn der sich zwischen zwei Verwaltungen er- 
gebende jährliche Saldo 25 Franken nicht übersteigt, ist 
die Schuldnervcrwaltung von jeder Zahlung befreit. 

3. Jede Verwaltung kann die Ergebnisse einer Brief- 
durchgangsermittlung, die ihrer Meinung nach zu sehr 
von der Wirklichkeit abweichen, einem Schiedsgericht zur 
Entscheidung vorlegen. Dieses Schiedsgericht wird nach 
Artikel 126 der Allgemeinen Verfahrensordnung gebildet. 

4. Die Schiedsrichter können den zu zahlenden Betrag 
der Durchgangskosten nach billigem Ermessen festsetzen. 

Artikel 51 

Austausch von Kartenschlüssen mit Kriegsschiffen 
oder Militärflugzeugen 

1. Zwischen Postämtern eines Mitgliedslandes und den 
Befehlshabern von See- beziehungsweise Luftgeschwa- 
dern oder Kriegsschiffen beziehungsweise Militärflug- 
zeugen desselben Landes, die sich im Ausland befinden, 
oder zwischen dem Belehlshaber einer dieser See- be- 
ziehungsweise Luftgeschwadei oder einem dieser Kriegs- 
schiffe beziehungsweise Militärflugzeuge und dem Be- 
fehlshaber eines anderen Geschwaders oder eines ande- 
ren Kriegsschiffs beziehungsweise Militärflugzeugs des- 
selben Landes können Kartenschlüsse durch die Land- 
oder Seeverbindung anderer Länder ausgetauscht werden. 

2. Die in diesen Kartenschlüssen enthaltenen Brief- 
sendungen dürfen nur an die Stäbe und Besatzungen der 
die Kartenschlüsse empfangenden oder absendenden 
Schiffe beziehungsweise Flugzeuge gerichtet sein oder 
von ihnen herrühren Die Gebühren und Versendungs- 
bedingungen hierfür werden von der Postverwaltung des 
Landes, dem die Schiffe oder Flugzeuge gehören, nach 
ihren Inlandsvorschriften festgesetzt. 

3. Wenn nichts anderes vereinbart ist, schuldet die 
Postverwaltung des Landes, dem die Kriegsschiffe oder 
Militärflugzeuge unterstehen, den Durchgangsverwaltun- 
gen für die Kartenschlüsse Durchgangskosten, die nach 
Artikel 47 berechnet werden 

DRITTER TEIL 

Beförderung der Briefsendungen 
auf dem Luftweg 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 52 

Zur Beförderung auf dem Luftweg 
zugelassene Sendungen 

1. Alle Briefsendungen sind zur Beförderung auf dem 
Luftweg zugelassen und wmrden dann als Luftpostbrief- 
sendungen bezeichnet. 

2. Außerdem kann jede Verwaltung Aerogramme nach 
Artikel 53 zur Beförderung auf dem Luftw^eg zulassen. 
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A r t i c 1 e 53 

Aerogrammes 

1. L’dch/ogrdinnie est coiistitue pcir une Icuillc de papier 
cüiivcnablemt'nt piice et cüllec dont les dimeiisions, sous 
cette forme, doiveni etre ceiles des cartes postales, Le 
recto de la feuille ainsi phee est reserve a i'adrcsse et 
porte obligatüirement la inention impriniee « Aerogram- 
mc :> et, facultativement, unc mention equivalente dans la 
langue du Pays d'origine. L'aciügramme ne doit contenir 
aucun objet. II peut etre expedic sous recommandation si 
la regieiiicntation du Pays d originc le pennet. 

2. Chaque Administration fixe, dans les limites detinies 
au § 1, les conditioiis d'einission, de fabrication et de 
venie des aerogrammes. 

3. Les corrcspondanccs-a\ ion deposees comnie aero- 
grainines rnais ne remplissant pas les conditions fixees 
ci-dessus sont traitees conforrnemenl a l'article 57. Ncan- 
moius, les Adininistrations ont la faculte de les trans- 
nnd ire dans toiis les cas par la voie de surface, 

A r t i c 1 e 54 

Coi respondanccs-avion surtaxees et noii surtaxees 

1. Les correspondances-avion se subdivisent, sous le 
rapport des taxes, en correspondances-avion surtaxees et 
en correspondances-avion non surtaxees. 

2. En principe, les correspondances-avion acquittent en 
sus des taxes autorisees par la Convention et les divers 
Arrangements, des surtaxes de transporl aerien; les en- 
vois postaux vises aiix articles 8 et 9 sont passibles des 
meines surtaxes. Toutes ces correspondances sont de- 
nommees correspondances-avion surtaxees. 

3. Los Administrations ont la faculte de ne percevoir 
aucune surtaxe de transport aerien sous reserve d'en in- 
former les Administrations des Pays de destination; les 
envois admis dans ces conditions sont denommes cor- 
respondances-avion non surtaxees. 

4. Les envois relatifs au servicc postal vises a l'ar- 
ticle 23, ä Pexception de ceux qui einanent du Bureau 
international, n’aequittent pas ies surtaxes aerienncs. 

5. Les aerogrammes, tels qu'ils sont decrits ä l'ar- 
ticle 53, acquittent une taxe au moins egale a celle qui 
est applicable, dans le Pays d'origine, ä une lettre non 
surtaxee du prcmiei' ethelon de poids. 

A r t i c 1 e 55 

Surtaxes ou taxes combinees 

1. Les Administrations etalilissent les surtaxes aerien- 
nes ci percevoir poiir racheniinement, Elles ont la faculte 
d admeitre, ponr ia fixation des surtaxes, des echelons de 
poids inferieurs aux unites de poids prevues a l’articlo' 16. 
Toutefois, les surtaxes doivent etre en etroUe relation 
avec les frais de fransport et, en regle generale, leui pro- 
duit ne doll pas depasser, dans Pensenible, les frais a 
payer pour ce transport. 

2. Les surtaxes doivent etre unilonnes pour tont le tor- 
ritoire d'un ineme Pays cic destination, quel que soit 
l’aclicminement ufilise. 

3. Les Administrations peinent fixer des taxes combi- 
nees pour l’dffrurichisseinent des correspondances-avion. 

4. Les surtaxes doivent etre acqui'tees au depart. 


Artikel 53 

Aerogramme 

(Luftpost lei chtbriefe) 

1. Das Aerogramm besteht aus einem Blatt Briefpapier, 
das so gefallet und geklebt wird, daß es die Maße von 
Postkarten hat. Die Vorderseite des so gefalteten Blattes 
ist für die Aufschrift bestimmt und muß den gedruckten 
Vermerk „Aerogramme" tragen. Ein entsprechender Ver- 
merk in der Sprache des Einiieferungslandes ist freige- 
stellt. Das Aerogramm darf keine Einlage enthalten. Es 
kann eingeschrieben versandt werden, wenn das nach 
den Bestinnnungen des Einlieferungsiandcs zulässig ist. 

2. Jede Verwmllung setzt innerhalb der in § 1 festge- 
legten Grenzen die Bedingungen für Ausgabe, Herstel- 
lung und Verkauf der Aerogramme fest, 

3. Luftpostbriefsendungen, die als Aerogramme einge- 
liefert sind, jedoch die oben festgesetzten Bedingungen 
nicht erfüllen, werden nacli Artikel 57 behandelt. Die 
Verwaltungen können sie jedoch in jedem Fall auf dem 
Land- und Seeweg befördern. 

Artikel 54 

Zuschlagpflichtige und nicht zuschlagpflichtige 
Luftpostsendungen 

1. Luftpostbriefsendungen w’erden hinsichtlich der Ge- 
bühren in zuschlagpflichtige und nicht zusdilagpllichtige 
Luftpostbriefsendungen unterteilt. 

2. Für Luftpostbriefsendnngem sind grundsätzlich neben 
den iin Welfpostvertrag und in den verschiedenen Ab- 
kommen vorgesehenen Gebühren Luftpostzuschläge zu 
entrichten; für Postsendungen nach den Artikeln 8 und 9 
sind die gleidren Zuschläge zu erheben. Alle diese Sen- 
dungen werden als zuschlagpflichtige Luftpostbriefsen- 
dungem bezeichnet. 

3. Die Verwaltungen können davon absehen, einen 
Luftpostzuschlag zu erheben, müssen jedoch die Verwal- 
tungen der Bestimmungsländer davon verständigen. Die 
unter diesen Bedingungen zugelassenen Sendungen wer- 
den als nicht zuschlagpflichtige Luftpostbriefsendungen 
bezeichnet. 

4. Für postdieristlichc Briefsendungen nach Artikel 23, 
mit Ausnahme der vom Internationalen Büro ausgehen- 
den Briefsendungen, sind keine Luftpostzuschläge zu ent- 
richten. 

5. fhii Aerogramme nach Artikel 53 ist eine Gebühr zu 
erheben, die mindestens derjenigen entsprechen muß, die 
im Einlieferungsland für einen nicht zuschlagpflichtigen 
Brief der ersten Gewichtsstufe erhoben würd. 

Artikel 55 

Zuschläge und Gesamlgebühr 

1, Die Verwaltungen setzen die Luftpostzuschläge für 
die Beförderung fest. Sie können für die Festsetzung der 
Zu.schläge Gewüchtsstufen zulasscn, die unter den Ge- 
w-ichlseinheiten nach Artikel 16 liegen. Die Zuschläge 
müssen jedoch in enger Beziehung zu den Befördei ungs- 
kosten stehen; im allgemeinen darf ihr Gesamte] trag die 
für die Beförderung zu zalileuclen Kosten nicht über- 
steig en. 

2 Die Zuschläge müssen für das ganze Gebiet eines 
Bestimmungslandes einheitlich sein, unabhängig davon, 
^velcher Leitwmg benutzt wird. 

3. Die Verw-altungen können für die Freimachung der 
Luftpostbriefsendungen Gesamtgebühren fcstsetzen. 

4. Die Zuschläge müssen beim Abgang entrichtet sein. 
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5. La surlaxe relative au Iransporl en retour de la Par- 
tie ■ Reponse » d'une carte postale avec reponse payee 
doit etre acquiltee lors du renvoi de cettc partie. 

6. Chaque Aduiinislration est autorisee ä tenir coinpte, 
pour le calcul de la surtaxe applicable a unc correspon- 
dance-avion, du poids des formules ä l'usage du public 
eventueilenient joinles, 

A r t i c 1 e 56 

Modalites d'affranchissement 

Outre les modalites prevues ä l'article 20, l'affranchis- 
sement des correspondances-avion peut etre represent^ 
par une mention manuscrite en chilfres, de la somme per- 
cue, exprimee en monnaie du Pays d’origine sous la for- 
me, par exemple: «Taxe perque: ... dollars ... cents. » 
Cette mention peut soit figurer dans une griffe speciale 
üu sur une figurine ou etiquette speciale, soit encore etre 
simplement portee, par un procede quelconque, du c6te 
de la suscription de I'envoi. Dans tous les cas, la men- 
tion doit etre appuyee du timbre ä date du bureau 
d'origine, 

A r t i c 1 e 57 

Correspondances-avion surtaxees non ou insuffisamment 
affranchies 

1. Les conespondanccs-avion non ou insuffisamment 
affranchies dont la legularisation par les expediteurs n'est 
pas possible sont traitees comme il suit; 

ci) en cas d'absence totale d'affranchissenient, les corres- 
pondances-avion surtaxees sont traitees conformement 
aux arüries 19 et 22, les eiivois dont l'affranchisse- 
inent n'est pas obligatoire au depart sont achemines 
par les moyens de transport normaiement utilises; 
h) en cas d insutfisance d aftranchissernent, les correspon- 
dances-avion surtaxees sont transmises par la voie 
aeiicmne si les laxes acquittees representent au moins 
le monlanl de la surtaxe aerienne; toutefois, l'Ad- 
ministration d'origine a la faculte de transrnettre ces 
en\ois par la voie aerienju} meine lorsguc les taxes 
acquittees ue represenUmt ([ue 75 de la surtaxe ou 
de la laxe combinee Au-dessous de cette limite, les 
arlicies 19 et 22 sont applicables. 

2. Si U? montdiit de la laxe a pcrcevoir n a pas etc indi- 
(ILie par 1' Administration d'origine, LAdministration de 
destination a la faculte de distribuer sans perceplion de 
laxe les correspondanccs-avion insuffisamment affran- 
chies, inais dont raffranchissGinent represente au moins 
la taxe de Iransport ordinaire. 

A r t i c 1 e 58 

Acheminement 

1. Les Administrations qui se servent des Communica- 
tions aeriennes pour le transport de leurs propres corres- 
poiidances-avioii sont tenues d'acheniiner, par ces meines 
Communications, les correspondances-avion surtaxees qui 
leur paiv ienncnt des autres Administrations; il en est de 
meine (h's correspondances-avion non surtaxees, a con- 
dition que la capacitc disponible des apparcils le pennet- 
te et que LAdministration d oriyine le demande 

2. L('s Administrations des Pays qui ne disposent pas 
(l'un Service aerion acheminent les correspondances-avion 
par les voies les plus rapides utilisees par la poste: il en 
est de memc si, pour uno raison quelconque, rachcmine- 
mcivt par voie de surface offre des avantages sur l'utilisa- 
tion des ligncs aeriennes 

3. Los dejjecues-dvion c loses doivent etre acheminees 
par la voie clemandee par LAdministration du Pays d ori- 


5. Der Zuschlag für die Rückbeförderung des Antwort- 
teils einer Antwortkarte ist bei ihrer Rücksendung zu 
entrichten, 

6. Jede Verwaltung kann bei Berechnung des Zuschlags 
für eine Luftpostbriefsendung das Gewicht der gegebenen- 
falls beigefügten Formblätter für Postbenutzer berück- 
sichtigen. 

Artikel 56 

Art der Freimachung 

Neben den nach Artikel 20 vorgesehenen Möglich- 
keiten kann die Freimachung der Luftpostbriefsendungen 
durch handschriftiiehen Vermerk des erhobenen Betrags 
in Ziffern in der Währung des Einlieferungslandes, z. B. 
durch den Vermerk „Taxe perque; ... dollars ... 
Cents", dargeslellt werden. Dieser Vermerk kann ent- 
weder innerhalb eines besonderen Sfempelabdrucks, auf 
einer Marke oder einem Zettel angebracht oder in be- 
liebiger Weise einfach auf die Aufschriftseite der Sendung 
gesetzt werden. In jedem Fall ist dem Vermerk ein Ab- 
druck des Tagesstempels des Eiulieferungsamts beizu- 
fügen. 

Artikel 57 

Nicht oder unzureichend freigemachte 
zuschlagpflichtige Luftpostbriefsendungen 

1. Nicht oder unzurciciumd Ireigeniachte Luftpostbnef- 
sendungen, deren vollständige Freimachung durch den 
Absender nicht möglich ist, werden wie folgt behandelt: 

a) nicht freigemachte zuschlagpflichtige Luftpostbriefsen- 
dungen werden nach den x^rtikeln 19 und 22 behan- 
delt; die Scndungim, die nicht dem Frcimachungszwang 
beim Abgang unterliegen, werdem mit den normaler- 
weise benutzten Befcirdcnrngsmitteln woitcrgeleitct; 

b) unzureichend freigemadite zuschlagpflichtige Luftpost- 
brict.sendungen werden auf dem Luttweg befördert, 
wenn die cnl richteten (jebüliren mindestens den Luft- 
postzuschlag decken; die EinliefcrungsverwaUung kann 
diese Sendungen jedoch auch dann auf dem Luitweg 
befördern, wenn die entrichloten Gebühren nur 75 v. U. 
des Zuschlags oder der Gesamtgebühr betragen. 
Unterhalb die.ser Grenze' sind die Aitikel 19 und 22 
anzu wenden, 

2. Ist der Betrag der noch zu erhebenden Gebühr von 
der EinlicferungsverwalLung nicht angegeben worden, so 
kann die Besfimmungsverwaltung unzureichend freige- 
machte Luftpostbriefsendungen ohne Erhebung von Nach- 
gebühren zustellen lassen, wenn die vorhandene Frei- 
machung mindestens der Gebühr für die gewöhnliche Be- 
förderung entspricht. 

Artikel 58 

Leitung 

1. Verwaltungen, die ihre eigenen Luftpostbriefsendun- 
gen auf bestimmten Luftverkehrswegen befördern, müssen 
die ihnen von anderen Verwaltungen zugehenden zu- 
schlagpflichtigen Luftpostbriefsendungen auf denselben 
Wegen weiterleiten. Das gilt auch für nicht zuschlagpflich- 
tige Luftpostbriefsendungen, sofern der verfügbare Lade- 
raum der Flugzeuge es zuläßt und die Einlieferungsver- 
Wdltiing es verlangt. 

2. Verwaltungen von Ländern, denen kein Luftlahrt- 
unternehmen zur Verfügung steht, befördern die Luft- 
postbrietsendungen auf dem schnellsten gewöhnlichen 
Postweg; das gilt auch, wenn aus irgendeinem Grund 
die Leitung der Sendungen auf dem Land- und Seeweg 
gegenüber der Benutzung des Luftwegs Vorteile bietet. 

3. Luftpostkartenschlüsse sind auf dem von der Ein- 
lieferungsvcrwaltung verlangten Weg zu befördern, so- 
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gine, sous reserve que cette voie seit ulilisee par l'Ad- 
ministration du Pays de transit pour la transinission de 
ses propres depeches. Si cela n’est pas possible ou si le 
teinps pour ie transbordement n'est pas süffisant, l'Ad- 
ininistralion du Pays d'origine doit en ctre avertie, 

Article 59 

Execution des operations dans les aeroports 

Los Administral lons prenntmt les inesures utiies atin 
d'assurer dans les nicilleurcs conditions la reception et Ic 
reachcminerneiU des depedios-avion aiiienees dans leurs 
aeroports. 


Article 60 

Controle douanier des correspondances-avion 

Les Administrations prennent toutes mesures utiies 
pour accelerer les operations relatives au controle doua- 
nier des correspondances-avion ä destination de leur 
Pays. 

Article 61 

Distribution 

Les correspondances-avion doivent etre comprises dans 
la premiere distribution qui suit leur arrivee au bureau 
de distribution. 

Article 62 

Reexpedition ou renvoi ä l'origine 
des correspondances-avion 

1. En principe, toute correspondance-avion adressee ä 
un destinataire ayant change de residence est reexpediee 
sur sa nouvelle destination par les moyens de transport 
normalement utilises pour la correspondance non sur- 
taxee. Ces memes moyens de transport sont utilises pour 
le renvoi ä l’origine des correspondances-avion non dis- 
tribuables et de celles qui, pour une raison quelconque, 
n’ont pas cte livrees aux destinataires. 

2. Sur deniaiide expresse du destinataire (en cas de re- 
expedition) ou de l'expcditeur (cas de renvoi ä l'origine) 
et si 1 Interesse s'engage ä payer les surtaxes ou les taxes 
combinees correspondant au nouveau parcours aerien, ou 
bien si ces surtaxes ou taxes combinees sont payees au 
bureau reexpediteur par une tierce personne, les corres- 
pondances en question peuvent etre reacheminees par la 
voie aerienne; dans les deux premiers cas, la surtaxe ou 
la taxe combinee est percue, en principe, au moment de 
la livraison et reste acquise a l'Adrninistration distribu- 
trice. 

3. Les correspondances transmises sur leur premier par- 
cours par les voies ordinaires peuvent, dans les condi- 
tions pre\ ues au § 2, etre reexpediees par la voie aerien- 
ne. 

4. Los ('incioppes de reexpedition et les erueloppes 
collectrices sont achcininees sur la nouvelle destination 
par les moyens de transport normaiement utilises pour 
les (orrcspondances non surtaxees, ä moins que la sur- 
taxe ou la taxe combinee ne soit acquittee d'avance au 
bureau reexpediteur ou que le destinataire, le cas eche- 
ant Lexpediteur, ne prenne a sa Charge les surtaxes ou 
les taxes combinees correspondant au nouveau parcours 
aerien sclon le § 2. 


fern dieser von der Verwaltung des Durchgangslandes 
für die Beförderung ihrer eigenen Kartenschlüsse benutzt 
wird. Ist das nicht möglich oder reicht die Zeit für die 
Umladung nicht aus, so ist die Einlieferungsverwaituiig 
davon zu verständigen. 

A ]• t i k e 1 59 

Abfertigung in den Flughäfen 

Die Vervvallungcn trellen alle sachdienlichen Vorkeh- 
rungen, damit die ihren Elughafcn zugeyangenen Lufl- 
postkartenschlüsse unter den günstigsten Beriingnngen 
übernommen und weitergcleitet werden. 

Artikel 60 

Zollabfertigung der Luftpostbriefsendungen 

Die Verwaltungen treffen alle sachdienlichen Vor- 
kehrungen für eine beschleunigte Zollabfertigung der für 
ihr Land bestimmten Luftpostbriefsendungen. 

Artikel 61 

Zustellung 

Luftpostbriefsendungen sind nach ihrem Eingang beim 
Zustellamt in die nächste Zustellung einzubeziehen. 

Artikel 62 

Nach- oder Rücksendung der Luftpostbriefsendungen 

1. Jede Luftpostbnetsendung, deren Empfänger den 
Aufenthaltsort gewechselt hat, wird grundsätzlich mit den 
normalerweise für nicht zuschlagpflichtige Briefsendungen 
benutzten Beförderungsmitteln nach dem neuen Be- 
stimmungsort nachgesandt Mit den gleichen Beförde- 
rungsmitteln werden unzustellbare Luftpostbriefsendun- 
gen und solche, die aus irgendeinem Grund den Empfän- 
gern nicht ausgeliändigt worden sind, an den Einlieferungs- 
ort zurückgesandt 

2. Aut ausdrückliches Verlangen des Empfängers (bei 
Nachsendung) oder des Absenders (bei Rücksendung) 
können die betreffenden Sendungen auf dem Luftweg 
nach- oder rückgesandt werden, wenn der Empfänger 
beziehungsweise Absender sich verpflichtet, die Zuschläge 
oder Gesaratgebühren für die neue Luftbeförderungs- 
strecke zu zahlen, oder wenn eine dritte Person diese 
Zuschläge oder Gesamtgebühren beim nachsendenden 
Postamt bezahlt; in den ersten beiden Fällen wird der 
Zuschlag oder die Gesamtgebühr grundsätzlich bei der 
Aushändigung erlToben und verbleibt der Zustellver- 
waltung 

3. Briefsendungen, die auf der ersten Beförderungs- 
strecke auf gewöhnlichem Wege befördert worden sind, 
können unter den in § 2 vorgesehenen Bedingungen auf 
dem Luftweg nachgesandt werden. 

4. Nachsendungs- und SaninKdumschläge werden mit 
den normalerweise für nicht zusclriagpflichtige Brief- 
sendungen benutzten Beförderungsmitteln nach dem 
neuen Bestimmungsort geleitet, cs sei denn, der Zuschlag 
oder die Gesamtgebühr ist beim nachsendenden Postamt 
vorausbezahlt worden oder der Empfänger, gegebenen- 
falls der Absender, übernimmt nach § 2 die Zahlung der 
Zuschläge oder der Gesamtgebühren für die neue Lufl- 
beförderungsst recke. 
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Cl-IAPITRE II 

Reniunerations 
p o u r I e t r a n s p o r t a e r i e n 

A r t i c 1 e 63 

Principes generaux 

1. Les irdis de tidiisport dcrien des de])eches-dvion clo- 
ses sollt d la chdige de rAdniinistiation du Pays d’oiiginc 
de ces depeches. 

2. Toute Administration qui assure ä titre d'interme* 
diaire Ic transport aerien des dcpeches-avion ou des cor- 
rcspondances-avion en transit ä decouvert a droit a une 
rernuneration pour ce transport; la meine regle est appli* 
cdble aux depedies-avion et aux correspondances-avion 
en transit a decouvert niai dirigees ou exemples de frais 
de transit. 

3. Les reniunerations de transport visees au § 2 doivcnt, 
l)our un meine parcours, etre unitornies pour toutes les 
.Administrations qui font usage de ce parcours sans parti- 
ciper aux frais d’exploitation du servicc ou des Services 
aeiiens qui le desservent. 

4. Saul accord prevoyant la gratuite, toute Administra- 
tion de destination qui assure le transport aerien du cour- 
rier a Pinterieur de son propre Pays a droit a une remu- 
neration pour ce transport. Cette rernuneration doit etre 
uniforme pour toutes les dcpeches-avion provenant de 
l'ctranger, que ce courrier soit rcachemine ou non par 
voie aerienne. 

5. Sauf entente speciale entre les Administrations in- 
teressees, l'article 47 s'applique aux correspondances- 
avion pour leurs parcours teriitoriaux ou maritimes even- 
tuels; toutefois, ne donnent lieu ä aucun paiement de 
frais de transit: 

a) le transbordement des depeches-avion entre deux aero- 
ports desservant une meine ville,- 

b) le transport de ces depeches entre un aeroport desser- 
vant une ville et un entrepöt situe dans cette meine 
ville et le retour de ces monios depeches en vue de 
leur reaeheminenumt. 

Article 64 

Faux de base el calcui des remuneiations relatives 
aux depeches closes 

1. Les taux de base a appliciuer au regiement des comp- 
tes entre Administrations au titre des transports aerieus 
sont fixes par Kilogramme de poids brut et par kilometre; 
ces taux, ci~dessous specifies^ sont appliques proportion- 
neilement aux fractions de kilogramme: 

a) pour les LC (lettres, acrogrammes, cartes postales, 
inandats de poste, inandats de reniboursement, valcurs 
ä rccouvrer, lettres et boiles avec valeur declaree, 
avis de paiement, avis d’inscription et avis de recep- 
tion): 3 millieines de träne au niaximum; toutefois, ce 
taux unique est porte ä 4 millieines de träne au maxi- 
nium pour les envois LC transportes par les lignes 
dont le taux de tran.sport en vigueur au 1^-r juillet 1952 
depassait 3 millicrnes de franc; 

b) pour les AO (envois autres C{ue les LC), y compris les 
envois Phonopost»; 1 millieme de franc au rnaxi- 
murn. 

2. Les remunerations de transport aerien afferentes aux 
depeches-avion sont calcuices d apres les taux de base 
eftectiis (compris dans la limite des taux de base fixes 
par le § 1) et les distances kilometriques rnenlionnees 
dans la Liste des distances aeropostales ■ prevue a i ar- 
ticle 203, § 1, lettre bj, du Reglement d une part, et, d'au- 


KAPITEL II 

Vergütungen für die Beförderung 
auf dem Luftweg 

Artikel 63 

Allgemeine Grundsätze 

1. Die Luftbeiörderungskosten für Luftpostkarten- 
schlüsse tragt die Absencleverwaltung dieser Karten- 
schlüsse 

2. Jede Zwischenvervvaltung, die Luftpostkartenschlüsse 
oder Luftpostbriefsendungen des offenen Durchgangs auf 
dem Luftweg weiterbefördert, hat hierfür Anspruch auf 
eine Vergütung; das gilt auch für fehlgeleitete oder von 
Durchgangskosten befreite Luftpostkartenschlüssc und 
Liiftpostbriefsendungen des offenen Durchgangs. 

3. Die V^ergütungen nach § 2 müssen für die Benutzung 
einer Strecke für alle Verwaltungen, die sich an den 
Betriebskosten des oder der die Strecke bedienenden Luft 
fahrtunternehmen nicht beteiligen, gleich hoch sein. 

4. Wenn nicht.s über die Unentgeltlichkeit vereinbart 
ist, hat jede Bestimmungsverwaltung, die im Innern ihres 
Landes Post auf dem Luftweg weiterbefördert, hierfür 
Anspruch auf eine Vergütung. Diese Vergütung muß für 
alle aus dem Ausland eingehenden Luftpostkartenschlüsse 
gleich hoch sein, gleichgültig, ob die Kartenschlüsse auf 
dem Luftweg weitergeleitet werden oder nicht, 

5. Wenn zwischen den beteiligten Verwaltungen keine 
besondere Vereinbarung getroffen wurde, ist auf die 
etwaige Beförderung von Luftpostbriefsendungen auf dem 
Land- oder Seeweg Artikel 47 anzuwenden: Durchgangs 
kosten sind jedoch nicht zu zahlen für 

a] den Umschlag von Luftpostkartenschlüssen zwischen 
zveei Flughafen derselben Stadt; 

b) die Beförderung dieser Karlenschhissc von einem 
Flughafen einer Stadl zu einer in dieser Stadt gele- 
genen Umsdil agsttüle und zuriick zur Weiterleitung 

Artikel 64 

Grundvergiitungssät/e und Berechnung der Vergütungen 
für Kartenschlüsse 

1. Die für die Abrechnung zwüschen den Verwaltungen 
geltenden Grundvergütungssätze sind für eine Luftbeför- 
derungsleistung von einem Kilogramm Rohgewicht je 
Kilometer festgesetzt; diese nachstehend einzeln auf- 
geführten Sätze gelten proportional auch für Bruchteile 
eines Kilogramms, und zwar für 

a) LC-Sendungen (Briefe, Aerogramme, Postkarten, Post- 
anweisungen, Nachnahmepostanweisungen, Postauf- 
träge, W'ertbriefe und VVAulk äst eben, Auszahlungs- 
scheine, Gutschriftanzeigen und Rückscheine): höch- 
stens 3 tausendstel Franken; dieser Einheitssatz wird 
jedoch aut höchstens 4 tausendstel Franken erhöht für 
LC-Sendungen, die auf Strecken befördert wmrden, für 
die der Beförderungskostensatz am l.Juli 1952 mehr 
als 3 tausendstel Franken betrug,- 

b) AO-Sendungen (andere als LC-Sendungen) einschließ- 
lich der Phoiiopostsendungen: höchstens 1 tausendstel 
Franken 

2. Die Vergütungen für die Luftbelörderung von Lutt- 
poslkartcnschlüssen werden einerseits nach den tatsäch- 
tichen Grund vergütungssatzen (innerhalb der Grenzen der 
Grundvergütungssätze nach § 1) und nadi den in der 
„Liste des distances aeropostales" nach Artikel 203 § I 
Buchstabe b) der Volfzugsoi dnung aufgefuluten Entfer- 
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tre part, d'apres le poids brut de ces depeches; il n'est 
pas tenu compte, le cas echeant, du poids des sacs col- 
lecteurs. 

3. Les remiineiations dues au litre du transport aerien 
ä l’interieur du Pays de destiuation sont, s’il y a lieu, fixees 
SOUS forme de prix unitaires puui chacuric des deux cale- 
gories LC et AO. Ces prix sont calcules sur la base des 
tdux prevus au § 1 et d'ajues la dislaiicc moyenne ponde- 
ret! des parcours elfectues par le courrier international 
sur le reseau inleiieur. La distanee nu.)yenne pondeiec 
Gst determinee en fonclion du jxrids brut de toutes les 
depedies-avion airivant au Pays de destiuation, y com- 
pris le courrier ({iii n'est pas readieniine par \ ()ie aerien- 
ne ä l’interieur de cv Pays 

4. Le inontant des remunei alions visees au § 3 ne peiit 
depasser dans l'ensc'nible celles qui doivent ctie efferli- 
\^ernent payees pour le transport. 

5. Les taux de transport aerien interne et international, 
obtenus en multipliant le taux de base effectif par ia dis- 
tance et servant a calculer les reniunerations visees aux 
§§ 2 et 3, sont arrondis au decime superieur ou inferieur 
seion quc le nombre forme par le diiffre des centiemes 
et celui des milliemes excede ou non 50. 

A r t i c 1 e 65 

Calcul et decompte des lemunerations pour le Iransport 
aerien des correspondances-avion en Iransit ä decoiivert 

1. Les reniunerciliuns de Iraiisjiort aerien afferentes aux 
correspondanccs-a\ ion en traiisit a dei ouverl sont calcu- 
lees, en principe, comine il est indique a l'article 64, § 2, 
niais d’apres le poids net des correspondances; le inon- 
tant total des reniunerations de transport est, dans ce 
cas, majore de 5‘fo, Tontefois, iorsque k' territoire du 
Pays de clestination de cos correspondances est desservi 
par une ou plusieurs liynes coinportant plusieurs escales 
sur ce territoire, les remunerations de transport sont cal- 
culees sur ia base d’un taux inoyen pondere, deternnne 
en tonction du tonnaqe du courrier deliarque a diaqiie 
escale. 

2. L'Adininistralion interiuediaire a, toutetois, le droit 
de calculei les reniunerations de transport pour les cor- 
respondances ü decouvert sur la base d un certain nom- 
bre de larifs moyons ne pou\ ant depasser 20 et dont cha- 
cun, relatif ä un groupe de Pays de destinatioii, serait 
determine en fonction du tonnaqe du courrier debarque 
aux diverses destinations de ce groupe. Le montant de 
CCS remunerations ne peut depasser dans l'ensenible cel- 
Ics qui doi\ ent etre payees pour le transport. 

3. Le decompte des reniunerations pour le transport 
aerien des correspondances-avion en transit ä decouvert 
a lieu, en principe, d'apres les donnees de releves statis- 
tiques etablis une fois tous les six mois pendant une Pe- 
riode de quatorze jours. 

4. Tontefois, LAdministration intermediaire a droit au 
paiement sur la base du poids reel lorsqu'il s'agit de cor- 
respondances mal acheminees, deposees ä bord des navi- 
res ou transmises ä cette Administration ä des frequences 
iirequlieres ou en quantites trop variables. 

A r t i c 1 e 66 

Paiement des remunerations 

1. Les remunerations dues au titre du Iransport aerien 
des depeches-a\ ion sont, saut les exceptions prevues aux 


nungen in Kilometern und andererseits nach dem Roh- 
gewicht der Kartenschiüsse berechnet; das Gewicht etwa 
verwendeter Sammelsäcke bleibt unberücksichtigt. 

3. Die Vergütungen für die Luftbeförderung innerhalb 
des Bestimmungslandes werden gegebenenfalls nach ein- 
heitlichen Kostensätzen für jede der beiden Kategorien 
LC und AO festgesetzt. Diese Kostensätze werden auf der 
Grundlage der in § 1 vorgeseiienen Sätze und nach der 
ausgewogmren Durchschnittsiänge der Inlandsstrecken 
berechnet, auf denen die Auslandspost befördert wird. 
Die ausgewogene Durchschnittsiänge wird nach dem Roh- 
gewicht aller im Bestimmungsland eingehenden Luflpost- 
karlenschlüsse ermittelt, einschließlich der Briefpost, die 
nicht auf dem Luftweg inncriialb des Beslimmungslandes 
weitergeleitet wird. 

4. Del Gesamtbetrag dei Vergütungen nach § 3 darf 
nicht höher sein als die tatsächlich für die Beförderung 
gezahlten Vergütungen. 

5. Die Kostensätze für di(} LutlbetÖrderung innerhalb 
und außerhalb eines Landes, die sich durch die Verviel- 
fältigung des Grundvergütungssatzes mit der Zahl der 
Kilometer ergeben und dazu dienen, die Vergütungen 
nach den §§ 2 und 3 festzusetzen, werden auf volle 10 
Centimen auf- oder abgerundet, je nachdem, ob der Hun- 
derstel- und Tansendstelbetrag 50 überschreitet oder 
nicht 

A r t i k 65 

Berechnung und Abrechnung der Vergütungen für die 
LuflbefÖrderung von Luftposlbriefsendungen im offenen 
Durchgang 

1. t)ie Vergiituiigen für die Luftbeförderung der im 
üfleiicn Durchgang übersandten Luftposlbriefsendungen 
werden grundsätzlich nach Artikel 64 § 2, jedoch nach 
dem Reingewicht der Sendungen berechnet; der Gesamt- 
betrag der Vergütungen wird in diesem Fall um 5 v. H. 
erhöht. Wenn jedoch ijn Gebiet des Bestimmungslandes 
dieser Sendungen eine oder mehrere Luftverkehrslinien 
mehrere Flughäfen dieses Gebiets berühren, werden die 
Vergütungen für die Beförderung auf der Grundlage 
eines mittleren ausgewogenen Vergütunyssatzes berech- 
net, der nach der Tonnenzahl der in jedem Flughafen 
ausgcladenen Post ermittelt wird. 

2. Die Zwischen^■erwaltuny kann jedoch die Beförde- 
rungsverqütungen für offen zu befördernde Briefsendun- 
gen auf Grund einer bestiniinfen Zahl von Durchschnitts- 
sätzen berechnen, die 20 nicht überschreiten dürfen und, 
jow'eils auf eine Gruppe von Bestimmungsländern bezo- 
gen, nach dem Gewicht der in den verschiedenen Bestim- 
mungsorten dieser Gruppe ausgeladenen Postmengen 
ermittelt werden. Der Gesamtbetrag dieser Vergütungen 
darf nicht höher sein als die für die Beförderung zu zah- 
lenden V'ergütungen. 

3. über Vergütungen für die Luftbetörderung von Luft- 
postbriefsendungen im offenen Durchgang wird grund- 
sätzlich nach den Ergebnissen statistischer Ermittlungen 
abgerechnet, die einmal halbjährlich während eines Zeit- 
abschnitts von 14 Tagen durchzuführen sind. 

4. Die Zwischenverwaltung hat jedoch Anspruch auf 
Bezahlung auf Grund des tatsächlichen Gewichts, wenn es 
sich um fehlgeleitete, an Bord von Schiffen eingelieferte 
oder dieser Verwaltung in unregelmäßigen Abständen 
oder unterschiedlichen Mengen zugeleitcte Briefsendun- 
gen handelt, 

Artikel 66 

Zahlung der Vergütungen 

1. Die Veigülungon für die Luftbeförderung von Lufl- 
postkartenschlüssen sind, vorbehaltlich der Ausnahmen 
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§§ 2 et 3, payables ä 1' Adniinistiütion du Pays dont de- 
pend le service aerien eruprunte. 

2. Par derogation au § 1, Ics reiuuneratiuns de transport 
pcuvent etre payees ä l Administration du Pays oü se 
trouvc l aeropoit dans lequel les depcches-avion ont ete 
prises en Charge par l'eiitreprise de transport aerien, 
SOUS reserve d'un accord entrc cette Administration et 
ceiie du Pays dont depend le service aerien Interesse. 


3. Par derogation au § 1, 1' Administration qui remet 
des depeches avion ä une entreprise de transport aerien 
peut regier directement ä cette entreprise les remunera- 
tions de transport pour une partie ou la totalite du par- 
cours moycnnant l'accord de l'Administration dont dd- 
pendent les Services aeriens empruntes et, le cas echeant, 
l’accord des Administrations intermediaires. 

4. Toute Administration qui remet des correspondances- 
avion en transit ä decouvert ä une autre Administration 
doit lui payer en entier les remunerations de transport 
pour tout le parcours aerien ulterieur. 

A r t i c 1 e 67 

Remundration pour le transport aerien 
des depeches deviees 

1. L'Administration d origine d une depeche deviee en 
cours de route doit payer la remuneration pour le trans- 
port de cette depeche jusqu'a l'aeroport de dechargement 
initialement prevu sur le bordereau AV 7. 

2. eile regle egalement les frais de reacheminement re- 
latifs aux parcours ulterieurs reelleinent suivis par la 
depeche pour parvenir jusqu'a son lieu de destination. 

3. Les frais Supplement aires resultant des parcours ui- 
terieurs suivis par la depeche deviee sont rembourses 
dans les conditions suivantes: 

a) par l Administration dont les Services ont commis 
l'erreur d’aeheminement; 

b) par l'Administration qui a pergu les remunerations 
versees ä la compagnie aerienne ayant effectue le de- 
barquement en un lieu aulre c[ue celui qui est indique 
sur le bordereau AV 7. 

Article 68 

Remuneration pour le transport aerien du courrier perdu 
ou detruit 

En cas de perte ou de destruction du courrier par suite 
d'un accident survenu a i'aeronef ou de toute autre cause 
engageant la responsabilite de l'entreprise de transport 
aerien, aucune remuneration de transport n’est due, pour 
qiiclque partie que ce soit du trajet de la ligne emprun- 
tee, au titre du courrier perdu ou detruit. 

QUATRIEME PARTIE 

Dispositions finales 

Article 69 

Conditions d'approbation des propositions concernant 
la Convention et son Reglement d'execution 

1. Pour devenir execuloiies, les propositions soumises 
au Congres et relatives ä la presente Convention et a 
son Reglement doivent etre approuvees pai la majorUe 


nach den §§ 2 und 3, an die Verwaltung des Landes zu 
zahlen, dem das in Anspruch genommene Luftfahrtunter- 
nehrnen untersteht. 

2. Abweichend von § 1 können die Beförderungsvergü- 
tiingen an die Verwaltung des Landes gezahlt werden, 
in dem sich der Flughafen befindet, auf dem das Luft- 
fahrtunternehinen die Luftpostkartenschlüsse übernom- 
men hat, sofern zwischen dieser Verwaltung und der des 
Landes, dem das in Betracht kommende Luftfahrtunter- 
nehmen untersteht, eine Vereinbarung getroffen worden 
ist. 

3. Abweichend von § 1 kann die Verwaltung, die Luft- 
postkartenschiüsse an ein Luftfahrtunternehmen übergibt, 
unmittelbar mit diesem Unternehmen über die Beförde- 
rungsvergütungen für die gesamte Strecke oder einen 
Teil derselben abrechnen, wenn die Verwaltung des Lan- 
des, dem die in Anspruch genommenen Luftfahrtunter- 
nehmen unterstehen, und gegebenenfalls die Zwischen- 
verwaltungen einverstanden sind. 

4. Jede Verwaltung, die einer anderen Verwaltung 
Luftpostbriefsendungen des offenen Durchgangs übergibt, 
hat dieser die volle Vergütung für die ganze weitere Luft- 
beförderungsstrecke zu zahlen. 

Artikel 67 

Vergütung für die Luftbeförderung vom Leitweg 
abgekommener Kartenschlüsse 

1. Die Einlicferungsverwaltung eines während der Be- 
förderung vom Leitweg abgekommenen Kartenschlusses 
hat die Vergütung für die Beförderung dieses Karten- 
schlusses bis zu dem ursprünglich auf dem Übergabenach- 
wmis AV 7 vorgesehenen Ausladefhighafen zu zahlen. 

2. Sie zahlt ebenfalls die Kosten für die Weiterleitung, 
die auf den weiteren tatsächlich zurückgelegten Beförde- 
rungsstrecken des Kartenschlusses bis zu seinem Bestim- 
mungsort entstehen. 

3. Die zusätzlichen Kosten tür die weiteren Beförde- 
rungsstrecken des vom Leit weg abgckominenen Karten- 
schlusses werden folgendermalkm zurückerstattet: 

a) von der Verwaltung, in deren Dienstbereich die Fehl- 
leitung verursacht worden ist; 

b) von der Verwaltung, die die Vergütungen erhoben 
hat, die an das Luftfahrtuntei nehmen gezahlt worden 
sind, das die Ausladung an einem anderen als dem 
auf dem Übergabenachweis AV 7 angegebenen Oi^ 
vorgenommen hat. 

Artikel 68 

Vergütung für die Luftbeförderung verlorengegangener 
oder vernichteter Post 

Bei Verlust oder Vernichtung von Post infolge eines 
Flugzeugunfalls oder aus anderen Gründen, für die das 
Lufttahrtuntcinehmen zu haften hat, ist hinsichtlich der 
in Verlust geratenen oder vernichteten Post für keinen 
Teil der benutzten Luftverkehrslinie eine Vergütung z«F 
zahlen. 

VIERTER TEIL 

Schlußbestimmungen 

Artikel 69 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zum Weltpostvertrag und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zum 
Weltposlvertrag und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu w^erden, der Billigung durch die 
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des Pays-membres prcsents et votant. La moitie des Pays- 
membres repiesentes au Congres doivent etre presents 
au moment du vote. 

2. Püur devenir executoires, les propositions introdui- 
tes entre deux Congres et relatives ä la presente Conven- 
tion et a son Reglement doivent reunir: 

a) l'unanimite des sullrages s'il s'agit de modifications 
aux articles 1 a 14 (Premiere partie), 15, 16, 19, 22, 23, 
36, 37, 39 ä 51 (Deuxieine partie), 69 et 70 (Qiiatrieme 
Partie) de la Convention, ä tous les articles de son 
Protocole final et aux articles 102 ä 104, 105, § 1, 127, 
161, 165, 175, 176 et 204 de son Reglement; 

b) les deux tiers des sutfrages s'il s'agit de modifications 
de fond a des dispositions autres que celles qui sont 
mentionnees sous lettre a); 

c) la majorite des suffrages s'il s'agit: 

lo de modifications d'ordre redactionnel aux disposi- 
tions de la Convention et de son Reglement autres 
que celles qui sont mentionnees sous lettre a); 

2o de l'interpretation des dispositions de la Conven- 
tion, de son Protocole final et de son Reglement, 
hors le cas de differend ä soumettre ä l'arbitrage 
prevu a l'article 32 de la Constitution. 

A r t i c 1 e 70 

Mise ä execution et duree de la Convention 

La presente Convention sera mise a execution le 1«'^ 
janvier 1966 et deineurera en vigueur jusqu'ä la mise ä 
execution des Actes du prochain Congres. 

EN FOl DE QUOI, les Pienipotentiaires des Gouver- 
nements des Pays-membres ont signe la presente Con- 
vention en un exemplaire qui restera depose aux Archi- 
ves du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une co- 
pie en sera remise a chaque Partie par le Gouvernement 
du Pays-siege du Congres. 

FAIT a Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour l'AFGHANISTAN; 

M Azim Gran 

Pour la REPUBLIQUE DE L’AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo N e s h o 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE: 

S t ü ck 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L C o o 1 i d g e 
A J R i o u x 
Raymond K. Hancock 


Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder. Die Hälfte der auf dem Kongreß vertretenen Mit- 
gliedsländer muß bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen einge- 
brachten Vorschläge zum Weltpostvertrag und seiner 
Vollzugsordnung müssen, um rechtswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) die Gesamtheit der Stimmen, wenn es sich um Ände- 
rungen der Artikel 1 bis 14 (Erster Teil), 15, 16, 19, 22, 
23, 36, 37, 39 bis 51 (Zweiter Teil), 69 und 70 (Vierter 
Teil) des Weltpostvertrags, aller Artikel seines Schluß- 
protokolls und der Artikel 102 bis 104, 105 § 1, 127, 
161, 165, 175, 176 und 204 seiner Vollzugsordnung 
handelt; 

b) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um grund- 
legende Änderungen zu anderen Bestimmungen als 
den unter Buchstabe a) erwähnten handelt; 

c) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich handelt; 

1) um Änderungen redaktioneller Art zu anderen als 
den unter Buchstabe a) erwähnten Bestimmungen 
des Weltpostvertrags und seiner Vollzugsordnung; 

2) um die Auslegung der Bestimmungen des Welt- 
postvertrags, seines Schlußprotokolls und seiner 
Vollzugsordnung außer bei Meinungsverschieden- 
heiten, die dem in Artikel 32 der Satzung vorge- 
sehenen Schiedsgerichtsverfahren zu unterwerfen 
sind. 

Artikel 70 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Weltpostvertrags 

Dieser Weltpostvertrag tritt am 1. Januar 1966 in Kraft 
und gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der Mitgliedsländer diesen Weltpostvertrag 
in einer Ausfertigung unterzeichnet, die in dem Archiv 
des Landes niedergelegt wird, in dem der Weltpostverein 
seinen Sitz hat. Eine Abschrift wird jeder Vertragspartei 
von der Regierung des Landes zugestellt, in dem der 
Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 

Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo N e s h o 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK; 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Ri o ux 
Raymond K. Hancock 
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Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Rioux 
Raymond K. Hancock 

Pour le ROYAUME DE L’ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE; 

Antonio Pages Larraya 
Bartolom^ Gazzolo 
E, Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

R. J. Page 
W. K. Waterson 
E Al Young 

Pour la RßPUBLIQUE D’AUTRICHE; 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

Anseele 
E. Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos F, Duarte 
Rubens Ri cupero 
Christovam Ar au jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIEt 
V. L Makar sky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam Ath 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUNi 
Guillaume Tamba 


Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN; 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Rioux 
Raymond K. Hancock 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN« 

Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK« 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND« 

R. J. Page 
W. K. Waterson 
E. Al Young 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH« 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

Anseele 
E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P, Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN; 
Carlos F. Duarte 
Rubens Ri cupero 
Christovam A r a u j o 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN« 

V. I. Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA; 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN; 
Guillaume Tamba 
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Pour le CANADA: 

W Wilson 

F. Pa ge au 

R Gosselin 

W. MacLean 

Für KANADA: 

W. Wilson 

F. Pageau 

R. Gosselin 

W. MacLean 

Pour la RfiPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th. Sokony 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK; 

Th. Sokony 

Pour CEYLAN: 

W. S. A. Goonesekera 

' Für CEYLON: 

W. S. A. Goonesekera 

Pour le CHILI: 

Apuiles Urra 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding Wang 

Yung-sung Yü 

Ping-wen Sieh 

Für CHINA; 

Dr. Kiding Wang 

Yung-sung Y ü 

Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadj ioannou 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIEi 

Telmo Munoz Bolanos 

A. Salazar Paez 

J. C. Castillo Lopez 

Dr. Zimmermann 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 

A. Salazar Paez 

J. C. Castillo Lopez 

Dr. Zimmermann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
Mavounia 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
Mavounia 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 

Mukendi 

G. Kenda 

Amos G. Mubiayi 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE): 
Simpson 

Mukendi 

G. Kenda 

Amos G. Mubiayi 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE; 

Chang Hee Lee 

Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 

Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK COSTA RICA; 

Guido L. Herzog S, 

Pour la REPUBLIQUE DE COTE D'IVOIRE: 

Cissoko 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE; 

Cissoko 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. Portela 

Dr. Luis Sola 

F.Marty 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Portela 

Dr. Luis Sola 

F. Marty 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne Krog 

J. M, S. Andersen 

T. W. Madsen 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 

J. M. S. Andersen 

T. W. Madsen 

Pour la RfiPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Dr. A. A. Asmar 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A, A s m a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 
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Pour la R£PUBLIQUE DE L'£QUATEUR: 

Ramon de Y c az a 

Pour l’ESPAGNE: 

Jose S de Eric e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ay est a 
R. Abalos 

Pour l'ETHIOPIE: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Guebrewold 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Pu o 1 a n n e 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Ivan C ab a nn e 
J o d e r 
R a c h ap t 
Ch ap a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 11 o n 
Vatteone 

Pour l’ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRFSENTFS 
PAR L’OFFICE FRANC^AIS DES POSTES 
ET TELFCOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

Sk i n azi 
M. Ch a p r o n 
C h a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. Mefane 

Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET LiLE DE MAN: 

K. S. Holmes 
K Hind 

H C Hai nworth 
Ch. Hayn es 
Th. Scott 
V. C. Lu c a s 


Für die REPUBLIK ECUADOR; 

Ramon de Yc a z a 

Für SPANIEN: 

Jose S. de Er i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian A y es t a 
R. Ab alo s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Guebrewold 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Puolanne 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK; 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
Rach ap t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Vatteone 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
Ch ap p e 

Für die REPUBLIK GABUN; 

E. Mefane 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch. Haynes 
Th. Scott 
V. C. L u c a s 
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Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUR£ES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET DTRLANDE DU NORD: 

K. S. Holmes 
K, Hi n d 

H. C. Hainworth 
Ch H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. L u c a s 

Pour la GR£CE: 

Diinopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA' 

R. A. Meri da 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 
Montlouis 
D i a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAITI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Yameogo 
G h i nt r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

R. A, Mer i da 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Pour ITNDE: 

M. Day al 

S. M, Gh o sh 

K. V. Raja 

Pour la REPUBLIQUE DTNDONESIE: 
Simatupang 

Pour ITRAN: 

Mir-Eskandari 

Pour la REPUBLIQUE DTRAQ: 

Nasrat Al Mudarris 

Pour ITRLANDE: 

L. O Broin 
P. A. D u i gn a n 

Pour la REPUBLIQUE DTSLANDE: 

G. Briem 
Rafn Jul iu s s o n 

Poui ISRAEL: 

Ben-Menache m 
A. R a n a n 
L. Landau 

Pour riTALIE; 

Aureliu Ponsiglione 
Brunetto Brun et ti 


Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. H ay n e s 
Th. Scott 
V. C. L u c a s 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Y annopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

R. A. Me rid a 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

Montlouis 
D i a rr a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
Ghin trän 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

R. A. Me r i d a 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

M. D a y a 1 

S. M. G h o s h 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O' B ro i n 
P. A. D u i g n a n 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. B r i em 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Für ISRAEL: 

Ben-Menache m 
A. R a n a n 
L. Landau 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 
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Pour la JAMAIQUE: 

Kenneth A. Jones 
il. A. F a i r w e a t h e r 

Pour le JAPON: 

Fujio U c h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE; 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 

Ai- Abdulrazz ak 

Pour le ROYAUME DU LAOS; 

Ivan C a b a n n e 
J oder 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouiileseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE; 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W Barcus Page 
L. Benjamin Andrews 

Pour la LIBYE: 

K. H. Marabotaci 
A. B. C h e h a b 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE; 

J R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI; 

Boubacar D i a 1 1 

Pour le ROYAUME DU MAROC; 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i r e z 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO; 

H. Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
T c h i m i d d o r g e 
Natsagdorge 


Für JAMAIKA: 

Kenneth A. Jones 
H. A. Fairweather 

Für JAPAN: 

Fujio U c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouiileseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Valteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

EI F a s s i 
B e r r a d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 
Lauro R a m i r e z 

Für das FÜRSTENTUM VON MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 
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Pour le NEPAL; 

J. L Satyal 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G 1 o ge r 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Döving 

K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. Darnell 

L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Pour rOUGANDA: 

H. Z. E. R a m o g o 
R. H. Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS; 

H o o 1 b o o m 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G. Lede 
P. H. J. ßreusers 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

H. Merino 
Ernesto Caceres 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES; 

P a 1 o m a r 
N a V a r r o 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Fauslyn L a d o sz 

pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Perei ra 
Jorge B r a g a 
Domingos D u a r t e 
Matos Pe r e i r a 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE ÜCCIDENTALE: 


Für NEPAL: 

J. L. Satyal 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

B a s s ey 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Döving 

K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

J. B. Darnell 

L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Für PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

Hoolboom 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G. Lede 
P. H. J. Breusers 

Für die REPUBLIK PERU: 

H . Merino 
Ernesto Caceres 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

P a 1 o m a r 
N a V a r r o 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL; 

Marcus de Fontes Pcreiia 
Jorge Braga 
Domingos Du arte 
Matos P c r e i r a 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA 
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Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'ASTE ET DE L'OCfiANIE; 

Pour la RfiPUBLIQUE ARABE UNIE; 

A. B a k i r 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El- Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G ri g ore 
Paul Mateescu 
I. Petr a ru 
P. Postelnicu 
I. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE; 

Kamanzi 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL; 

I. N ■ D i a y e 
M. Q u a 1 1 a r a 

A. S ard a 
D S o w 
Mi gne 

Pour la SIERRA LEONE: 

CH. S. D a V i e s 

Pour la SÖMALIE: 

Giuseppe Thorei 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
Mohammed Salih Suliman 
H. I. Beshir 

Pour la SUEDE 
Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEdERATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
B u z z i 
Ch appui s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R. M. Yusuf 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. G o I s o 1 a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 


Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. Bakir 

Th. H, Abdel Rahm an 
Awad Hamid H a g g a g 
Ahmed Sobhi Ei -Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 

G r i g o r e 
Paul Mateescu 
1. Petraru 
P. Postelnicu 
1. S e e f e I d 

Für die REPUBLIK RWANDA; 

Kamanzi 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ' D i a y e 
M. Quattara 

A. S a r d a 
D. Sow 
M i g n e 

Füi SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i e s 

Für SOMALIA: 

Giuseppe Thorei 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
H. I. Beshir 

Für SCHWEDEN: 

Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERfSCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
T u a s o n 
Sauser 
Buzzi 
Ch appui s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M. Yusuf 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M a n ä k 


M a n ä k 
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Pour la THAILANDE: 

Th. Kiranandana 
S Sukhanetr 
Chao Th on g m a 
T Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 

I. Eku e 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. Wa r ren 
Sh. Carmuddeen 

Pour la TUNISIE: 

S. Bezzaouia 
F e n d r i 

Pour la TURQUIE; 

F. Alpiskender 
A. K u t k a n 
N. Ekinci 

Pour la REPUBLIQUE SOVTETTQUE SOCIALISTE 
D' UKRAINE: 

Sintchenko 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour l'ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

G. Prigione 
Herbert M i e hs 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 

J. Mande S a nch ez 

Pour le VIET-NAM; 

Tr an* V an- V ien 
Vo-Van-Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Z a y e d 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEdERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. V a s i 1 j e V i c 
M. M i c i c 
Dragutin P a t a k i 
Milos K r s t i c 


Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Th on gm a 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L a w s o n 
I. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
F en d r i 

Für die TÜRKEI; 

F. Alpiskender 
A. Kutk an 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN 

K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. Prigione 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA; 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 

Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Z a y ed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasil j evic 
M. M i c i c 
Dragutin P a t a k i 
Milos K r s ti c 
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Protocole final 

de la Convention postale universelle 

Au moment de proceder ä la Signatare de la Conven- 
tion postale universelle conclue ä la date de ce jour, les 
Plenipotentiaires soussignes sont convenus de ce qui suit: 


Article I 

Appartenance des envois postaux 

1. L'article 4 ne s'applique pas au Commonwealth de 
l’Australie, au Canada, ä la Republique de Chypre, au 
Ghana, au Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande 
du Nord, aux Territoires d öutre-mer dont les relations 
internationales sont assurees par le Gouvernement du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord, 
ä rirlande, ä la Jamaique, ä Kuwait, ä la Malaisie, ä la 
Republique federale de Nigeria, ä la Nouvelle-Zelande, ä 
l'Ouganda, ä la Republique Arabe Unie, a la Sierra Leone, 
ä la Republique Unie du Tanganyika et de Zanzibar, a 
Trinit6 et Tobago, ä la Republique Arabe du Yemen et a 
la Republique Socialiste Federative de Yougoslavie. 

2, Cet article ne s'applique pas non plus au Dänemark 
dont la legislation ne permet pas le retrait ou la modifica- 
tion d'adresse des envois de la poste aux lettres ä la 
demande de l’expediteur ä partir du moment oü le desti- 
nataire a ete informe de l'arrivee d’un envoi a son 
adresse. 


Article II 

Exception ä la Iranchise postale en faveur 
des cecogrammes 

Par derogation aux articles 9 et 16, les Pays-membres 
qui n'accordent pas, dans leur Service interieur, la fran- 
chise postale aux cecogrammes ont la faculte de perce- 
voir les taxes visees ä l'article 9 qui ne peuvent toute- 
fois etre superieures ä celles de leur Service interieur. 

Article III 

Equivalents. Limites maximales et minimales 

1. Chaque Pays-membre a la faculte de majorer de 
60®/o ou de r^duire de 20®/o, au maximum, les taxes pre- 
vues a l'article 16, § 1, conformement aux indications du 
tableau ci-apres: 


Envois 

Taxes 

Limites 

superieures 

Limites 

inferieurcs 

1 

2 

3 



c . 

c 

1 

; ler echelon de poids 

40 

20 

Lettres s 

1 

1 par echelon 




l supplementaire . 

24 

12 

Cartes J 

[ simples 

24 

12 

postales . . . I 

[avec reponse payee 1 

48 

24 


' ler echelon de poids 

19,2 

9,6 

Imprimäs 

i 

par echelon i 




. supplementaire . 

9,6 

4,8 

Cecogrammes 


— 

— 


Schlußprotokoll zum Weltpostvertrag 


Im Augenblick der Unterzeichnung des am heutigen 
Tage beschlossenen Weltpostvertrags haben die Unter- 
zeichneten Bevollmächtigten folgendes vereinbart; 

Artikel I 

Verfügungsrecht über Postsendungen 

1. Der Artikel 4 wird nicht angewendet im Bereich des 
Australisdien Bundes, in Ghana, in dem Vereinigten 
Königreich Großbritannien und Nordirland sowie in 
den überseeischen Gebieten, deren internationale Be- 
ziehungen durch die Regierung des Vereinigten König- 
reichs Großbritannien und Nordirland wahrgenom- 
men werden, Irland, Jamaika, Jemen, Jugoslawien, 
Kanada, Kuwait, Malaysia, Neuseeland, Nigeria, Sierra 
Leone, Tanganjika und Sansibar, Trinidad und Tobago, 
Uganda, Vereinigte Arabische Republik und Zypern. 


2. Dieser Artikel wird auch nicht in Dänemark ange- 
wendet, dessen innere Gesetzgebung das Zurückziehen 
von Sendungen oder Andern der Aufschrift auf Antrag 
des Absenders von dem Zeitpunkt nicht erlaubt, wo der 
Empfänger vom Vorliegen einer für ihn bestimmten* Sen- 
dung unterrichtet worden ist. 

Artikel II 

Ausnahme von der Postgebührenfreiheit 
für Blindensendungen 

Abweichend von den Artikeln 9 und 16 können Mit- 
gliedsländer, die in ihrem Inlandsdienst für Blinden- 
sendungen keine Postgebührenfreiheit gewähren, die in 
Artikel 9 vorgesehenen Gebühren erheben, die jedoc;^ 
nicht höher als die ihres Inlandsdienstes sein dürfen. 

Artikel III 

Gegenwerte; Höchst- und Mindestgrenze 

1. Jedes Mitgliedsland kann die Gebühren nach Ar* 
tikel 16 § 1 nach den Angaben der nachstehenden Über- 
sicht um höchstens 60 v. R erhöhen oder um höchstens 
20 v. R ermäßigen: 




Gebühren 

benaungsarten 

obere 

Grenze 

untere 

Grenze 


1 


3 

Briefe | 

[ erste 

1 Gewichtsstufe . . 

C 

40 

C 

20 

1 jede weitere 
t Gewichtsstufe . . 

24 - 

12 

1 

r einfache 

24 

12 

Postkarten . . . < 

mit 

1 Antwortkarten . . 

48 

24 

Drucksachen . . 1 

erste 

Gewichtsstufe . . 

19,2 

9,6 

jede weitere 
Gewichtsstufe . . 

9,6 

4,8 

Blindensendungen 

— 

— 
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Envois 

Taxes 


Limites 

superieures 

Limites 

inferieures 


1 

2 

3 

Echantillonsde 
marchan- ^ 
dises 

l^r echelon de poids 

par echelon 

19,2 

9,6 

supplementaire . 

9,6 

4,8 

Minimum de 

taxe 

40 

20 

Petits paquets, par 50 grammes . . . 

19,2 

9,6 

Minimum de 

Envois 1 

taxe 

80 

40 

« Phonopost », j 

par 50 grammes . . 

32 

16 


2. Les taxes choisies doivent, autant que possible, etre 
entre elles dans les memes proportions que les taxes de 
base, diaque Administration postale ayant la faculte d'ar- 
rondir ses taxes en plus ou en moins, selon le cas et sui- 
vant les convenances de son Systeme monetaire. 

Article IV 

Exceptions ä Tapplication du tarif des imprimes 
et des ddiantillons de mardiandises 

1. Par derogation ä l article 16, les Pays-membres ont 
le droit de ne pas appliquer aux imprimes et aux edian- 
tillons de mardiandises la taxe fixee pour le premier 
edielon de poids et d'appliquer pour cet edielon la taxe 
de 6 Centimes; mais ils peuvent appliquer aux ediantil- 
lons de mardiandises une taxe minimale de 12 Centimes. 
Lorsque des imprimes et des ediantillons de mardiandises 
sont reunis dans un seul envoi, la taxe payee doit ötre la 
taxe minimale des ediantillons de mardiandises. 

2. A titre exceptionnel, les Pays-membres sont auto- 
rises a porter la taxe internationale pour les imprimes et 
les ediantillons de mardiandises jusqu'aux taux prevus 
par leur legislation pour les envois de meme nature du 
Service Interieur. 

Article V 

Once avoirdupois 

Par derogation ä l'article 16, § 1, tableau, les Pays- 
membres qui, ä cause de leur regime Interieur, ne peu- 
vent adopter le type de poids mtoique decimal ont la 
faculte d'y substituer l'once avoirdupois (28,3465 gram- 
mes) en assimilant 1 once ä 20 grammes pour les lettres 
et 2 onces ä 50 grammes pour les imprimes, les edian- 
tillons de mardiandises, les petits paquets et les envois 
« Phonopost». 

Article VI 
Petits paquets 

L'obligation d'executer le Service des petits paquets ne 
s'applique pas aux Pays-membres qui sont dans l'impos- 
sibilite d'introduire ce Service. 




i Gebühren 

Sendungsarten 

i obere 

Grenze 

untere 

Grenze 


1 

2 

3 

Warenproben < 

erste 

Gewichtsstufe . . 

19,2 

9.6 

jede weitere 
Gewichtsstufe . . 

9.6 

4,8 

Mindestgebühr 

40 

20 

Päckchen, für je 50 g 

19,2 

9,6 

Mindestgebühr 

80 

40 

Phonopost- ) 

^ Für je 50 g 

32 

16 

Sendungen j 



2. Die festgesetzten Gebühren müssen möglichst unter- 
einander im gleichen Verhältnis stehen wie die Grund- 
gebühren. Jede Postverwaltung darf jedoch je nadi Lage 
des Falles und den Erfordernissen ihres Münzsystems 
ihre Gebühren auf- oder abrunden. 

Artikel IV 

Ausnahmen von der Anwendung der 
Gebührensätze für Drudcsadien und Warenproben 

1. Abweichend von Artikel 16 brauchen die Mitglieds- 
länder bei Drucksachen und Warenproben die für die 
erste Gewichtsstufe festgesetzte Gebühr nicht anzuwen- 
den; sie können vielmehr eine Gebühr von 6 Centimen 
erheben; für Warenproben dürfen sie eine Mindestgebühr 
von 12 Centimen erheben. Wenn Drucksachen und Waren- 
proben zu einer Sendung zusammengefaßt werden, muß 
die entrichtete Gebühr der Mindestgebühr für Waren- 
proben entsprechen. 

2. Ausnahmsweise dürfen die Mitgliedsländer die Aus- 
landsgebühr für Drucksachen und Warenproben bis zu 
den Sätzen erhöhen, die ihre Rechtsvorschriften für gleich- 
artige Sendungen des Inlandsdienstes vorsehen. 

Artikel V 

Unzengewicht 

Abweichend von Artikel 16 § 1, Übersicht, dürfen 
die Länder, die wegen ihrer Rechtsvorschriften das 
Dezimalgewichtssystem nicht annehmen können, an des- 
sen Stelle das Unzengewicht (28,3465 Gramm) setzen; 
hierbei sind bei Briefen eine Unze mit 20 Gramm und bei 
Drucksachen, Warenproben, Päckchen und Phonopost zwei 
Unzen mit 50 Gramm gleichzusetzen. 

Artikel VI 

Päckchen 

Die Verpflichtung, den Päckchendienst auszuführen, be- 
zieht sich nicht auf Länder, die nicht in der Lage sind, 
diesen Dienst einzuführen. 


Article VII Artikel VII 

Exception aux dispositions concemant les imprimds Ausnahme hinsichtlich der Drucksachenbestimmungen 

Par derogation aux dispositions des articles 16, §§ 2 Abweichend von Artikel 16 §§ 2 und 3, 20 § 2 und 39 
et 3, 20, § 2, et 39, § 2, et etant donne que les envois § 2 und weil Drucksachensendungen, die das Höchst- 

d'imprimes depassant les limites de poids de 3 kilogram- gewicht von 3 kg oder 5 kg überschreiten, im Inlands- 

mes ou de 5 kilogrammes respectivement ne sont pas dienst von Äthiopien nicht zugelassen sind, werden solche 

admis dans le Service interieur de l'Ethiopie, le envois Sendungen auch im internationalen Briefdienst nicht zu- 
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de cette nature ne sont pas non plus admis dans le Ser- 
vice international de la poste aux lettres de ce Pays, sans 
distinction du mode d’expedition soit en sacs reguliers, 
soit en sacs specialenient etiquetes. 


Article VIII 

Exceplion ä i'inclusion de valeurs 
dans les lettres recommand^s 

Par derogation ä l'article 16, § 8, sont autorisees a ne 
pas admettre dans les lettres recommandees les valeurs 
mentionnees audit § 8, les Administrations postales des 
Pays ci-apres: Republique Argentine, Etats-Unis du Bresil, 
Chili, El Salvador, Inde, Mexique, Pakistan, Perou, Repu- 
blique Arabe Unie, Republique de Venezuela. 


Article IX 

D^pöt ä i'^tranger d'envois de la poste aux lettres 

Aucun Pays-membre n'est tenu d'acheminer, ni de dis- 
tribuer aux destinataires, les envois de la poste aux let- 
tres que des expediteurs quelconques domicilies sur son 
territoire deposent ou font deposer dans un Pays etran- 
ger, en vue de beneficier des taxes plus basses qui y sont 
etablies; il en est de meme pour les envois de l'espece 
deposes en grande quantite, que de tels depöts soient ou 
non effectues en vue de beneficier de taxes plus basses. 
La regle s'applique sans distinction soit aux envois pre- 
pares dans le Pays habite par l'expediteur et transportes 
ensuite ä travers la frontiere, soit aux envois confection- 
nes dans un Pays etrangei. L'Administration interessee a 
le droit ou de renvoyer les envois en question a l’origine, 
ou de les frapper de ses taxes interieures. Les modalites 
de la perception des taxes sont laissees a son choix. 


Article X 

Coupons-reponse internationaux 

Par derogation ä l'article 24, § 1, les Administrations 
postales ont la faculte de ne pas se charger du debit des 
coupons-reponse internationaux ou d en limiter la vente. 


Article XI 

Retrait. Modification ou correction d'adresse 

L'article 26 ne s'applique pas ä la Republique de l'Afri- 
que du Sud, au Commonwealth de l’Autralie, ä la Birma- 
nie, au Canada, au Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, ä ceux des Territoires d'outre-mer 
dont les relations internationales sont assurees par le 
Gouvernement du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d’Irlande du Nord, a l’Irlande, ä la Jamaique, ä Kuwait, 
ä la Malaisie, ä la Republique federale de Nigeria, ä la 
Nouvelle-Zelande, ä l’Ouganda, ä la Sierra Leone, ä la 
Republique Unie du Tanganyika et de Zanzibar et a Tri- 
nite et Tobago, dont la legislation ne pennet pas le re- 
trait ou la modification d'adresse d'envois de la poste 
aux lettres ä la demande de l’expediteur. Cet article ne 
s'applique pas non plus ä Linde pour autant qu’il con- 
cerne la modification d'adresse d'envois de la poste aux 
lettres. En outre, la Republique Argentine ne donne pas 
cours aux demandes de retrait ou de modification d'adres- 
se en provenance des Pays ayant fait des reserves ä l'ar- 
ticle 26. 


gelassen; hierbei wird nicht nach der Versendungsweise 
in gewöhnlichen oder besonders beanschrifteten Beuteln 
unterschieden. 


Artikel VIII 

Verbot der Versendung von Wertgegenständen 
in Einschreibbriefen 

Abweichend von Artikel 16 § 8 können die Postver- 
waltungen der Republik Argentinien, der Vereinigten 
Staaten von Brasilien, von Chile, El Salvador, Indien, 
Mexiko, Pakistan, Peru, von der Vereinigten Arabischen 
Republik und von der Republik Venezuela die im § 8 
erwähnten Wertgegenstände von der Versendung in Ein- 
schreibbriefen ausschließen. 


Artikel IX 

Einlieferung von Briefsendungen im Ausland 

Kein Land ist verpflichtet, Sendungen zu befördern 
oder den Empfängern auszuhändigen, die in seinem Ge- 
biet ansässige Absender in einem fremden Land einliefern 
oder einliefern lassen, um aus den dort geltenden niedri- 
gen Gebühren Vorteil zu ziehen; das gilt auch für Sen- 
dungen, die in großer Zahl eingeliefert werden, selbst 
dann, wenn nicht die Absicht besteht, die niedrigen Ge- 
bühren auszunutzen. Die Bestimmung gilt ohne Unter- 
schied sowohl für Sendungen, die in dem Land, in dem 
der Absender wohnt, vorbereitet und anschließend über 
die Grenze gebracht werden, als auch für Sendungen, die 
in einem fremden Land versandfertig hergestellt worden 
sind. Die betreffende Verwaltung kann die Sendungen an 
den Herkunftsort zurücksenden oder sie mit ihren In- 
landsgebühren belegen. Die Einzelheiten der Gebühren- 
erhebung bleiben ihr überlassen. 


Artikel X 

Internationale Antwortscheine 

Abweichend von Artikel 24 § 1 brauchen die Verwal- 
tungen sich nicht mit dem Verkauf von internationalen 
Antwortscheinen zu befassen; sie können auch deren 
Verkauf beschränken. 


Artikel XI 

Zurückziehung von Sendungen; 

Ändern oder Berichtigen der Aufschrift 

Die Bestimmung des Artikels 25 gelten nicht für Süd- 
afrika, den Australischen Bund, Birma, Kanada, das Ver- 
einigte Königreich Großbritannien und Nordirland, 
die überseeischen Gebiete, deren internationale Beziehun- 
gen durch die Regierung des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland wahrgenommen werden, 
Irland, Kuwait, Malaysia, Nigeria, Neuseeland, Uganda, 
Sierra Leone, Tanganjika und Sansibar, Trinidad und 
Tobago, deren Rechtsvorschriften es nicht gestatten, auf 
Verlangen des Absenders Sendungen zurückzuziehen oder 
deren Aufschrift zu ändern. Diese Vorschrift gilt auch für 
Indien hinsichtlich der Änderung der Aufschrift von 
Briefsendungen. Schließlich entspricht die Republik Ar- 
gentinien nicht dem Verlangen auf Zurückziehung von 
Briefsendungen oder Ändern der Aufschrift aus den Län- 
dern, die Vorbehalte zu Artikel 26 des Weltpostvertrags 
gemacht haben. 
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Article XII 

Taxes autres que les taxes d’affranchissement 

1. Les Pays-membres, dont les taxes du service Interieur 
autres que les taxes d'affranchisseinent prevues ä l'ar- 
ticle 16 sont superieures ä ceiles qui sont fixees dans la 
Convention, sont autorises a les appliquer aussi dans le 
Service international, 

2. Par derogation ä i'article 36, § 3, les Administrations 
Dostales de la Republique Argentine, de ia Republique de 
Cuba, du Perou et des Philippines sont autorisees ä ne 
pas accepter les imprimes expedies par sacs speciaux 
recommandes. Par consequent, l'indemnite speciale pre- 
vue pour ces envois ä I’article 39, § 2, n'est pas exigible 
desdites Administrations. 

Article XIII 

Frais speciaux de transit par le Transsiberien 
et le Transandin 

1. L'Administration postale de l'Union des Republiques 
Sovietiques Socialistes est autorisee ä percevoir un Sup- 
plement de 1 franc 30 Centimes en plus des frais de tran- 
sit mentionnes ä I’article 47, § 1, 1° parcours territoriaux, 
pour chaque kilogramme d'envois de la poste aux lettres 
transportes en transit par le Transsiberien. 

2. L’Administration postale de la Republique Argentine 
est autorisee a percevoir un Supplement de 30 Centimes 
sur les frais de transit mentionnes ä I’article 47, § 1, 1° 
parcours territoriaux, pour chaque kilogramme d'envois 
de la poste aux lettres transportes en transit par la sec- 
tion argentine du « Ferrocarril Trasandino». 

Article XIV 

Conditions sp^ciales de transit pour TAfghanistan 

Par derogation ä I’article 47, § 1, l’Administration pos- 
tale de l'Afghani-stan est autorisee provisoirement, en 
raison des difficultes particulieres qu elle rencontre en 
matiere de moyens de transport et de communication, 
ä effectuer le transit des depeches closes et des corres- 
pondances ä decouvert ä travers son Pays, ä des condi- 
tions specialement convenues entre eile et les Adminis- 
trations postales interessees. 

Article XV 

Frais d'entrepot speciaux ä Aden 

A titre exceptionnel, l'Administration postale d’Aden 
est autorisee ä percevoir une taxe de 40 Centimes par sac 
pour toutes les depeches entreposees ä Aden, pourvu que 
cette Administration en recoive aucune remuneration au 
titre du transit territorial ou maritime pour ces depeches. 

Article XVI 

Surtaxe a^rienne exceptionneile 

En raison de la Situation geographique speciale de 
l'URSS, l’Administration postale de ce Pays se reserve 
le droit d’appliquer une surtaxe uniforme sur tout le terri- 
toire de l’URSS, pour tous les Pays du monde. Cette sur- 
taxe ne depassera pas les frais reels occasionnes par le 

R ansport, par voie aerienne, des envois de la poste aux 
4tres. 

Article XVII 

Acheminement obligatoire indique par le Pays d'origine 

La Republique Socialiste Föderative de Yougoslavie ne 
reconnaitra que des frais du transport effectu^ en con- 
formite avec la disposition concernant la ligne indiquee 
sur les ^tiquettes des sacs (AV 8) de la depeche-avion. 


Artikel XII 

Gebühren für besondere Versendungsformen 

1. Die Mitgliedsländer, deren Inlandsgebühren abge- 
sehen von den in Artikel 16 vorgesehenen Freimachungs- 
gebühren höher sind als die im Vertrag festgesetzten 
Gebühren, sind berechtigt, diese auch im internationalen 
Dienst anzuwenden. 

2. Abweichend von Artikel 36 § 3 werden die Postver- 
waltungen der Republik Argentinien, der Republik Cuba, 
von Peru und von den Philippinen ermächtigt, die in be- 
sonderen Einschreibbeuteln versandten eingeschriebenen 
Drucksachen nicht in Empfang zu nehmen. Dementspre- 
chend ist der nach Artikel 39 § 2 für diese Sendungen 
vorgesehene besondere Ersatzbetrag mit den angeführten 
Verwaltungen nicht anwendbar. 

Artikel XIII 

Besondere Durchgangskosten für die Benutzung 
der transsibirischen und Transandenbahn 

1. Die Postverwaitung der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken kann zusätzlich zu den Durchgangsver- 
gütungen nach Artikel 47 § 1 Ziffer 1), Landwegstrecken, 
für jedes Kilogramm Briefpost, das im Durchgang mit der 
transsibirischen Eisenbahn befördert wird, einen Zuschlag 
von 1 Franken 30 Centimen erheben. 

2. Die Postverwaltung der Argentinischen Republik 
kann zusätzlich zu den Durchgangsvergütungen nach Ar- 
tikel 47 § 1 Ziffer 1), Landwegstrecken, für jedes Kilo- 
gramm Briefpost, das im Durchgang über den argentini- 
schen Streckenabschnitt der „Ferrocarril Trasandino" be- 
fördert wird, einen Zuschlag von 30 Centimen erheben. 

Artikel XIV 

Besondere Durchgangsbedingungen für Afghanistan 

Abweichend von Artikel 47 § 1 kann die Postverwal- 
tung von Afghanistan mit Rücksicht auf die besonderen 
Schwierigkeiten, die ihr hinsichtlich der Beförderungs- 
mittel und Verkehrsverbindungen entstehen, vorüber- 
gehend Durchgangskartenschlüsse und Briefsendungen 
des offenen Durchgangs durch ihr Land unter besonderen, 
mit den beteiligten Postverwaltungen vereinbarten Be- 
dingungen befördern. 

Artikel XV 

Besondere Lagerkosten in Aden 

Die Postverwaltung von Aden kann ausnahmsweise für 
alle in Aden gelagerten Kartenschlüsse eine Gebühr von 
40 Centimen je Beutel erheben, sofern sie für diese 
Kartenschlüsse keine Land- oder Seedurchgangsgebühren 
erhält. 

Artikel XVI 

Außergewöhnlicher Luftpostzuschlag 

Wegen der besonderen geographischen Lage der UdSSR 
behält sich die Postverwaltung dieses Landes das Recht 
vor, im Verkehr mit allen Ländern der Erde einen ein- 
heitlichen Zuschlag für das gesamte Gebiet der UdSSR 
anzuwenden. Dieser Zuschlag wird die tatsächlichen 
Kosten für die Beförderung der Briefpostsendungen auf 
dem Luftweg nicht überschreiten. 

Artikel XVII 

Vom Einlieferungsland angegebene 
verbindliche Leitung 

Jugoslawien wird nur Kosten für die Beförderung an- 
erkennen, die in Übereinstimmung mit der auf den 
Beutelfahnen (AV 8) des Luftpostkartenschlusses vor- 
geschriebenen Linie durchgeführt worden ist. 
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EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires ci-dessous ont 
dresse le present Proiocole, qui aura la meine force et la 
meme valeur que si ses dispositions etaient inserees dans 
le texte meine de la Convention, et ils Tont signe en un 
exemplaire qui restera depose aux Archives du Gouver- 
nement du Pays-siege de l'Union. Dne copie en sera 
reinise ä chaque Partie par le Gouvernement du Pays- 
siege du Congres. 


FAIT a Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour l'AFGHANISTAN: 

M Azim Gran 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D’ALBANIE: 
Gaqo N e s h o 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE D£M0CRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE: 

S t ü c k 1 e n 
Dr Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMeRIQUEi 
William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J R i o u X 
Raymond K. Hancock 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES £TATS-UNIS 
D'AM£RIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

William J, Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. R ioux 
Raymond K. Hancock 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Z a r a i 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M S. K a r k a d a n 

Pour la R£PUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

R. J. Page 
W. K. W a t e r s o n 
E Al Y ou n g 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten dieses Protokoll gefertigt, das die gleiche 
Kraft und die gleiche Gültigkeit hat, als wenn diese Be- 
stimmungen in dem Wortlaut des Weltpostvertrags selbst 
enthalten wären; sie haben das Protokoll in einer Aus- 
fertigung unterzeichnet, die im Archiv der Regierung des 
Landes niedergelegt wird, in dem der Verein seinen Sitz 
hat. Eine Abschrift wird jeder Vertragspartei durch die 
Regierung des Landes zugestellt, m dem der Kongreß 
slattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 

Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo N e s h o 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. R i o 11 X 
Raymond K. Hancock 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

William J. Hartigan 
Frederick E. Batrus 
Greever Allan 
David S. Goodson 
Francis L. Coolidge 
A. J. Rioux 
Raymond K. Hancock 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Ibrahim Z a r a i 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. K a r k a d a n 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

R. J. Page 
W. K. Waterson 
E, Al Y o u n g 
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Püur ]a REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE; 

A n s e e 1 e 

E. St ruy f 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BlELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE-. 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos F. D u a r t e 
Rubens Ricupero 
Christovam Ar au jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 
V. 1. Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE; 

Huot Sam Ath 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume Tamba 

Pour le CANADA: 

W. Wilson 

F. Pageau 
R, G o s s e 1 i n 
W MacLean 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th S o k o ri y 

Pour CEYLAN; 

W. S.A. Goonesekcra 

Pour le CHILI: 

Apuiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Yü 
Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Pour lei REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C Castillo Lopez 
Di. Z i m in ermann 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 

E. S truy f 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN 
Carlos F. Du arte 
Rubens Ricupero 
Christovam Araujo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. I. Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam A t h 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume T a in b a 

Für KANADA: 

W. Wilson 

F. Pageau 
R. G o s s e 1 i n 
W. MacLean 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
Th. S o k o n y 

Für CEYLON: 

W. S. A. G o o n e s e k e r a 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN; 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Sala/ar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i rn m e r rn a n n 
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Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE) t 
M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLD VIELE) ; 
S imps on 
M uk e n di 
G. Kenda 
Arnos G Mub i a y i 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D IVOIRE: 

C 1 s s o k o 

Pour la rEPUBLIQUE DE CUBA: 

D. P o r t el a 
Dr Luis Sola 
F. M a r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne K i o g 
J. M. S. Andersen 
T. W. M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE; 

Dr, A. A. A s m a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR; 

Dr. J. C o n t r e r a s 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Ramon de Y c a z a 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE; 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Pour I'ETHIOPIE: 

Marcos Hanna 
T Stephan OS 
Guebrewold 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o i I a 
Tauno P uol anne 


Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o un i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLD VILLE) : 
Simpson 
Muk e n d i 
G. Kenda 
Arnos G. Mubiayi 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBElNKÜSTEr 
Ci s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Po r tel a 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK; 

Arne K r o g 
J. M. S. Andersen 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK; 

Dr. A. A. A s m a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Yc az a 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. Stephan OS 
Guebrewold 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a I o i 1 a 
Tauno P u o 1 a n n e 
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Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Ivan Cab a nne 
Jeder 
R a ch apt 
Ch a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V att eo ne 

Pour l’ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPR£SENTES 
PAR L'OFFICE FRANQAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER; 

S k i n a z i 
M. Chapron 
C h a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. Mef a ne 

Pour le GHANA; 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNl DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES iLES DE LA MANCHE ET LiLE DE MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H C Hainworth 
Ch. Hay nes 
Th Scott 
V. C. Lucas 

Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD: 

K. S. Holmes 
K Hind 

H. C Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C Lucas 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Yannopouios 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R, A. M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

Mo nt 1 o u i s 
Di ar r a 

Pour ia REPUBLIQUE D'HAITI: 

Pour ia REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Yameogo 
G hi n t r a n 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK; 

Ivan C a b a n n e 
Jeder 
R a ch a p t 
Chap a rt 
Mouilleseaux 
G ouy o n 
M o ri 11 o n 
V atteone 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN; 
Skinazi 
M. Chapron 
Ch app e 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. Mef a ne 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K, S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopouios 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

R. A. M e r i d a 

Für die REPUBLIK GUINEA; 

Montlouis 
Di a r r a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
Ghi n trän 
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Pour la RfiPUBLIQUE DU HONDURAS: 

R. A M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Poui riNDE: 

M. D a y a 1 

S. M Ghosh 

K. V, Raja 

Pour la REPUBLIQUE D’INDONESIE: 
Simatupang 

Pour l'IRAN: 

Mir-Eskandari 

Pour la REPUBLIQUE D’IRAQt 
Nasrat Al Mudarris 

Pour riRLANDE: 

L. O Broin 
P. A. Dui gnan 

Pour la rEPUBLIQUE D’ISLANDE: 

G. B r i em 
Rafn Juliusson 

Pour ISRAEL: 

B e n • M e n a c h e m 
A. Ran an 
L Landau 

Pour l'ITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Pour la JAMAIQUE: 

Kenneth A, Jones 
H. A Fairweather 

Pour le JAPON: 

Fujio Uc h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIEt 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 

Ai- Abdulrazzak 

Pour le POYAUME DU LAOS: 

Ivan Ca banne 
J o de r 
Ra ch apt 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
Gouy on 
M o r i 1 1 o n 
Va l te one 

Pour la rEPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la rEPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrevrs 


Für die REPUBLIK HONDURAS: 

R. A. M e r i d a 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

M. D a y a 1 

S. M. Ghosh 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN; 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O Broin 
P. A. Dui gnan 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. Briem 
Rafn Juliusson 

Für ISRAEL; 

Ben - Men ach em 
A. Ranan 
L. Landau 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Kenneth A, Jones 
H. A. Fairweather 

Für JAPAN: 

Fujio Uchida 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al- Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS; 

Ivan C a b a n n e 
Jo d e r 
R ach apt 
Ch apa rt 
Mouilleseaux 
G o uy o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 
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Pour la LIBYE: 

K. H, Marab otaci 
A B. C h e h a b 

Pour la PRINCIPAUT£ DE LIECHTENSTEIN; 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG; 

Raus 

R. Fournelle 

Pour la MALAISIE; 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

J. Ralaivao 
Henri Rapiera 

Pour la RBPUBLIQUE DU MALI; 

Boubacar Di all 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

EI Fassi 
B er rada 

Pour les FTATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro Rami rez 

Pour la PRINCIPAUTB DE MONACO; 

H. Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE; 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Pour le NEPAL: 

J. L. Satyal 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. Gl o g er 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER; 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE; 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. DÖ V i ng 

K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B D a r n el 1 
L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Pour l'OUGANDA: 

H. Z. E. R a m o g o 
R. H. Newell 


Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Ch eh ab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN; 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA; 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri Rapiera 

Für die REPUBLIK MALI; 

Boubacar Di all 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO; 

El Fassi 
Be rr ada 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN 
Lauro Rami rez 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

J. L. Satyal 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER; 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 
Bassey 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. DÖving 
K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

J. B. Darneil 

L. Th. Heath 
F. J, Jett ery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. R a m o g o 
R. H. Newell 
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Pour le PAKISTAN: 

H B Kazi 
A Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

Hoolboom 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 
E. G. Lede 
P. H. J. Breusers 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

H. Merino 
Ernesto Caceres 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 
Palomar 
N a V a rro 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL; 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Du art e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'ASIE ET DE L'OCEANIE: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE; 

A Bakir 

Th. H. Abdel R a h m a n 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 
Gri göre 
Paul Mateescu 

I. Petraru 
P. Postelnicu 

1. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 
Kamanzi 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 


Für PAKISTAN; 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

Hoolboom 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM; 
E. G. Lede 

. P. H. J. Breusers 

Für die REPUBLIK PERU: 

H. Merino 
Ernesto Caceres 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 
Palomar 
Navarro 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Du arte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKAt 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OST AFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK^ 

A. Bakir 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigor e 
Paul Mateescu 

I. Petraru 
P. Postelnicu 

1. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Kamanzi 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 
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Pour la RBPUBLIQUE DU S£n£GAL: 

I. N’Diaye 
M. Quattara 

A, Sarda 
D. Sow 
Migne 

Pour la SIERRA LEONE: 

CH. S. Davies 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Thorei 

Pour la RßPUBLIQUE DU SOUDAN; 
Mohammed Salih Suliman 
H 1, Beshir 

Pour la SU£DE 
Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
ßuzzi 
Ch appui s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R, M. Yusuf 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. Golsola 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M anäk 

Pour la THAlLANDE: 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Chao Thongma 

T. Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. Lawson 
I. Ekue 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. Warren 
Sh. Carmuddeen 

Pour la TUNISIE: 

S, Bezza oui a 

Fendri 


Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N'Diaye 
M. Quattara 

A. Sarda 
D, Sow 
Migne 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. Davies 

Für SOMALIA; 

Giuseppe Thorei 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
H. I. Beshir 

Für SCHWEDEN; 

Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
Tuason 
Sauser 
Buzz i 
Chappu i s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M. Yusuf 

Für die REPUBLIK TSCHAD; 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

Manäk 

Für THAILAND; 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Chao Thongma 

T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO; 

E. Lawson 
I. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO; 
Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N- W a r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Bezza ouia 
Fendri 
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Poui la TURQUIE: 

F. Alplskender 
A. Kutkan 
N £ k i n c i 

Poiir la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE. 

Sintchenko 

Püür rUNION DES REPUBLIQUES SOVlCTlQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour l'ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

G. Prigione 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA; 

Oscar Misle L i p s 
J. Mande S a n c h ez 

Pour le VIET-NAM: 
Tran*Van-Vien 
Vo - Va n- C a t 

Pour la REpUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Z a y e d 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEdERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. Vasiljevic 
M. Mi c i c 
Dragutin P a t a k i 
Milos Kr s t i c 


Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutkan 
N. E k i n c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 
K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. Prigione 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle L i p s 
J. Mande S a n c h e z 

Für VIETNAM: 

T ran- V an- Vien 
Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Z ay e d 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasiljevic 
M. Micic 
Dragutin P a t a k i 
Milos K r s t i c 
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Arrangement concernant les lettres et les boites avec valeur declaree 
Wertbrief- und Wertkästchenabkommen 
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Arrangement concernant les lettres 
et les boites avec valeur declaree 

Les soussignes, Plenipotentiaires des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l'article 22, § 4, de la 
Constitution de l'Union postale universelle conclue ä 
Vienne, le 10 juillet 1964, ont, d'un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l'article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete l'Arrangement suivant: 

CHAPITRE I 

Dispositions generales 

Article premier 
Objet de T Arrangement 

1. Des lettres contenant des valeurs-papier ou des 
documents de valeur ainsi que des boites contenant des 
bijoux ou autres objets precieux peuvent etre echangees 
entre les Pays contractants avec assurance du contenu 
pour la valeur declaree par l'expediteur. 

2. Ces envois sont designes sous le nom de « envois 
avec valeur declaree » ou « lettres avec valeur declaree » 
ou encore «boites avec valeur declaree». 

3. La participation ä l'echange des boites avec valeur 
declaree est limitee aux Pays contractants qui declarent 
assurer ce Service. 

Article 2 

Declaration de valeur 

1. Le montan! de la declaration de valeur est en prin- 
cipe illimite. 

2. Chaque Administration a, toutefois, la faculte de 
limiter la declaration de valeur, en ce qui la concerne, ä 
un montant qui ne peut etre Interieur ä 10 000 francs. 

3. Dans les relations entre Pays qui ont adopte des 
maximums difterents, la limite la plus basse doit etre 
observee de pari et d'autre. 

4. La declaration de valeur ne peut depasser la valeur 
reelle du contenu de l'envoi, mais il est permis de ne 
declarer qu'une partie de cette valeur; le montant de la 
declaration des papiers representant une valeur ä raison 
de leurs frais d'etablissement ne peut depasser les frais 
de remplacement eventuels de ces documents en cas de 
perte, 

5. Toute declaration frauduleuse d'une valeur supe- 
rieure ä la valeur reelle du contenu d'un envoi est pas- 
sible des poursuites judiciaires prevues par la legislation 
du Pays d'origine. 

CHAPITRE II 

Conditions d'admission 

Article 3 

Conditions de poids et de dimensions 

1. Les lettres avec valeur declaree sont soumises aux 
conditions de poids et de dimensions applicables aux 
lettres ordinaires. 

2. Les boites avec valeur declaree ne peuvent exceder 
le poids de 1 kilograinme, ni les dimensions de 30 centi- 
metres en longueur, 20 centimetrcs en largeur et 10 cen- 
timetres en hauteur. 

3. Les lettres et les boites avec valeur declaree dont les 
dimensions sont inferieures aux minimums fixes pour les 
lettres ä l'article 16, § 1, de la Convention ne sont pas 
admises. 


Wertbrief- 

und Wertkästchenabkommen 

Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf Grund 
des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli 1964 in Wien be- 
schlossenen Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Bestim- 
mungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes 
Abkommen geschlossen: 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

1. Briefe mit Wertpapieren oder wertvollen Schrift- 
stücken sowie Kästchen mit Juwelen oder anderen kost- 
baren Gegenständen können zwischen den vertrag- 
schließenden Ländern unter Versicherung des Inhalts zu 
dem vom Absender angegebenen Wert ausgetauscht 
werden. 

2. Diese Sendungen werden als Wertsendungen, Wert- 
briefe oder Wertkästchen bezeichnet. 

3. Die Teilnahme am Wertkästchendienst ist auf die 
vertragschließenden Länder beschränkt, die sich bereit 
erklären, diesen Dienst auszuführen. 

Artikel 2 
Wertangabe 

1. Der Betrag der Wertangabe ist grundsätzlich unbe 
scäiränkt. 

2. Jede Verwaltung kann jedoch für ihren Bereich die 
Wertangabe auf einen Betrag beschränken, der nicht ge- 
ringer als 10 000 Franken sein darf. 

3. Im Verkehr zwischen Ländern, die unterschiedliche 
Höchstbeträge festgesetzt haben, muß beiderseits die 
geringere Wertgrenze eingehalten werden. 

4. Die Wertangabe darf den wirklichen Wert des In- 
halts der Sendung nicht übersteigen,* es ist jedoch gestat- 
tet, nur einen Teil dieses Wertes anzugeben; der Betrag 
der Wertangabe bei Papieren, deren Wert in den Koster 
für ihre Ausfertigung besteht, darf den, Betrag, der im 
Verlustfall für die Neuausfertigung aufzuwenden wäre 
nicht übersteigen. 

5. Jede betrügerische Angabe eines höheren als des 
wirklichen Wertes des Inhalts einer Sendung unterlieg! 
gerichtlicher Verfolgung nach den Rechtsvorschriften des 
Einlieferungslandes. 

KAPITEL II 

Zulassungsbedingungen 

Artikel 3 

Bestimmungen über Gewicht und Maße 

1. Wertbriefe unterliegen den Bestimmungen über Ge- 
wicht und Maße, die für gewöhnliche Briefe gelten. 

2. Wertkästchen dürfen weder das Gewicht von 1 Kilo- 
gramm noch die Maße von 30 Zentimeter Länge, 20 Zenti- 
meter Breite und 10 Zentimeter Höhe überschreiten. 

3. Wertbriefe und Wertkästchen, deren Maße die für 
Briefe geltenden Mindestmaße nach Artikel 16 § 1 des 
Weltpostvertrags unterschreiten, sind nicht zugclassen. 
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Article 4 

Iiisertions autorisees 

1. Les lettres avec valeur declaree peuvent contenir 
des objets passibles de droits de douane dans les rela- 
tions entre les Pays dont les Administrations postales se 
sont declarees d'accord ä ce sujet. 

2. Les boites avec valeur declaree peuvent contenir 
une facture ouverte reduite ä ses enonciations constitu- 
tives ainsi qu'une simple copie de la suscription de la 
boile avec mention de l’adresse de l’expediteur. 

3. En ce qui concerne les boites avec valeur declaree 
contenant de l’opium, de la morphine, de la cocaine ou 
d'autres stupefiants, expedies dans un but medical ou 
scientifique, voir l'article 5, § 1, lettre b). 

Article 5 

Interdictions 

1. L'expedition des objets vises ci-dessous est interdite 
dans tous les envois avec valeur declaree: 

a) les objets qui, par leur nature ou leur emballage, peu- 
vent presenter du danger pour les agents, salir ou 
deteriorer les envois de la poste aux lettres [voir 
aussi la lettre e)]; 

b) l'opium, la morphine, la cocaine et autres stupefiants; 
toutefois, cette interdiction ne s'applique pas aux ex- 
peditions sous forme de boite avec valeur declaree 
effectuees dans un but medical ou scientifique pour 
les Pays qui les admettent ä cette condition; 

c) les objets dont l.'importation ou la circulation est inter- 
dite dans le Pays de destination; 

d) les animaux vivants; 

e) les matieres explosibles, inflammables ou autres ma- 
tteres dangereuses; 

f) les objets obscenes ou immoraux. 

2. Les lettres avec valeur declaree ne doivent pas con- 
tenir des pieces de monnaie, du platine, de l'or ou de 
l'argent, manufactures ou non, des pierreries, des bijoux 
et autres objets precieux. Sous reserve de l'article 4, § 1, 
elles ne doivent pas non plus contenir des objets passi- 
bles de droits de douane. 

3. Les boites avec valeur declaree ne doivent pas con- 
tenir: 

a) des documents ayant le caractere de correspondance 
actuelle et personnelle; 

b) des billets de banque, des billets de monnaie ou des 
valeurs quelconques au porteur. 

Article 6 

Traitement des envois admis ä tort 

1. Tout envoi avec valeur declaree qui ne repond pas 
aux dispositions de l'article 3 et qui a ete admis ä tort, 
doit etre renvoye ä l'Administration d'origine; toutefois, 
l'Administration de destination est autorisee ä le remettre 
au destinataire en lui appliquant les taxes prevues ä l ar- 
ticle 16, § 14, de la Convention. 

2. Tout envoi avec valeur declaree qui contient les ob- 
jets cites ä l'article 5, § 1, et qui a ete admis ä tort ä l'ex- 
pedition doit etre traite selon la legislation du Pays de 
l'Administration qui constate la presence de ces objets; 
il en est de meme des lettres avec valeur declaree qui 
contiennent, sous reserve de l'article 4, § 1, des objets 
passibles de droits de douane, ä l'exception des valeurs- 
papieri toutefois, les envois avec valeur declaree qui con- 


Artikel 4 

Zulässige Einlagen 

1. Im Verkehr zwischen Ländern, die sich hiermit ein- 
verstanden erklärt haben, dürfen Wertbriefe zollpflich- 
tige Gegenstände enthalten, 

2. Wertkästchen dürfen eine offene, auf wesentliche 
Angaben beschränkte Rechnung sowie eine einfache Ab- 
schrift der Aufschrift des Kästchens mit Angabe der An- 
schrift des Absenders enthalten. 

3. Bei Wertkästchen, die Opium, Morphium, Kokain 
oder andere Betäubungsmittel und Rauschgifte enthalten 
und zu einem medizinischen oder wissenschaftlichen 
Zweck versandt werden, ist Artikel 5 § 1 Buchstabe b) 
zu beachten. 

Artikel 5 

Verbote 

1. Das Versenden nachstehend aufgeführter Gegen- 
stände in Wertsendungen ist verboten: 

a) Gegenstände, die wegen ihrer Beschaffenheit oder 
ihrer Verpackung eine Gefahr für die Postbeamten 
darstellen oder die Briefsendungen beschmutzen oder 
verderben können [siehe auch Buchstabe e)]i 

b) Opium, Morphium, Kokain und andere Betäubungs- 
mittel oder Rauschgifte; dieses Verbot erstreckt sich 
jedoch nicht auf den Betäubungsmittel- und Rausch- 
giftversand in Wertkästchen zu medizinischen oder 
wissenschaftlichen Zwecken nach Ländern, die ihn 
unter dieser Bedingung zulassen; 

c) Gegenstände, deren Einfuhr oder Umlauf im Bestim- 
mungsland verboten ist; 

d) lebende Tiere; 

e) explodierbare, oder andere entzündbare gefährliche 
Stoffe; 

f) unzüchtige oder unsittliche Gegenstände, 

2. Wertbriefe dürfen nicht enthalten Geldstücke, ver- 
arbeitetes oder unverarbeitetes Platin, Gold oder Silber, 
Edelsteine, Juwelen und andere kostbare Gegenstände. 
Vorbehaltlich des Artikels 4 § 1 dürfen sie auch keine 
zollabgabenpflichtigen Gegenstände enthalten, 

3. Wertkästchen dürfen nicht enthalten: 

a) Schriftstücke, die den Charakter einer eigentlichen 
und persönlichen Mitteilung haben; 

b) Banknoten, Papiergeld oder auf den Inhaber lautende 
Wertpapiere. 

Artikel 6 

Behandlung zu Unrecht angenommener Sendungen 

1. Wertsendungen, die den Bestimmungen des Arti- 
kels 3 nicht entsprechen und die zu Unrecht angenommen 
worden sind, sind an die Einlieferungsverwaltung zu- 
rückzusenden; die Bestimmungsverwaltung kann sie je- 
.doch dem Empfänger unter Erhebung dei Gebühren und 
Zuschläge nach Artikel 16 § 14 des Weltpostvertrags 
aushändigen. 

2, Wertsendungen, die Gegenstände nach Artikel 5 § 1 
enthalten und zu Unrecht angenommen worden sind, 
werden nach den Rechtsvorschriften des Landes behandelt, 
dessen Verwaltung das Vorhandensein dieser Gegen- 
stände feststellt; das gilt auch vorbehaltlich des Ar- 
tikels 4 § 1 für Wertbriefe, die zollabgabenpflichtige 
Gegenstände mit Ausnahme von Wertpapieren enthalten; 
Wertsendungen, die Gegenstände nach Artikel 5 § 1 
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tiennent les objets vises ä i'article 5, § 1, lettres b), e) et 
f), ne sont en aucun cas achemines ä destination, livres 
aux destinataires ou renvoyes ä l'origine. 

3. Tont envoi avec valeur declaree qui contient les ob- 
jets cites ä I’article 5, §§ 2 et 3, lettre b), doit etre ren- 
voye ä l'origine; toutefois, si la presence de ces objets 
n'est constatee que par l’Administration de destination, 
celle-ci est autorisee ä les remettre aux destinataires aux 
conditions prevues par sa reglementation. 

4. Lorsqu'un envoi avec valeur declaree admis a tort 
n'est ni renvoye ä l'origine ni remis au destinataire, l'Ad- 
ministration d'origine doit etre informee d'une maniere 
precise du traitement applique ä cet envoi. 

5. Le fait qu'une boite avec valeur declaree contient un 
document ayant le caractere de correspondance actuelle 
et personneile ne peut, en aucun cas, entrainer le ren- 
voi ä i'expediteur. 


Buchstaben b), e) und f) enthalten, werden jedoch keines- 
falls dem Bestimmungsort zugeführt, den Empfängern 
ausgehändigt oder an den Einlieferungsort zurückge- 
sandt. 

3. Wertsendungen, die Gegenstände nach Artikel 5 
§§ 2 und 3 Buchstabe b) enthalten, sind an den Ein- 
lieferungsort zurückzusenden; wird jedoch das Vorhan- 
densein dieser Gegenstände erst von der Bestimmungs- 
verwaltung festgestellt, so kann diese sie den Empfän- 
gern nach ihren Inlandsbestimmungen aushändigen. 

4. Wenn eine zu Unrecht angenommene Wertsendung 
weder an den Einlieferungsort zurückgesandt noch dem 
Empfänger ausgehändigt wird, muß die Einlieferungs- 
verwaltung über die weitere Behandlung dieser Sendung 
genau unterrichtet werden. 

5. Die Tatsache, daß ein Wertkästchen ein Schriftstück 
enthält, das den Charakter einer eigentlichen und persön- 
lichen Mitteilung hat, darf in keinem Fall die Rücksen- 
dung an den Absender nach sich ziehen. 


CHAPITRE III 


KAPITEL III 


Taxes et droits 


Gebühren und Abgaben 


Ar ti de 7 
Taxes 

1. Les lettres et les boites avec valeur declaree don- 
nent lieu ä la perception sur I’expediteur et a l’avance 
des taxes ci-apres: 

a) taxe d’affranchissement; 

b) taxe fixe de recommandation; 

c) taxe d’assurance. 

2. Le tarif de ces taxes est le suivant: 


Artikel 7 

Gebühren 

1. Für Wertbriefe und Wertkästchen sind vom Absen- 
der im voraus folgende Gebühren zu erheben: 

a) Beförderungsgebühr; 

b) feste Einschreibgebühr; 

c) Versicherungsgebühr 

2. Diese Gebühren betragen: 


Designation 
des envois 

Taxe d'affran- 
chissement 

Taxe fixe de ^ 
recomman- | 

dation 

Taxe d'assurance 

, ' 

2 

3 

4 

Lettres 

Taxe calcu- 
lee selon 
I'article 16 
de la Con- 
vention, res- 
pectivement 
selon l'ar- 
ticle III de 
son Proto- 
cole final 

] 

1 

Taxe fixee a 
I’article 36, 

§ 2, lettre b), 
de la Con- 
vention ou ä 
I'article XII 
de son Proto- 
cole final 

Au maximum 

50 Centimes par 
200 francs ou 
fraction de 200 
francs declares, 
ou V4®/o de l'e- 
chelon de valeur 
declaree, quel 
que soit le Pays 
de destination, 
meme dans les 
Pays qui se Char- 
gen! des risques 
pouvant resul- 
ter d'un cas de 
force majeure 

Boites 

20 Centimes 
par 50 gram- 
mes avec 

minimum de 

1 franc 



Bezeich- 
nung der 
Sendungen 

Beförderungs- 

gebühr 

Einschreib- 

gebühr 

Versicherungs- 

gebühr 

1 

2 

3 

4 

Briefe 

nach Artikel 
16 des Welt- 
postvertrags 
oder nach Ar- 
tikel III sei- 
nes Schluß- 
protokolls 
berechnete 
Gebühr 

in Artikel 36 
§ 2 Buch- 
stabe b) des 
Weltpostver- 
trags oder in 
>Artikel XII 
seines 

Schlußproto- 

höchstens 50 
Centimen für je 
200Frankenode] 
einen Teil von 
200 Franken 
Wertangabe 
oder V4 v. H. der 
Stufe der Wert- 
angabe, gleich- 
gültig, welches 

Kästchen 

20 Centimen 
für je 

50 Gramm, 
mindestens 

1 Franken 

kolls fest- 
gesetzte 
Gebühr 

Bestimmungs- 
land, selbst in 
Ländern, die für 
höhere Gewalt 
haften 


3. Outre les taxes visees au § 1, les lettres et les boites 
avec valeur declaree peuvent donner lieu ä la perception 
des taxes resultant de l’appiication de la Convention en 
vertu de I'article 15 du present Arrangement. 

A r t i c 1 e 8 


3. Außer den Gebühren nach § 1 können für Wert- 
briefe und Wertkästchen auch noch die Gebühren erhoben 
werden, die sich in Anwendung der in Artikel 15 dieses 
Abkommens genannten Bestimmungen des Weltpostver- 
trags ergeben. 

Artikel 8 


Franchise poslale 

Les lettres avec valeur declaree relatives au Service 
postal echangees soit entre les Administrations, soit entre 
les Administrations et le Bureau international sont exemp- 
tes de toutes taxes postales. 


Postgebührenfreiheit 

Postdienstliche Wertbriefe, die zwischen den Verwal- 
tungen oder zwischen den Verwaltungen und dem Inter- 
nationalen Büro ausgetauscht werden, sind von allen 
Postgebühren befreit. 
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Article 9 

Conditions d'exportation et d'importation et droits 

1. Les envois avec valeur declaree sont soumis ä la 
legislation du Pays d'origine en ce qui concerne les con- 
ditions et les droits d'exportation; ils sont soumis ä la 
legislation du Pays de destination en ce qui concerne les 
conditions et les droits d'importation et de la douane, 

2. Les droits fiscaux et les frais d'essayage exigibles ä 
l'importation sont pergus sur le destinataire lors de la 
remise; si, pour une cause quelconque, une boite avec 
valeur declaree est reexpediee dans un autre Pays parti- 
cipant au Service ou renvoyee au bureau d'origine, les 
droits ou frais non remboursables lors de la reexportation 
sont recouvres sur le destinataire ou sur l'expediteur. 


CHAPITRE IV 
Resp ons abilite 
Article 10 

Principe et etendue de la responsabilit4 
des Administrations postales 

1. Les Administrations postales repondent de la perte, 
de la spoliation ou de l'avarie des envois avec valeur de- 
claree, sauf dans les cas prevus a l'article 11. Leur res- 
ponsabilite est engagee tant pour les envois transportes 
ä decouvert que pour ceux qui sont achemines en depe- 
ches closes. 

2. L'expediteur a droit ä une indemnite correspondant, 
en principe, au montant reel de la perte, de la spoliation 
ou de l'avarie; les dommages indirects ou les benefices 
non realises ne sont pas pris en consideration, Cependant, 
cette indemnite ne peut en aucun cas depasser le mon- 
tant, en francs-or, de la valeur declaree. En cas de reex- 
pedition ou de renvoi ä l'origine par voie de surface d'un 
envoi-avion avec valeur declaree, la responsabilite est 
limitee, pour le second parcours, a celle qui est appliquee 
aux envois achemines par cette voie. 

3. L'indemnite est calculee d'apres le prix courant, con- 
verti en francs-or, des objets de valeur de meme nature, 
au lieu et ä l'epoque oü ils ont ete acceptes au transport; 
ä defaut de prix courant, l'indemnite est calculee d'apres 
la valeur ordinaire des objets evaluee sur les memes 
bases. 

4. Lorsqu'une indemnite est due pour la perte, la spo- 
liation totale ou l'avarie totale d'un envoi avec valeur 
declaree, l'expediteur a droit, en outre, ä la restitution 
des taxes et droits acquittes, ä l'exception de la taxe 
d'assurance qui reste acquise, dans tous les cas, ä l'Ad- 
ininistration d'origine. 

5. L’expediteur a la faculte de se desister de ses droits 
en faveur du destinataire. 

Article 11 

Non-responsabilite des Administrations postales 

1. Les Administrations postales cessent d'etre responsa- 
bles des envois avec valeur declaree dont eiles ont effec- 
tue la remise soit dans les conditions prescrites par leur 
reglementation Interieure pour les envois de meme na- 
ture, soit dans les conditions prevues ä l'article 12, § 3, 
de la Convention; la responsabilite est toutefois main- 
tenue: 

a) lorsque, la reglementation Interieure le permettant, le 
destinataire ou, en cas de renvoi a l'origine, l'expedi- 
teur formule des reserves en prenant livraison d'un 
envoi spolie ou avarie; 


Artikel 9 

Bestimmungen über Ausfuhr und Einfuhr sowie Gebühren 

1. Wertsendungen unterliegen hinsiditlidi der Ausfuhr- 
bestimmungen und Ausfuhrgebühren den Rechtsvorschrif- 
ten des Einlieferungslandes; hinsichtlidi der Einfuhr- 
bestimmungen und Einfuhrgebühren sowie der Zollabfer- 
tigung unterliegen sie den Rechtsvorschriften des Bestim- 
mungslandes. 

2. Die bei der Einfuhr fälligen Gebühren und Prüfungs- 
kosten werden bei Aushändigung vom Empfänger er- 
hoben; wird ein Wertkästchen aus irgendeinem Grund 
nach einem anderen, am Wertkästchendienst teilnehmen- 
den Land nachgesandt oder an das Einlieferungsamt 
zurückgesandt, so werden Gebühren oder Kosten, die bei 
der Wiederausfuhr nicht erstattet werden können, vom 
Empfänger oder Absender eingezogen. 

KAPITEL IV 
Haftung 
Artikel 10 

Grundsatz und Umfang der Haftung 
der Postverwaltungen 

1. Die Postverwaltungen haften für Verlust, Beraubung 
oder Beschädigung von Wertsendungen außer in den in 
Artikel 11 vorgesehenen Fällen. Ihre Haftung erstreckt 
sich sowohl auf die Sendungen des offenen Durchgangs 
als auch auf solche, die in Kartenschlüssen befördert 
werden. 

2. Grundsätzlich hat der Absender Anspruch auf einen 
der wirklichen Höhe des Verlusts, der Beraubung oder 
der Beschädigung entsprechenden Ersatzbetrag; mittel- 
barer Schaden oder entgangener Gewinn bleiben außer 
Betracht. Jedoch darf dieser Ersatzbetrag keinesfalls den 
Betrag der Wertangabe in Goldfranken überschreiten. 
Im Fall der Nach- oder Rücksendung einer Luftpostwert- 
sendung auf dem Land- und Seeweg ist die Haftung für 
die zweite Beförderungsstrecke auf den Höchstbetrag 
beschränkt, der für die auf diesem Leitweg beförderten 
Sendungen gilt. 

3. Der Ersatzbetrag wird nach dem in Goldfranken um- 
gerechneten handelsüblichen Preis für Wertgegenstände 
derselben Art am Ort und zur Zeit der Annahme zur 
Beförderung berechnet; in Ermangelung eines handels- 
üblichen Preises ist der Ersatzbetrag nach dem auf der- 
selben Grundlage geschätzten gewöhnlichen Wert der 
Gegenstände zu berechnen. 

4. Wenn ein Ersatzbetrag für den Verlust, die völlige 
Beraubung oder die völlige Beschädigung einer Wertsen- 
dung zu zahlen ist, hat der Absender außerdem Anspruch 
auf Erstattung der entrichteten Gebühren und Abgaben 
mit Ausnahme der Versicherungsgebühr, die in allen 
Fällen der Einlieferungsverwaltung verbleibt. 

5. Der Absender kann seine Ansprüche zugunsten des 
Empfängers abtreten. 

Artikel 11 

Haftungsausschluß der Postverwaltungen 

1. Die Postverwaltungen sind von jeder Haftung für 
Wertsendungen frei, die nach ihren Inlandsbestimmungen 
für gleichartige Sendungen oder unter den in Artikel 12 
§ 3 des Weltpostvertrags vorgesehenen Bedingungen aus- 
gehändigt worden sind; die Haftpflicht bleibt jedoch be- 
stehen: 

a) wenn der Empfänger oder, im Fall der Rücksendung, 
der Absender bei der Aushändigung einer beraubten 
oder beschädigten Sendung Vorbehalte macht, sofern 
das nach den Inlandsbestimmungen zulässig ist; 
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. b) lorsque le destinataire ou, en cas de renvoi ä l'origine, 
l'expediteur, nonobstant decharge donnee reguliere- 
ment, declare sans delai ä rAdministration qui lui a 
livre l'envoi avoir constate un dommage et adminis- 
tre la preuve que la spoliation ou l'avarie ne s'est pas 
produite apres la livraison. 

2. Les Administrations postales ne sont pas responsa- 
bles: 

1^ de la perte, de la spoliation ou de l'avarie des envois 
avec valeur declaree; 

a) en cas de force majeure; l'Administration dans le 
Service de laquelle la perte, la spoliation ou l'ava- 
rie a eu lieu doit decider, suivant la legislation de 
son Pays, si cette perte, cette spoliation ou cette 
avarie est due ä des circonstances constituant un 
cas de force majeure; celles-ci sont portees ä la 
connaissance de i'Adininistration du Pays d'origine 
si cette derniere le demande. Toutefois, la respon- 
sabilite subsiste ä l'egard de l'Administration du 
Pays expediteur qui a accepte de couvrir les ris- 
ques de force majeure,- 

b) lorsque, la preuve de leur responsabilite n'ayant 
pas ete administree autrement, elles ne peuvent 
rendre compte des envois par suite de ia destruc- 
tion des documents de Service resultant d'un cas 
de force majeure; 

c) lorsque le dommage a ete cause par la faute ou la 
negligence de l'expediteur ou provient de la na- 
ture du contenu de l’envoi; 

d) lorsqu il s agit d'envois dont le contenu tombe sous 
le coup des interdictions prevues a i'äiticle 5, §§ 1, 
2 et 3, lettre b), et pour autant que ces envois aient 
ete confisques ou detruits par l'autorite compe- 
tente en raison de leur contenu; 

e) lorsqu'il s'agit d'envois qui ont fait l'objet d'une 
declaration frauduleuse de valeur superieure ä la 
valeur reelle du contenu; 

f) lorsque l'expediteur n'a formule aucune reclama- 
tion dans le delai d'un an ä compter du lendemain 
du depöt de l'envoi; 

20 des envois avec valeur declaree saisis en vertu de la 
legislation du Pays de destination; 

30 en matiere de transport maritime ou aerien, lorsque 
les Administrations des Pays contractants ont fait con- 
naitre qu'elles n'etaient pas en mesure d’accepter la 
responsabilite des valeurs ä bord des navires ou des 
avions qu'elles utilisent; ces Administrations assument 
neanmoins, pour le transit d'envois avec valeur decla- 
ree en depeches closes, la responsabilite qui est pre- 
vue pour les envois recommandes. 

3. Les Administrations postales n'assument aucune res- 
ponsabilite du chef des declarations en douane, sous quel- 
que forme que celles-ci soient faites, et des decisions pri- 
ses par les Services de la douane lors de la verification 
des envois soumis au contröle douanier. 

Article 12 

Responsabilite de l'expediteur 

1. L'expediteur d'un envoi avec valeur declaree est res- 
ponsable, dans les memes limites que les Administrations 
elles-memes, de tous les dommages causes aux autres 
envois postaux par suite de l'expedition d'objets non ad- 
mis au transport ou de la non-observation des conditions 
d'admission, pourvu qu'il n'y ait eu ni faute, ni negli- 
gence des Administrations ou des transporteurs. 


b) wenn der Empfänger oder, im Fall der Rücksendung, 
der Absender die Sendung zwar unbeanstandet ange- 
nommen hat, danach aber der Verwaltung, die ihm die 
Sendung ausgehändigt hat, unverzüglich erklärt, einen 
Schaden festgestellt zu haben, und beweist, daß die 
Sendung nicht nach der Aushändigung beraubt oder 
beschädigt worden ist. 

2. Die Postverwaltungen haften nicht: 

1) für den Verlust, die Beraubung oder Beschädigung von 
Wertsendungen: 

a) im Fall höherer Gewalt. Die Verwaltung, in deren 
Dienstbereich der Verlust, die Beraubung oder 
Beschädigung eingetreten ist, muß nach den Rechts- 
vorschriften ihres Landes entscheiden, ob dieser 
Verlust, diese Beraubung oder Beschädigung auf 
Umstände zurückzuführen ist, die einen Fall höhe- 
rer Gewalt darstellen; diese Umstände sind der 
Verwaltung des Einlieferungslandes zur Kenntnis 
zu bringen, sofern diese es verlangt. Die Haft- 
pflicht bleibt jedoch für die Verwaltung des Ab- 
sendelandes bestehen, die für Schäden aus höherer 
Gewalt haftet; 

b) wenn sie über den Verbleib der Sendungen deshalb 
keine Rechenschaft ablegen können, weil die Dienst- 
papiere infolge höherer Gewalt vernichtet worden 
sind und der Beweis ihrer Haftpflicht nicht ander- 
weitig erbracht worden ist; 

c) wenn der Schaden durch schuldhaftes Verhalten 
des Absenders oder durch die natürliche Beschaffen- 
heit des Inhalts der Sendung entstanden ist; 

d) wenn es sich um Sendungen handelt, deren Inhalt 
unter die in Artikel 3 §§ i, 2 und 3 Buchs Ldbe b} 
vorgesehenen Verbote fällt, und sofern diese Sen- 
dungen wegen ihres Inhalts von der zuständigen 
Behörde beschlagnahmt oder vernichtet worden 
sind; 

e) wenn es sich um Sendungen handelt, auf denen in 
betrügerischer Weise ein höherer als der wirkliche 
Wert des Inhalts angegeben worden ist; 

f) wenn der Absender innerhalb eines Jahres, vom 
Tag nach Einlieferung der Sendung an gerechnet, 
keine Nachfrage gehalten hat; 

2) für Wertsendungen, die auf Grund der Rechtsvor- 
schriften des Bestimmungslandes beschlagnahmt worden 
sind; 

3) wenn bei Beförderung auf dem See- oder Luftweg 
die Verwaltungen der vertragschließenden Länder be- 
kanntgegeben haben, daß sie keine Haftung für Wert- 
sendungen an Bord der von ihnen benutzten Schiffe 
oder Flugzeuge übernehmen können; diese Verwal- 
tungen haften jedoch für die in Kartenschlüsse auf- 
genommenen Durchgangswertsendungen wie für Ein- 
schreibsendungen. 

3. Die Postverwaltungen übernehmen für die Zoll- 
inhaltserklärungen, unabhängig von der Form, in der sie 
abgegeben werden, sowie für die Entscheidungen der 
Zolldienststellen beim Prüfen der der Zollprüfling unter- 
liegenden Sendungen keinerlei Verantwortung. 

Artikel 12 

Haftung des Absenders 

1. Der Absender einer Wertsendung ist für alle Schä- 
den, die infolge der Versendung nicht zugelassener Ge- 
genstände oder infolge Nichtbeachtung der Zulassungs- 
bedingungen an anderen Postsendungen entstehen, im 
gleichen Umfang wie die Postverwaltungen selbst haft- 
pflichtig, sofern kein schuldhaftes Verhalten der Verwal- 
tungen oder der Beförderungsunternehmen vorliegt. 
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2. L'acceptation par le bureau de depot d'un tel envoi 
avec valeur declaree ne degage pas l'expediteur de sa 
responsabilite. 

3. Le cas echeant, il appartient ä TAdministration d'ori- 
gine d'intenter l’action contre l'expediteur. 

Article 13 

Determination de la responsabilite entre les 
Administrations postales 

1. Jusqu'ä preuve du contraire la responsabilite in- 
combe ä l'Administration postale qui, ayant recu l'envoi 
Sans faire d'observation et etant mise en possession de 
tous les moyens regleinentaires d'investigation, ne peut 
etablir ni la remise au destinataire ni, s'il y a lieu, la 
transmission reguliere ä une autre Administration. 

2. Une Administration intermediaire ou de destination 
est, jusqu'ä preuve du contraire et sous reserve des §§ 4, 
7 et 8, degagee de toute responsabilite: 

a) lorsqu'elle a observe les dispositions de l'article 108 
du Reglement, relatives ä la verification individuelle 
des envois avec valeur declaree; 

b) lorsqu'elle peut etablir qu'elle n'a ete saisie de la re- 
clamation qu'apres la destruction des documents de 
Service relatifs ä l’envoi recherche, le delai de Conser- 
vation prevu ä l'article 108 du Reglement d'execution 
de la Convention etant expire; cette reserve ne porte 
pas atteinte aux droits du reclamant. 

3. Jusqu’ä preuve du contraire, l'Administration qui a 
transmis un envoi avec valeur declaree ä une autre Ad- 
ministration est degagee de toute responsabilite, si le 
bureau d’ediange auquel l'envoi a ete livre n'a pas fait 
parvenir, par le premier courrier utilisable apres la veri- 
fication, ä l’Administration expeditrice, un proces-verbal 
constatant l'absence ou l'alteration, soit du paquet entier 
des valeurs declarees, soit de l'envoi lui-meme. 

4. Si la perte, la spoliation ou l’avarie s'est produite en 
cours de transport sans qu'il soit possible d'etablir sur le 
territoire ou dans le Service de quel Pays le fait s'est 
accompli, les Administrations en cause supportent le 
dommage par parts egales; toutefois, si la spoliation ou 
l'avarie a ete constatee dans le Pays de destination ou, 
en cas de renvoi ä l'expediteur, dans le Pays d'origine, il 
incombe ä l’Administration de ce Pays de prouver: 

a) que ni le paquet, l'enveloppe ou le sac et sa fermetu- 
re, ni l'emballage et la fermeture de l'envoi ne por- 
taient des traces apparentes de spoliation ou d’avarie; 


b) que le poids constate lors du depot n'a pas varie. 

Lorsque pareille preuve a ete faite par l'Administration 
de destination ou, le cas echeant, par l'Administration 
d'origine, aucune des autres Administrations en cause ne 
peut decliner sa part de responsabilite en invoquant le 
fait qu'elle a livre l'envoi sans que l'Administration sui- 
vante ait formule d'objection. 

5. La responsabilite d'une Administration ä l'egard des 
autres Administrations n'est en aucun cas engagee au- 
delä du maximum de declaration de valeur qu'elle a 
adopte. 

6. Lorsqu'un envoi avec valeur däclaree a ete perdu, 
spolie ou avarie dans des circonstances de force majeure, 
l'Administration dans le ressort territorial ou dans les 
Services de laquelle la perte, la spoliation ou l'avarie a 


2. Die Annahme einer solchen Wertsendung durch das 
Einlieferungsamt befreit den Absender nicht von seiner 
Haftpflicht. 

3. Gegebenenfalls obliegt es der Einlieferungsverwal- 
tung, gegen den Absender vorzugehen. 

Artikel 13 

Feststellung der Haftung zwischen den Postverwaltungen 

1. Bis zum Beweis des Gegenteils haftet die Postver- 
waltung, die, nachdem sie die Sendung unbeanstandet 
übernommen hat und in den Besitz aller vorschriftsmäßi- 
gen Nachforschungsunterlagen gelangt ist, weder die 
Aushändigung an den Empfänger noch gegebenenfalls die 
ordnungsmäßige Weiterleitung an eine andere Verwal- 
tung nachweisen kann. 

2. Eine Zwischen- oder Bestimmungsverwaltung ist bis 
zum Beweis des Gegenteils und vorbehaltlich der §§ 4, 7 
und 8 von jeder Haftung befreit: 

a) wenn sie bei der Einzelprüfung der Wertsendungen 
die Bestimmungen des Artikels 108 der Vollzugsord- 
nung beachtet hat; 

b) wenn sie nachweisen kann, daß ihr die Nachfrage erst 
zugegangen ist, nachdem die die gesuchte Sendung 
betreffenden Dienstpapiere wegen Ablaufs der in Ar- 
tikel 108 der Vollzugsordnung zum Weltpostvertrag 
vorgesehenen Aufbewahrungsfrist vernichtet worden 
sind; dieser Vorbehalt berührt die Rechte des Ersatz- 
fordernden nicht. 

3. Bis zum Beweis des Gegenteils ist die Verwaltung, 
die einer anderen eine Wertsendung zugeführt hat, von 
jeder Haftung frei, wenn das Auswechslungsamt, dem die 
Sendung übergeben worden ist, der absendenden Ver- 
waltung nicht mit der nächsten sich bietenden Beförde- 
rungsgelegenheit eine Verhandlungsschrift hat zugehen 
lassen, in der das Fehlen oder die Beschädigung des 
ganzen Bundes mit Wertsendungen oder der Sendung 
selbst festgestellt wird. 

4. Wenn der Verlust, die Beraubung oder Beschädigung 
während der Beförderung eingetreten ist, ohne daß fest- 
gestellt werden kann, auf welchem Gebiet oder in 
welchem Dienstbereich sich der Vorfall ereignet hat, tra- 
gen die beteiligten Verwaltungen den Schaden zu gleichen 
Teilen; ist jedoch die Beraubung oder Beschädigung im 
Bestimmungsland oder im Fall der Rücksendung an den 
Absender im Einlieferungsland festgestellt worden, so hat 
die Verwaltung des betreffenden Landes nachzuweisen, 

a) daß weder das Paket, der Umschlag oder der Beutel 
mit Einschreib- und Wertsendungen und sein Ver- 
schluß noch die Verpackung und der Verschluß der 
Sendung selbst sichtbare Spuren der Beraubung oder 
Beschädigung zeigten; 

b) daß das Gewicht der Sendung mit dem bei der Ein- 
lieferung ermittelten übereingestimmt hat. 

Wenn die Bestimmungs- oder gegebenenfalls die Ein- 
lieferungsverwaltung diesen Beweis erbracht hat, kann 
keine der beteiligten anderen Verwaltungen ihre Haftung 
unter Berufung darauf ablehnen, daß sie die Sendung 
der nächsten Verwaltung unbeanstandet übergeben habe. 

5. Die Haftung einer Verwaltung gegenüber den an- 
deren Verwaltungen geht keinesfalls über den von ihr 
festgesetzten Höchstbetrag der Wertangabe hinaus. 

6. Wenn eine Wertsendung durch höhere Gewalt in 
Verlust geraten ist, beraubt oder beschädigt worden ist, 
haftet die Verwaltung, auf deren Gebiet oder in deren 
Dienstbereich der Verlust, die Beraubung oder Beschädi- 
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eu lieu n'en est responsable envers TAdministration 
d'origine que si les deux Administrations se chargent des 
risques resultant du cas de force majeure. 

7. Si la perte, la spoliation ou l'avarie s'est produite 
sur le territoire ou dans le Service d'une Administration 
intermediaire dont le Pays n'est pas partie au present 
Arrangement ou qui a adopte un maximum inferieur au 
montant de la perte, les Administrations d'origine et de 
destination supportent par parts egales le dommage non 
couvert par cette Administration en vertu des disposi- 
tions prevues au § 5 du present article et ä l'article Pre- 
mier, § 3, de la Convention. 

8. La procedure prevue au § 7 pour la repartition de 
l’indemnite ä payer entre les Administrations interessees 
est egalement applicjuee en cas de transport maritime ou 
aerien si la perte, la spoliation ou l'avarie s'est produite 
dans le service d'une Administration relevant d'un Pays 
contractant qui n'accepte pas la responsabilite (article 11, 

§ 2, Chiffre 3o). 

9. Les droits de douane et autres dont l'annulation n'a. 
pu etie obtenue tombent ä la Charge des Administrations 
responsables de la perte, de la spoliation ou de l'avarie. 

10. L'Administration qui a effectue le paiement de l'in- 
demnite est subrogee, jusqu'ä concurrence du montant de 
cette indemnite, dans les droits de la personne qui l'a 
regue pour tout recours eventuel soit contre le destina- 
taire, soit contre l'expediteur ou contre des tiers. 

Article 14 

Recuperation eventuelle de rindemnite sur l'expediteur 
ou sur le destinataire 

1. L'article 45 de la Convention est applicable aux en- 
vois avec valeur declaree. 

2. En cas dedecouverte ulterieure d'un envoi dontle con- 
tenu est reconnu comme etant de valeur Interieure au 
montant de l'indemnite payee, l'expediteur doit rembour- 
ser le montant de cette indemnite contre remise de l’en- 
voi, Sans prejudice des consequences decoulant de la de- 
claration frauduleuse de valeur visees ä l'article 2, § 5. 

CHAPITRE V 

Dispositions diverses et finales 

Article 15 

Application de la Convention 

La Convention est applicable, le cas echeant, par ana- 
logie, en tout ce qui n’est pas expressement regle par le 
present Arrangement. Toutefois, par derogation ä l’ar- 
ticle 25 de la Convention precitee, l'Administration de 
destination a la faculte, lorsque sa reglementation le pre- 
voit, de faire remettre par expres un avis d'arrivee de 
l'envoi et non l'envoi lui-meme. En route, par derogation 
ä l'article 26, § 3, lettre b), de la Convention et sous re- 
serve de l’article XI du Protocole final de la Convention, 
la taxe de recommandation est due en sus de la faxe 
telegraphique pour les demandes telegraphiques de modi- 
fication d'adresse. 

Article 16 

Bureaux participant au Service 

Les Administrations prennent les mesures necessaires 
pour assurer, autant que possible, le service des lettres 
et des boites avec valeur declaree dans tous les bureaux 
de leur Pays. 


gung eingetreten ist, gegenüber der Einlieferungsverwal- 
tung nur dann, wenn beide Verwaltungen für den Fall 
höherer Gewalt die Haftung übernommen haben. 

7. Wenn der Verlust, die Beraubung oder die Beschä- 
digung im Gebiet oder Dienstbereich der Verwaltung 
eines Durchgangslandes eingetreten ist, das diesem Ab- 
kommen nicht beigetreten ist oder das einen Höchstbetrag 
festgesetzt hat, der geringer als der Schadensbetrag ist, 
so tragen Einlieferungs- und Bestimmungsverwaltung den 
von dieser Verwaltung auf Grund des § 5 dieses Artikels 
sowie auf Grund des Artikels 1 § 3 des Weltpostvertrags 
nicht gedeckten Schaden zu gleichen Teilen. 

8. Das in § 7 vorgesehene Verfahren für die Aufteilung 
des zu zahlenden Ersatzbetrags auf die beteiligten Ver- 
waltungen wird auch im Falle der See- oder Luftbeförde- 
rung angewandt, wenn der Verlust, die Beraubung oder 
die Beschädigung sich im Dienstbereich der Verwaltung 
eines vertragschließenden Landes ereignet hat, das keine 
Haftung für Wertsendungen übernimmt [Artikel 11 § 2 
Ziffer 3)]. 

9. Zollabgaben und Gebühren, deren Niederschlagung 
nicht erreicht werden konnte, gehen zu Lasten der Ver- 
waltungen, die für den Verlust, die Beraubung oder die 
Beschädigung haften, 

10. Die Verwaltung, die den Ersatzbetrag gezahlt hat, 
tritt bis zur Höhe dieses Betrags in die Rechte des 
Entschädigten hinsichtlich aller etwaigen Ansprüche gegen 
Empfänger, Absender oder Dritte ein. 

Artikel 14 

Etwaige Wiedereinziehung des Ersatzbetrags 
vom Absender oder Empfänger 

1. Der Artikel 45 des Weltpostvertrags ist auch auf 
Wertsendungen anzuwenden. 

2. Wird eine Sendung nachträglich wieder aufgefunden 
und festgestellt, daß ihr Inhalt einen geringeren Wert 
besitzt als der gezahlte Ersatzbetrag, so muß der Absen- 
der diesen Ersatzbetrag, unbeschadet der in Artikel 2 § 5 
vorgesehenen Folgen der betrügerischen Wertangabe, 
zurückzahlen; die Sendung wird ihm ausgehändigt. 

KAPITEL V 

Verschiedene und Schlußbestimmungen 

Artikel 15 

Anwendung des Weltpostvertrags 

Der Weltpostvertrag gilt gegebenenfalls entsprechend 
für alle Angelegenheiten, die durch dieses Abkommen 
nicht ausdrücklich geregelt sind. Abweichend von Arti- 
kel 25 des Weltpostvertrags kann die Bestimmungsver- 
waltung jedoch statt der Sendung selbst eine Benach- 
richtigung über den Eingang der Sendung durch Eilboten 
zustellen lassen, wenn es ihre Inlandsvorschriften vor- 
sehen. Außerdem ist in Abweichung von Artikel 26 § 3 
Buchstabe b) des Weltpostvertrags und unter Vorbehalt 
des Artikels XI des Schlußprotokolls des Weltpostver- 
trags für telegraphische Anträge auf Ändern der 
Anschrift neben der Telegrammgebühr noch die Ein- 
schreibgebühr fällig. 

Artikel 16 

Am Wertbrief- und Wertkästchendienst 
teilnehmende Postämter 

Die Verwaltungen treffen die erforderlichen Vorkeh- 
rungen, damit der Wertbrief- und Wertkästchendienst 
bei möglichst allen Postämtern ihrer Länder wahrgenom- 
men wird. 
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A r 1 1 c 1 e 17 

Conditions d'approbation des propositions concernant 

le present Arrangement et son Reglement d'execution 

1. Pour devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et a son 
Reglement doivent etre approuvees par ia majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties a l'Ar- 
rangement, La moitie de ces Pays-membres representes 
au Congres doivent etre presents au moment du vote. 

2. Pour devenir executoires, les propositions introduites 
entre deux Congres et relatives au present Arrangement 
et ä son Reglement doivent reunir: 

a) l’unanimite des suffrages, s'il s’agit de dispositions 
nouvelles ou de la modification des dispositions des 
articles 1 ä 8, 10 a 15, 17 et 18 du present Arrange- 
ment, de celles de son Protocole final et de l'article 
final de son Reglement; 

b) les deux tiers des suffrages, s'il s'agit de la modifica- 
tion de fond soit des dispositions du present Arrange- 
ment autres que celles des articles qui sont mention- 
nes SOUS lettre a), soit des dispositions des articles 101, 

§ 2, 102 ä 105, 106, §§ 2 ä 5, 107, 108 et 111, lettres f) 
et g), de son Reglement; 

c) la majorite des suffrages, s'il s'agit de la modification 
des autres articles du Reglement ou de l'interpretation 
des dispositions du present Arrangement, de son Pro- 
tocole final et de son Reglement, hors le cas de diffe- 
rend a soumettre a i'arbitrage prevu ä l'article 32 de 
la Constitution. 

Article 18 

Mise ä execution et duree de l'Arrangement 

Le present Arrangement sera mis a execution le 1er jan- 
vier 1966 et demeurera en vigueur jusqu’a la mise ä exe- 
cution des Actes du prochain Congres. 


EN FOl DE QUOI, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arran- 
gement eil un exemplaire qui restera depose aux Archi- 
ves du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une co- 
pie en sera remise a chaque Partie par le Gouvernement 
du Pays-siege du Congres. 


FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 


Pour l'AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD; 

Pour la RFPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo N e s h o 

Pour la RfiPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE: 

Slucklen 
Dr. Steinmetz 


Artikel 17 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen zu diesem 
Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzngsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teünehmen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer muß 
bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen einge- 
brachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Volizugsordnung müssen, um rechtswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) die Gesamtheit der Stimmen, wenn es sich um neue 
Bestimmungen oder um Änderungen der Bestimmun- 
gen der Artikel 1 bis 8, 10 bis 15, 17 und 18 dieses 
Abkommens, seines Schlußprotokolls und des Schluß- 
artikels seiner Vollzugsordnung handelt; 

b) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um grund- 
legende Änderungen anderer als der in Buchstabe a) 
erwähnten Artikel dieses Abkommens oder um Än- 
derungen des Ärtikels 101 § 2, der Artikel 102 bis 105, 
106 §§ 2 bis 5, 107, 108 und 111 Buchstaben f) und g) 
seiner Vollzugsordnung handelt-, 

c) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich um Ände- 
rungen der übrigen Artikel der Vollzugsordnung oder 
um Auslegung der Bestimmungen dieses Abkommens, 
seines Schlußprotokolls und seiner Vollzugsordnung 
handelt. Das gilt nicht bei Meinungsverschiedenheiten, 
die vor dem Schiedsgericht nach Artikel 32 der Satzung 
ausgetragen werden sollen. 

Artikel 18 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt am 1. Januar 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die im 
Archiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, in 
dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
des Abkommens wird jeder Vertragspartei von der Re- 
gierung des Landes zugestellt, in dem der Kongreß statt- 
gefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 


Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA; 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN; 
Gaqo Ne s h o 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 
Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ückl en 
Dr. Steinmetz 
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Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE; 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE; 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S Karkadan 

Pour la RfiPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

Pour la RPPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grase her 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

An s eele 
E. Struyf 

Pour la RfiPÜBLIQUE SOVIEtIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos F. Duarte 
Rubens R i c up e r o 
Christovam Ar au jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. 1. Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI; 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam Ath 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume Tamba 

Pour le CANADA; 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th. S o k o n y 

Pour CEYLAN: 

W . S. A. G o o n e s e k e r a 


Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHÄNDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M, S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

Anseele 
E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEH 
Carlos F. Duarte 
Rubens Ricupero 
Christovam Araujo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. I. Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Th. S ok o ny 

Für CEYLON: 

W. S. A. G o o n e s e k e r a 


5 


Pour le CHILI; 
Aquiles Ur ra 


Für CHILE: 
Aquiles Urra 
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Pour la CHINE: 

Dr. Kiding Wan g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Pour la RßPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V ou n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) ; 
Simpson 
Muk en d i 
G, Ken da 
Arnos G. Mubiayi 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE; 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D'IVOIRE; 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA; 

D, Portela 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK; 

Arne Krog 
J. M S Andersen 
T. W Madsen 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR; 

Dr J. Contreras 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Ji me n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L’AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Pour I'ETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Puolanne 


Für CHINA: 

Dr. Kiding Wang 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
Mavoun ia 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
Mu k e n d i 
G. Ken da 
Arnos G. Mubiayi 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKUSTE: 

Ci SS ok o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Portela 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK; 

Arne Krog 
J. M. S. An d e r s e n 
T, W. Madsen 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 

Für die REPUBLIK ECUADOR; 

Für SPANIEN: 

Jose S. de Eric e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope Jimenez 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Puolanne 
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Pour la RfiPUBLIQUE FRANgAISE: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
Ra ch apt 
C h a p a 1 1 
M o u i 1 1 e s e a u X 
G ouy on 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'üUTRE-MER; 

S k i n a z ] 

M. C h a p r ü n 
C h a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE; 

E. M e f a 11 e 

Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNT DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET LTLE DE MAN: 

K. S. Holmes 
K. Ilind 

H C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th Scott 
V. C. Lucas 

Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET DTRLANDE DU NORD: 

K S. Holmes 
K Hind 

H C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V C. Lucas 

Pour ia GRECE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la RfiPUBLIQUE DU GUATEMALA; 

Pour la RfiPUBLIQUE DE GUINEE; 

M ontlou i s 
D ) a i r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAITI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE- VOLTA: 

H. Y a in e o g o 
G h i n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS; 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
Müuilleseaux 
G o u y o n 
Morillon 
V a 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN; 

Ski nazi 
M. Chapron 
Chappe 

Für die REPUBLIK GABUN; 

E. Mefane 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K- S. Holmes 
K. Hind 

IT. C. Hainworth 
Ch. Haynes 
Th, Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 o u i s 
Di ar ra 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA; 

FL Y a m e o g o 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 
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Pour la RßPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Pour l'INDE: 

M. D a Y a l 
S. M. Gho s h 

K. V. Raja 

Pour la RfiPUBLIQUE D'INDONfiSIE: 
Simatupang 

Pour riRAN: 

Mir-Eskandari 

Pour la RfiPUBLIQUE D'IRAQ; 

Nasrat Al Mudarris 

Pour l'IRLANDE: 

L. O Broin 
P. A, Dui gnan 

Pour la RfiPUBLIQUE D'ISLANDE: 

G. Briem 
Rafn J u 1 ] u s s o n 

Pour ISRAEL; 

Pour 1 ITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto B r u n e 1 1 i 

Pour la JAMAIQUE; 

Kenneth A Jones 
H. A. F a i r \v e a t h e r 

Pour le JAPON: 

Fujio Uch i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
R a c h ap t 
Ch ap a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Mo rillon 
Valteone 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la RfiPUBLIQUE DE LIBfiRlA: 

Pour la LIBYE: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Chehab 

Pour la PRINCIPAUTfi DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 


Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK; 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

M. D a y a 1 
S. M. G h o s h 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN; 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O Broin 
P. A. D u i g n a n 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. Br i em 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Für ISRAEL; 

Für ITALIEN; 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Kenneth A. Jones 
H. A. Fairweather 

Für JAPAN: 

Fujio Uch i da 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS; 

Jo d e r 
R ach apt 
Chap a rt 
Mouilleseaux 
Gouy on 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 


132 



Drucksache V/65 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la RßPUBLIQUE MALGACHE: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri Rapiera 

Pour la RfiPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

Ei F a s s i 
Ber ra da 

Pour les fiTATS-UNlS DU MEXIQUE: 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO; 

H. Masmejean 

Pour la R£PUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE; 
Tchirniddorge 
Natsagdorge 

Pour le NfiPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. Glo ger 

Pour la RßPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddpur 

Pour la REPUBLIQUE FfiDERALE DE NIGERIA; 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Dö V i n g 

K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. Darneil 

L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Poui rOUGANDA: 

H. Z. E. R a m o g o 
R. H. Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A Sh ak o o r 
Z. N. Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY; 

Karl Bene 


Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. Ralaivao 
Henri Rapiera 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar Di all 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

Ei F a s s i 
Berrada 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Tchirniddorge 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA; 

B a s s e y 

Für NORWEGEN: 

Karl J o h a n n e s s e n 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 

K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D arnell 

L.Th. Heath 
F, J, Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Für PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. Shak o or 
Z.N. Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 


Pour les PAYS-BAS: 
H o olb o o m 


Für die NIEDERLANDE: 
H o olb o o m 
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Pour les 

ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G. Le de 
P. H. J. B r eu s e r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L’ARFIQUE 
ORIENTALE, DE L’ASIE ET DE L'OCEANIE; 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

A, B ak ir 

Th H. Abdel Rahm an 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El-Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G r i g o r e 
Paul Mate es CU 
1. Pet r aru 
P. Postelnicu 
I Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

K a m a nz i 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forceilini 
Dr. Wilhelm Mü 1 1 e r- F e m b e c k 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL; 

1. N ' D i a y e 
M Q u a 1 1 a r a 
A. Sarda 
D. S o w 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

CH. S. D a V i e s 

Pour la SOMALIE; 

Giuseppe T h o r e 1 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

Pour la SUEDE 
Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 


Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G. Le d e 
P. H. J. Br e Users 

Für die REPUBLIK PERU: 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Füi die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WEST AFRIKA: 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK; 

A. Bakir 

Th. H. Abdel Rahman 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
1. Pet ra r u 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

K a m a n z i 

Für die REPUBLIK SAN MARINO; 

Domenico Forceilini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N’ D i a y e 
M. Qu att a ra 
A. Sarda 
D. S o w 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. D a V i e s 

Für SOMALIA: 

Giuseppe T h o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN; 

Für SCHWEDEN: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 
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Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
ß u z z i 
C h a p p u i s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRTENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mühamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R, M. Y u SU f 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M a n ä k 

Pour la THAILANDE; 

Th. Kiranandana 
S Sukhanetr 
Chao Thongma 
T Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 
1. E k 11 e 

Poui TRINITE et TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. Wa r r e n 
Sh Carmuddeen 

Pour la TUNISIE: 

S. B e z z a o Li i a 
F e n d r i 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A. Ku t k a n 
N. E k i n c i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE: 

Sintchenko 

Pour rUNION DES REPUBLIQüES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour I’ETAT de LA CITE DU VATICAN; 

G. P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande S a n c h e z 


Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT; 

T u a s o n 
Sauser 
B 11 z z i 
C h a p p u i s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN; 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M. Yusuf 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M a n a k 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Th o n g m a 
T. Y a o w d k h a 11 d h a 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L a w s o n 
I . E k li e 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaoui a 
F e n d r i 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutkan 
N, E k i n c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN 
K, Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande S a n c h e z 
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Pour le VI£T-NAM: 
Tran-Van-Vien 
Vo- V an-Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Z a y e d 

Pour la R£PUBLIQUE SOCIALISTE FEdERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. Va s i 1 j e V i c 
M. M i c i c 
Dragutin P at a k i 
Milos K r s t i c 


Für VIETNAM: 

T ran- V an- Vien 
Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Z a y e d 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasil j evic 
M. M i c i c 
Dragutin P at aki 
Milos K r s t i c 
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Protocole final 

de l'Arrangement concernant les lettres 
et les boites avec valeur declaree 

Au moment de proceder ä la signature de TArrange- 
mcnt concernant los lettres et les boites avec valeur de- 
claree conclu ä la date de ce jour, les Plenipotentiaires 
soussignes sont conveniis de ce qui suit: 

A r t i c 1 e I 

Maximum de declaration de valeur 

Par derogation ä rarticle 2, toute Administration a la 
faculte de limiter le maximuni de declaration de valeur, 
en ce qui la conccrne, ä 5 000 francs ou ä la somme adop- 
tee dans son Service interieur, si cette somme est infe- 
rieure ä 5 000 francs. 

A r t i c 1 e II 

Equivalenls. Limites maximales et minimales 

Chaque Pays a la faculte de majorer de 60 Vo ou de 
reduire de 20 Vo au maximum la faxe de base et la taxe 
minimale prevues, pour les boites avec valeur declaree, 
ä l'article 7, § 2, en conformite de l'echelle generale des 
taxes figurant a l'article III, § 1, du Protocole final de la 
Convention. 


EN FOl DE QUOI, les Plenipotentiaires ci-dessous ont 
dresse le present Protocole, qui aura la meine force et la 
meme valeur que si ses dispositions etaient inserees dans 
le texte meme de l'Arrangement auquel il se rapporte, et 
ils Tont signe en un exemplaire qui restera depose aux 
Archives du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une 
copie en sera rernise ä chaque Partie par le Gouverne- 
ment du Pays-siege du Congres. 


FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour l’AFGHANISTAN; 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE PÜPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo N e s h o 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE: 

S t ü c k 1 e n 
Dr Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

Pour l’ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS le TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES iLES DU PACIFIQUE; 


Schlußprotokoll zum 

Wertbrief- und Wertkästchenabkommen 


Im Augenblick der Unterzeichnung des am heutigen 
Tage beschlossenen Wertbrief- und Wertkästchenabkom- 
mens haben die Unterzeichneten Bevollmächtigten folgen- 
des vereinbart: 

Artikel I 

Höchstbelrag der Wertangabe 

Abweichend von Artikel 2 kann jede Verwaltung für 
ihren Bereich den Höchstbetrag der Wertangabe auf 
5000 Franken oder auf den in ihrem Iniandsdienst fest- 
gesetzten Betrag beschränken, wenn dieser Betrag ge- 
ringer als 5000 Franken ist. 

Artikel II 

Gegenwerte; Höchst- und Mindestgrenzen 

Jedes Land kann die Grund- und Mindestgebühr für 
Wertkästchen nach Artikel 7 § 2 in Übereinstimmung 
mit der in Artikel III § 1 des Schlußprotokolls zum Welt- 
postvertrag enthaltenen Übersicht der Postgebühren um 
höchstens 60 v. H. erhöhen oder um 20 v. H. ermäßigen. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten dieses Protokoll gefertigt, das die gleiche 
Kraft und die gleiche Gültigkeit haben soll, als wenn 
diese Bestimmungen in dem Wortlaut des Abkommens 
selbst enthalten wären; sie haben das Protokoll in einer 
Ausfertigung unterzeichnet, die im Archiv der Regierung 
des Landes niedergelegt wird, in dem der Weltpostverein 
seinen Sitz hat. Eine Abschrift wird jeder Vertragspartei 
durch die Regierung des Landes zugestellt, in dem der 
Kongreß statlgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA; 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo N e s h o 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr, Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 

STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZE7\N: 
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Pour le ROYAUME DE L’ARABIE SAOUDITE: 

Ibrahim Z a r a i 

A. Akki 

Ali Ch e i k h 

M S. K a r k a d d n 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Ibrahim Z a r a i 

A. Akki 

Ali Cheikh 

M, S. K a r k a d a n 

Pour la REPüBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 

Bartolome Gazzolo 

E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 

Bartolome Gazzolo 

E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Dr. Schaginger 

Dr. Grascher 

Dr. Machold 

Dr. Paroubek 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 

Dr. Grascher 

Dr. Machold 

Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

Anseele 

E Struyf 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 

E. Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 

DE BIELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Poui la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos F. D u a r t e 

Rubens Ricup ero 

Christovam A r a u j o 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN: 

Carlos F. D u a r t e 

Rubens Ricup ero 

Christovam Ar au jo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. I. Mak arsky 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. I. Mak arsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam Ath 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam Ath 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 

Guillaume Tamba 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 

Guillaume Tamba 

Pour le CANADA: 

Für KANADA: 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th. S o k o n y 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Th, S o k 0 n y 

Pom CEYLAN; 

W. S. A. Goonesekera 

Für CEYLON; 

W.S. A. Goonesekera 

Poui le CHILI: 

Aquiles U r r a 

Für CHILE: 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dl Kiding Wang 

Yung-sung Yü 

Ping-wen Sieh 

Für CHINA: 

Dr. Kiding Wang 

Yung-sung Yü 

Ping-wen Sieh 
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Pour la R£PUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr, Z i m rii ermann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V ü u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n ci i 
G. Ken da 
Ainos G. M u b i a y i 

Pour la REPUBLIQUE DE C0R£E: 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S, 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D'IVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D P o 1 1 e 1 a 
Dr, Luis Sola 
F . M a r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 

G o u n o n g b e 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S. Andersen 
T W . M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. C o n t r e r a s 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i m e n ez 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R. Abalos 

Pour l'ETHIOPIE: 

Pour la' REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a I o i 1 a 
Taimo P u o 1 a n n e 


Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i m m e r in a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE) 
Simpson 
Mukendi 
G. K e n d a 
Ainos G, Mub i ay i 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t el a 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S. A n d e r s e n 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. C o n t r e ra s 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tdiino P u o 1 a n n e 
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Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Ivan Cabanne 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 

V a 1 1 e o n e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L’OFFICE FRANQAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D’OUTRE-MER; 

S k i n a z i 
M. Ch a p r o n 
Ch app e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. M e f a n e 

Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNl DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 

K, S. Holmes 
K. H 1 n d 

H. C. Hainworlh 
Ch H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. L u c a s 

Pour les TERRITOIRES D’OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D IRLANDE DU NORD: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C H a i n w o r 1 h 
Ch . H a y n e s 
Th, S c o L t 

V C. Lucas 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAlTI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan Cabanne 
J o d e r 
Rach ap t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
Chapp e 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. M e f a n e 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GRÖSSBRITANNIEN UND NÖRDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIÖNALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K. S. Holmes 
K, Hind 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA; 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 
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Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS; 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Pour LINDE; 

M Day al 
S. M Ghosh 
K V Raja 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONfiSIE: 

S i m a t u p a n g 

Pour : IRAN; 

Mir-Eskandari 

Pour la REPUBLIQUE DIRAQ; 

Nasrat Al Mudarris 

Pour l'IRLANDE: 

L. O Broin 
P. A. D u i g n a n 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

G. B r i e m 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Pour ISRAEL: 

Pour I'ITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Pour la JAMAlQUE: 

Kenneth A Jones 
H. A Fairweather 

Pour le JAPON: 

Fujio Uchi da 

Pour le ROYAUxME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Michel Aoun 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour je ROYAUME DU LAOS; 

J o d e r 
R a c h a p t 
C h ap a r t 
Mouilleseaux 
G ouy on 
M o r il 1 o n 
V a 1 1 e 0 n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Cheh ab 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN; 
Büchel 


Für die REPUBLIK HONDURAS; 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

M, Dayal 
S.M. Ghosh 

K. V. Raja 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O Broin 
P. A. Dui gn a n 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. B r i e m 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Kenneth A, Jones 
FLA. Fairweather 

Für JAPAN: 

Fujio Uchi da 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN: 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Jo d e r 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouilleseaux 
G o uy o n 
M o r i 1 1 o n 
Vatteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Ch eh ab 

Für das FÜRSTENTLLM LIECHTENSTELN: 
Büchel 
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Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R, Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

J. Rai ai va o 
Henri R a p i e r a 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar Di all 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les FTATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Pour la PRINCIPAUTF DE MONACO: 

H. Masmejean 

Pour la RFPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
Tchimiddorge 
Nalsagdorge 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G 1 o ge r 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REpUBLIOUE FEdErALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. Darneil 
L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Pour l'OUGANDA: 

H. Z. E. R a ra o g o 
R H. Newell 

Poui le PAKISTAN: 

H. B, Kazi 
A, S h a k o o r 
Z. N Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 


Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. Ralai vao 
Henri R ap i e r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

EI F a s s i 
B e r r a d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

B a s s ey 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Dö V ing 
K, Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

J. B. D a r n e 1 1 
L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Für PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 
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Pour les 

ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G. Lede 
P. H. J. Breu s ers 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn L a d o sz 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L’AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L’ARFIQUE 
ORIENTALE, DE L ASIE ET r;E L’OCEANIE: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

A. B a k i r 

Th. H. Abdel Rahman 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi ^l-Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G r i g o r e 
Paul Müieescu 
I. P e 1 1 a ru 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

K a m a n z i 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Force llini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

1 . N D : a y e 
M Q u a 1 1 a r a 
A. S a rd a 
D. S o w 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE; 

CH S D a V i e s 

Pour la SOMALIE; 

Giuseppe Thorei 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

Pour la SUEDE 
Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 


Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G. Lede 
P. H. J. Br eusers 

Für die REPUBLIK PERU: 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn L a d o s z 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA: 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. Baki r 

Th. H. Abdel Rahman 
Awad Hamid H a g g a g 
Ahmed Sobhi El-Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
I. P e t r a r u 
P. Postelnicu 
I. S e e f e 1 d 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

K a m a n z i 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico F o r c e 1 1 i n i 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ' D i a y e 
M. Q u a 1 1 a r a 
A. S a r d a 
D. Sow 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. Da V i e s 

Für SOMALIA: 

Giuseppe T h o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Erik S w a rt 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 


143 



Drucksache V/65 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Pour la CONF£d£RATION SUISSE: 

Tuason 
Sauser 
Buzzi 
Chappu i s 
Marguerat 

Pour la RfiPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la RfiPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R. M. Y u s uf 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Pour la R£PUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE; 
Ma näk 

Pour la THAlLANDE: 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanet r 
Chao Thon gm a 

T. Yaowäkhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 

I. Ekue 

Pour TRINITE et TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N, W ar r e n 
Sh. Carmuddeen 

Pour la TUNISIE: 

S. Bezzaouia 
Fendri 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A. Kut k a n 
N. Ek i nc i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE- 
Sintchenko 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour 1'ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

G. Prigione 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscat Misle L i p s 

J. Mande Sanchez 
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Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
Tuason 
Sauser 
Buzzi 
Chappu is 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

R. M. Yu s u f 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
sozialistische REPUBLIK: 

Manak 

Für THAILAND; 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L a w s o n 
1. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO; 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. Wa r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S, Bezzaouia 
Fendri 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutkan 
N. Ek in c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 

K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY; 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. Prigione 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J Mande Sanchez 
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Pour le VI£T-NAM: 

T ran- V an- V ien 
V o - V a n - C a t 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Zayed 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE F£DERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. V a s il j e V i c 
M. M i c i c 
Dragutin P a t ak i 
Milos Krstic 


Für VIETNAM: 

Tran- V an- V ien 
Vo - Va n - C a t 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasilj evic 
M. Mi c i c 
Dragutin Pataki 
Milos Krstic 
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Arrangement concernant les colis postaux 
Postpaketabkommen 


(Übersetzung) 


Table des matieres 

Dispositions preliminaires 

Art. 


Objet de TArrangement 1 

Categories de colis 2 

Coupures de poids 3 


TITRE I 

Taxes et droits 

Composilion des taxes et des droits 4 

CHAPITRE I 

Taxe principale et quote-part 
exceptionnelle 


Taxe principale 5 

Quote-part territoriale 6 

Reduction ou rnajoration de la quote-part terri- 
toriale 7 

Quote-part maritime 8 

Reduction ou rnajoration de la quote-part maritime 9 

Surtaxes aeriennes 10 

Taux de base et calcul des remunerations pour le 

transport aerien 11 

Quote-part de depart et d'arrivee exceptionnelle . , 12 


CHAPITRE 11 

Taxes supplementai re s et droits 

S e ct i o n I 

Taxes visant certaines categories de colis 


Colis urgents 13 

Colis expres 14 

Colis francs de taxes et de droits 15 

Colis avec valeur declaree 16 

Colis fragiles. Colis encombrants 17 


S e c t i o n II 

Taxes et droits visant toutes les categories de colis 


Taxes supplementaires 18 

Tarif 19 

Droits 20 


S e c t i o n III 

Franchise postale 

Colis de Service 21 

Colis de prisonniers de guerre et internes 22 


Inhaltsverzeichnis 

Einleitende Bestimmungen 

Art. 


Gegenstand des Abkommens 1 

Paketarten 2 

Gewichtsstufen 3 


TITEL I 

Gebühren und Abgaben 

Zusammensetzung der Gebühren und Abgaben . . 4 

KAPITEL I 

G rundgebühr 

und außergewöhnlicher Zuschlag 


Grundgebühr 5 

Landgebührenanteil 6 

Ermäßigung oder Erhöhung des 

Landgebührenanteils 7 

Seegebührenanteil 8 

Ermäßigung oder Erhöhung des Seegebührenanteils 9 

Luftpostzuschläge 10 

Grundvergütungssätze und Berechnung der 

Vergütungen für die Luftbeförderung 11 

Außergewöhnlicher Anfangs- und 
Endgebührenanteil 12 


KAPITEL II 

Zusätzliche Gebühren 
Abschnitt I 

Gebühren für bestimmte Paketarten 


Dringende Pakete 13 

Eilbotenpakete 14 

Gebührenfrei auszuhändigende Pakete 15 

Wertpakete 16 


Pakete mit zerbrechlichem Inhalt. Sperrige Pakete 17 
Abschnitt II 

Gebühren und Abgaben, die für alle Paketarten gelten 


Zusätzliche Gebühren 18 

Verzeichnis der zusätzlichen Gebühren 19 

Abgaben 20 

Abschnitt III 

Postgebührenfreiheit 

Postdienstpakete 21 

Kriegsgefangenen- und Interniertenpakete 22 
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TITRE II TITEL II 

Execution du Service Ausführung des Dienstes 

CHAPITRE I KAPITEL I 

Conditionsd’admission Zulassungsbedingungen 


Section 1 

Conditions generales d’admission 

Art. 


Conditions d'acceplation 23 

Interdictions 24 

Limites de dimensions et de volume 25 

Traitement des colis acceptes » tort 26 

Instructions de l'expediteur au moment du depöt . . 27 


Section II 

Conditions particulieres d'admission 


Colis avec valeur declaree 28 

Colis francs de taxes et de droits 29 


CHAPITRE II 

Conditions de livraison 
et de reexpedition 

Section I 

Livraison 

Regles generales de livraison. Delais de garde .... 30 

Livraison des colis expres 31 

Non-livraison au destinataire 32 

Renvoi ä l’origine des colis non livres 33 

Abandon par l'expediteur dun colis non livre .... 34 

Recuperation de Irais sur l'expediteur d un colis 
non livre 35 


Section II 

Reexpedition 

Reexpedition par suite de changement de residence 
du destinataire ou par suite de modification d'a- 

dresse 36 

Colis parvenus en lausse direction et a reexpedier 37 

Renvoi ä l'origine des colis acceptes ä tort 38 

Renvoi a l'origine par suite de Suspension de Ser- 
vice 39 


CHAPITRE UI 

Disposition s particulieres 
Inobservation par une Administration des instruc- 


tions donnees 40 

Colis contenant des objets dont la deterioralion ou 

la corruption prochaines sont ä craindre 41 

Retrait. Modification ou correction d'adresse 42 

Reclamations et dcmandes de renscignements .... 43 


Abschnitt I 

Allgemeine Zulassungsbedingungen 

Art. 


Annahmebedingungen 23 

Verbote 24 

Begrenzungen der Maße und des Rauminhalts .... 25 

Behandlung zu Unrecht angenommener Pakete ... 26 

Vorausverfügungen des Absenders bei Einlieferung 27 


Abschnitt II 

Besondere Zulassungsbedingungen 


Wertpakete 28 

Gebührenfrei auszuhändigende Pakete 29 


KAPITEL II 

Aushändig ungs-, Nach- und 
Rücksendung s Bedingungen 


Abschnitt I 

Aushändigung 

Allgemeine Aushändigungsbestimmungen. 

Lagerfristen 30 

Aushändigung von Eilbotenpaketen 31 

Unzustellbarkeit 32 

Rücksendung von unzustellbaren Paketen 33 

Preisgabe eines unzustellbaren Pakets durch den 

Absender 34 

Einziehung der Kosten eines unzustellbaren Pakets 
vom Absender 35 


Abschnitt IT 

Nach- und Rücksendung 

Nachsendung bei Änderung des Aufenthaltsorts 
des Empfängers oder bei Andern der Aufschrift 36 


Weiterleitung fehlgeleiteter Pakete 37 

Rücksendung zu Unrecht angenommener Pakete . . 38 

Rücksendung infolge Einstellung des Dienstes .... 39 


KAPITEL III 

Besondere Bestimmungen 

Nichtbeachtung der vom Absender getroffenen 

Verfügungen 40 

Pakete mit Gegenständen, die zu verderben oder 

zu verfaulen drohen 41 

Zurückziehung von Paketen. Ändern oder 

Berichtigung der Aufschrift 42 

Nachfragen und Auskunftsersuchen 43 
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TITRE III 


TITEL III 


Responsabilite 


Art. 


Principe et etendue de la responsabilite des Ad- 

ministrations postales 44 

Non-responsabilite des Administrations postales . . 45 

Responsabilite de l’expediteur 46 

Determination de la responsabilite entre les Admi- 
nistrations postales 47 

Paiement de l'indemnite 48 

Remboursement de l'indemnite ä PAdministration 

ayant effectue le paiement 49 

Recuperation eventuelle de l'indemnite sur l'expe- 
diteur ou sur le destinataire 50 


Haftung 

Art, 


Grundsatz und Umfang der Haftung der 

Postverwaltungen 44 

Haftungsausschluß der Postverwaltungen 45 

Haftung des Absenders 46 

Feststellung der Haftung zwischen den 

Postverwaltungen 47 

Zahlung des Ersatzbetrags 48 

Erstattung des Ersatzbetrags an die Verwaltung, 

die die Zahlung geleistet hat 49 

Etwaige Wiedereinziehung des Ersatzbetrags vom 
Absender oder Empfänger 50 


TITRE IV 

Attribution des taxes 

Principe general 


TITEL IV 

Gebührenanrechte 

Allgemeiner Grundsatz 


51 


TITRE V 

Dispositions diverses 

Application de la Convention 52 

Conditions d'approbation des propositions concer- 
nant le present Arrangement et son Reglement 

d'execution 53 

Colis ä destination ou en provenance de Pays ne 
participant pas ä l'Arrangement 54 


TITEL V 

Verschiedene Bestimmungen 

Anwendung des Weltpostvertrags 52 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen zu 
diesem Abkommen und zu seiner Vollzugsordnung 53 

Pakete nach oder aus Ländern, die am Abkommen 
nicht teilnehmen 54 


TITRE VI 


TITEL VI 


Dispositions finales 

Mise d execution et duree de l’Arrangement 55 


Schlußbestimmungen 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 55 


Protocole final de l'Arrangement 
concernant les colis postaux 


Dispositions preliminaires 

Exploitation du service par les entreprises de 

transport I 

Livraison en franchise de taxes et de droits deman- 

dee posterieurement au depot du colis II 

Livre avoirdupois III 

Transit IV 


TITRE I 

Taxes 

CHAPITRE 1 

Quotes-parts exceptionnelles 


Quütes-parts territoriales exceptionnelles V 

Quotes-parts maritimes VI 

Quotes-parts supplementaires VII 

Tarifs speciaux VIII 


CHAPITRE II 

Taxes supplementaires d'assurance 

Colis avec valeur declaree IX 


Schlußprotokoll 
zum Postpaketabkommen 


Einleitende Bestimmungen 

Durchführung des Dienstes durch 

Beförderungsunternehmen I 

Nach Einlieferung verlangter Gebührenzettel II 

Pfundgewicht III 

Durchgang IV 


TITEL I 

Gebühren 

KAPITEL I 

Außergewöhnliche Gebührenanteile 


Außergewöhnliche Landgebührenanteile V 

Seegebührenanteile VI 

Zusätzliche Gebührenanteile VII 

Besondere Gebührensätze VITI 


KAPITEL II 

Zusätzliclie Versicherungsgebühren 
Wertpakete IX 
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TITRE II 

Execution du Service 

CHAPITRE I 

Conditions d'admission 

Art. 

Dimensions et volume X 

Colis encombrants XI 

Instructions de l'expediteur au moment du depöt . . XII 
Colis avec valeur declaree. Maximum de declara- 


tion de valeur XIII 

CHAPITRE II 

Dispositions diverses 
Retrait. Modification ou correction d’adresse XIV 

Avis de reception XV 


TITRE III 

Responsabilite 

CHAPITRE UNIQUE 

Dispositions generales 


Exceptions au principe de la responsabilite XVI 

Dedommagement XVII 


TITEL II 

Ausführung des Dienstes 

KAPITEL I 

Zulassungsbedingungen 

Art. 


Maße und Rauminhalt X 

Sperrige Pakete XI 

Vorausverfügungen des Absenders bei Einlieferung XII 
Wertpakete. Höchstbetrag der Wertangabe XIII 


KAPITEL II 

Verschiedene Bestimmungen 

Zurückziehung von Paketen; Ändern der 


Aufschrift XIV 

Rückschein XV 


TITEL III 

Haftung 

EINZIGES KAPITEL 

Allgemeine Bestimmungen 


Ausnahmen von der Haftung XVI 

Ersatzleistung XVII 
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Arrangement concernant Postpaketabkommen 

les colis postaux 


Les soussignes, Plenipotentiaires des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l'article 22, § 4, de la 
Constitution de l'Union postale universelle conclue a 
Vienne le 10 juillet 1964, ont, d’un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l'article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete l'Arrangement suivant: 


Dispositions preliminaires 

Article premier 

Objet de l'Arrangement 

1. Des envois denommes «colis postaux» dont le poids 
unitaire ne peut depasser 20 kilogrammes peuvent etre 
echanges entre les Pays contractants soit directement, 
soit par Lintermediaire de l'un ou de plusieurs d’entre 
eux. 

2. L’echange des colis postaux excedant 10 kilogram- 
mes est facultatif. 

3. Dans le present Arrangement, dans son Protocole 
final et dans son Reglement d’execution ainsi que dans 
le Protocole final de ce dernier l'abreviation «colis» 
s'applique ä Lous les colis postaux. 

Article 2 
Categories de colis 

1. Le «colis ordinaire» est celui qui n'est soumis ä 
aucune des formalites speciales prescrites pour les cate- 
gories qui sont definies aux §§ 2 et 3. 

2. Est denomme: 

a) «colis avec valeur declaree», tout colis qui comporte 
une declaration de valeur; 

b) «colis franc de taxes et de droits», tout colis pour 
lequel Lexpediteur demande ä prendre en Charge la 
totalite des taxes postales et des droits dont le colis 
peut etre greve ä la livraison; cette demande peut etre 
faite lors du depöt ou posterieurement jusqu'au mo- 
ment de la livraison au destinataire; 

c) «colis remboursement », tout colis greve de rembour- 
sement et vise par l’Arrangement concernant les en- 
vois contre remboursement; 

d) «colis fragile», tout colis contenant des objets pou- 
vant se briser facilement et dont la manipulation doit 
etre effectuee avec un soin partieuiier; 

e) « colis encombrant »: 

U tout colis dont les dimensions depassent les liini- 
tes fixees a l'article 25, § 1, ou celles ejue les Ad- 
ministrations peuvent fixer entre elles; 

20 tout colis qui, par sa forme, sa nature ou sa struc- 
ture, ne se prete pas facilement au chargement avec 
d'autres colis ou qui exige des precautions specia- 
les! 

30 a titre facultatif, tout colis qui emprunte un Ser- 
vice maritime et dont le volurne depasse les limites 
fixees a l'article 25, § 2; 

f) «colis de Service», tout colis relatif au service postal 
et echange exclusivement par la voie de surface dans 
les conditions prevues a l'article 23 de la Convention; 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 dei am 10. Juli 1964 in Wien 
beschlossenen Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Bestim- 
mungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes Ab- 
kommen geschlossen: 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

1. Als „Postpakete" können Sendungen, deren Einzel- 
gewicht 20 Kilogramm nicht übersteigen darf, zwischen 
den vertragschließenden Ländern unmittelbar oder durch 
Vermittlung eines oder mehrerer von ihnen ausgetauscht 
werden. 

2. Zum Austausch von Paketen über 10 kg besteht 
keine Verpflichtung. 

3. In diesem Abkommen, seiner Schlußniederschrift, 
seiner Vollzugsordnung und in der Schlußniederschrift 
zur Vollzugsordnung bezieht sich die Abkürzung „Paket" 
auf alle Postpakete. 

Artikel 2 

Paketkarten 

1. Als „gewöhnliches Paket" wird ein Paket bezeichnet, 
das keinen Sonderbestimmungen unterliegt, wie sie für 
die Paketkarten nach den §§ 2 und 3 gelten. 

2. Es wird bezeichnet; 

a) als „Wertpaket" jedes Paket, das eine Wertangabe 
trägt; 

b) als „gebührenfrei auszuhändigendes Paket" jedes 
Paket, für das der Absender sämtliche postalischen 
Gebühren und andere Abgaben übernehmen will, die 
bei der Aushändigung auf dem Paket lasten können. 
Dieser Antrag kann bei Einlieferung oder nachträglich 
gestellt werden, solange die Sendung dem Empfänger 
noch nicht ausgehändigt ist; 

c) als „Nachnahmepaket" jedes mit Nachnahme belastete 
Paket im Sinne des Postnachnahmeabkommens; 

d) als „Paket mit zerbrechlichem Inhalt" jedes Paket, das 
leicht zerbrechliche Gegenstände enthält und mit be- 
sonderer Sorgfalt behandelt werden muß; 

e) als „sperriges Paket" 

1) jedes Paket, dessen Maße die Grenzen überschrei- 
ten, die in Artikel 25 § 1 festgelegt sind, oder die 
von den Verwaltungen untereinander vereinbart 
werden können-, 

2) jedes Paket, das sich wegen seiner Form, seiner 
äußeren oder inneren Beschaffenheit nicht leicht 
mit anderen Paketen zusammen verladen läßt oder 
das besondere Vorsichtsmaßnahmen erforderlich 
macht; 

3) nach dem Ermessen der Verwaltungen jedes Paket, 
das auf dem Seeweg befördert wird und dessen 
Rauminhalt die in Artikel 25 § 2 festgesetzten 
Grenzen überschreitet; 

f) als „Postdienstpaket" jedes Paket in postdienstlichen 
Angelegenheiten, das unter den in Artikel 23 des 
Weltpostvertrags vorgesehenen Bedingungen ausge- 
tauscht wird; der Austausch darf nur auf dem Land- 
und Seeweg erfolgen; 
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g) « colis de prisonniers de guerre et internes », tont 
colis destine aux prisonniers et aux organismes vises 
ä l'article 8 de la Convention ou expedies par eux. 

3. Est appele, selon le mode d’acheminement ou de 
livraison: 

a) « colis-avion », tout colis admis au transport aerien 
entre deux Pays; 

b) «colis urgent», tout colis qui, dans la mesure du pos- 
sible, doit etre transporte par les moyens rapides 
utilises pour la poste aux lettres; 

c) «colis expres», tout colis qui, des l'arrivee au bureau 
de destination, doit etre livre ä domicile par porteur 
special ou qui, dans les Pays dont les Administrations 
n'assurent pas la livraison ä domicile, donne lieu ä 
la remise, par porteur special, d'un avis d’arrivee; 
toulefois, si le domicile du destinataire est situe en 
dehors du rayon de distribution locale du bureau 
d'arrivee, la livraison par porteur special n'est pas 
obligatoire. 

4. L'ediange des colis « avec valeur declaree », « francs 
de taxes et de droits», « remboursement », «fragiles», 
« encombrants », «avion», «urgents» et «expres» exige 
l'accord prealable des Administrations d'origine et de 
destination. 

5. Pour Techange des colis «avec valeur declaree» 
(transportes ä decouvert), des colis «urgents», «fragi- 
les» et «encombrants», les Administrations intermediai- 
res doivent, en outre, marquer leur assentiment pour 
racbeminement en transit. 

A r t i c 1 e 3 

Coupures de poids 

Les colis definis ä l'article 2 comportent les coupures 
de poids suivantes: 

jusqu'ä 1 kilogramme 
au-dessus de 1 jusqu'ä 3 kilogrammes 
au-dessus de 3 jusqu'ä 5 kilogrammes 
au-dcssus de 5 jusqu’ä 10 kilogrammes 
au-dessus de 10 jusqu'ä 15 kilogrammes 
au-dessus de 15 jusqu'ä 20 kilogrammes 

TITRE I 

Taxes et droits 

Article 4 

Composilion des taxes et des droits 

Les taxes et les droits que les Administrations sont 
autorisees ä percevoir sont constitues par la taxe princi- 
pale definie ä l'article 5 et le cas ecbeant par: 

a) les quotes-parts visees ä l’article 12 ou au Protocole 

final; 

b) les taxes supplementaires visees aux articles 13 ä 19; 

c) les taxes et droits vises aux articles 36, § 6, et 42; 

d) les droits vises ä l'article 20. 


g) als „Kriegsgefangenen- und Interniertenpaket" jedes 
Paket, das für die in Artikel 8 des Weltpostvertrags 
erwähnten Gefangenen und Stellen bestimmt ist oder 
von ihnen versandt wird. 

3. Je nach der Art der Beförderung oder der Aushändi- 
gung wird bezeichnet: 

a) als „Luftpostpaket" jedes Paket, das zur Beförderung 
auf dem Luftweg zwischen zwei Ländern zugelassen 
ist; 

b) als „dringendes Paket" jedes Paket, das möglichst mit 
den für die Briefpost benutzten schnellen Verkehrs- 
mitteln befördert werden soll; 

c) als „Eilbotenpaket" jedes Paket, das nach Eingang 
beim Bestimmungsamt durch besonderen Boten zuge- 
stellt werden soll oder für das in Ländern, deren Ver- 
waltungen nicht in die Wohnung zustellen, den Emp- 
fängern eine Eingangsmeldung durch besonderen Boten 
zuzustellen ist. Liegt jedoch die Wohnung des Emp- 
fängers außerhalb des Ortszustellbereichs des Be- 
stimmungsamts, so besteht keine Verpflichtung zur 
Zustellung durch besonderen Boten. 

4. Der Austausch von Wertpaketen, gebührenfrei aus- 
zuhändigenden Paketen, Nachnahmepaketen, Paketen mit 
zerbrechlichem Inhalt, sperrigen Paketen, Luftpostpaketen, 
dringenden Paketen und Eilbotenpaketen erfordert die 
vorherige Vereinbarung zwischen der Einlieferungs- und 
der Bestimmungsverwaltung. 

5. Dem Austausch von Wertpaketen (bei Beförderung 
im offenen Durchgang), dringenden Paketen, Paketen mit 
zerbrechlichem Inhalt und sperrigen Paketen müssen 
außerdem die Zwischenverwaltungen hinsichtlich der 
Durchgangsbeförderung zu stimmen. 


Artikel 3 

Gewichlsstufen 

Für Pakete nach Artikel 2 gelten folgende Gewichts" 
stufen: 

bis 1 Kilogramm 
über 1 bis 3 Kilogramm 
über 3 bis 5 Kilogramm 
über 5 bis 10 Kilogramm 
über 10 bis 15 Kilogramm 
über 15 bis 20 Kilogramm 

TITEL I 

Gebühren und Abgaben 

Artikel 4 

Zusammensetzung der Gebühren und Abgaben 

Die Gebühren und Abgaben, die die Verwaltungen er- 
heben dürfen, bestehen aus der Grundgebühr nach Arti- 
kel 5 und gegebenenfalls aus: 

a) den Gebührenanteilen nach Artikel 12 oder nach der 
Schlußniederschrift; 

b) den zusätzlichen Gebühren nach den Artikeln 13 bis 19; 

c) den Gebühren und Abgaben nach den Artikeln 36 § 6 
und 42; 

d) den Abgaben nach Artikel 20. 
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CHAPITRE I 

Taxe principale et quote-part exceptionnelle 

A r t i c I e 5 

Taxe principale 

La laxe principale se compose des quotes-parts reve- 
nant ä chaque Administration participant au transport 
territorial ou maritime et qui sont prevues aux articles 6 
ä 9. Elle cornprend egalement, s'il y a lieu, les surtaxes 
aeriennes visees ä l'article 10. 

A r t i c 1 e 6 

Quote-part territoriale 

1. Les colis echanges entre deux Administrations sont 
süumis aux quotes-parts territoriales de depart et d’ar- 
rivee indiquees dans le tablcau qui figure au § 4. 

2. Chacuii des Pays traverses ou dont les Services par- 
ticipent au transport territorial de colis est autorise ä 
reclamer les quotes-parts territoriales de transit visees 
dans le tableau qui figure au § 4. 

3. Les quotes-parts visees aux §§ 1 et 2 sont ä la 
Charge de I'Administration du Pays d’origine, ä moins 
que des dispositions du present Arrangement ne pre- 
voient des derogations ä ce principe. 


4. Chaque quote-part territoriale de depart, d'arrivee 
ou de transit est fixee comme suit, pour chaque Pays et 
pour chaque colis: 


Coupures de poids 

1 

Quote-part , 
territoriale 
de depart 
et d’arrivee j 

2 

Quote-part 
territoriale 
de transit 

3 


fr c 

fr c 

Jusqu ä I kq 

~,60 

— ,40 

Au-dessus de 

1 jusqu'ä 3 kg 

— ,80 

— ,50 

Au-dessus de 

3 jusqu'ä 5 kg 

1,— * 

— ,60 

Au-dessus de 

5 jusqu'ä 10 kg 

2,— 

1,30 

Au-dessus de 

10 jusqu'ä 15 kg 

3 — 

1,90 

Au-dessus de 

15 jusqu’ä 20 kg 

4,- i 

2,50 


5. Toutefois, en ce qui concerne les deux dernieres 
coupures de poids, les Administrations d'origine et de 
destination ont la faculte de fixer a leur gie les quotes- 
parts territoriales qui leur reviennent, 

6. S'agissant de colis-avion, la quote-part territoriale 
des Administrations intermediaires n'est applicable que 
dans le cas oü le colis emprunte un transport territorial 
intermediaire. 

Article 7 

Reduction ou majoration de la quote-part territoriale 

1. Los Administrations ont la faculte de reduiro ou 
de majorer simultanem ent leur quote-part territoriale de 
depart et leur quote-part territoriale d'arrivee, ä l'exclu- 
sion, par consequent, de leur quote-part territoriale de 
transit. 


KAPITEL I 

Grundgebühr 

und außergewöhnlicher Zuschlag 

Artikel 5 

Grundgebühr 

Die Grundgebühr setzt sich aus den Gebührenanteilen 
nach den Artikeln 6 bis 9 zusammen, die jeder an der 
Land- oder Seebeförderung beteiligten Verwaltung zu- 
stehen. Sie umfaßt gegebenenfalls auch die Luftpost- 
zuschläge nach Artikel 10. 

Artikel 6 

Landgebührenanteil 

1. Die zwischen zwei Verwaltungen ausgetauschten 
Pakete unterliegen den in der Übersicht in § 4 angege- 
benen Anfangs- und Endgebührenanteilen. 

2. Jedes Durchgangsland oder jedes Land, dessen 
Dienste an der Landbeförderung von Paketen beteiligt 
sind, ist berechtigt, die in der Übersicht in § 4 angege- 
benen Landdurchgangsgebührenanteile zu erheben. 

3. Die in den §§ 1 und 2 vorgesehenen Gebühren- 
anteile gehen zu Lasten der Verwaltung des Einliefe- 
rungslandes, sofern in den Bestimmungen dieses Ab- 
kommens keine Abweichungen von diesem Grundsatz 
vorgesehen sind. 


4. Der Anfangs-, End- und Durchgangsgebührenanteil 
für die Beförderung auf dem Landweg ist für jedes Land 
und jedes Paket wie folgt festgesetzt: 


GewidUsslufon 

1 

Anfangs- und 
Endqebühren- 
anteil für die 
Beförderung 
auf dem 
Landweg 

1 

2 

Durchgangs- 
gebühren- 
anteil für die 
Beförderung 
auf dem 
Landweg 

3 


F. C. 

F. C. 

Bis 1 kg 

■ ~,60 

— ,40 

über 1 bis 3 kg 

~,80 

—.50 

über 3 bis 5 kg 

' 1,- 

— ,60 

über 5 bis 10 kg 

2,— 

1,30 

über 10 bis 15 kg 

3 — 

1,90 

über 15 bis 20 kg 

4,— 

2,50 


5. Die Einlieferungs- und die Bestimmungsverwaltung 
können jedoch für die beiden letzten Gewichtsstufen die 
ihnen zustehenden Landgebührenanteile nach eigenem 
Ermessen festsetzen. 

6. Bei Luftpostpaketen kommt der Landgebührerianteil 
für die Zwischenverwaltungen nur dann in Betracht, wenn 
die Pakete in ihrem Bereich tatsächlich auf dem Landweg 
befördert worden sind. 

Artikel 7 

Ermäßigung oder Erhöhung des Tandgebührenanteils 

1. Die Verwaltungen können ihren Anfangs- und End- 
gebührenanteil für die Landbeförderung gleichzeitig er- 
mäßigen oder erhöhen. Der Durchgangsgebührenanteil ist 
von einer Ermäßigung oder Erhöhung ausgeschlossen. 
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2. Pour etre applicables, une teile modification ou les 
modifications ulterieures doivent; 

a) entrer eii vigueur le l^r janvier ou le l^r juillet seule- 
ment, ä la convenance de chaque Administration; 

b) etre notifiees au moins trois mois ä l'avance ä l'Ad- 
ministration des postes suisses; les modifications even- 
tuelles pour lesquelles ces delais n'auront pas ete 
observes ne seront prises en consideration que le 

janvier ou le l^r juillet suivant; 

c) etre coinmuniquees aux Administrations interessees 
au moins un mois avant les dates fixees ä la lettre a); 

d) demeurer en vigueur pendant un an au ininimum. 

3. La majoration, le cas echeant, ne peut depasser, pour 
les coupures de poids jusqu'ä 10 kg, la moitie de la 
quüte-part territoriale de depart et d’arrivee fixee ä 
l'article 6, § 4. La reduction peut etre fixee au gre des 
Administrations interessees, 

A r t i c 1 e 8 

Quole-parl maritime 

1. Chacun des Pays dont les Services participent au 
transport maritime de colis est autorise a reclamer les 
quotes-parts maritimes visees dans le tableau qui figure 
au § 2. Ces quotes-parts sont ä la Charge de TAdministra- 
tion du Pays d'origine, ä moins que des dispositions du 
present Arrangement ne prevoient des derogations ä ce 
principe. 

2. Pour chaque Service maritime ernprunte, la quote- 
part maritime est calculee confonnement aux indications 
du tableau ci-apres: 


Echelons de distance 


Coupures de poids 



b) exprimes en 


au- 

au- 

, au- 

au- 

au- 


kilomötres 


des- 

des- 

des- 

des- 

des- 

al exprimös en 

apres conver- 

jus- 

sus 

sus 

1 sus 

1 sus : 

sus 

niilles mariiis 

sion sur la ba.se 

qu ä 

de 1 

de 3 

j de 5 

de 10 

del5 


de 1 mille ma- 

l kg 

jus- 

jus- 

' jus- 

jus- 

jus- 


rin = 1 ,852 km 


qu ä 

qu ä 

; qu a 

qu ä 

qu'ä 




3kq 

5 kq 

10kg 

15kg 

20 kg 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



fr c 

fr c 

fr c 

fr c 

1 fr c 

fr c 

Jiisqu ä 500 milles 

Jusqu'ä 926 kilo- 







inaiins 

metres 

—.15 

— .20 

-.25 

— ,.50 

— ,7.5 

j 

Au-delä de 500 

Au-delä de 926 


jusqu'ä 1000 

jusqu'ä 1852 

— .25 

— .30 

— .40 

— ,75 

! 1,10 

1,60 

Au-delä de 1000 

Au-delä de 1852 







jusqu'ä 2000 

jusqu'ä 3704 .... 

--.40 

—.50 

--,60 

1,10 

1,60 

2,25 

Au-delä de 2000; 

Au-delä de 3704: 







par 1000 ou frac- 

par 1852 ou Irac- 







tion de 1000 en 

lion de 1852 en 







sus 

sus 

— .10 

— ,15 

--,20 

-.35 

— ,50 

-.65 


3. Le cas echeant, les echelons de distance servant ä 
determiner le montant de la quote-part maritime ä appli- 
quer entre deux Pays sont calcules sur la base d une dis- 
tance moyenne ponderee, determinee en fonction du ton- 
nage des depeches transportees entre les ports respectifs 
des deux Pays. 

4. Le transport maritime entre deux ports d un meme 
Pays ne peut donner lieu ä perception de la quote-part 
prevue au § 2 lorsque l'Administration de ce Pays recoit 
dejä, pour les memes colis, la remuneration afferente au 
transport territorial. 

5. S'agissant de colis-avion, la quote-part maritime des 
Administrations ou Services intermediaires n'est appli- 
cable que dans le cas oü le colis ernprunte un transport 
maritime intermediaire; tout service maritime assure par 
le Pays d'origine ou de destination est considere a cet 
effet comme service intermediaire. 


2. Eine solche Änderung oder spätere Änderungen 
können nur dann angewendet werden, wenn sie 

a) am 1. Januar oder am l.Juli in Kraft treten; diese 
Zeitpunkte liegen im eigenen Ermessen jeder Ver- 
waltung; 

b) mindestens drei Monate vorher der schweizerischen 
Postverwaltung angezeigt werden; wird diese Frist 
nicht beachtet, so werden die etwaigen Änderungen 
erst am darauffolgenden 1. Januar oder l.Juli berück- 
sichtigt; 

c) den betreffenden Verwaltungen mindestens einen 
Monat vor den unter Buchstabe a] festgelegten Zeit- 
punkten mitgeteilt werden; 

d) mindestens während eines Jahres in Kraft bleiben. 

3. Die Erhöhung für die Gewichtsstufen bis 10 kg darf 
gegebenenfalls die Hälfte des Anfangs- und Endgebühren- 
anteils nach Artikel 6 § 4 nicht übersteigen. Die Ermäßi- 
gung kann nach eigenem Ermessen der betreffenden Ver- 
waltungen festgesetzt werden. 

Artikel 8 

Seegebührenanteil 

1. Jedes Land, dessen Dienste an der Seebeförderung 
von Paketen beteiligt sind, darf die in der Übersicht in 
§ 2 angegebenen Seegebührenanteile beanspruchen, Diese 
Gebührenanteile gehen zu Lasten der Einlieferungsver- 
waltung, sofern in den Bestimmungen dieses Abkommens 
keine Abweichungen von diesem Grundsatz vorgesehen 
sind. 

2. Für jede Seebeförderung wird der Seegebühren- 
anteil nach den Angaben in nachstehender Übersicht 
berechnet: 


Entfeinungsstufen 

1 Gewifh Isstufi'U 

a) in Seemeilen 

b) in Kilometern 
(1 Seemeile - 
1,8.52 km) 

bis 

1 kg 

über 

1 bis 
3 kq 

über 
3 bis 
5 kq 

über 
5 bis 

1 Okq 

über 
lObis 
1.5 kq 

über 
15 bis 
20kq 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1 

F. C, 

F. C. 

F. r. 

F. C. 

i 

F. C. 

F. C. 

bis 500 

bis 926 

— ,15 

— ,20 

-,2.5 

— .50 

-.75 

1,— 

über 500 bis 1000 

über 926 bi.s 1852 j 

-.25 

— ,30 

.40 

-.75 

1,10 

1,60 

über 1000 bis 2000 

über 1852 bis 3704 

--,40 

- ,50 

--,60 

1,10 

1,60 

2,25 

über 2000: 
je weitere 1000 
oder Bruchteil 
davon 

über 3704: 
je weitere 1852 
oder Bruchteil 
davon 

— ,10 

.15 

-.20 

-,35 

— .50 

-.65 


3. Gegebenenfalls werden die Entfernungsstufen, die 
zur Ermittlung des zwischen zwei Ländern anzuwenden- 
den Seegebührenanteils dienen, auf der Grundlage einer 
mittleren Entfernung berechnet; diese wird nach dem Ver- 
hältnis des Tonnengewichts der Paketkartenschlüsse ver- 
anschlagt, die zwischen den in Betracht kommenden 
Häfen der beiden Länder befördert werden. 

4. Für die Seebeförderung zwischen zwei Häfen des- 
selben Landes darf der Seegebührenanteil nach § 2 nicht 
erhoben werden, wenn die Verwaltung dieses Landes 
für dieselben Pakete bereits die Vergütung für die 
Landbeförderung erhält. 

5. Bei Luftpostpaketen kommt der Seegebührenanteil 
für die Zwischenverwaltungen oder die vermittelnden 
Dienste nur dann in Betracht, wenn die Pakete in deren 
Bereichen tatsächlich auf dem Seeweg befördert worden 
sind. Dabei ist jede Seebeförderung, die das Einlieferungs- 
oder Bestimmungsland wahrnimmt, als vermittelnder 
Dienst anzusehen. 
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Article 9 

Reduction ou majoration de la quote-part maritime 

1. Les Administrations ont la faculte de majorer de 
50 ^ 0 au maxinium la quote-part maritime fixee ä l'ar- 
ticle 8, § 2. Par contre, elles peuvent la reduire ä leur gre. 

2. Cette faculte est subordonnee aux conditions fixees 
ä l'article 7, § 2, 

3. En cas de majoration, celie-ci doit aussi s'appliquer 
aux colis originaires du Pays dont dependent les Services 
qui effectuent le transport maritime; toutefois, cette Obli- 
gation ne s'applique ni aux relations entre un Pays et ses 
colonies, territoires d’outre-iner, etc., ni aux relations 
reciproques de ces colonies, territoires d'outre-mer, etc. 

Article 10 

Surtaxes aeriennes 

1. Les Administrations etablissent les surtaxes aerien- 
nes ä percevoir pour Pacheminement des colis par la voie 
aerienne. Elles ont la faculte d'admettre, pour la fixation 
des surtaxes, des echelons de poids inferieurs a la pre- 
miere coupure de poids. 

2. Les surtaxes doivent etre uniformes pour tont le 
territoire d'un meme Pays de destination, quel que soit 
racbeminement utilise. Par consequent, si deux Pays sont 
relies par plusieurs lignes aeriennes, la surtaxe aerienne 
est etabiie d’apres la distance moyenne entre les aero- 
ports respectifs et d'apres l'importance des lignes au 
regard du trafic international. 

3. Les surtaxes doivent etre en eiroite relation avec 
les frais de transport et, en regle generale, leur produit 
ne doit pas depasser, dans Pensemble, les frais ä payer 
pour ce transport. 

Article 11 

Taux de base et calcul des remunerations 
pour le transport aerien 

1. Le taux de base ä appliquer au regiement des comp- 
tes entre Administrations au titre des transports aeriens 
est fixe ä 1 millieme de franc, au maximum, par kilo- 
grainme de poids brut et par kilometre; ce taux est appli* 
que proportionnellernent aux fractions de kilograinme. 

2. Los remunerations de transport aerien afferentes aux 
depeches de colis-avion sont calculees d'apres le taux 
de base effectif vise au § 1 et les distances kilometriques 
mentionnees dans la «Liste des distances aeropostales » 
prevue ä l’article 203, § 1, lettre b), du Reglement d’exe- 
cution de la Convention, d’une part, et, d'autre part, 
d’apres le poids brut des depeches. 

3. La reniuneration du transport aerien ä attribuer ä 
l’Administration intermediaire pour les colis-avion ä de- 
couvert est fixee en principe comme il est indique au § 1, 
mais par kilogramme ou par demi-kilograrnme pour cha- 
que Pays de destination. Si deux Pays sont relies par 
plusieurs lignes aeriennes, la remuneration est etabiie 
par r Administration intermediaire d'apres la distance 
moyenne entre les aeroports respectifs et d’apres l'impor- 
tance des lignes au regard du trafic international. En ce 
qui concerne le calcul des bonifications ä payer, les frac- 
tions de l’unite de poids adoptee ä cet egard par l’Ad- 
ministration intermediaire sont arrondies, selon le cas, 
au kilogramme ou au demi-kilogramme immedialement 
superieur. 

4. Tout Pays qui, ä l'interieur de son territoire preache- 
mine ou reachemine les colis-avion par la voie aerienne, 
a droit, pour cette transmission, ä une remuneration spe- 
ciale. 


Artikel 9 

Ermäßigung oder Erhöhung des Seegebührenanteils 

1. Die Verwaltungen können den Seegebührenanteil 
nach Artikel 8 § 2 um höchstens 50 v. H. erhöhen, ihn 
dagegen nach eigenem Ermessen ermäßigen. 

2. Diese Befugnis unterliegt den in Artikel 7 § 2 fest- 
gesetzten Bedingungen 

3. Jede Erhöhung muß auch für die Pakete gelten, die 
in dem Land eingeliefert worden sind, das die Seebeför- 
derung ausführt; diese Verpflichtung erstreckt sich jedoch 
weder auf den Verkehr zwischen einem Land und seinen 
Kolonien, überseeischen Gebieten usw. noch auf den Ver- 
kehr zwischen diesen Kolonien, überseeischen Gebieten 
usw. 

Artikel 10 

Luftpostzuschläge 

1. Die Verwaltungen legen die Luftpostzuschläge für 
die Beförderung von Paketen auf dem Luftwege fest. Sie 
können bei der Festsetzung der Zuschläge Gewichtsstufen 
zulassen, die unter der ersten Gewichtsstufe liegen. 

2. Die Zuschläge müssen für das ganze Gebiet eines 
Bestimmungslandes einheitlich sein, unabhängig davon, 
welcher Leitweg benutzt wird. Infolgedessen wird, wenn 
zwischen zwei Ländern mehrere Fluglinien bestehen, der 
Luftpostzuschlag nach der mittleren Entfernung zwischen 
den betreffenden Flughäfen und entsprechend der Be- 
deutung der Fluglinien für den internationalen Verkehr 
festgesetzt. 

3. Die Zuschläge müssen in enger Beziehung zu den 
Beförderungskosten stehen: im allgemeinen darf ihr 
Gesamtertrag die für die Beförderung zu zahlenden 
Kosten nicht übersteigen. 

Artikel 11 

Grundvergütungssätze und Berechnung der Vergütungen 
für die Luftbeförderung 

1. Der für die Abrechnung zwischen den Verwaltungen 
anzuwendende Grundvergütungssatz darf für eine Luft- 
beförderungsleistung von einem Kilogramm Rohgewicht 
je Kilometer höchstens Itausendstel Franken betragen; 
dieser Vergütungssatz gilt proportional auch für Bruch- 
teile eines Kilogramms. 

2. Die Vergütungen für die Luftbeförderung von Luft- 
postpaketkartenschlüssen werden einerseits nach dem 
gemäß § 1 festgelegten tatsächlichen Grundvergütungssatz 
und nach den in der „Liste des distances aeropostales" 
gemäß Artikel 203 § I Buchstabe b) der Vollzugsordnung 
des Weltpostvertrags aufgeführten Entfernungen in Kilo- 
metern und andererseits nach dem Rohgewicht der Karten- 
schlüsse berechnet. 

3. Die Vergütung für die Luftbeförderung, die der 
Zwischenverwaltung für die Luftpostpakete im offenen 
Durchgang zusteht, wird grundsätzlich wie in § 1 ange- 
geben festgesetzt, jedoch nach Kilogramm oder halbem 
Kilogramm für jedes Bestimmungsland Bestehen zwischen 
zwei Ländern mehrere Fluglinien, so wird die Vergütung 
von der Zwischenverwaltung nach der mittleren Ent- 
fernung zwischen den betreffenden Flughäfen und nach 
der Bedeutung der Fluglinien für den internationalen 
Verkehr festgesetzt. Bei der Berechnung der zu zahlen- 
den Vergütungen werden die Bruchteile der hierbei von 
der Zwischenverwaltung zugrunde gelegten Gewichts- 
einheit entweder auf das nächsthöhere Kilogramm oder 
auf das nächsthöhere halbe Kilogramm aufgerundet. 

4. Jedes Land, das abgehende oder eingehende Luft- 
postpakete innerhalb seines Gebiets auf dem Luftwege 
befördert, hat dafür Anspruch auf eine besondere Ver- 
gütung. 
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5. La remuneration speciale visee au § 4 est fixee sous 
forme dun prix unitaire, calcule, pour tous les colis- 
dvion en provenance ou ä destination du Pays, sur la 
base du taux prevu au § 1 et d'apres la distance moyenne 
ponderee des parcours effectues par les colis-avion du 
Service international sur le reseau aerien Interieur. 

6. Le transbordement en cours de route, dans un 
meme aeroport, des colis-avion qui empruntent succes- 
sivement plusieurs Services aeriens distincts se fait sans 
remuneration. 

7. Aucune quote-part territoriale de transit n'est due 
pour; 

a) le transbordement des depeches-avion entre deux 
aeroports desservant urie meme ville; 

b) le transport de ces depeches entre un aeroport desser- 
vant une ville et un entrepöt situe dans cette meme 
ville et le retour de ces memes depeches en vue de 
leur reacheminement. 

8. Lorsque, ä la suite d'un accident survenu a l'avion 
transporteur, ou pour toute autre cause dont la responsa- 
bilite incombe ä l'entreprise de transport aerien, des 
colis-avion sont perdus ou detruits sur une ligne, aucune 
remuneration pour le transport aerien n'est due au titre 
des colis-avion perdus ou detruits, pour quelque partie 
que ce soit du Lrajet de la ligne. 

Article 12 

Quote-part de depart et d'arrivee exceptionnelle 

Sous reserve de respecter les conditions fixees ä Lar- 
ticle 7, § 2, chaque Administration a la faculte d’appli- 
qucr simultanement ä tout colis en provenance et a tout 
colis ä destination de ses bureaux une quote-part de 
depart et d'arrivee exceptionnelle de 25 Centimes au 
maxirnum. 

CHAPITRE II 

Taxes supplementaires et droits 

SECTION I 

Taxes visant certaines ca t egories 

de colis 

Article 13 

Colis urgents 

1. Los colis urgents sont passibles dune taxe princi- 
pale double de celle qui est applicable aux colis ordi- 
naires; le cas echeant, la quote-part de depart et d'arri- 
vee exceptionnelle visee ä l'article 12 est aussi doublee. 

2. Les colis-avion urgents sont passibles d'une surtaxe 
aerienne simple, c'est-ä-dire sans doublement. 

Article 14 

Colis expres 

1. Les colis expres sont passibles d'une taxe supple- 
mentaire appelee « taxe d'expres » pergue au profit de 
l’Administration de destination et dont le montant fixe ä 
80 Centimes est acquitte completement et ä l'avance au 
moment du depot, meme si le colis ne peut etre distribue 
par expres, mais seulemerit l’avis d’arrivee. 

2. Dans le cas exccptionnel oü le domicile du destina- 
taire est situe en dehors du rayon de distribution locale 
du bureau d'arrivee, la taxe d’expres peut etre majoree 
d’une taxe dite «taxe complementaire d'expres» qui est 
pergue a la livraison et reste exigible meme si le colis 
est renvoye ä l'origine ou reexpediej cette taxe comple- 
mentaire ne peut etre superieure ä celle qui est fixee 
dans le service Interieur du Pays de destination. 


5. Die in § 4 erwähnte besondere Vergütung wird in 
Form eines Einheitskostensatzes festgesetzt, der für alle 
Luftpostpakete aus oder nach dem betreffenden Land auf 
der Grundlage des in § 1 vorgesehenen Vergütungssatzes 
und nach der ausgewogenen Durchschnittslänge der In- 
landsstrecken errechnet wird, auf denen die Luftpost- 
pakete des Auslandsdienstes befördert werden. 

6. Luftpostpakete, die nacheinander von mehreren Flug- 
diensten befördert werden, sind unterwegs in ein und 
demselben Flughafen ohne Anrechnung einer Vergütung 
umzuladen. 

7. Es wird kein Durchgangsgebührenanteil für Land- 
beförderung erhoben für 

a) den Umschlag von Luftpostkartenschlüssen zwischen 
zwei Flughäfen derselben Stadt, 

b) die Beförderung dieser Kartenschlüsse von einem Flug- 
hafen einer Stadt zu einer in dieser Stadt gelegenen 
Umschlagstelle und zurück zur Weiterleitung. 

8. Wenn Luftpostpakete infolge eines Unfalls des Flug- 
zeugs, mit dem sie befördert werden, oder aus anderen 
Gründen, für die das Luftfahrtunternehmen die Verant- 
wortung trägt, auf einer Fluglinie in Verlust geraten oder 
vernichtet werden, so ist hinsichtlich der in Verlust ge- 
ratenen oder vernichteten Luftpostpakete für keinen Teil 
der Linie eine Vergütung für die Luftbeförderung zu 
zahlen. 

Artikel 12 

Außergewöhnlicher Anfangs- und Endgebührenanteil 

Unter Beachtung der in Artikel 7 § 2 festgesetzten 
Bedingungen kann jede Verwaltung gleichzeitig für jedes 
bei ihren Dienststellen eingelieferte oder dorthin gerich- 
tete Paket einen außergewöhnlichen Anfangs- und End- 
gebührenanteil von höchstens 25 Centimen erheben. 

KAPITEL II 

Zusätzliche Gebühren 

ABSCHNITT I 

Gebühren für bestimmte Paketarten 

Artikel 13 

Dringende Pakete 

1. Dringende Pakete unterliegen der doppelten Grund- 
gebühr für gewöhnliche Pakete? gegebenenfalls wird auch 
der außergewöhnliche Zuschlag zum Anfangs- und End- 
gebührenanteil nach Artikel 12 verdoppelt. 

2. Für dringende Luftpostpakete ist der einfache Luft- 
postzuschlag also ohne Verdoppelung zu erheben. 

Artikel 14 

Eilbotenpakete 

1. Für Eilbotenpakete ist eine zusätzliche Gebühr zu 
entrichten, die „Eilzustellgebühr“ genannt und zugunsten 
der Bestimmungsverwaltung erhoben wird; sie beträgt 
80 Centimen und ist bei der Einlieferung vollständig 
vorauszuentrichten, selbst wenn statt des Pakets nur die 
Eingangsbenachrichtigung durch Eilboten zugestellt wer- 
den kann. 

2. Im Ausnahmefall, wenn die Wohnung des Empfän- 
gers außerhalb des Ortszustellbereichs des Bestimmungs- 
amts liegt, kann die Eilzustellgebühr um eine sogenannte 
„Ergänzungsgebühr" erhöht werden? diese Ergänzungs- 
gebühr wird bei der Aushändigung erhoben und auch 
dann gefordert, wenn das Paket zurück- oder nachgesandt 
wird; sie darf den im Inlandsdienst des Bestimmungs- 
landes hierfür festgesetzten Betrag nicht übersteigen. 
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Article 15 Artikel 15 

Colis francs de taxes et de droits Gebührenfrei auszuhändigende Pakete 


1, Los colis francs de taxes et de droits sont passibles 
d’une taxe dite « taxe pour franchise ä la livraison » dont 
le inontant est fixe a 60 Centimes par colis au maximum. 
Cette taxe s'ajoute a la taxe de dedouanement visee ä 
l'article 19, lettre b); eile est pergue a titre de Commis- 
sion sur l'expediteur au profit de l'Administration de des- 
tinatioii. 

2. Lorsque la franchise a la livraison est demandee 
posterieurement au depot du colis, une taxe pour de- 
mande de franchise ä la livraison est pergue sur l'expe- 
diteur au moment de la presentation de la demande. 
Cette taxe dont le montant est fixe a 60 Centimes au 
maximum s'ajoute ä la surtaxe aerienne ou a la taxe du 
telegramme si l'expediteur a exprime le desir que sa 
demande soit transmise par la voie aerienne ou tele- 
graphifMi' 

Article 16 

Colis avec valeur declaree 

1. Les colis avec valeur declaree sont assujettis ä une 
taxe ordinaire d'assurance qui est pergue par le bureau 
de depöt. Cette taxe s'ajoute aux taxes et aux droits auto- 
rises dans le present Titre et se calcule selon l'une ou 
l’autre des formules ci-dessous: 

a) Premiere par 200 francs 5 Centimes par 

formule ou fraction de Administration 

200 francs participant au 

declares transport 

territorial 
10 centimespar 
Service maritime 
emprunte 
10 Centimes par 
Service aerien 
emprunte 

b) Deuxieme par 200 francs 50 centimesau 

formule ou fraction de maximum 

200 francs 
declares 

2. En outre, est autorisee la perception des taxes ci- 
dessous; 

a) par les Administrations qui acceptent de couvrir les 
risques pouvant decouler du cas de force majeure, 
une «taxe pour risques de force majeure», a fixer de 
maniere que la somme totale form.ee par cette taxe et 
la taxe normale d’assurance ne depasse pas le maxi- 
nium prevu au § 1, lettre b); 

b) par rAdministration d'origine, ä titre facultatif, une 
taxe d'expedition egale au maximum ä 50 Centimes 
par colis avec valeur declaree. 

3. Exceptionnellement, la taxe aerienne d'assurance 
pei'cue ä raison du transport par des Services aeriens 
comportant des risques extraordinaiies est fixee, dans 
chaquG cas particulier, par l'Administration interessee; 
la taxe globale visee au § 1, lettre b), peut alors etre 
majoree en consequence. 

Article 17 

Colis fragiles. Colis encombrants 

Les colis fragiles et les colis encombrants sont pas- 
sibles d'une taxe supplementaire egale a 50®/o de la taxe 
principale eventuellement majoree des quotes-parts vi- 
sees ä l'article 12 ou au Protocole final. Si le colis est 
fragile et encombrant, la taxe supplementaire susvisee 


1. Gebührenfrei auszuhändigende Pakete unterliegen 
einer sogenannten „Gebührenzettelgebühr"; sie darf höch- 
stens 60 Centimen je Paket betragen. Diese Gebühr 
kommt zu der Verzollungspostgebühr nach Artikel 19 
Buchstabe b) hinzu; sie wird vom Absender zugunsten 
der Bestimmungsverwaltung als Vermittlungsgebühr er- 
hoben. 

2. Wird der Antrag auf gebührenfreie Aushändigung 
nach der Einlieferung des Pakets gestellt, so wird vom 
Absender eine Gebühr für den nachträglich verlangten 
Gebührenzettel erhoben, die bei Stellung des Antrags 
zu entrichten ist. Diese Gebühr darf höchstens 60 Cen- 
timen betragen; sie kommt zu dem Luftpostzuschlag oder 
zu der Telegrammgebühr hinzu, wenn der Absender den 
Wunsch geäußert hat, daß sein Antrag auf dem Luftweg 
oder telegraphisch übermittelt wird. 

Artikel 16 

Wertpakete 

1. Wertpakete unterliegen einer gewöhnlichen Ver- 
sicherungsgebühr, die vom Einlieferungsamt erhoben 
wird. Diese Gebühr kommt zu den Gebühren und Ab- 
gaben hinzu, die nach diesem Titel erhoben werden 
können; sie wird nach einer der nachstehenden Formeln 
berechnet: 

a) erste für je 200 Franken 5 Centimen 

Formel der Wertangabe je Verwaltung, 

oder einen die an der 

Bruchteil davon Landbeförderung 

beteiligt ist 
10 Centimen 
für jede benutzte 
Seeverbindung 
10 Centimen 
für jede benutzte 
Luftverbindung 

b) zweite für je 200 Franken höchstens 

Formel der Wertangabe 50 Centimen 

oder einen 
Bruchteil davon 

2. Außerdem können die nachstehenden Gebühren er- 
hoben werden: 

a) von Verwaltungen, die für Schäden aus höherer Ge- 
walt haften, eine „Gebühr für Gefahren aus höherer 
Gewalt", die so zu bemessen ist, daß der Gesamt- 
betrag, der sich aus dieser Gebühr und der gewöhn- 
lichen Versicherungsgebühr zusammensetzt, den Elöchst- 
betrag nach § 1 Buchstabe b) nicht übersteigt; 

b) von der Einlieferungsverwaltung nach eigenem Er- 
messen eine Behandlungsgebühr von höchstens 50 Cen- 
timen je Wertpaket. 

3. Ausnahmsweise wird die Luftversicherungsgebühr 
für die Luftbeförderung auf Strecken, auf denen ein 
außergewöhnliches Risiko besteht, in jedem einzelnen 
Fall von der betreffenden Verwaltung festgesetzt, die 
Einheitsgebühr nach § 1 Buchstabe b) kann dann ent- 
sprechend erhöht werden. 

Artikel 17 

Pakete mit zerbrechlichem Inhalt. Sperrige Pakete 

Pakete mit zerbrechlichem Inhalt und sperrige Pakete 
unterliegen einer zusätzlichen Gebühr von 50 v. H. der 
Grundgebühr, auch wenn letztere etwa um die Gebühren- 
anteile nach Artikel 12 oder nach der Schlußniederschrift 
erhöht ist. Ist das Paket zerbrechlich und sperrig, so wird 
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n'est pevcue qu’une seiile fois. Toulefois, les surtaxes 
aeriennes aiferentcs ä ces colis ne subissent aucune ma- 
joration; la taxe totale est airondie au demi-decime supe- 
rieur, s'il y a lieu. 

SECTION II 

Taxes et droits visant to- tes 
les categories de colis 

Article 18 
Taxes supplementaires 

Les Adrninistrations sont autoiisees ä percevoir les 
taxes supplementaires suivantes: 

a) taxe pour tormalites douaiheres a l'exportation, per- 
eue par LAdministration d’origine pour la presentation 
ä la douane; en regle generale, la perception s'opere 
au nionient du depöt du colis; 

b) taxe de dedouanement, percne par ['Administration de 
destination soit pour la reniise a la douane et le de- 
douanement, soit pour la remise ä la douane seule- 
ment; sauf entente speciaie, la perception s’opere au 
momeiiL de la livraison du colis au destinataire; toute- 
lois, lorsqu’il s'agit de colis francs de taxes et de 
droits, la taxe de dedouanement est perque par l’Ad- 
ministration d'origine au proflt de 1’ Administration de 
destination; 

c) taxe de livvaisoii; cette Laxe peut etre percue par 
rAdministration de destination aulanl de fois que le 
colis est presente ä doinicile; neanrnoins, pour les 
colis expres, eile ne peut etre percue que pour les 
presentations a domicilc^ poslerieures a la premiere; 

d) taxe d'avis de non-liv raison, percue dans les condi- 
tions fixces a l ai ticie 32, § 3; 

e) taxe d avis d'arrivee, percue par rAdministration de 
destination, quand sa legislation lui en fait Obligation 
et quand cette Adiiiinistration n’assure pas la livrai- 
son a doinicile, pour toul avis (preniier avis ou avis 
ulterieurs) eventuellement remis au domicile du desti- 
nataire, sauf pour le preniier avis (les colis expres; 


f) taxe de rembdllacje, due a LAdministration du preniier 
des Pays sur le Lerritoire duquel un colis a du etre 
remballe afln d'en pioteger le contenu; eile est recu- 
peree sur le destinataire ou, le cas echeant, sur Lexpe- 
diteur; 

g) taxe de poste restante, percue par 1 Administration de 
destination au mornent de la livraison, sur tont colis 
adresse poste restante; 

h) taxe de magasinage, percue par LAdministration de 
destination sur tout colis qui n'a pas ete retire dans 
les delais prescrits, que ce colis soit adresse poste 
restante ou a domicile; 

i) taxe d'avis de reception, lorsque Lexpediteur de- 
mande un avis de reception dans les conditions fixees 
ä Larticle 37 de ia Convention; 

j) taxe d'avis d’embarquement, percue, dans les rela- 
tions entre les Pays dont les Adrninistrations accep- 
tent d’assurer ce Service, lorsque Lexpediteur dernande 
c|ii’un avis d'embarquement lui soit adresse; cette taxe 
est partagee par rnoitie entre LAdministration d’ori- 
gine et LAdministration du Pays dont releve le port 
d'embarquement; 

k) taxe de reclamation visee ä Larticle 43, § 4; 

l) taxe de dernande de relrait ou de modification 
d'adresse; 


die zusätzliche Gebühr nur einmal erhoben. Die Luftpost- 
zuschläge für solche Pakete werden jedoch nicht erhöht; 
die Gesamtgebühr wird gegebenenfalls auf 5 Centimen 
aufgerundet. 

ABSCHNITT II 

Gebühren und Abgaben, 

' die für alle Paketarten gelten 

Artikel 18 

Zusätzliche Gebühren 

Die Verwaltungen dürfen folgende zusätzliche Gebüh- 
ren erheben: 

a) Gebühr für Zollformalitäten bei der Ausfuhr, die von 
der Einlieferungsverwaltung für die Gestellung beim 
Zoll erhoben wird; in der Regel ist diese Gebühr bei 
der Einliet'eruiig des Pakets zu entrichten; 

b) Verzollungspostgebühr, die von der Bestimmungsver- 
wallung entweder für die Zollgesteliung und die Ver- 
zollung oder nur für die Zollgesteliung erhoben wird; 
wenn nichts besonderes vereinbart ist, wird diese 
Gebühr bei der Aushändigung des Pakets an den 
Empfänger erhoben; handelt es sich jedoch um ge- 
lrührenfrei auszuhändigende Pakete, so wird die Ver- 
zollungspostgebühr von der Einlieferungsverwaltung 
zugunsten der Bestimmungsverwaltung erhoben; 

c) Zustellgebühr; diese kann von der Bestiininiingsver- 
waltung für jeden Zustellversuch erhoben werden, bei 
Eilbotenpaketen jedoch mir für die nach dem ersten 
Znstellversuch erfolgten Versuche; 

d) Gebühr für unzusleUbdikeitsmeidung, die unter den 
in Artikel 32 § 3 bestimm! en Voraussetzungen zu er- 
heben ist; 

e) Gebühr für die Benachi icli! ignng über den Eingang 
eines Pakets, die von der Bestiinnuingsverwaltung er- 
hoben wird, wenn sie nach ihren Rechtsvorschriften 
dazu verpflichtet ist und den Paketzustelldienst nicht 
wahrnimriit; diese Gebühr kann für jede Benachrichti- 
gung (für die erste sowie für jede weitere) erhoben 
werden, die in die Wohnung des Empfängers zuge- 
stelll wild, ausgenommen die erste Benachrichtigung 
über den Eingang eines Ellbotenpakets; 

i) Verpack Litujsgebühr, die der Versvaltung ries ersten 
Landes zusteht, in dessen Gebiet ein Paket neu ver- 
packt werden mußte, um dessen Inhalt zu- schützen; sie 
wird vom Empfänger oder gegebenenfalls vom Absen- 
der eingezogen; 

g) Gebühr für postlagernde Pakete, die von der Bestim- 
miingsverwaltnng bei der Aushändigung für jedes 
postlagernde Paket erhoben wird; 

h) Lagergebühr, die von der Bestimmungsverwaltung 
für jedes Paket erhoben wird, das nicht innerhalb 
der vorgeschriebenen Frist abgeholt worden ist, 
gleichgültig, ob es sich um ein postlagerndes oder 
zuzustellendes Paket handelt; 

i) Rückscheingebühr, wenn der Absender nach Artikel 37 
des Weltpostvertrags einen Rückschein verlangt; 

j) Gebühr für Verschiffungsbescheinigiing; sie wird im 
Verkehr zwischen Ländern, deren Verwaltungen die- 
sen Dienst ausführen, erhoben, wenn der Absender 
die Übersendung einer Verschiffungsbescheinigung 
verlangt; diese Gebühr wird zur Hälfte zwischen der 
Einlieferungsverwaltung und der Verwaltung des 
Landes aufgeteilt, zu dem der Verschiffungshafen 
gehört; 

k) Gebühr für Nachfragen nach Artikel 43 § 4; 

l) Gebühr für Antrag auf Zurückziehung von Paketen 
oder Ändern der Aufschrift; 
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m) Laxe pour risques de torce majeure, per^ue par les 
Administrations acceptant de couvrir les risques sus- 
ceptibles de decouler d'un cas de force majeure. 


m) Gebühr für Gefahren aus höherer Gewalt, die von 
den Verwaltungen erhoben wird, die eine Haftung 
für Gefahren aus höherer Gewalt übernommen haben. 


A r t i c 1 e 19 

Tarif 

Le taiaf des taxes supplernentaircs definies a l'article 18 
est fixe conformement aux indications du tableau ci- 
apres: 


Dcsig'nation 
df.- Ul taxe 


a) tdxc pour forma- 
litös clouaniörcs 
ä l'oxportation 
peicue par VAd- 
ministrat.ion 

d'or Ujine 

b) taxe df! dedoua- 
aemont pergue 
par 1 Adminis- 
tration de desti- 
naüon 


c) taxe de tiv raison 


d) taxe d avis 
dt' non- 1 1 vraison 


oi taxe d avis 
dar ri vec 


f) taxe de 
reniballciqe 


q) taxe de poste 
resld nte 

h) tdxe de 
m dqdsin.icjc 


i) taxe d avis de 
recoption 


j) faxe d'avis d'em- 
bdi qtionient 


k) tdxe de lecla- 
malion 


Monlant 


50 Centimes par coUs 
au niaximum 


1 Iranc par colis 
maxinuim 


meme taxe que dans le 
rögime interieur 

40 Centimes an maxi- 
niLiin 


au maxinuim, taxe egale 
ä celle d'une lettre oi- 
dinaire du premier eche- 
lon de poids du leqimc 
interieur 

50 Centimes par colis 
au maximum 


meme taxe que dans 
le regime interieui 

taxe pergiie au taux 
fixe par la legislation 
Interieure 

a) au momeiit du de- 
p6t, 40 Centimes au 
maximum 


bl poslei ieuiement au 
depöt, 60 Centimes 
au maximum 


40 Centimes pai colis 


60 Centimes au maxi- 
mum 


Observations 

3 


Artikel 19 

Verzeichnis der zusätzlichen Gebühren 

Die Höhe der zusätzlichen Gebühren nach Artikel 18 
ist in nachstehender Übersicht festgelegt: 



Avec maximum de 
60 Centimes par colis 

Lorsque l'avis de non- 
livraison doit lui etre 
transmis par avion, 
l'expcditeur ou le tiers 
acquitte la surtaxe ae- 
rienne correspondante. 
Si, par la suite, de nou- 
velles iristructions doi- 
vent etre transmises 
par voie aerieiine ou 
par voie lelegraphique, 
i’expediteur ou le tiers 
doit payer, en outre, 
la taxe afferente au 
transport aerien ou la 
taxe teleqraphique se- 
ien le cas 


Gelte taxe no peilt 
etre appliquee qii'une 
fois seulement au cours 
du transport de boat en 
bout 


Avec maximum de 
10 francs 


A cette taxe s ajoute 
la surtaxe acrienne si 
l’expediteur a exprime 
le desir que l'avis de 
reception lui soit traiis- 
mis par voie aerietine 

Lorsque sa denidiule 
doit etre transmise par 
voie aerienne ou par 
voie teleqraphique, l'ex- 
pedileiir doit payer en 
outre, la taxe afferente 
au transport aeiion ou 
la taxe teleqraphiqne 
selon le cas. De plus, 
ia surtaxe aerienne cor- 
respondante doit etre 
payee si l’expediteur a 
exprime le desir qiie 
l'avis de röccplion iui 
soit transmis par voie 
aerienne 


a) Gebühr für Zoll- 
formalitäten bei 
der Ausfuhr, die 
von der Einliefe- 
rungsverwaltunq 
erhoben wird 

b) Verzollungspost- 
gebühr, die von 
der Bestim- 
mungsverwal- 
tung erhoben 
wird 

c) Zustellgebühr 


d) Gebühr für 
Unzustellbar- 
keitsmeldung 


e) Gebühr für Be- 
nachrichtigung 
über den Eingang 
eines Paketes 


f) Vcrpackungs- 
gebühi 


g) Gebühr für post- 
lagernde Pakete 

h) Lagergebühr 


i) Rückscheingebühr 


j) Gobühi für Ver- 
schillungs- 
bescheinigung 

k) Nachiragegebühr 


höchstens 5U Conlimen 
je Paket 


höchstens 1 Franken 
je Paket 


Inlaiidsgebühr 


höchstens 40 Centimen 


höchstens die Gebühr 
für einen gewöhnlichen 
Inlandsbrief der ersten 
Gewichtsstufe 


höchstens 50 Centimen 
je Paket 


Inlaiidsgebühr 

Inlandsgebühi 


a) bei Einlieferung des 
Pakets verlangt: 
höchstens 
40 Centimen 


b) nachträglich 
verlangt: 
höchstens 
60 Centimen 


40 Centimen je Paket 


höchstens 60 Centimen 


höchstens 50 Centimen 
je Paket 

Soll ihm die tJnzustell- 
barkeilsmeldung mit 
Luftpost übersdiidt wer- 
den, so hat der Absen- 
der oder der Dritte den 
entsprechenden Luft- 
postzuschlag zu entrich- 
ten. Sollen auf Grund 
der Unzustellbarkeits- 
mcldung die neuen Ver- 
fügungen auf dem Luft- 
weg oder telegraphisch 
übermittelt werden, so 
hat der Absender oder 
der Dritte außerdem 
die Gebühr für die Luft- 
beförderung oder die 
Telegrammgebühr zu 
zahlen. 


Diese Gebühr darf auf 
der ganzen Beförde- 
rungsstrecke nur einmal 
erhoben weiden. 


hoclistens 10 Franken 


Zu dieser Gebühr 
kommt der Luftpostzu- 
schiag hinzu, wenn der 
Absender verlangt hat, 
daß ihm der Rückschein 
auf dem Luftweg über- 
sandt wird. 

Verlangt der Absender, 
daß sein nachträglicher 
Antrag auf dom Luft- 
weg oder tolegraphisdi 
übermittelt wird, so hat 
er zusätzlich die Ge- 
bühr für die Luft.beför- 
derung oder die Tele- 
grammgebühr zu ent- 
richten. Verlangt der 
Absender, daß ihm der 
Rückschein auf dem 
Luftweg übersandt wird, 
so hat er außerdem 
den Luftpostzuschlag für 
diese Beförderung zu 
zahlen. 
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Dösicjiiation 
de la luxe 

1 

Monlanl 

2 

Bezeichnunq 

Observalions , 1 ,., Cebühf 

3 1 

Betrag 

2 

Berne t kunqen 

3 

1) taxe de demande 

fiO Centimes au maxi- 

A cette taxe s’aioule 1) Oebühr für einen 

höchstens 60 Centimen 

^ Zu dieser Gebühr kommt 

de lotrait ou de 

riuim 

la surtaxe aerienne ou Antraq auf 


1 der Luttpostzuschlag 

moditication 


la taxe du teleqramme Zui ückziehunq 


! oder die Telegramm- 

d'udiesse 


si l'expediteur a ex- von Paketen 


gebühr hinzu, wenn der 



prime le desir que sa oder Ändern 


Absender verlangt hat. 



demande soit transinise der Aufsdirift 


! daß sein Antrag auf 



par la voie aerienne ou 


dem Luftweg oder tele- 



teleqraphiquc. Lorsque 


graphisdr übermittelt 



la demande est trans- 


wird. Wird der Antrag 



mise par la voie pos- 


auf dem Postweg (Luft-, 



Idle (voie aerienne ou 


bzw. Land- und Seeweg) 



de surface) et dans 


befördert, so wird außer- 



tous les cas s'il s'aqit 


dem die Linschieib- 



d'un colis avec valeur 


gebühr erhoben. Diese 



declaree, on percoil, en 


Gebühr ist jedoth in 



outre, la taxe de re- 


jedem Fall zu erheben, 



commandation 


wenn der .Änlrag ein 





Wertpaket betriflL 

m) taxe pour ris- 

a) iiiontant prövu ä 

m) Gebühr für 

a) bei Wcrlpakoten: 


qiies de lorce 

l'article 16, § 2, 

Gefahren aus 

der in Artikel 16 

1 

majeure 

lettre a), en ce qui 

liöherer Gewalt 

§ 2 Buchstabe a) 



concerne les colis 


vorgesehene Betrag 



avec valeur dcclaree 


b) bei Paketen ohne 



b) 40 Centimes par co- 


Wertangabe: 



lis au maximum, en 


höchstens 



ce qui concerne les 


40 Centimen 



colis Sans valeur 


je Paket 



dcclaree 





A r t i c 1 e 20 

Droits 

1. Les Adminislralions de destination sont autorisees 
ä percevoir, sur les destinataires, tous droits, notaminent 
les droits de douane, dont les envois sont greves dans le 
Pays de destination, 

2. Les Administrations s'engagent a intervenir aupres 
des autorites competentes de leurs Pays pour que les 
droits (parmi lesquels les droits de douane) soient annules 
quand ils concernent un colis; 

a) renvoye ä l'origine; 

b) abandonne par l'expediteur; 

c) delruit pour cause d'avarie totale du contenu; 

d) reexpedie sur un tiers Pays; 

e) perdu, spolie ou avarie dans leur Service. 


Artikel 20 

Abgaben 

1. Die Bestimmungsverwaltungen können alle Abgaben, 
insbesondere die Zollabgaben, mit denen die Sendungen 
im Bestimmungsland belastet werden, von den Empfän- 
gern erheben. 

2. Die Verwaltungen verpflichten sich, bei den zustän- 
digen Behörden ihres Landes darauf hinzuwirken, daß 
die Abgaben (darunter die Zollabgaben) niedergeschlagen 
werden, wenn sie ein Paket betreffen, das 

a) nach dem Einlieferungsort zurückgesandt, 

b) vom Absender preisgegeben, 

c) wegen Totalschadens des Inhalts vernichtet, 

d) nach einem dritten Land nachgesandt, 

e) in ihrem Bereich in Verlust geraten, beraubt oder 
beschädigt worden ist. 


SECTION III 
Franchise postale 

A r t i c I e 21 

CoUs de Service 

Sont exoneres de toutes taxes postales les colis relatifs 
au Service postal et echanges exclusivement par la voie 
de surface dans les conditions prevues ä l’article 23 de la 
Convention. 

Arti c le 22 

Colis de prisonniers de guerre et internes 

Les colis de prisonniers de guerre et internes benefi- 
cient, SOUS les memes conditions, des exonerations de 
taxes accordees aux envois postaux par l'article 8 de la 
Convention et ne donnent lieu ä aucune remuneration au 
profit de quelque Administration que ce soit, sauf en ce 
qui conccrne les surLaxes aeriennes applicables aux colis- 
avion. 


ABSCHNITT III 
Postgebührenfreiheit 

Artikel 21 

Postdienstpakete 

Pakete in postdienstlichen Angelegenheiten, die unter 
den in Artikel 23 des Weltpostvertrags vorgesehenen 
Bedingungen ausschließlich auf dem Land- und Seeweg 
ausgetauscht werden, sind von allen Postgebühren befreit. 

Artikel 22 

Kriegsgefangenen- und Interniertenpakete 

Kriegsgefangenen- und Interniertenpakete genießen 
wie Sendungen nach Artikel 8 des Weltpostvertrags Ge- 
bührenfreiheit; für sie hat keine Verwaltung Anspruch 
auf Vergütung; für Luftpostpakete sind jedoch die Luft- 
postzuschläge zu erheben. 
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TITRE II 

Execution du Service 

CHAPITRE I 

Conditions d'admission 

SECTION I 

Conditions generales d'admission 

A r t i c 1 e 23 

Conditions d'acceptation 

Sous reserve quc le contenu ne tombe pas sous le coup 
des interdictions enumerees a l'article 24 ou sous celui 
des interdictions ou des restrictions applicables dans le 
territoire d'une ou de plusieurs Administrations appelees 
ä participcr au transport, tout colis, pour etre admis ä 
l'expedition, doit: 

a) appartenir a ime categorie de colis admise en applica- 
tion de Tarticle 2; 

b) repondre aux conditions de poids et de dimensions 
fixees par les articles 1 et 25; 

c) etre affranchi de loutes laxes exigibles par le bureau 
d’origine. 

A r t i c 1 e 24 

Interdictions 

L'expcdition dtxs objets ci-dessous est interdite: 

a) dans toutes les categories de colis; 

1« les objets qui, par Icur nature ou leur emballage, 
peuvent presenter du danger pour les agents, salir 
ou deteriorer les autres colis (voir aussi le Chif- 
fre 6o) ; 

2° l opiuirr, la inorphine, la cocaine et autres stupe- 
hants; toutelois, cette interdiction ne s'applique 
pas aux expeditions eflectuees dans un but medical 
ou scientitique pour les Pays qui les admettent a 
cette condition; 

3« les objets dont riinportatioa ou la circulation est 
interdite dans le Pays de destinatiou; 

4^ ies documents ayant le caractere de correspon- 
dance actuelle et personelle, ainsi quc les corres- 
pondances de toute nature portant une adresse 
autre que cclle du destinataire du colis ou des per- 
sonnes habitant avec lui; cependant, il est permis 
d'inserer Tun des documents ci-apres, non ferme, 
reduit a scs enonciations constitutives et se rap- 
portant exclusivcment aux marchandises transpor- 
tees: facture, bordereau ou avis d'expedition, bon 
de livraisoir; 

5^^ les aniiiiaux \i\ants, ä nioins que leur transport 
par la poste ne soit autorisc par la reglcmentation 
postalc des Pays Interesses; 

les malieres explosibles, intlammables ou autres 
matieres dangereuses. Toutelois, les Adininistra- 
tions peuvent s'entendre pour le transport des cap- 
sules et des cartouches metalliques chargees pour 
les armes ä feu portatives, des elements de fusees 
d'artillerie inexplosibles et des allumettes, des 
films inflammables, du celliiloVd brut ou des objets 
fabriques en celluloid; 
les objets obscenes ou iminoraux; 


TITEL II 

Ausführung des Dienstes 

KAPITEL I 

Zulassungsbedingungen 

ABSCHNITT I 

Allgemeine Zulassungsbedingiingen 

Artikel 23 

Annahmebedingungen 

Mit dem Vorbehalt, daß der Inhalt nicht unter die Ver- 
bote nach Artikel 24 oder unter die im Gebiet einer oder 
mehrerer an der Beförderung beteiligter Verwaltungen 
geltenden Verbote oder Beschränkungen fällt, muß jedes 
Paket, um zum Versand zugelassen zu werden, 

a) einer nach Artikel 2 zugelassenen Paketart angehören; 

b) den in den Artikeln 1 und 25 festgelegten Bedingun- 
gen hinsichtlich des Gewichts und der Maße ent- 
sprechen; 

c) so freigemacht sein, daß alle vom Einlieferungsamt 

zu erhebenden Gebühren entrichtet worden sind. 

Artikel 24 

Verbote 

Die Versendung der nachstehend aufgeführten Gegen- 
stände ist verboten; 

a) in allen Paketarten; 

1) Gegenstände, die wegen ihrer Beschaffenheit oder 
ihrer Verpackung eine Gefahr für die Postbedien- 
steten darstellen oder die andere Pakete verschmut- 
zen oder verderben können. (Siche auch Ziffer 6); 

2) Opium, Morphium, Kokain und andere Betäubungs- 
mittel oder Rauschgifte; dieses Verbot erstreckt 
sich jedoch nicht auf die Versendung zu medizini- 
schen oder wissenschaftlichen Zwecken nach Län- 
dern, die sie unter dieser Bedingung zulassen; 

3) Gegenstände, deren Einfuhr oder deren Umlauf im 
Bestimmungsland verboten ist; 

4) Schriftstücke, die den Charakter einer eigentlichen 
und persönlichen Mitteilung haben, sowie Brief- 
sendungen jeder Art, die an eine andere Anschrift 
als die des Empfängers des Pakets oder bei ihm 
wohnender Personen gerichtet sind; es ist jedoch 
gestattet, der Sendung ein sich inhaltlich auf die 
wesentlichen Angaben beschränkendes und sich 
ausschließlich auf die beförderten Waren beziehen- 
des Schriftstück offen beizufügen, und zwar ent- 
weder eine Rechnung, eine Versandliste oder 
-anzeige oder einen Lieferschein; 

5) lebende Tiere, sofern nicht die Postbcstimmimgen 
der beteiligten Länder ihre Beförderung zulassen; 

6) explodierhare, leicht entzündliche oder andere ge- 
fährliche Stoffe. Die Verwaltungen können sich 
jedoch über die Beförderung von Zündhütchen und 
geladenen Metallpatronen für Handfeuerwaffen, 
von nicht explodierbaren Teilen von Artillerie- 
zündern, von Streichhölzern, leicht entzündlichen 
Filmen, Rohzelluloid oder Gegenständen aus Zellu- 
loid verständigen; 

7) unzüchtige und unsittliche Gegenstände; 
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b) dans les colis sans vak^ur declaree, echanges entre 
deux Pays qiii admetLent la declaration de valeur: les 
pieces de monnaie, les biilets de banque, les billets de 
nionnaje ou les valcurs queiconques au porteur, le 
platine, Tor ou l'argent, luanutactures ou noii, les 
pierreries, les bijoux et autres objets precieux. Cette 
disposition n'cst pas applicable lorsque l'echange des 
colis enlre deux Administrations adinettanl les colis 
avec valeur declaree ne peut s'effectuer qu'en transit 
ä decouvert par Pinlermediaire dune Administration 
quj ne les admet pas. Chaque Administration a la ta- 
culte d'interdire l’insertion de l'or en lingots dans les 
envois avec ou sans valeur declaree en provenance 
ou ä destination de son territoire ou transmis en tran- 
sit ä decouvert ä travers son territoire, ou de limiter 
la valeur reelle de ces envois. 

Article 25 

Limites de dimensions et de volume 

1. Sauf a etre considere comme colis encombrant par 
application de l'article 2, § 2, lettre e), tout colis trans- 
porte par voie de surface ne doit pas depasser 1,50 
rnetre pour l’une quelconque des dimensions, 3 metres 
pour la somme de la longueur et du plus grand pourtour 
pris dans un sens autre que celui de la longueur. 

2. A titre lacullatil et par derogation au § 1, les limites 
de dimensions et de volume des colis transportes par 
vote niaritinie peuvent etre fixees ä 1,25 metre pour Tune 
quelconque des dimensions et Tun des volumes ci- 
dessous: 

60 dnr^ pour les colis jusqu'ä 5 kg. 

80 dnr'^ pour les colis au dessus de 5 jusqu'ä 10 kg, 

100 dnr’ pour les colis au-dessus de 10 jusqu'ä 15 kg, 

120 dm-' pour les colis au-dessus de 15 jusqu'ä 20 kg. 

3. Sous la meme reserve qu au § 1, tout colis-avion ne 
doit pas depasser les dimensions suivantes: 1 metre 
pour la longueur et 50 centinietres pour toute autre 
dimension; 3 metres pour la somme de la longueur et du 
plus grand poiutour pris dans un sens autre que celui de 
la longueur. 

4. Qucl que soit son mode de transport, tout colis ne 
doit pas comportor de dimensions inferieures aux dimen- 
sions minimales prevues pour les lettres ä l'article 16, 
§ 1, de la Convention. 

5. Pour etre admis dans les relations entre Administra- 
tions adoptant les limites prevues au § 2 et n'autorisant 
pas le transport des colis encombrants, les colis qui, 
compte tenu de leur poids, ont un volume superieur aux 
limites fixees, sont frappes des taxes applicables ä la cou- 
pure de poids correspondant ä leur volume. Dans ce cas, 
les colis ne doivent pas depasser les limites maximales 
de volume autorisees dans les relations entre ces Admi- 
nistrations. 

Article 26 

Traitement des colis acceptes ä tort 

1. Lorsque les colis qui contiennent les objets cites ä 
l'article 24, lettre a), ont ete acceptes ä tort ä l'expedi- 
tion, ils doivent etre traites sclon la Icgislation du Pays 
de r Administration qui en constate la presence; toutelois, 
les colis contenant les objets viscs au meine article, 
lettre a), chiffres 2^, 6® et ne sont en aucun cas ni 
achemines ä destination, ni livres aux destinataircs, ni 
renvoyes ä l'origine. 


b) in Paketen ohne Wertangabe, die zwischen zwei Län- 
dern ausgetauscht werden, die Wertangabe zulassen: 
Geldstücke, Banknoten, Papiergeld oder auf den In- 
haber lautende Wertpapiere, Platin, Gold oder Silber, 
in verarbeitetem oder nicht verarbeitetem Zustand, 
Edelsteine, Juwelen und andere kostbare Gegenstände. 
Diese Bestimmung ist nicht anwendbar, wenn der 
Paketaustausch zwischen zwei Verwaltungen, die 
Wertpakete zulassen, nur im offenen Durchgang über 
eine Verwaltung durchgeführt werden kann, die 
solche Pakete nicht zuläßt. Jede Verwaltung kann den 
Versand von Barrengold in Wertsendungen oder Sen- 
dungen ohne Wertangabe, die in ihrem Land ein- 
geliefert oder für ihr Land bestimmt sind oder im 
offenen Durchgang durch ihr Land befördert werden, 
verbieten oder den tatsächlichen Wert solcher Sen- 
dungen beschränken. 

Artikel 25 

Begrenzungen der Maße und des Rauminhalts 

1. Sofern es nicht nach Artikel 2 § 2 Buchstabe e) als 
sperriges Paket anzusehen ist, darf ein auf dem Land- 
und Seeweg befördertes Paket folgende Maße nicht über- 
schreiten: 1,50 Meter in irgendeiner Richtung; 3 Meter 
zusammengerechnet nach Länge und größtem, nicht in 
der Längsrichtung geme.ssenem Umfang. 

2. Abweichend von § 1 kann für Pakete des Seewegs 
eine Begrenzung auf 1,25 Meter in irgendeiner Richtung 
und auf nachstehend aufgeführte Rauminhalte erfolge]^' 


60 dm’^ für Pakete bis 5 kg; 

80 dm^ für Pakete über 5 bis 10 kg; 

100 dm'^ für Pakete über 10 bis 15 kg; 

120 dm'^ für Pakete über 15 bis 20 kg. 

3. Unter demselben Vorbehalt wie in § 1 dürfen Luft- 
postpakete folgende Maße nicht überschreiten: 1 Meter in 
der Länge und 50 Zentimeter in jeder anderen Richtung; 
3 Meter zusammengerechnet nach Länge und größtem, 
nicht in der Längsrichtung gemessenem Umfang. 

4. Kein Paket, gleichgültig, auf welche Weise es be- 
fördert wird, darf die .Mindestmaße für Briefe nach Ar- 
tikel 16 § 1 des Wellpüstvertrags unterschreiten. 

5. Im Verkehr zwischen Verwaltungen, die die Begren- 
zungen nach § 2 angenommen haben und die Beförderung 
sperriger Pakete nicht zulassen, werden Pakete, die einen 
größeren Rauminhalt als den für das betreffende Gewicht 
vorgesehenen aufweisen, mit Gebühren belegt, die für 
die ihrem Rauminhalt entsprechende Gewichtsstufe gel- 
ten In diesem Fall dürfen die Pakete den für den 
Austausch zwischen diesen Verwaltungen ziigelassonen 
größten Rauminhalt nicht überschreiten. 

Artikel 26 

Behandlung zu Unrecht angenommener Pakete 

1. Sind Pakete, die Gegenstände nach Artikel 24 Buch- 
stabe a) enthalten, zu Unrecht angenommen worden, so 
sind sie nach den Rechtsvorschriften des Landes zu be- 
handeln, dessen Verwaltung das Vorhandensein solcher 
Gegenstände feststellt; jedoch werden Pakete, die Gegen- 
stände nach dem gleichen Artikel Buchstabe a) Ziffern 2), 
6) und 7) enthalten, in keinem Fall nach dem Bestim- 
mungsort geleitet; sie w{uden auch weder an den Emp- 
fänger aiisgehändigt noch nach dem Einiieferungsort zu- 
rückgesandt. 
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2. S li s'agit de i insertion d une seule correspondance 
non autorisee au sens de Tarticle 24, lettre a), chiffre 4 ^, 
cette correspondance est traitee de la maniere prescrite 
a l'article 22 de la Convention et, pour ce motif, le colis 
ne peilt etre renvoye ä I'origine. 

3. Lorsque les colis sans valeur declaree echanges entre 
deux Pays qui admettent la declaration de valeur con- 
tieniient les objets cites a l'article 24, lettre b), ils doivent 
etre lenvoyes ä I'origine par PAdministration de transit 
qui constate l’erreur. Si l'erreur n'est constatee qu'apres 
reception dans PAdministration de destination, celle-ci 
est autorisee a livrer le colis au destinataire, aux condi- 
tions fixees par sa reglenientation. Si celle-ci n'admet pas 
la livraison, le colis doit etre renvoye ä Porigine en fai- 
sant application de l’article 38. 

4. Le § 3 est applicable aux colis dont le poids ou les 
dimensions depassent sensiblement les limites admises; 
touietois, ces colis peuvent etre livres, le cas echeant, au 
destinataire si celui-ci a prealablement acquitte les taxes 
eventuelles. 

5. Lorsqu'un colis admis ä tort n'est ni livre au destina- 
taire, ni renvoye ä I'origine, PAdministration d'origine 
doit etre informee, d'une maniere precise, du traitement 
applique ä ce colis. 

» A r t i c 1 e 27 

Instructions de Pexpediteur au moment du d4p6t 

1. Au moment du depöt d'un colis, Pexpediteur est tenu 
d'indiquer le traitement ä appliquer en cas de non- 
livraison. 

2. 11 ne peut donner que Pune des instructions suivan- 
tes; 

a) envoi par voie de surface ou par voie aerienne d'un 
avis de non-livraison ä lui-menie; 

b) envoi par voie de surface ou par voie aerienne d’un 
avis de non-livraison a un tiers doinicilie dans le Pays 
de destination; 

c) renvoi immediat ä Pexpediteur, par voie de surface ou 
par voie aerienne? 

d) renvoi ä Pexpediteur, par voie de surface ou par voie 
aerienne, ä Pexpiration d'un certain delai; 

e) livraison ä un autre destinataire, au besoin apres 
reexpeklition, par voie de surface ou par voie aerienne 
(et SOUS rescrve des particularites prevues ä l’article 
32, § 1, lettre c), chiffre 2^); 

f) recxpedition, par voie de surface ou par voie aerienne, 
du colis aux fins de remise au destinataire primitif? 

g) vente du colis aux nsques et periis de Pexpediteur? 

h) abandon du colis par Pexpediteur. 

SECTION II 

Conditions particulieres d'admission 

A r t i c 1 e 28 

Colis avec valeur declaree 

1. Les rcgles suivantes regissent la declaration de 
valeur des colis avec valeur declaree: 

a) en ce qui concerne les Administrations postalcs: 

fo faculte pour chaque Administration de limiter la 
declaration de valeur, en ce qui la concerne, a un 
montant qui ne peut etre inferieur ä 1000 francs; 


2, Ist nur eine einzelne Briefsendung beigefügt, die im 
Sinne des Artikels 24 Buchstabe a) Ziffer 4) unzulässig 
ist, so wird diese Sendung nach Artikel 22 des Weltpost- 
vertrags behandelt; das Paket darf deswegen nicht zurück- 
gesandt werden. 

3. Wenn Pakete ohne Wertangabe zwischen zwei Län- 
dern ausgetaiischt werden, die Wertangabe zulassen, 
Gegenstände nach Artikel 24 Buchstabe b) enthalten, sind 
sie von der Zwischenverwaltung, die den Fehler feststellt, 
nach dem Einlieferungsort zurückzusenden. Wird der 
Fehler erst nach Eingang bei der Bestimmungsverwaltung 
fcstgestellt, so kann diese das Paket dem Empfänger 
nach ihren Inlandsbestimmungen aushändigen. Lassen 
diese Bestimmungen die Aushändigung nicht zu, so ist 
das Paket unter Beachtung des Artikels 38 nach dem 
Einlieferungsort zurückzusenden. 

4, § 3 ist auf Pakete anzuwenden, deren Gewicht oder 
Maße die festgesetzten Grenzen erheblich überschreiten? 
jedoch können solche Pakete gegebenenfalls dem Emp- 
fänger ausgehändigt werden, wenn er die etwaigen Ge- 
bühren vorher entrichtet hat. 

5. Wird ein zu Unrecht angenommenes Paket weder 
dem Empfänger ausgehändigt noch nach dem Einliefe- 
rungsort zurückgesandt, so ist die Einlieferungsverwaltung 
über die weitere Behandlung des Pakets genau zu unter- 
richten. 

Artikel 27 

Vorausverfügungen des Absenders bei Einlieferung 

1. Bei Einlieferung eines Pakets hat der Absender an- 
zugeben, wie dieses Paket im Fall der Unzustellbarkeit 
behandelt werden soll. 

2. Er kann nur eine der folgenden Verfügungen treffen: 

a) Übersendung einer Unzustellbarkeitsmeldung auf dem 
Land- und Seeweg oder auf dem Luftweg an ihn 
selbst? 

b) Übersendung einer Unzustellbarkeitsmeldung auf dem 
Land- und Seeweg oder auf dem Luftweg an einen im 
Bestimmungsland wohnenden Dritten? 

c) sofortige Rücksendung an den Absender auf dem 
Land- und Seeweg oder auf dem Luftweg? 

d) Rücksendung auf dem Land- und Seeweg oder auf 
dem Luftweg an den Absender nach Ablauf einer 
bestimmten Frist; 

e) Aushändigung an einen anderen Empfänger, erforder- 
lichenfalls nach Nachsendung auf dem Land- und See- 
weg oder auf dem Luftweg (vorbehaltlich der beson- 
deren Bestimmungen des Artikels 32 § 1 Buchstabe c) 
Ziffer 2)). 

f) Nachsendung des Pakets auf dem Land- und See- 
weg oder auf dem Luftweg zur Aushändigung an den 
ursprünglichen Empfänger? 

g) Verkauf des Pakets auf Gefahr des Absenders? 

h) Preisgabe des Pakets durch den Absender. 

ABSCHNITT II 

Besondere Zulassungsbedingungen 

Artikel 28 

Wertpakete 

1. Für die Wertangabe bei Paketen gelten folgende 
Bestimmungen: 
a) für die Postverwaltungen: 

1) jede Verwaltung kann die Wertangabe für ihren 
Bereich auf einen Betrag beschränken, der nicht 
geringer als 1000 Franken sein darf? 
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2« Obligation, dans les relalions entre Pays dont les 
Administrations ont adopte des limites differentes, 
d'observer, de part et d’autre, la limite la plus 
basse; 

b) en ce qui concerne les expediteurs: 

1° interdiction de declarer une valeur depassant la 
valeur reelle du contenu du colis; 

2° faculte de ne declarer qu'une partie de la valeur 
reelle du contenu du colis. 

2, Toute declaration frauduleuse de valeur superieure 
ä la valeur reelle du colis est passible des poursuites 
judiciaires prevues par la legislation du Pays d'origine. 

3. Dn recepisse doit etre delivre gratuitement, au mo- 
ment du depöt, ä tout expediteur d'un colis avec valeur 
declaree. 

Article 29 

Colis francs de laxes et de droits 

1. Un colis franc de taxes et de droits ne peut etre 
accepte qiie si l'expediteur s'engage ä payer toute somme 
que le burcau d'arrivee serait en droit de reclamer au 
destinataire ainsi que la faxe pour franchise ä la livraison 
prevue ä 1 article 15 

2. Le bureau d’origine peut exiger le versement d arrhes 
suflisantes. 


CHAPITRE II 

Conditions de livraison et de reexpedition 

SECTION I 

Livraison 

Article 30 

Regles generales de livraison. Delais de garde 

1. D'une fagon generale, les colis sont livres aux desti- 
nataires dans le plus bref delai et conformement aux dis- 
positions en vigueur dans le Pays de destination. 

2. Tout colis dont l'arrivee a ete notifiee au destina- 
taire est garde ä sa disposition quinze jours ou, au plus, 
un mois ä compter du lendeinain de l'expedition de l'avis; 
ce delai peut etre exccptionnellement prolonge si la 
reglementation de l'Administration de destination le per- 
met. 

.3. Lorsque l'avis d'arrivee n'a pu etre envoye, le delai 
de garde est celui que prescrit la reglementation du Pays 
de destination; ce delai, applicable aussi aux colis adres- 
ses poste restante, ne peut, en regle generale, depasser 
cinq mois pour les Pays eloignes (au sens de l’article 107 
du Reglement de la Convention) et trois mois pour les 
autres; le renvoi du colis au bureau d’origine doit avoir 
lieu dans un delai plus court si l’expediteur La demande 
dans une langue connue dans le Pays de destination. 


4. Les delais de garde prevus aux §§ 2 et 3 sont appli- 
cables, en cas de reexpedition, aux colis d distribuer par 
le nouveau bureau de destination. 


2) im Verkehr zwischen Ländern, deren Verwaltungen 
unterschiedliche Höchstbeträge festgesetzt haben, 
darf jeweils der geringste Höchstbetrag nicht über- 
schritten werden; 

b) für die Absender: 

1) es ist verboten, einen Wert anzugeben, der den 
wirklichen Wert des Paketinhalts übersteigt; 

2) es ist zulässig, nur einen Teil des wirklichen Werts 
des Paketinhalts anzugeben. 

2. Jede betrügerische Wertangabe, die den wirklichen 
Wert des Pakets übersteigt, unterliegt der gerichtlichen 
Verfolgung nach den Rechtsvorschriften des Einlieferungs- 
landes. 

3. Dem Absender eines Wertpakets ist bei der Ein- 
lieferung unentgeltlich eine Einlieferungsbescheinigung 
auszuhändigen. 

Artikel 29 

Gebührenfrei auszuhändigende Pakete 

1. Ein gebührenfrei ausziihändigendes Paket darf nur 
angenommen werden, wenn der Absender sich verptlich- 
tet, jeden Betrag, den das Bestimmungsamt vom Empfän- 
ger zu fordern berechtigt wäre, sowie die Gebühren- 
zettelgebühr nach Artikel 15 zu bezahlen. 

2. Das Einlieferungsamt kann eine ausreichende Vor*’ 
auszahlung verlangen. 


KAPITEL II 

Aushändigungs-, 

Nach- und Rücksendungsbedingungen 

ABSCHNITT I 

Aushändigung 

Artikel 30 

Allgemeine Aushändigungsbestimmungen. Lagerfristen 

1. Die Pakete werden im allgemeinen den Empfängern 
in kürzester Frist und nach den im Bestimmungsland 
geltenden Bestimmungen ausgehändigt. 

2. Jedes Paket, von dessen Eingang der Empfänger 
benachrichtigt worden ist, wird vierzehn Tage oder höch- 
stens einen Monat, von dem auf den Tag der Absendung 
der Benachrichtigung folgenden Tag an gerechnet, für 
ihn bereitgehalten; die vorerwähnte Frist kann ausnahms- 
weise verlängert werden, wenn die Inlandsbestimmimgen 
der Bestimmungsverwaltung es erlauben. 

3. Konnte die Benachrichtigung über den Eingang eines 
Pakets nicht abgesandt werden, so gilt die in den Inlands- 
bestimmungen des Bestimmungslandes vorgeschriebene 
Lagerfrist; diese auch auf postlagernde Pakete anzuwen- 
dende Frist darf in der Regel für weit entfernte Länder 
(im Sinne des Artikels 107 der Vollzugsordnung zum 
Wellpostvertrag) fünf Monate und für andere Länder 
drei Monate nicht überschreiten; Pakete müssen nach 
kürzerer Frist an das Einlieferungsamt zurückgesandt 
werden, wenn es der Absender in einer im Bestimmungs- 
land bekannten Sprache verlangt hat. 

4. Die Lagerfristen nach den §§ 2 und 3 gelten auch 
für nachgesandte Pakete, die das neue Bestimmungsamt 
zuzustellen hat. 
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A rt i c 1 e 31 

Livraison des colis expres 

1. La livraison, pai porteur special, d un colis expres 
üu de l'avis d arrivee, n est essayee qii une fois 

2. Si 1 essai est infructueux, le colis cesse d etre consi- 
dere comnie expres. 

A r t i c 1 e 32 

Non-livraison au destinataire 

1. Apres reception de l'avis de non-livraison vise a 
l’article 27, § 2, lettres a) et b), il incombe a 1 expediteur 
ou au tiers y mentionne de donnei ses instructions qui 
peuvent uniquement etre celles qu autorise ledit articie, 
§ 2, lettres c) a h), et, en outre, l'une des suivantes: 


a) aviser une nouvelle fois le destinataire; 

b) rectifler ou compieter J’adresse; 

c) s'il s'agit d'un colis contre remboursement: 

1° le remettre ä une personne autre que le destina- 
taire contre remboursement de la somme marquee-, 

2° le remettre au destinataire primitif ou ä un autre 
destinataire, sans remboursement ou contre rem- 
büursement d une somine Interieure ä la somme 
primitive; 

d) remettre le colis franc de taxes et de droits soit au 

destinataire primitit, soit ä un autre destinataire 

2, Tant qu elle n a pas recu d instructions de 1 expedi- 
teui ou du tiers, 1' Administration de destination est auto- 
risee ä livrei le colis au destinataire priinitivement de- 
signe, soit, le cas echeant, ä un autre destinataire uPe- 
rieiirement designe, soit ä reexpedier le colis a une nou- 
velie adresse Apres reception des nouveiles instructions 
celles-ci seuies sont valables et executoires Elles peu- 
vent edre transmises par avion ou par la voie telegraphi- 
que, si l expediteur ou le tiers paie la surtaxe aenenne 
ou la taxe telegraphique correspondante. 

3 Lorsqu’un avis de non-livraison a ete transmis ä 
l'expediteui par voie aerienne conlormement ä ses ins- 
tructions, 1 Administration d'origine percoit, au moment 
de la remise de l'avis, la taxe afferente au transport 
aerien L envoi des instructions visees au § 1 donne heu 
ä la perception soit sur Lexpediteur, soit sur le tiers. de 
la taxe visee a Larticle 18, lettre d); quand l'avis con- 
cerne plusieurs colis deposes simultanement au meme 
bureau par le meme expediteur ä 1 adresse du meme des- 
tinataire, cette taxe n’est pergue qu une fois. 

Articie 33 

Renvoi ä l'origine des colis non livres 

1. Tout colis qui n'a pu etre livre est renvoye au bu- 
reau d'origine: 

a) immediatement si: 

1° l expediteur La dernande par application de Lar- 
ticle 27, § 2, lettre c); 

2^ Lexpediteur (ou le tiers vise ä Larticle 27, § 2, let- 
tre b)) a formule une dernande non autorisee; 

3° Lexpediteur ou le tiers refuse d acquitter les taxes 
autorisees par Larticle 32, § 3; 


Artikel 31 

Aushändigung von Eilbotenpaketen 

1. Die Zustellung eines Eilbotenpakets oder der Be- 
nachrichtigung über den Eingang des Pakets durch be- 
sonderen Boten wird nur einmal versucht 

2. Ist der Versuch erfolglos, gilt das Paket nicht mehr 
als Eilbotenpaket. 

Artikel 32 

Unzustellbarkeit 

1. Nach Empfang der Unzustellbarkeitsmeldung nach 
Artikel 27 § 2 Buchstaben a) und b) hat der Absender 
oder der dort erwähnte Dritte seine Verfügung zu treffen, 
die sich jedoch nur auf die Möglichkeiten nach § 2 Buch- 
staben c) bis h) des vorgenannten Artikels erstrecken 
kann; außerdem ist noch eine der folgenden Verfügungen 
zulässig: 

a) nochmalige Benachrichtigung des Empfängers; 

b) Berichtigung oder Ergänzung der Anschrift; 

c) wenn es sich um ein Nachnahmepaket handelt: 

1) Aushändigung an eine andere Person als den 
Empfänger unter Einziehung des angegebenen 
Betrags. 

2) Aushändigung an den ursprünglichen oder einen 
anderen Empfänger ohne Einziehung des Nach- 
nahmebetrags oder gegen Zahlung eines geringeren 
als des ursprünglich angegebenen Betrags? 

d) gebührenfreie Aushändigung des Pakets an den ur- 
sprünglichen oder einen anderen Empfänger 

2. Solange sie vom Absender oder von dem Dritten 
keine Verfügung erhalten hat kann die Bestimmungs- 
verwdltimg das Paket dem ursprünglich bezeichneten 
Empfänger oder geyebenentalls einem anderen außerdem 
bezeichneten Empfänger aushändigen oder das Paket an 
eine neue Ansrhntf nacbsen.'h'n Nach Eingang der rifuien 
Verfügungen sind nur noch diese gültig und ausziiführen. 
Sie können auf dem Luftweg oder telegraphisch über- 
mittelt werden, wenn der Absender oder der Dritte den 
entsprechenden Luftpostznschlag oder die Telegramm- 
gebühr bezahlt. 

3. Wenn dem Absender entsprechend seinen Verfügun- 
gen eine Unzustellbarkeitsmeldung auf dem Luftweg 
übersandt worden ist. erhebt die Einlieferungsverwaltiing 
bei der Aushändigung der Meldung die Gebühr für die 
Beförderung aut dem Luftweg Für die Übersendung der 
Verfügungen nach § 1 wird die Gebühr nach Artikel 18 
Buchstabe d) von dem Absender oder dem Dritten er- 
hoben. Betrifft die Unzustellbarkeitsmeldung mehrere 
vom selben Absender gleichzeitig beim selben Postamt 
an die Anschrift desselben Empfängers eingelieferte Pa- 
kete, so wird diese Gebühr nur einmal erhoben. 

Artikel 33 

Rücksendung von unzustellbaren Paketen 

1. Jedes unzustellbare Paket wird an das Einüeferungs- 
amt zurückgesandt, und zwar 
a) unverzüglich wenn 

1) es der Absender nach Artikel 27 § 2 Buchstabe c) 
verlangt hat; 

2) der Absender oder der in Artikel 27 § 2 Buch- 
stabe b) genannte Dritte eine unzulässige Verfü- 
gung getroffen hat: 

3) der Absender oder der Dritte sich weigert, die 
Gebühr nach Artikel 32 § 3 zu bezahlen; 
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4° les instructions de l'expediteur ou du tiers n'ont 
pas atteint le resultat voulu, que ces instructions 
aienl ete donnees au moinent du depot ou apres 
reception de l'avis de non-livraison; 

b) immediatement apres l'expiration; 

1° du delai evenluellement fixe par l'expediteur par 
application de l'article 27, § 2, lettre d); 

2° des delais de garde prevus ä l'article 30, si l'expe- 
diteur ne s'est pas conforme ä l'article 27; 

3° d'un delai de deux mois a compter de l'expedition 
de l'avis de non-livraison, si le bureau qui a etabli 
cet avis n'a pas regu d'instructions süffisantes de 
l’expediteur ou du tiers, ou si ces instructions ne 
sont pas parvenues ä ce bureau; ce delai est porte 
ä quatre mois dans les relations entre Pays eloi- 
gnes. 


2. Dans la mesure du possible, un colis est renvoye par 
la meme voie que celle qu’il a suivie ä l'aller; toutefois, 
un colis-avion n'est pas renvoye par avion ä moins que 
l’expediteur n’ait garanti le paiement des frais de trans- 
port aerien. 

X Tout colis renvoye ä l'origine par application du pre- 
sent article est soumis; 

d) aux taxes que coinporte la nouvelle transmission jus- 
qu'au bureau d’origine; 

b) aux taxes et droits non annules dont l'Administration 
de destination se trouve a decouvert au moment du 
renvoi ä l'origine, 

4. Ces taxes et droits sont percus sur l'expediteur. 

Article 34 

Abandon par l'expediteur d'un colis non livr4 


Si l'expediteur a fait abandoii d’un colis qui n’a pu etre 
livre au destinataire, ce colis est traite par l’Administra- 
tion de destination selon sa propre legislation. 


4) die Verfügungen des Absenders oder des Dritten 
nicht zum gewünschten Erfolg geführt haben, gleich- 
gültig, ob diese Verfügungen bei Einlieferung des 
Pakets oder nach Empfang der Unzustellbarkeits- 
meldung getroffen worden sind; 

b) unverzüglich nach Ablauf 

1) der gegebenenfalls vom Absender nach Artikel 27 
§ 2 Buchstabe d) gesetzten Frist; 

2) der Lagerfristen nach Artikel 30, wenn der Ab- 
sender Artikel 27 nicht beachtet hat; 

3) einer Frist von zwei Monaten vom Tag der Ab- 
sendung der Unzustellbarkeitsmeldung an gerech- 
net, wenn das Amt, von dem diese Meldung aus- 
gegangen ist, keine ausreichenden Verfügungen 
des Absenders oder des Dritten erhalten hat, oder 
wenn diese Verfügungen bei dem betreffenden 
Amt nicht eingegangen sind; im Verkehr zwischen 
weit entfernten Ländern beträgt diese Frist vier 
Monate. 

2. Ein Paket ist möglichst auf dem gleichen Weg zu- 
rückzusenden, auf dem es in ankommender Richtung 
befördert worden ist; ein Luftpostpaket wird jedoch nur 
dann auf dem Luftweg zurückgesandt, wenn die Zahlung 
der Luftbeförderungskosten durch den Absender gewähr- 
leistet ist. 


3. Jedes auf Grund dieses Artikels zurückgesandte 
Paket unterliegt 

a) den Gebühren für die Rücksendung an das Einliefe- 
rungsamt; 

b) den nicht niedergeschlagenen Gebühren und Abgaben, 
die bei der Bestimmungsverwaltung im Zeitpunkt 
der Rücksendung des Pakets ungedeckt sind. 

4. Diese Gebühren und Abgaben werden vom Absender 
erhoben. 


Artikel 34 


Preisgabe eines unzustellbaren Pakets 
durch den Absender 

Hat der Absender ein unzustellbares Paket preis- 
gegeben, so wird es von der Bestimmungsverwaltung 
nach ihren eigenen Rechtsvorschriften behandelt. 


Article 35 

Recuperation de frais sur l'expediteur d'un colis non livre 

1. L'expediteur d'un colis non livre au destinataire est 
tenu de payer les frais de transport ou autres dont les 
Administrations se trouvent a decouvert par suite de la 
non-livraison, meme si le colis a ete abandonne, vendu 
ou detruit. 

2. Le bureau de depot peut, toutes les fois qu'il y a 
lieu, percevoir des arrhes pour se couvrir de ces frais. 


Artikel 35 

Einziehung der Kosten eines unzustellbaren Pakets 
vom Absender 

1. Der Absender eines Pakets, das dem Empfänger 
nicht ausgehändigt werden konnte, hat die ungedeckten 
Beförderungs- und anderen Kosten zu tragen, die den 
Verwaltungen durch Unzustellbarkeit erwachsen; das gilt 
auch, wenn das Paket preisgegeben, verkauft oder ver- 
nichtet worden ist. 

2. Das Einlieferungsamt kann in allen Fällen, in denen 
es angezeigt ist, eine zur Deckung dieser Kosten aus- 
reichende Vorauszahlung verlangen. 


SECTION II 
Reexpedition 

Article 36 

Reexpedition par suite de changement de residence 
du destinataire ou par suite de modification d'adresse 

1. La reexpedition par suite de changement de resi- 
dence du destinataire ou par suite de modification 
d'adresse effectuee en application de l’article 42 peut 
avoir lieu soit ä l’interieur du Pays de destination, soit 
hors de ce Pays. 


ABSCHNITT II 

Nach- und Rücksendung 
Artikel 36 

Nachsendung bei Änderung des Aufenthaltsorts des 
Empfängers oder bei Ändern der Aufschrift 

1, Bei Änderung des Aufenthaltsorts des Empfängers 
oder bei Andern der Aufschrift nach Artikel 42 kann 
ein Paket sowohl innerhalb des Bestimmungslandes als 
auch über dieses Land hinaus nachgesandt werden. 
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2 . La reexpedition ä l'interieur du Pays de destination 
peut etre faite soit ä la demande de l'expediteur, soit ä la 
demande du destinataire ou d'oftice si la reglementation 
de ce Pays le pennet, 

3. La reexpedition hors du Pays de destination ne peut 
^tre faite qu'ä la demande de l’expediteur ou du desti- 
nataire; dans ce cas, le colis doit repondre aux condi- 
tions requises pour la nouvelle transmission. 

4. La reexpedition dans les conditions ci-dessus enon- 
cees peut aussi avoir lieu par la voie aerienne si eile est 
demandee par l’expediteur ou par le destinataire, ä con- 
dition que le paiement des surtaxes aeriennes afferentes 
ä la nouvelle transmission soit garanti 

5. L’expediteur peut interdire toute reexpedition 

6. Pour la premiere reexpedition ou pour toute reexpe- 
dition eventuelle ulterieure de chaque colis peuvent etre 
pergus: 

a) les taxes autorisees pour cette reexpedition par la 
reglementation de l'Administration interessee, dans le 
cas de reexpedition ä l'interieur du Pays de destina- 
tion ; 

b) les taxes que comporte la nouvelle transmission, dans 
le cas de reexpedition hors du Pays de destination; 

c) les taxes et droits dont les Administrations de desti- 
nation anterieures n’acceptent pas l'annulation 

7. Les taxes et droits mentionnes au § 6 sont pergus 
sur le destinataire. 

A r t i c 1 e 37 

Colis parvenus en fausse direction et ä reexpedier 

1. Tout colis parvenu en fausse direction par suite d une 
erreur imputable ä l’expediteur ou ä l'Administration ex- 
peditrice est reexpedie sur sa veritable destination par 
la voie la plus directe utilisee par l'Administration ä la- 
quelle le colis est parvenu 

2 . Tout colis-avion parvenu en fausse direction doit 
obligatoiiement etre reexpedie par la voie aerienne. 

3. Tout colis reexpedie par application du present ar- 
ticle est assujetti aux taxes que comporte la transmission 
sur sa veritable destination et aux taxes et droits men- 
tionnes ä l'article 36, § 6, lettre c). 

4. Ces taxes et droits sont repris sur l’Administration 
dont depend le bureau d’echange qui a transmis le colis 
en fausse direction, Cette Administration les pergoit, le 
cas echeant, sur l'expediteur. 

Article 38 

Renvoi ä Torigine des colis acceptes ä tort 

1, Tout colis accepte ä tort et renvoye ä l'origine est 
soumis aux taxes et droits prevus ä l'article 33, § 3 

2, Si les quotes-parts et parts de taxes qui ont ete attri- 
buees a l'Administration qui renvoie le colis sont insuffi- 
santes pour couvrir ces taxes et droits, les frais restant 
dus sont pergus sur l'Administration responsable de l er- 
reur si le colis a ete admis ä tort par suite d’une erreur 
imputable au service postal et sur l'expediteur s’il a ete 
admis a tort par suite d'une erreur de ce dernier ou 
s'il tombe sous le coup d’une des interdictions prevues ä 
l’article 24. 

3, Dans le cas contraire, l’Administration qui renvoie 
le colis restitue ä la premiere Administration chargee de 
le reacheminer vers le bureau d'origine les quotes-parts 
et parts de taxes dont eile aurait ete creditee en trop. 


2 . Innerhalb des Bestimmungslandes kann ein Paket 
auf Verlangen des Absenders, des Empfängers oder auch, 
wenn die Inlandsbestimmungen dieses Landes es zulassen, 
von Amts wegen nachgesandt werden, 

3. über das Bestimmungsland hinaus darf nur auf Ver- 
langen des Absenders oder des Empfängers nachgesandt 
werden; in diesem Fall muß das Paket den Bedingungen 
für die neue Beförderung entsprechen. 

4 . Unter den vorerwähnten Bedingungen können Pa- 
kete auf Verlangen des Absenders oder des Empfängers 
auch auf dem Luftweg nachgesandt werden, wenn die 
Zahlung der Luftpostzuschläge für die Luftbeförderung 
auf der neuen Beförderungsstrecke gewährleistet ist. 

5. Der Absender kann jegliche Nachsendung untersagen. 

6. Für die erste oder jede etwaige weitere Nachsen- 
dung jedes Pakets können erhoben werden: 

a) bei Nachsendung innerhalb des Bestimmungslandes 
die nach den Inlandsbestimmungen für jede Nachsen- 
dung festgesetzten Gebühren; 

b) bei Nachsendung nach Orten außerhalb des Bestim- 
mungslandes die Gebühren für die neue Beförderung; 

c) die von den vorhergehenden Bestimmungsverwaltun- 
gen nicht niedergeschlagenen Gebühren und Abgaben. 

7. Die Gebühren und Abgaben nach § 6 werden vom 
Empfänger erhoben. 

Artikel 37 

Weiterleitung fehlgeleiteter Pakete 

1 . Jedes durch ein Versehen des Absenders oder der 
Absendeverwaltung fehlgeleitete Paket ist von der Ver- 
waltung, der es zugegangen ist, auf dem kürzesten von 
ihr selbst benutzten Leitweg nach dem richtigen Bestim- 
mungsort weiterzuleiten. 

2 . Jedes fehlgeleitete Luftpostpaket muß auf dem Luft- 
weg weitergeleitet werden. 

3. Jedes nach diesem Artikel weitergeleitete Paket 
unterliegt den Gebühren für die Weiterbeförderung nach 
seinem richtigen Bestimmungsort sowie den Gebühren 
und Abgaben nach Artikel 36 § 6 Buchstabe c). 

4 . Diese Gebühren und Abgaben werden von der Ver- 
waltung eingezogen, deren Auswechslungsamt das Paket 
fehlgeleitet hat. Diese Verwaltung erhebt sie gegebenen- 
falls vom Absender. 

Artikel 38 

Rücksendung zu Unrecht angenommener Pakete 

1 . Jedes zu Unrecht angenommene und nach dem Ein- 
lieferungsort zurückgesandte Paket unterliegt den Ge- 
bühren und Abgaben nach Artikel 33 § 3. 

2 Wenn die der Rücksendeverwaltung zugeteilten Ge- 
bührenanteile nicht ausreichen, um die bei der Rück- 
sendung auf dem Paket lastenden Gebühren und Abgaben 
zu decken, so werden die restlichen Kosten von der 
Verwaltung erhoben, in deren Bereich das Paket infolge 
eines Dienstversehens zu Unrecht angenommen worden 
ist. Ist das Paket infolge eines Versehens des Absenders 
zu Unrecht angenommen worden, oder fällt es unter ein 
Verbot nach Artikel 24, so werden die nicht gedeckten 
Kosten vom Absender erhoben 

3. Im entgegengesetzten Fall erstattet die Rücksende- 
verwaltung der ersten, mit der Weiterleitung des Pakets 
an das Einlieferungsamt befaßten Verwaltung die Ge- 
bührenanteile, die ihr zuviel vergütet worden sind. 
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A r t i c 1 e 39 

Renvoi ä l’origine par suile de Suspension de Service 

Le renvoi d un coiis a i'origine par suiLe d une Suspen- 
sion de Service est gratuit; les parts de transport percues 
pour ie trajet de l'ailei et non aUribuees sont rembour- 
sees ä l'expediteur. 

CHAPITRE III 

Dispositions particulieres 

A r t i c l e 40 

Inobservation par une Administration des instructions 
donnees 

Lorsque l Administration de destination ou une Ad- 
ministration interrnediaire na pas observe les instruc- 
tions donnees soit au moinent du depöt, soit posterieure- 
ment, eile est lenue de preridre ä sa Charge les parts de 
transport (aller et retour) et les autres taxes ou droits 
eventuels dont i'annuiation n'a pas eu lieu; toutefois, les 
frais payes ä l’aiier restent a la Charge de l'expediteur si 
celui-ci, lors du depöt ou posterieurement, a declare que, 
en cas de non-livraison, il faisait abandon du colis ou il 
desirait ie faire vendre. 

Ar t i c 1 e 41 

Colis contenant des objets dont la deterioration 
ou la corruption prochaines sont ä craindre 

Les objets contenus dans un colis et dont la deteriora- 
tion ou la corruption prochaines sont ä craindre peuvent 
seuls etre vendus immediatenient, meme en route, a L aller 
ou au retour, sans avis preaiable et sans formalite judi- 
ciaire, au profit de qui de droit; si, pour une cause quel- 
conque, la venle est impossible, les objets deteriores ou 
corrompus sont detruits. 

A r t i c 1 e 42 

Retrait. Modification ou correction d’adresse 

L'expediteur d un colis peut, dans les conditions fixees 
ä i'article 26 de la Convention, en demander le retour ä 
I'origine ou en faire modifier l'adresse, sous reserve de 
garantir ie paiement des sommes exigibies pour toutes 
nouvelles transmissions, en vertu des articles 33, § 3, et 
36, § 6. Pour les deinandes telegraphiques de modifica- 
tion d’adresse des colis avec valeur declaree, la taxe de 
recommandation est due en sus de la taxe teiegraphique. 

A r t i c 1 e 43 

Reclainations et demandes de renseignements 

1. Chaque Administration est tenue d'accepter les re- 
ciamations et les demandes de renseignements concer- 
nant tout colis depose dans ies Services des autres Ad- 
ministrations 

2. Les reciamations ne sont adniises que dans Ie delai 
d un an ä compter du iendemain du jour de depot du 
colis 

3. Les demandes de renseignements introduites par une 
Administration sont recevabies et obligatoirement trai- 
tees, ä la seule condition qu'elles parviennent ä l'Ad- 
ministration interessee dans un delai de quinze mois ä 
compter de la date du depöt des colis. Chaque Adminis- 
tration est tenue de traiter les demandes de renseigne- 
ments dans le plus bref delai possible, 


Artikel 39 

Rücksendung infolge Einstellung des Dienstes 

Die Rücksendung eines Pakets infolge Einstellung des 
Dienstes ist kostenlos; die für den Hinweg erhobenen, 
aber noch nicht vergüteten Gebührenanteile werden dem 
Absender erstattet. 


KAPITEL III 

Besondere Bestimmungen 

Artikel 40 

Nichtbeachtung der vom Absender getroffenen 

Verfügungen 

Hat die Bestimmungs- oder eine Zwischenverwaltung 
die vom Absender bei der Einlieterung oder nachträg- 
lich getroffenen Verfügungen nicht beachtet, so hat 
sie die Beförderungskosten {Hin- und Rückweg) und die 
etwaigen anderen nicht niedergeschlagenen Gebühren 
und Abgaben zu tragen; die für den Hinweg bezahlten 
Kosten gehen jedoch zu Lasten des Absenders, wenn 
dieser bei Einheferung oder nachträglich die Preisgabe 
oder den Verkauf des Pakets im Fall der Unzustellbarkeit 
verfügt hat. 

Artikel 41 

Pakete mit Gegenständen, die zu verderben 
oder zu verfaulen drohen 

In einem Paket enthaltene Gegenstände, die zu ver- 
derben oder zu verfaulen drohen, können ohne vorherige 
Benachrichtigung und ohne Rechtsförmlichkeiten, auch 
während der Beförderung auf dem Hin- und Rückweg, 
zugunsten des Berechtigten sofort verkauft werden; ist 
ein Verkauf aus irgendeinem Grund nicht möglich, so 
werden die verdorbenen oder faulenden Gegenstände 
vernichtet. 

Artikel 42 

Zurückziehung von Paketen. Ändern 
oder Berichtigung der Aufschrift 

Der Absender kann nach Artikel 26 des Weltpostver- 
trags ein Paket zurückziehen oder seine Aufschrift ändern 
lassen, wenn die Zahlung der für jede neue Beförderung 
nach den Artikeln 33 § 3 und 36 § 6 zu fordernden Be- 
träge gewährleistet ist. Für telegraphische Anträge auf 
Andern der Aufschrift von Wertpaketen wird zusätz- 
lich zu der Telegrammgebühr die Einschreibgebühr er- 
hoben. 

Artikel 43 

Nachfragen und Auskunftsersuchen 

1. Jede Verwaltung ist verpflichtet, Nachfragen und 
Auskunftsersuchen entgegenzunehmen, die sich auf bei 
anderen Verwaltungen eingelieferte Pakete beziehen, 

2. Nachfragen sind nur innerhalb eines Jahres, vom 
Tag nach dem Tag der Einlieferimg eines Pakets an ge- 
rechnet, zulässig. 

3. Auskunftsersuchen, die eine Verwaltung ergehen 
läßt, müssen entgegengenommen und bearbeitet werden, 
wenn sie der beteiligten Verwaltung innerhalb einer 
Frist von fünfzehn Monaten, vom Tag der Einlieferung 
der Pakete an gerechnet, zugehen, Jede Verwaltung ist 
verpflichtet, die Ausknnftsersuchen so rasch wie möglich 
zu bearbeiten. 
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4. Sauf si i'expediteur a cntierement acquitte la taxe 
d'avis de reception prevue ä l'article 18, lettre i), diaque 
reclamation ou chaque de.mande de renseignements don- 
ne iieu ä la peiception dune «taxe de reclamation» au 
taux fixe ä l'article 19, lettre k). Les reclamations ou de- 
mandes de renseignements sont transmises dans les con* 
ditjons prevues a l'articie 35, § 4, de la Convention 

5. Si la reclamation ou la demande de renseignements 
conceriie piusieurs colis deposes simultanement au meine 
bureau par le ineme expediteur ä l'adiesse du meme des- 
tinataire et expedies par la meme voie, cette taxe n est 
percue qu'une fois; eile est restituee si la reclamation ou 
la demande de renseignements est motivee par une faute 
de Service. 

TITRE III 

Responsabilite 

Arti cl e 44 

Principe et eteiidue de la responsabilite des 
Adrainistrations postales 

1. Les Administrations postales repondent de la perte, 
de la spoliation ou de l'avarie des colis, sauf dans les cas 
prevus ä Larticle 45. Leur responsabilite est engagee tant 
pour les colis transportes a decouvert que pour ceux qui 
sont acbemines en depecbes closes. 

2. L expediteur a droit ä une indcmnite correspondant, 
en principe, au niontant reel de la perte, de la spoliation 
ou de Lavarie; les dommages indirects ou les benefices 
non realises ne sont pas pris en consideration. Cepen- 
dant, cette indemnite ne peut en aucun cas depasser: 

a) pour les colis avec valeur declaree, le montani en 
francs-or de la valeur declaree; en cas de reexpedi- 
tion ou de renvoi a l'origine par voie de surface d un 
cülis-avion avec valeur declaree, la responsabilite est 
limitee, pour le second parcours, ä celle qui est appli- 
quee aux colis achemines par cette voie-, 

b) pour les autres colis, les sommes ci-apres; 

10 francs par colis jusqu ä 1 kilogramme 
15 francs par colis au-dessus 

de 1 jusqu'a 3 kilogrammes 
25 francs par colis au-dessus 

de 3 jusqu’a 5 kilogrammes 
40 francs par colis au-dessus 

de 5 jusqu'a 10 kilogrammes 
55 francs par colis au-dessus 

de 10 jusqu’a 15 kilogrammes 
70 francs par colis au-dessus 

de 15 jusqu'a 20 kilogrammes. 

3. L'indemnite est calculee d apres le prix courant, con- 
verti en francs-or, des marciiandises de meine nature, au 
lieu et ä l'epoque oü le colis a ete accepte au transport; 
ä dcfaut de prix courant, l'indemnite est calculee d'apres 
la valeur ordinaire de la marchandise evaluee sui les 
niemes bases. 

4. Lorsqu'une indcmnite est due pour la perte, la spo- 
liation totale ou l'avarie totale d un colis, I’expediteur a 
droit, en outre, a la restitution des taxes acquittees, ä 
l'exception de la taxe d’assurance; il en est de meme des 
envois refuses par les dcstinataires ä cause de leur niau- 
vais etat, si celui-ci est imputabie au service postai et 
cngage sa responsabilite. 


4. Für jede Nadifrage oder jedes Auskunftsersuchen 
wird eine „Nachfragegebühr" in Höhe der Gebühr nach 
Artikel 19 Buchstabe k) erhoben, sofern der Absender 
nicht bereits die Rückschemgebühr nach Artikel 18 Buch- 
stabe i) voll entrichtet hat. Nachfragen oder Auskunfts- 
ersuchen werden nach Artikel 35 § 4 des Weltpostver- 
trags übermittelt. 

5. Wenn die Nachfrage oder das Auskunftsersuchen 
mehrere Pakete betrifft, die vom selben Absender gleich- 
zeitig beim selben Postamt an die Anschrift desselben 
Empfängers eingeliefert und auf demselben Leitweg be- 
fördert worden sind, wdrd diese Gebühr nur einmal 
erhoben-, sie wird erstattet, wenn die Nachfrage oder 
das Auskunftsersuchen durch ein Dienstversehen ver- 
ursacht worden ist. 

TITEL III 

Haftung 

Artikel 44 

Grundsatz und Umfang der Haftung 
der Postverwaltungen 

1 . Die Postverwaltungen haften für Verlust, Beraubung 
oder Beschädigung von Paketen außer in den in Artikel 45 
vorgesehenen Fällen. Ihre Haftung erstreckt sich sowohl 
auf die Pakete des offenen Durchgangs als auch auf 
solche, die in Kartenschiüssen befördert wmrden. 

2. Grundsätzlich hat der Absender Ansprudi auf einen 
der wirklichen Höhe des Verlusts, der Beraubung oder 
der Beschädigung entsprechenden Ersatzbetrag; mittel- 
barer Schaden oder entgangener Gewinn bleiben außer 
Betracht. Jedoch darf dieser Ersatzbetrag keinesfalls 
übersteigen; 

a) bei Wertpaketen den Betrag der Wertangabe in Gold- 
franken; im Fall der Nach- oder Rücksendung eines 
LiiFpostwertpakets auf dem Land- und Seeweg ist 
die Haftung für die zweite Beförderungsstrecke auf 
den Höchstbetrag beschränkt, der für die auf diesem 
Leilweg beförderten Pakete gilt; 

b) bei den übrigen Paketen die nachstehend aufgeführten 
Beträge: 


10 

Franken 

für 

ein 

Paket 



bis 

1 

Kilogramm 

15 

Franken 

für 

ein 

Paket 

über 

1 

bis 

3 

Kilogramm 

25 

Franken 

für 

ein 

Paket 

über 

3 

bis 

5 

Kilogramm 

40 

Franken 

für 

ein 

Paket 

über 

5 

bis 

10 

Kilogramm 

55 

Franken 

für 

ein 

Paket 

über 

10 

bis 

15 

Kilogramm 

70 

Franken 

für 

ein 

Paket 

über 

15 

bis 

20 

Kilogramm. 


3. Der Ersatzbetrag wird nach dem in Goldfranken 
umgerechneten handelsüblichen Preis für Waren gleicher 
Art am Ort und zur Zeit der Annahme zur Beförderung 
berechnet; in Ermangelung eines handelsüblichen Preises 
ist der Ersatzbetrag nach dem auf derselben Grundlage 
geschätzten gewöhnlidien Wert der Ware zu berechnen. 

4. Wenn ein Ersatzbetrag für den Verlust, die völlige 
Beraubung oder die völlige Beschädigung eines Pakets 
zu zahlen ist, hat der Absender außerdem Anspruch auf 
Erstattung der entrichteten Gebühren und Abgaben mit 
Ausnahme der Versicherungsgebühr; das gilt auch für 
Sendungen, deren Annahme der Empfänger wmgen ihres 
schlechten Zustands verweigert hat, sofern dieser durch 
die Post verursacht ist und sie dafür zu haften hat, 
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5. Lorsqiie la perle, la spoliation totale ou l'avarie to- 
tale resulte d'un cas de force majeure ne donnant pas 
lieu ä indemnisation, Texpediteur a droit a ia rcstitution, 
non seulemcnt des quotes-parts territoriales et maritimes 
ainsi que des surtaxcs aeriennes correspondant a un par- 
cours non cfrectue par le coiis, inais aussi des taxes de 
quelque nature que ce soit afferentes a un Service paye 
d'avance et non reiidu. 

6. L'indeiniiite est versee au deslinataire lorsque celui- 
ci la reclame soit apres avoir formule des reserves en 
prenant livraison d’un coiis spolie ou avarie, soit si l’ex- 
pediteur s'est desiste de ses droits en sa faveur. 

A r t i c 1 e 45 

Non-responsabiiite des Administratioiis postales 

1. Les Adniinistrations postales cessent d'etre respon- 
sables des coiis dont alles ont effectue la livraison soit 
dans les conditions prescrites par leur reglementation in- 
terieure pour les envois de meine nature, soit dans les 
conditions prevues ä l’article 12, § 3, de la Convention; 
la responsabilitc est toutefois mainteriue: 

a) lorsque, la reglementation Interieure le permettant, le 
deslinataire ou, en cas de renvoi ä l'origine, l’expedi- 
teur formule des reserves en prenant livraison d'un 
coiis spolie ou avarie; 

b) lorsque le deslinataire ou, en cas de renvoi a l’ori- 
gine, l'expediteur, nonobstant dediarge donnee regu- 
lierement, declare sans delai a 1' Administration qui lui 
a livre le coiis avoir constate un dommage et adminis- 
tre la preuve que la spoliation ou l'avarie ne s'est pas 
produite apres la livraison 

2. Los Adniinistrations postales ne sont pas responsa- 
bles: 

de la pertc, de la spoliation ou de l'avarie des coiis: 

a) en cas de force majeure. L’ Administration dans 
le Service de laquelle ia perte, la spoliation ou 
l'avarie a eu lieu doit decider, suivant Ia leqisla- 
tion de son Pays, si cette perte, rette spoliation ou 
cette avarie est duc ä des circonstances constituant 
un cas de force majeure; ceiles-ci sont portees a la 
connaissarice de P Administration du Pays d'oriqine 
si cette dern'iere le demande. Toutefois, la lespon- 
sabilite subsiste ä l'egard de 1' Administration du 
Pays expediteur qui a accepte de couvrir les ris- 
ques de force majeure (article 16, § 2, lettre a)); 

b) lorsque, ia preuve de leur responsabilite n ayant 
pas ete administree autrement, eiles ne peuvent 
rendre compte des coiis par suite de la destruction 
des documents de Service resultant d'un cas de 
force majeure; 

c) lorsque le dommage a ete cause par ia faule ou ia 
negligence de l'expediteur ou provient de la nature 
du contenu du colis; 

d) lorsqu'il s'agit de coHs dont le contenu tombe sous 
le coup des interdictions prevues ä l'article 24, 
lettre a), chiffres 2«, 3°, 5«, 6® et 7«, et lettre b}, et 
pour autant que ces coiis aient ete confisques ou 
detruits par l’autorite corapedente en raison de leur 
contenu; 

e) lorsqu’il s’agit de coiis qui ont fait l obiet d'urie 
declaration frauduleusc de valeur superieure ä la 
valeur reelle du contenu ; 


5. Ist der Verlust, die völlige Beraubung oder völlige 
Beschädigung auf höhere Gewalt zurütkzuführen und 
daher kein Ersatzbetrag zu zahlen, so hat der Absender 
gleichwohl Anspruch aut Erstattung der Gobuhrenantcile 
für die Land- und Seebeförderung sowie der Luflpost- 
zuschläge für die von dem Paket nicht durchlaufenen 
Streckenabschnitte wie auch auf Erstattung von voraus- 
entrichteten Gebühren jeder Art, für die kein Dienst 
geleistet worden ist. 

6. Der Ersatzbetrag wird auf Verlangen dem Empfänger 
gezahlt, wenn dieser bei der Aushändigung eines be- 
raubten oder beschädigten Pakets Vorbehalte gemacht 
hat oder wenn der Absender seine Ansprüche zu seinen 
Gunsten abgetreten hat. 


Artikel 45 

Haftungsausschluß der Postverwaltungen 

1. Die Postverwaitungen sind von jeder Haftung für 
Pakete frei, die nach ihren Inlandsbestimmungen für 
gleichartige Sendungen oder unter den in Artikel 12 § 3 
des Weltpostvertrags vorgesehenen Bedingungen aus- 
gehändigt worden sind; die Haftpflicht bleibt jedoch 
bestehen: 

a) wenn der Empfänger oder im Fall der Rücksendung 
der Absender bei der Aushändigung eines beraubten 
oder beschädigten Pakets Vorbehalte macht, sofern 
das nach den Inlandsbestimmungen zulässig ist; 

b) wenn der Empfänger oder im Fall der Rücksendung 
der Absender die Sendung zwar unbeanstandet an- 
genommen hat, danach aber der Verwaltung, die ihm 
das Paket ausgehäiidigt hat, unveizüglich erkiart, 
einen Schaden festgestellt zu haben, und beweist, daß 
die Sendung nicht nach der Aushändigung beraubt 
oder beschädigt worden Ist. 

2. Die Postverwaitungen haften nicht: 

1) für den Verlust, die Beraubung oder Beschädigung 
von Paketen; 

a) im Fall höherer Gewalt. Die Verwaltung, in deren 
Dienstbereich der Verlust, die Beraubung oder 
Beschädigung eirigetreten ist, muß nacLi den Rechts- 
vorschriften ihres Landes entscheiden, ob dieser 
Verlust, diese Beraubung oder Beschädigung auf 
Umstände zurückzuführen ist, die einen Fall höhe- 
rer Gewalt darsteilen; diese Umstände sind der 
Verwaltung des Einlieferungslandes zur Kenntnis 
zu bringen, sofern diese es verlangt. Die Haft- 
pflicht bleibt jedoch für die Verwaltung des Ab- 
sendelandes bestehen, die für Schäden aus höherer 
Gewalt haftet (Artikel 16 § 2 Buchstabe a); 

b) wenn sie über den Verbleib der Pakete deshalb 
keine Rechenschaft ablegen können, weil die 
Dienstpapiere infolge höherer Gewalt vernichtet 
worden sind und der Beweis ihrer Haftpflicht nicht 
anderweitig erbracht worden ist: 

c) wenn der Schaden durch schuldhaftes Verhalten 
des Absenders oder durch die natürliche Beschaf- 
fenheit des Inhalts des Pakets entstanden ist; 

d) wenn es sich um Pakete handelt, deren Inhalt 
unter die in Artikel 24 Buchstabe a) Ziffern 2), 3), 
5), 6) und 7] und Buchstabe b) vorgesehenen Ver- 
bote fällt und sofern diese Pakete wegen ihres 
Inhalts von der zuständigen Behörde beschlagnahmt 
oder vernichtet worden sind; 

e) wenn es sich um Pakete handelt, auf denen in be- 
trügerischer Weise ein höherer als der wirkliche 
Wert des Inhalts angegeben worden ist; 
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f) lorsque l expeditcur n’a formule aucune reclama- 
tion dans le delai prevu ä l’article 43 § 2; 

g) lorsqu'il s'agil de colis de prisonniers de guerre et 
internes; 

20 des colis saisis en vertu de la legislation du Pays de 
destination 

3 Les Administrations postaies n assunient aucune res- 
ponsabilite du chef des declarations en douane, sous quel- 
que forme que celles-ci soient faites, et des decisions pri- 
ses par les Services de la douane lors de la verification 
des colis soumis au contröle douanier 

A r t i c 1 e 46 

Responsabilite de Texpediteiir 

1. L’expediteur d-'un colis est responsable dans les me- 
ines limites que les Administrations elles-meines de tous 
les dornniages causes aux autres envois postaux par suite 
de l expedition d objets non admis au transport ou de la 
nonobservation des conditions d'admission, pourvu qu’il 
n'y ait eu ni faute, ni negligence des Administrations ou 
des transporteurs 

2. L acceptation par le bureau de depöt d'un tel colis 
ne degage pas l'expediteur de sa responsabilite 

3 Le cas echeant, il appartient ä l'Administration d'ori- 
gine d'intenter l'action contre l'expediteur 

A r t i cl e 47 

Determination de la responsabilite entre les 
Administrations postales 

1. Jusqu a preuve du contraire, la responsabilite incom- 
be ä 1 Administration postale qui, ayant recu le colis sans 
faire d Observation et etant mise en possession de tous 
les moyens reglementaires d'investigation, ne peut etablir 
ni la iivraison au destinataire, ni, s il y a lieu, la trans- 
mission reguliere a une autre Administration. 

2. Une Admmistration intermediaire ou de destination 
est, jusqu'ä preuve du contraire et sous reserve du § 4, 
degagee de toute responsabilite: 

a) lorsqu eile a observe les dispositions reglementaires 
relatives ä la verification des depeches et des colis et 
ä ia constatation des irregularites; 

b) lorsqu'elle peut etablir qu eile n a ete saisie de la re- 
cldination qu apres la destruction des docurnents de 
servjcc relatits au colis recherche, le delai de Conser- 
vation rcglemeritaire etant expire, cette reserve ne 
porte pas attemte aux droits du reclainant. 

3. Lorsque la perte, la spoliation ou 1 avarie s'est pro- 
duite dans le scrvice d une entreprise de transport aerien, 
rAdministration du Pays qui percoit les remunerations 
de transport est tenue de rembourser ä LAdministration 
d'origino rindernnite payee a Texpediteur. 

4. Si la perte, la spoliation ou l avarie s est produite en 
cours de transport, sans qu'il soit possible d'etablir sur le 
territoire ou dans le Service de quel Pays le fait s'est 
accompli. les Administrations en cause supportent le 
domrnage par parts egales, toutefois, lorsqu'il s'agit d un 
colis ordinaire avarie et que le montant de rindernnite 
ne depasse pas 25 francs, cette somine est supportce. a 
parts egales, par les Administrations d'origine et de des- 
tination, a I exclusion des Administrations intermedian es. 
Si la spoliation ou Lavarie a ete constatee dans le Pays 
de destination ou, en cas de renvoi a l’expediteur, dans 
le Pays d'origine, il incombe ä l'Administration de ce 
Pays de prouver: 


fj wenn der Absender innerhalb der in Artikel 43 § 2 
vorgesehenen Frist keine Nachfrage gehalten hat; 
g) wenn es sich um Kriegsgefangenen- und Inter- 
niertenpakete handelt; 

2) für Pakete, die auf Grund der Rechtsvorschriften des 
Bestimmungslandes beschlagnahmt worden sind, 

3. Die Postverwaltungen übernehmen für die Zoll- 
inhaltserklärungen, unabhängig von der Form, in der sie 
abgegeben werden, sowie für die Entscheidungen der 
Zolldienststellen beim Prüfen der der Zollprüfung unter- 
liegenden Pakete keinerlei Verantwortung, 

Artikel 46 

Haftung des Absenders 

1. Der Absender eines Pakets ist für alle Schäden, die 
infolge der Versendung nicht zugelassener Gegenstände 
oder infolge Nichtbeachtung der Zulassungsbedingungen 
an anderen Postsendungen entstehen, im gleichen Umfang 
wie die Postverwaltungen selbst haftpflichtig, sofern kein 
schuldhaftes Verhalten der Verwaltungen oder der Be- 
förderungsunternehmen vorliegt. 

2. Die Annahme eines solchen Pakets durch das Ein- 
lieferungsamt befreit den Absender nicht von seiner 
Haftpflicht 

3. Gegebenenfalls obliegt es der Einlieferungsverwal- 
tung, gegen den Absender vorzugehen 

Artikel 47 

Feststellung der Haftung 
zwischen den Postverwaltungen 

1, Bis zum Beweis des Gegenteils haftet die Postver- 
waltung, die, nachdem sie das Paket unbeanstandet über- 
nommen hat und in den Besitz aller vorschriftsmäßigen 
Nachforschungsunterlagen gelangt ist, weder die Aus- 
händigung an den Empfänger noch gegebenenfalls die 
ordnungsmäßige Weiterleitung an eine andere Verwal- 
tung nachweisen kann 

2, Eine Zwischen- oder Bestimmungsverwaltung ist bis 
zum Beweis des Gegenteils und vorbehaltlich des § 4 von 
jeder Haftung befreit: 

a) wenn sie die Bestimmungen der Vollzugsordnung über 
die Prüfung der Kartenschlüsse und Pakete sowie über 
die Feststellung von Unregelmäßigkeiten beachtet hat; 

b) wenn sie nachweisen kann, daß ihr die Nachfrage erst 
zugegangen ist, nachdem die das gesuchte Paket 
betreffenden Dienstpapiere wegen Ablaufs der in der 
Vollzugsordnung vorgesehenen Aufbewahrungsfrist 
vernichtet worden sind, dieser Vorbehalt berührt die 
Rechte des Ersatzfordernden nicht 

3. Wenn der Verlust, die Beraubung oder Beschädigung 
im Bereich eines Lufttahrtunternehmens eingetreten ist, 
muß die Verwaltung des Landes, das die Beförderungs- 
vergütungen erhält, den dem Absender gezahlten Ersatz- 
betrag der Einlieferungsverwaltung erstatten 

4. Wenn der Verlust, die Beraubung oder Beschädi- 
gung während der Beförderung eingetreten ist, ohne daß 
festgestellt werden kann, auf welchem Gebiet oder in 
welchem Dienstbereich sich der Vorfall ereignet hat, 
tragen die beteiligten Verwaltungen den Schaden zu 
gleichen Teilen; handelt es sich jedoch um ein beschädig- 
tes gewöhnliches Paket und übersteigt der Ersatzbetrag 
25 Goldtranken nicht, so wird dieser Betrag zu gleichen 
Teilen von der Emheferungs- und Bestimmungsverwal- 
tung unter Ausschluß der Durchgangsverwaltungen ge- 
tragen Wenn die Beraubung oder Beschädigung im Be- 
stimmungsland oder iin Fall der Rücksendung an den 
Absender im Einlieferungsland festgestellt worden ist, hat 
die Verwaltung des betreffenden Landes nachzuweisen, 
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a) que ni Temballage, ni la fermeture du colis ne por- 

taient des traces apparentes de spoliation ou d'avarie; 

b) que, dans le cas de colis avec valeur declaree, le poids 

constate lors du depöt n’a pas varie; 

c) que, pour les colis transmis en recipients clos, ceux-ci 

etaient intacts de meme que leur fermeture. 

Lorsque pareiile preuve a ete faite par l'Administration 
de destination ou, le cas echeant, par l’Administration 
d'origine, aucune des autres Administrations en cause ne 
peut decliner sa part de responsabilite en invoquant le 
fait qu'elle a livre le colis sans que l'Administration sui- 
vante ait formule d'objections. 

5. Dans le cas d’envois transmis en nombre, en applica- 
tion de l'article 51, §§ 2 et 3, aucune des Administrations 
en cause ne peut, dans le dessein de decliner sa part de 
responsabilite, arguer du fait que le nombre des colis 
trouves dans ia depeche differe de celui qui est annonce 
sur la feuille de route. 

6. Toujours dans le cas de transmission globale, les 
Administrations interessees peuvent s’entendre pour que 
la responsabilite soit partagee en cas de perte, de spolia- 
tion ou d'avarie de certaines categories de colis deter- 
minees d’un commun accord. 

7. En ce qui concerne les colis avec valeur declaree, la 
responsabilite d'une Administration ä l'egard des autres 
Administrations n'est en aucun cas engagee au-dela du 
maximum de declaration de valeur qu'elle a adopte. 

8. Lorsqu’un colis a ete perdu, spolie ou avarie dans 
des circonstances de force majeure, TAdministration dans 
le ressort territorial ou dans les Services de laquelle la 
perte, la spoliation ou l'avarie a eu lieu n'en est respon- 
sable envers TAdministration d’origine que si les deux 
Administrations se chargent des risques resultant du cas 
de force majeure. 

9. Les droits de douane et autres dont l'annulation n'a 
pu etre obtenue tombent ä la Charge des Administrations 
responsables de la perte, de la spoliation ou de l'avarie. 

10. L'Administration qui a effectue le paiement de l'in- 
demnite est subrogee, jusqu'ä concurrence du montant de 
cette indemnite, dans les droits de la personne qui l'a 
regue, pour tout recours eventuel soit contre le destina- 
taire, soit contre l'expediteur ou contre des tiers. 

Article 48 
Paiement de Tindemnit^ 

1. Sous reserve du droit de recours contre l'Administra- 
tion responsable, l'obligation de payer rindemnite et de 
restituer les taxes et droits incombe soit ä TAdministra- 
tion d'origine, soit ä l'Administration de destination dans 
le cas vise ä l’article 44, § 6. 

2. Ce paiement doit avoir lieu le plus tot possible et, 
au plus tard, dans le delai de six mois ä compter du len- 
demain du jour de la reclamation. 

3. Lorsque l’Administration ä qui incombe le paiement 
n’accepte pas de se charger des risques resultant du cas 
de force majeure et lorsque, ä l'expiration du delai prevu 
au § 2, la question de savoir si la perte, la spoliation ou 
l’avarie est due ä un cas de l’espece n’est pas encore 
tranchee, eile peut, exceptionnellement, differer le regie- 
ment de l’indemnite au-delä de ce delai. 

4. L'Administration d'origine ou de destination, selon 
le cas, est autorisee ä desinteresser l'ayant droit pour le 
compte de celle des autres Administrations ayant partici- 


a) daß weder Verpackung noch Verschluß des Pakets 
sichtbare Spuren der Beraubung oder Beschädigung 
zeigten; 

b) daß bei Wertpaketen das Gewicht der Sendungen mit 
dem bei der Einlieferung ermittelten übereingestimmt 
hat; 

c) daß bei Beförderung der Pakete in geschlossenen Be- 
hältern diese sowie ihr Verschluß unversehrt waren. 

Wenn die Bestimmungs- oder gegebenenfalls die Ein- 
lieferungsverwaltung diesen Beweis erbracht hat, kann 
keine der beteiligten anderen Verwaltungen ihre Haftung 
unter Berufung darauf ablehnen, daß sie das Paket der 
nächsten Verwaltung unbeanstandet übergeben habe. ^ 

5. Bel summarischer Übergabe der Sendungen gemäß 
Artikel 51 §§ 2 und 3 kann keine der beteiligten Ver- 
waltungen sich, um ihre anteilmäßige Haftung abzuleh- 
nen, auf die Tatsache berufen, daß die Anzahl der in dem 
Kartenschluß Vorgefundenen Pakete nicht mit der in der 
Frachtliste angegebenen Zahl übereinstimmt. 

6. Jedoch können die Verwaltungen bei summarischer 
Übergabe vereinbaren, die Haftpflicht bei Verlust, Be- 
raubung oder Beschädigung bestimmter, in gemeinsamem 
Einvernehmen festgelegter Paketarten in jedem Fall zu 
teilen. 

7. Bei Wertpaketen geht die Haftung einer Verwaltung 
gegenüber den anderen Verwaltungen keinesfalls über 
den von ihr festgesetzten Höchstbetrag der Wertangabe 
hinaus. 

8. Wenn ein Paket durch höhere Gewalt in Verlust 
geraten, beraubt oder beschädigt worden ist, haftet 
die Verwaltung, auf deren Gebiet oder in deren Dienst- 
bereich der Verlust, die Beraubung oder Beschädigung 
eingetreten ist, gegenüber der Einlieferungsverwaltung 
nur dann, wenn beide Verwaltungen für den Fall höhere 
Gewalt eine Haftung übernommen haben. 

9. Zollabgaben und Gebühren, deren Niederschlagung 
nicht erreicht werden konnte, gehen zu Lasten der Ver- 
waltungen, die für den Verlust, die Beraubung oder Be- 
schädigung haften. 

10. Die Verwaltung, die den Ersatzbetrag gezahlt hat, 
tritt bis zur Höhe dieses Betrags in die Rechte des Ent- 
schädigten hinsichtlich aller etwaigen Ansprüche gegen 
Empfänger, Absender oder Dritte ein. 

Artikel 48 

Zahlung des Ersatzbetrags 

1. Zur Zahlung des Ersatzbetrags und zur Erstattung 
der Gebühren und Abgaben ist entweder die Einliefe- 
rungsverwaltung oder in dem in Artikel 44 § 6 genann- 
ten Fall die Bestimmungsverwaltung verpflichtet; sie 
kann gegebenenfalls bei der haftpflichtigen Verwaltung 
Rückgriff nehmen. 

2. Diese Zahlung soll möglichst bald und spätestens 
binnen sechs Monaten, vom Tag nach der Nachfrage an 
gerechnet, erfolgen. 

3. Wenn die zur Zahlung verpflichtete Verwaltung 
nicht für höhere Gewalt haftet und wenn bis zum Ablauf 
der in § 2 vorgesehenen Frist die Frage noch nicht ent- 
schieden ist, ob der Verlust auf höherer Gewalt beruht, 
kann sie die Ersatzleistung ausnahmsweise über diese 
Frist hinausschieben. 

4. Die Einlieferungs- oder gegebenenfalls die Bestim- 
mungsverwaltung kann den Ersatzberechtigten für Rech- 
nung derjenigen, an der Beförderung beteiligten Verwal- 
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pe aux transports qui, reguli^rement saisie, a laisse 
s'ecouler cinq mois sans donner de solution ä Taffaire ou 
Sans avoir porte ä la connaissance de I'Administration 
d'origme ou de destination, selon le cas, que la perte, la 
spoliation ou I'avarie paraissait due ä un cas de force 
majeure. 

Art i de 49 

Remboursement de rindemnitd ä rAdministration 
ayant effectud le paiement 

1. L'Administration responsable ou pour le compte de 
laquelle le paiement est effectue en conformite de l'ar- 
ticle 47 est tenue de rembourser ä TAdministration ayant 
effectue le paiement en vertu de rart-icle 48, et qui est 
denommee «Administration payeuse», le montant de 
l'indemnite effectivement payee ä 1' ayant droit; ce verse- 
ment doit avoir lieu dans un delai de quatre mois a 
compter de l'envoi de la notification du paiement. 

2. Si l'indemnite doit etre supportee par plusieurs Ad- 
ministrations en conformite de l’article 47, la totalite de 
l'indemnite due doit etre versee a I'Administration pay- 
euse, dans le delai mentionne au § 1, par la premiere Ad- 
ministration qui, ayant düment regu le colis reclame, ne 
peut en etablir la transmission reguliere au Service cor- 
respondant. II appartient a cette Administration de recu- 
perer sur les autres Administrations responsables la part 
Eventuelle de diacune d'elles dans le dedommagement 
de l'ayant droit. 

3. Le remboursement ä I'Administration creditrice est 
effectue d'apres les regles de paiement prevues ä 1 ar- 
ticle 13 de la Convention. 

4. Lorsque la responsabilite a ete reconnue, de meme 
que dans le cas prevu ä l'article 48, § 4, le montant de 
l'indemnite peut egalement etre repris d'office sur rAd- 
ministration responsable par voie de decompte soit direc- 
tement, soit par l'intermediaire de la premiere Adminis- 
tration de transit qui se credite ä son tour sur I'Adminis- 
tration suivante, l'operation etant repetee jusqu’ä ce que 
la somme payee ait ete portee au debit de l'Administra- 
tion responsable; le cas echeant, il y a lieu d'observer les 
dispositions reglementaires relatives E l'etablissement 
des comptes, 

5. L'Administration payeuse ne peut reclamer le rem- 
boursement de Tindemnite ä I'Administration responsable 
que dans le delai d'un an ä compter soit du Jour de l'en- 
voi de la notification du paiement, soit, s'il y a lieu, du 
Jour de l'expiration du delai prevu a l'article 48, § 4. 

6. L'Administration dont la responsabilite est düment 
etablie et qui a tout d'abord decline le paiement de l'in- 
demnite doit prendre ä sa Charge tous les frais accessoi- 
res resultant du retard non justifie apportE au paiement, 

Article 50 

Recuperation Eventuelle de rindemnitE sur l'expEditeur 
ou sur le destinataire 

1. Si, apres paiement de rindemnitE, un colis ou une 
partie de colis, antErieurement considErE comme perdu, 
est retrouve, le destinataire et l'expEditeur en sont infor- 
mEs; ce dernier ou, par application de l'article 44, § 6, le 
destinataire est en outre informe qu'il peut en prendre 
livraison pendant une periode de trois mois, contre rem- 
boursement du montant de rindemnitE recue. Si, dans ce 
dElai, l'expEditeur ou, le cas Echeant, le destinataire ne 


tung entschädigen, die fünf Monate hat verstreichen 
lassen, ohne die ordnungsmäßig bei ihr anhängig ge- 
machte Angelegenheit endgültig zu erledigen oder ohne 
die Einlieferungs- bzw. Bestimmungsverwaltung davon zu 
verständigen, daß der Verlust, die Beraubung oder Be- 
schädigung auf einem Fall höherer Gewalt zu beruhen 
scheint. 

Artikel 49 

Erstattung des Ersatzbetrags an die Verwaltung, die die 
Zahlung geleistet hat 

1. Die haftpflichtige oder diejenige Verwaltung, für 
deren Rechnung die Zahlung nach Artikel 47 geleistet 
wurde, ist verpflichtet, den tatsächlich an den Ersatz- 
berechtigten gezahlten Ersatzbetrag der Verwaltung zu 
erstatten, die die Zahlung auf Grund des Artikels 48 
geleistet hat und die als „Zahlende Verwaltung" bezeich- 
net wird; diese Erstattung soll innerhalb einer Frist von 
vier Monaten erfolgen, vom Zeitpunkt der Absendung 
der Zahlungsmitteilung an gerechnet. 

2. Ist der Ersatzbetrag nach Artikel 47 von mehreren 
Verwaltungen zu tragen, so muß der volle geschuldete 
Ersatzbetrag innerhalb der in § 1 genannten Frist von 
der ersten Verwaltung, die das gesuchte Paket ordnungs- 
mäßig erhalten hat und die vorschriftsmäßige Weiter- 
leitung an die nächste Verwaltung nicht nachweisen 
kann, an die zahlende Verwaltung erstattet werden. Es 
ist Sache der ersten Verwaltung, von jeder der anderen 
haftpflichtigen Verwaltungen den auf diese entfallenden 
etwaigen Anteil an der Entschädigung der Ersatzberech- 
tigten einzuziehen. 

3. Die Erstattung an die Gläubigerverwaltung erfolgt 
nach den in Artikel 13 des Weltpostvertrags vorgesehe- 
nen Zahlungsrichtlinien. 

4. Ist die Haftpflicht anerkannt worden oder liegt der 
in Artikel 48 § 4 vorgesehene Fall vor, so kann der Er- 
satzbetrag auch von der haftpflichtigen Verwaltung von 
Amts wegen im Abrechnungsweg entweder unmittelbar 
oder durch Vermittlung der ersten Durchgangsverwaltung 
eingezogen werden; diese Durchgangsverwaltung stellt 
den Betrag ihrerseits der folgenden Verwaltung in Rech- 
nung? dieses Verfahren wird so oft wiederholt, bis der 
gezahlte Betrag der haftpflichtigen Verwaltung in Schuld 
gestellt worden ist; gegebenenfalls sind hierbei die Be- 
stimmungen der Vollzugsordnung über die Ausstellung 
von Rechnungen zu beachten. 

5. Die zahlende Verwaltung kann die Erstattung des 
Ersatzbetrags von der haftpflichtigen Verwaltung nur 
innerhalb der Frist eines Jahres, vom Zeitpunkt der 
Absendung der Zahlungsmitteilung an oder gegebenen- 
falls vom Tag des Ablaufs der in Artikel 48 § 4 vor- 
gesehenen Frist an gerechnet, verlangen. 

6. Hat eine Verwaltung, deren Haftpflicht ordnungs- 
mäßig festgestellt worden ist, zunächst die Zahlung des 
Ersatzbetrags abgelehnt, so muß sie alle Nebenkosten 
übernehmen, die aus der nicht gerechtfertigten Verzöge- 
rung der Zahlung entstehen. 

Artikel 50 

Etwaige Wiedereinziehung des Ersatzbetrags 
vom Absender oder Empfänger 

1. Wird ein ursprünglich als in Verlust geraten ange- 
sehenes Paket oder ein Teil eines solchen Pakets nach 
Zahlung des Ersatzbetrags wieder aufgefunden, so werden 
der Empfänger und der Absender hierüber unterrichtet; 
der letztere oder bei Anwendung des Artikels 44 § 6 der 
Empfänger wird außerdem verständigt, daß er die Sen- 
dung innerhalb einer Zeitspanne von 3 Monaten gegen 
Erstattung des ihm gezahlten Ersatzbetrags in Empfang 
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reclame pas le colis, la meine demarche est effectuee au- 
pres du destinataire ou de l'expediteur selon le cas. 


2. Si l'expediteur ou le destinataire prend livraison du 
colis ou de la partie retrouvee de ce colis moyennant 
remboursement du montant de l'indemnite, ce montant 
est restitue ä l'Administration ou, s'il y a lieu, aux Ad- 
ministrations qui ont supporte le dommage. 

3. Si l'expediteur et le destinataire renoncent ä pren- 
dre livraison du colis, celui-ci devient la propriete de 
l'Administration ou, s'il y a lieu, des Administrations qui 
ont Supporte le dommage. 

4. Lorsque la preuve de la livraison est apportee apres 
le delai de cinq mois prevu ä l'article 48, § 4, l'indemnite 
versee reste a la Charge de l'Administration intermediaire 
ou de destination si la somme payee ne peut, pour une 
raison quelconque, etre recuperee sur l'expediteur. 


5. En cas de decouverte ulterieure d'un colis avec va- 
leur declaree dont le contenu est reconnu comme etant 
de valeur Interieure au montant de l'indemnite payee, 
l'expediteur doit rembourser le montant de cette indem- 
nite contre remise du colis avec valeur declaree, sans 
prejudice des consequences decoulant de la declaration 
frauduleuse de valeur visee ä l'article 28, § 2. 


TITRE IV 

Attribution des taxes 

Article 51 

Principe general 

1. L'attribution des taxes aux Administrations interes- 
sees est effectuee, en principe, par colis. 

2. Toutefois, dans le cas de transmission par depeches 
directes, l'Administration d'origine peut s'entendre avec 
l'Administration de destination et, eventuellement, avec 
les Administrations intermediaires en vue de l'attribution 
des quotes-parts territoriales et maritimes globalement 
par coupure de poids, l'attribution des autres taxes etant 
effectuee par colis. 

3. Toujüurs dans le cas de Iransmission par depeches 
directes, l'Administration d'origine peut convenir avec 
l'Administration de destination et, eventuellement, avec 
les Administrations intermediaires de les crediter de 
sommes calculees par colis ou par kilogramme de poids 
brut des depeches et correspondant soit aux seules quo* 
tes-parts territoriales et maritimes avec attribution par 
colis des autres taxes, soit ä l'ensemble des remunera- 
tions leur revenant, 


TITRE V 

Dispositions diverses 

Article 52 

Application de la Convention 

La Convention est applicable, le cas echeant, par ana- 
logie, en tout ce qui n'est pas expressement regle par le 
present Arrangement. 


nehmen kann. Sofern der Absender oder gegebenenfalls 
der Empfänger das Paket innerhalb dieser Frist nicht 
abfordert, wird der gleiche Schritt beim Empfänger oder 
dem Absender, je nach Lage des Falls, unternommen, 

2. Wenn der Absender oder der Empfänger das Paket 
oder den wieder aufgefundenen Teil dieses Pakets gegen 
Erstattung des Ersatzbetrags in Empfang nimmt, wird 
dieser Betrag der Verwaltung oder gegebenenfalls den 
Verwaltungen erstattet, die den Schaden getragen haben. 

3. Wenn Absender und Empfänger auf die Aushändi- 
gung des Pakets verzichten, geht dieses in das Eigentum 
der Verwaltung oder gegebenenfalls der Verwaltungen 
über, die den Schaden getragen haben. 

4. Wenn der Beweis der Aushändigung erst nach Ab- 
lauf der in Artikel 48 § 4 vorgesehenen Frist von fünf 
Monaten erbracht wird, so bleibt die Zwischen- oder 
Bestimmungsverwaltung mit dem gezahlten Ersatzbetrag 
belastet, sofern die gezahlte Summe aus irgendeinem 
Grunde vom Absender nicht wieder eingezogen werden 
kann. 

5. Wird ein Wertpaket nachträglich wieder aufgefunden 
und festgestellt, daß sein Inhalt einen geringeren Wert 
besitzt als der gezahlte Ersatzbetrag, so muß der Absen- 
der diesen Ersatzbetrag — unbeschadet der in Artikel 28 
§ 2 vorgesehenen Folgen der betrügerischen Wert- 
angabe — zurückzahlen; das Wertpaket wird ihm aus- 
gehändigt. 

TITEL IV 

Gebührenanrechte 

Artikel 51 

Allgemeiner Grundsatz 

1. Die Gebühren werden den betreffenden Verwaltun- 
gen grundsätzlich je Paket zugeteilt. 

2. Bei Übersendung unmittelbarer Kartenschlüsse kann 
die Einlieferungsverwaltung jedoch mit der Bestimmungs- 
verwaltung und gegebenenfalls mit den Zwischenverwal- 
tungen vereinbaren, die Land- und Seegebührenanteile 
summarisch nach Gewichtsstufen zuzuteilen, während die 
anderen Gebühren je Paket zugeteilt werden. 

3. Bei Übersendung unmittelbarer Kartenschlüsse kann 
die Einlieferungsverwaltung mit der Bestimmungsverwal- 
tung und gegebenenfalls mit den Zwischenverwaltungen 
auch vereinbaren, daß ihnen Beträge vergütet werden, 
die je Paket oder je Kilogramm Rohgewicht der Karten- 
schlüsse berechnet sind. Diese Beträge können entweder 
nur die zu vergütenden Land- und Seegebührenanteile, 
oder die gesamten, den beteiligten Verwaltungen zu- 
stehenden Vergütungen umfassen. Entsprechen die Be- 
träge nur den Land- und Seegebührenanteilen, so sind 
die übrigen Gebühren je Paket zu vergüten. 

TITEL V 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 52 

Anwendung des Weltpostvertrags 

Der Weltpostvertrag ist unmittelbar oder gegebenen- 
falls entsprechend in allen Fällen anwendbar, die in 
diesem Abkommen nicht ausdrücklich geregelt sind. 
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A r t i c i e 53 

Conditions d'approbation des propositions concernant 

le present Arrangement et son Reglement d'execution 

1. Pour devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et ä son 
Reglement doivent etre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont paities ä l'Ar- 
rangement. La moitie de ces Pays-membres representes 
au Congres doivent etre presents au moment du vote. 

2. Pour devenir executoires, les propositions introduites 
entre deux Congres et relatives au present Arrangement 
et ä son Reglement doivent reunir: 

a) l'unanimite des suffrages, si elles ont pour objet soit 
l'addition de nouvelles dispositions, soit la modifica- 
tion de fond des articles du present Arrangement, de 
son Protocole final ou de l'article final de son Regle- 
ment; 

b) les deux tiers des suffrages, si elles ont pour objet la 
modification de fond du Reglement, ä l'exception de 
l'article final et de son Protocole final; 

g) la majorite des suffrages, si elles ont pour objet: 

10 l'interpretation des dispositions du present Arran- 
gement, de son Protocole final et de son Regle- 
ment, y compris le Protocole final de ce dernier, 
hors le cas de differend ä soumettre ä l'arbitrage 
prevu ä rarticle 32 de la Constitution; 

2° des modifications d'ordre redactionnel ä apporter 
aiix Actes enumeres au chiffre l®. 

3. Lorsqu'un Pays-membre de l'Union exprime, en de- 
hors des Congres, le desir d'adherer au present Arran- 
gement en reclamant la faculte de percevoir des quotes- 
parts de depart et d'arrivee exceptionnelles ä un taux 
superieur ä celui qu'autorise l'article 12, le Bureau inter- 
national soumet la demaiide ä tous les Pays-membres 
signataires de l'Arrangement; si, dans un delai de six 
mois, plus d’un tiers de ces Pays-membres ne se pronon- 
cent pas contre cette demande, eile est consideree com- 
me admise. 


A rti c 1 e 54 

Colis ä destination ou en provenance de Pays 
ne particlpant pas ä l'Arrangement 

1. Les Administrations des Pays participant au present 
Arrangement, qui entretiennent un echange de colis avec 
les Administrations de Pays non participants, admettent, 
sauf Opposition de ces dernieres, les Administrations de 
tous les Pays participants ä profiter de ces relations, 

2, Pour le transii par les Services terrestres, maritimes 
et aeriens des Pays participant ä l'Arrangement, les colis 
ä destination ou en provenance d’un Pays non participant 
eont assimiies, quant au montant des quotes-parts terri- 
toriales et maritimes et des surtaxes aeriennes, aux colis 
echanges entre les Pays participants. II en est de meme, 
en ce qui concerne la responsabilite, chaque fois qu'il est 
etabli que le dommage est survenu dans le service d’un 
des Pays participants et lorsque l'indemnite doit etre 
veisee dans un Pays participant soit ä l’expediteur, soit 
eventuellement au destinataire, en cas de spoliation ou 
d'avarie. 


Artikel 53 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zu diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teilnehmen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß, vertretenen Mitgliedsländer 
muß bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen ein- 
gebrachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Vollzugsordnung müssen, um rechtswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) die Gesamtheit der Stimmen, wenn es sich um die 
Aufnahme neuer Bestimmungen oder um materielle 
Änderungen der Artikel dieses Abkommens, seiner 
Schlußniederschrift und des letzten Artikels seiner 
Vollzugsordnung handelt: 

b) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um materielle 
Änderungen der Vollzugsordnung mit Ausnahme des 
letzten Artikels und seines Schlußprotokolls handelt; 

c) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich handelt 

1) um die Auslegung von Bestimmungen dieses Ab- 
kommens, seines Schlußprotokolls und seiner Voll- 
zugsordnung, außer bei Meinungsverschiedenheiten, 
die vor einem Schiedsgericht nach Artikel 32 der 
Satzung auszutragen sind; 

2) um Änderungen redaktioneller Art der unter 
Ziffer 1) aufgeführten Verträge. 

3. Wenn ein Mitgliedsland außerhalb der Kongresse 
den Wunsch äußert, diesem Abkommen beizutreten und 
die Ermächtigung beantragt, höhere außergewöhnliche 
Zuschläge zu den Anfangs- und Endgebührenanteilen zu 
erheben als Artikel 12 zuläßt, so unterbreitet das Inter- 
nationale Büro diesen Antrag allen Mitgliedsländern, die 
das Abkommen unterzeichnet haben; sofern sich nicht 
mehr als ein Drittel dieser Länder innerhalb einer Frist 
von sechs Monaten gegen diesen Antrag ausspricht, gilt 
er als angenommen. 


Artikel 54 

Pakete nach oder aus Ländern, die am Abkommen 
nicht teilnehmen 

1. Die Verwaltungen der an diesem Abkommen teil- 
nehmenden Länder, die mit Verwaltungen nicht teilneh- 
mender Länder einen Paketaustausch unterhalten, lassen 
vorbehaltlich des Einspruchs der letztgenannten Verwal- 
tungen die Verwaltungen aller teilnehmenden Länder 
diese Verbindungen benutzen. 

2. Pakete nach oder aus einem am Abkommen nicht 
teilnehmenden Land werden beim Durchgang auf dem 
Land-, See- oder Luftweg durch Dienste der am Ab- 
kommen teilnehmenden Länder hinsichtlich der Höhe der 
Land- und Seegebührenanteile sowie der Vergütungen 
für die Luftbeförderung den Paketen gleichgestellt, die 
zwischen am Abkommen teilnehmenden Ländern aus- 
getauscht werden. Das gleiche gilt für die Haftung, wenn 
festgestellt wird, daß der Schaden innerhalb des Dienst- 
bereichs eines der am Abkommen teilnehmenden Länder 
entstanden ist und der Ersatzbetrag in einem am Ab- 
kommen teilnehmenden Land entweder an den Absender 
oder gegebenenfalls an den Empfänger im Falle der 
Beraubung oder Beschädigung zu zahlen ist. 
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TITRE VI 

Dispositions finales 

Article 55 

Mise ä execution et duree de TArrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le 
janvier 1966 et demeurera en vigueur jusqu'ä la mise 
ä execution des Actes du prochain Congres. 


EN FOI DE QUOJ, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arrange- 
ment en un exemplaire qui restcra depose aux Archives 
du Gouvernement du Pays-siege de l’Union, Une copie 
en sera remise ä chaque Partie par le Gouvernement du 
Pays-siege du Congres. 

FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour l'AFGHANISTAN: 

M. Aziin Gran 

Pour la RPPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo N e s h o 

Pour la RLPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE; 

Ibnou-Zekri 

Pour l'ALLEMAGNE: 

S tü ck 1 e n 
Dr Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D AMERIQUE: 

Pour l’ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D’AMERIQUE, Y COMPRIS le TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Z a r a i 
A A k k i 
Ali Ch e i k h 
M. S. Karkadan 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

R. J Page 
W. K. Waterson 
E. Al Y o u n g 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Dr Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 


TITEL VI 

Schlußbestimmungen 

Artikel 55 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt am 1. Januar 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die in dem 
Archiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, in 
dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugestellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN; 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo N e s h o 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Ibrahim Z a r a i 
A. Akki 
Ali C h e i k h 
M. S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

R. J. Page 
W. K. Waterson 
E. Al Y o u n g 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 


175 



Drucksadle V/65 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Pour la BELGIQUE: 

Anseele 
E S t r u y f 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BifiLORUSSlE; 

P Afanassiev 

Pour la BIRMANIE; 

U Hla Gyaw Pru 

Poui la BOLIVIE; 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les £TATS-UNIS DU BRASIL; 

Carlos F D u a r t e 
Rubens Ricupero 
Christovam Araujo 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE; 
V I, M a k a r s k y 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernaid Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam A t h 

Pour la REPUBLIQUE FÖDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume T a m b a 

Pour le CANADA: 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th. S o k o n y 

Pour CEYLAN; 

VV S. A. G 0 0 n e s e k e r a 

Pour le CHILI: 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung sung Y ü 
Ping-vven Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazai Pa e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr Zimrn ermann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) ; 
Simpson 
M u k e n d i 
G K e n d a 
Anios G. M Q b i a y i 


Für BELGIEN: 

A n s e el e 
E. S t r u y f 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BOLIVIEN; 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN: 
Carlos F. Du arte 
Rubens Ricupero 
Christovam Araujo 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN; 

V. LMakarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI; 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Th. S 0 k 0 n y 

Für CEYLON: 

W. S. A. Goonesekera 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE); 

M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE): 
Simpson 
M u k e n d i 
G K e n d a 
Arnos G. M u b i a y i 
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Pour la RßPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE COTE D'IVOIRE: 

C i s s ok o 

Pour la REPLJBLIQUE DE CUBA: 

D P o r t el a 
Dr. Luis Sola 
F. M a r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
J. M S Andersen 
T. VV M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE; 

Dr A A A s in a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. C o n t r e r a s 

Pour la REPUBLIQUE DE L’EQUATEUR: 

Ramon de Y c a z a 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i m e n e z 

Pour iGs TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L’AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R A b a 1 o s 

Pour I'ETHIOPIE: 

Marcos Hanna 
T Stephanos 
Guebrewold 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tau no P u o 1 a n n e 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Mo r i 1 1 o n 
V a t te o n e 


Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L, Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Port ela 
Dr. Luis Sola 
F. M a r ty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY; 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 
Arne Krog 
J. M. S. Andersen 
T. W. M a d s en 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. A s m a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr. J. Contreras 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Yc a z a 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian Ayesta 
R. Abalos 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Guebrewold 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno P u o 1 a n n e 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a nn e 
J o d e r 
R a ch a p t 
Ch a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Vatteone 
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Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L'OFFICE FRANgAlS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

S k i n a z i 
M C h a p r o n 
Ch a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E. M e f a n e 

Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 

K. S Holmes 
K. Hind 

H, C, H a i n w o r t h 
Ch. H a y n e s 
Th Scott 
V. C. Lucas 

Pour les TERRITOIRES D OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D’IRLANDE DU NORD: 

K. S. Holmes 
K Hind 

H, C Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V C. Lucas 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R A. M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
Diana 

Pour la REPUBLIQUE D’HAl'TI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

R. A. M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Pour LINDE* 

M. D a y a 1 

S. M. G h o s h 
K V. Raja 


Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. C h a p 1 u n 
Ch a p p e 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. M e f a n e 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

K, S. Holmes 
K. Hind 

H. C. Hainworth 
Ch, H ay nes 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K. S, Holmes 
K, Hind 

H. C. Hainworth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA; 

R. A. M e r i d a 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

Montlouis 
Di arr a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
Ghintran 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

R. A. M e r i da 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

M. Dayal 

S. M. Ghosh 
K. V. Raja 
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Pour la RPPUBLIQUE D'INDONESIE: 
Simatupang 

Pour l'TRAN: 

Mj r-Esk andari 

Pour la REPlJßLIQUE D'IRAQ: 

Nasrat Al Mudarris 

Pour riRLANDE; 

L. O B 1 o i n 
P. A D u i g n a n 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

G. B r i e m 
Rafn J u 1 i u ? s o n 

Pour ISRAEL: 
Ben-Menachem 
A. R an a n 
L. Landau 

Pour riTALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Pour la JAMAIQUE: 

Kenneth A. Jones 
H. A. Fairvveather 

Pour le JAPON; 

Fujio Uc h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Michel Aoyn 

Pour KUWAIT: 

Al-Abdulr azzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
R a c h ap t 
Ch apa r t 
Mouillese aux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Vatteone 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA i 
W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Pour la LIBYE: 

K. H. Marabotaci 
A. B, C h e h a b 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN; 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. Fournelle 


Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O ' B r o i n 
P. A. D ui g n a n 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. B r i e m 
Rafn Juliusson 

Für ISRAEL: 

Ben-Menachem 
A, R an a n 
L. Landau 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Kenneth A. Jones 
H, A. F a i r w e a t h e r 

Für JAPAN: 

Fujio Uch i da 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN: 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

J o de r 
R a c h ap t 
Ch apa rt 
Mouill eseaux 
G o uy o n 
M o r i 1 1 on 
Vatteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

W, Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Für LIBYEN: 

K. H, Marabotaci 
A. B, C h e h a b 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 
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Pour la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

J R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar Di all 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i r ez 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H. Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s e y 

Pour la NORVEGE; 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. Darnell 
L. Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Pour rOUGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H. B Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS>BAS: 

H o o 1 b o o m 


Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El Fassi 
Berr ada 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN 
Lauro Ramirez 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. M a s m e j e a n 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

Ba s se y 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Dö ving 

K. Str ö msn es 

Für NEUSEELAND: 

J. B. Darnell 

L.Th. Heath 
F. J. Jeffery 

Für UGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Für PAKISTAN; 

H. B. Kazi 
A. Shakoor 
Z. N. Ahmad 

Für die REPUBLIK PANAMA; 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o 1 b o o m 
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Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G L e d e 
P H J. Breusers 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

H. Merino 
Ernesto Ca c e r e s 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Domingos Du arte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE; 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE. DE L ASTE ET DE L'OCEANIE: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

-A. B a k i r 

Th H Abdel Rahman 
Awad Hamid Haggag 
Ahrned Sobhi El -Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE; 

G r i g o 1 e 
Paul MdI eescu 
I P e t r a r u 
P. P o s t e J n i c u 

I. Seeteld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

K a m a nz i 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN; 
Domenico Fo reell ini 
Dr. Wilhelm M ü 1 1 e r- F e mb e c k 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

I N ■ D i a y e 
M. Quattara 
A. Sarda 
D. Sow 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

CH. S. Davies 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Th o r e 1 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
Mohammed Salih Suliman 
H. I. B e sh i r 


Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 

E, G. L e d e 
P. H. J Breusers 

Für die REPUBLIK PERU; 

H. Merino 
Ernesto C a c e r e s 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN; 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Du arte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKAt 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK; 

A. B a k i r 

Th. H. Abdel Rahman 
Awad Hamid H a g g a g 
Ahmed Sobhi E 1 - D a 1 i 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK; 
Grigore 
Paul M a t e e s c u 

I. Petraru 
P. Postelnicu 

I. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Ka m anz i 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico F o r c e 1 1 i n i 
Dr. Wilhelm M ül I e r - F e m b e c k 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ' D i ay e 
M. Quattara 
A. Sarda 
D. Sow 
Mi gne 

Für SIERRA LEONE: 

Ch. S. Davies 

Für SOMALIA; 

Giuseppe Th o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
H. L Beshir 
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Pour la SU£DE: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel L ö f g e n 
T. Seiden 

Püur la CONFEdERATION SUISSE: 

T u a s 0 n 
Sauser 
B uzzi 
Chappuis 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

R M. Yusuf 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. G ol s o 1 a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
Man äk 

Pour la THAILANDE: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Th o n g m a 
T. Y a o w a k h a n d h a 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 

1. Ekue 

Pour TRINITE et TOBAGO: 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Pour la TUNISIE; 

S Bezzaouia 
F e n d r i 

Pour la rURQUTE: 

F. Alpiskender 
A. Ku t k a n 
N Ek i n c i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE- 
Sintchenko 

Pour rUNTON DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES* 

K. Sergueitchuk 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 


Für SCHWEDEN: 

Erik S Wartung 
Karl Axel Löfgren 
T, Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 

T u a s o n 
Sauser 
B uzzi 
Chappui s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR; 

R. M. Yusuf 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M a n ä k 

Für THAILAND; 

Th. Kiranandana 

S. Sukhanetr 
Chao Thon gm a 

T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L a w s o n 
L Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO; 

Kamaluddin Mohammed 
George Lee 
N. W a r r e n 
Sh. Carmuddeen 

Für TUNESIEN: 

S. Dezzaouia 

F e n d r i 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Ku tk a n 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Sintchenko 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 

K. Sergueitchuk 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 
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Pour PETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

G. P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour lü REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 
Oscar Misle L ip s 
J. Mande S a nch ez 

Pour le VIET-NAM: 
Tran-Van-Vieri 
V o - V a n - C a t 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Zayed 

Poui id REPUBLIQUE SOCIALISTE FEdERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. Vasiljevic 
M. M i c i c 
Dragutin P a t a k i 
Milos K r s ti c 


Für den STAAT VATIKANSTADT; 

G P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle L i p s 
J. Mande S anch ez 

Für VIETNAM; 
Tran-Van-Vien 
Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN; 

P Vasiljevic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos K r s t i c 
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Protocole final Schlußprotokoll 

de l'Arrangement concernant zum Postpaketabkommen 

les colis postaux 


Au moinent de proceder ä la signature de l'Arrange- 
ment concernant les colis postaux conclu ä la date de ce 
jour, les Plenipotentiaires soussignes sont convenus de 
ce qui suit: 

Dispositions preliminaires 

A r ti c 1 e 1 

Exploitation du service par les entreprises de transport 

1. Tout Pays dont TAdministration postale ne se charge 
pas actuellement du transport des colis et qui adhere ä 
l'Arrangement a la faculte d'en faire executer les clauses 
par les entreprises de diemins de fer et de navigation. II 
peut, en meine temps, limiter ce service aux colis en pro- 
venance ou ä destination de localites desservies par ces 
entreprises, 

2. L'Administration postale de ce Pays doit s'entendre 
avec les entreprises de chemins de fer et de navigation 
pour assurer la complete execution, par ces dernieres, de 
toutes les clauses de TArrangement, specialement pour 
organiser le service d'echange. 

3. Elle leur sert d'intermediaire pour toutes leurs rela- 
tions avec les Administrations des autres Pays contrac- 
tants et avec le Bureau international. 

A r t i c 1 e II 

Livraison en franchise de taxes et de droits demandee 
posterieurement au depot du colis 

Les Pays ci-apres qui acceptent le service des colis 
francs de taxes et de droits n'admettent pas les demandes 
de livraison en franchise de taxes et de droits faites pos- 
terieurement au depot du colis: Commonwealth de l'Aus- 
tralie, Chypre, Royaunie-Uni de Grande-Bretagne et d’Ir- 
lancle du Nord, Territoires d’outre-mer dont les relations 
internationales sont assurees par le Gouvernement du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande du Nord, 
Irlande, Kuwait, Malaisie, Republique föderale de Nige- 
ria, Nouvelle-Zelande, Ouganda, Sierra Leone, Republi- 
que Unie du Tanganyika et de Zanzibar, Trinite et To- 
bago. 

A r t i c 1 e III 

Livre avoirdupois 

Les Pays qui, a cause de leur regime Interieur, ne peu- 
vent adopter le type de poids metrique decimal ont la 
faculte de substituer aux coupures de poids prevues ä 
Larticle 3 les Äquivalents suivants: 


Jusqu'ä 1 kg Jusqu'ä 2 Ib 

au-dessus de 1 jusqu'ä 3 kg 2 — 7 Ib 

au-dessus de 3 jusqu'ä 5 kg 7 — 11 Ib 

au-dessus de 5 jusqu'ä 10 kg 11 — 22 1b 


Ar fiele IV 

Transit 

Par derogation ä l'article premier de la Convention, la 
faculte de ne pas assurer le transport des colis en transit 
par leur territoire est accordee provisoirernent ä l'Afgha- 
nistan, ä l'Iran et aux Provinces portugaises de l’Afrique. 


Im Augenblick der Unterzeichnung des am heutigen 
Tage abgeschlossenen Postpaketabkommens haben die 
Unterzeichneten Bevollmächtigten folgendes vereinbart: 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel I 

Durchführung des Dienstes 
durch Beförderungsunternehmen 

1. Jedes Land, dessen Postverwaltung sich zur Zeit 
nicht mit der Paketbeförderung befaßt, das aber dem 
Abkommen beigetreten ist, kann dieses durch Eisenbahn- 
und Schiffahrtsunternehmen aiisführen lassen. Es darf 
zugleich diesen Dienst auf Pakete aus und nach Orten 
beschränken, die von diesen Unternehmen bedient werden. 

2. Die Postverwaltung eines solchen Landes hat durch 
Vereinbarung mit den Eisenbahn- und Schiffahrtsunter- 
nehmen die vollständige Ausführung aller Bestimmungen 
des Abkommens, besonders die Einrichtung des Aus- 
wechslungsdienstes, sicherzu st eilen. 

3. Sie dient den Unternehmen in allen Beziehungen zu 
den Verwaltungen der übrigen vertragschließenden Län- 
der und zum Internationalen Büro als Vermittlerin. 

Artikel II 

Nach Einlieferung verlangter Gebührenzettel 

Nachstehend aufgeführte Länder, die den Gebühren- 
zetteldienst wahrnehmen, lassen die nach Einlieferung 
gestellten Anträge auf gebühren- und abgabenfreie Aus- 
händigung eines Pakets nicht zu: Australischer Bund, 
Zypern, Vereinigtes Königreich Großbritannien und 
Nordirland, die Überseegebiete, deren internationale Be- 
ziehungen von der Regierung des Vereinigten König- 
reichs Großbritannien und Nordirland wahrgenommen 
werden, Irland, Kuwait, Malaysia, Bundesrepublik Ni- 
geria, Neuseeland, Uganda Sierra Leone, Vereinigte 
Republik Tanganjika und Sansibar, Trinidad und Tobago. 

Artikel III 

Pfundgewicht 

Länder, die wegen ihrer Rechtsvorschriften das Dezimal- 
gewichtssystem nicht annehmen können, sind berechtigt, 
an die Stelle der Gewichtsstufen nach Artikel 3 folgende 
zu setzen: 

bis 1 Kilogramm 
über 1 bis 3 kg 
über 3 bis 5 kg 
über 5 bis 10 kg 

Artikel IV 

Durchgang 

Abweichend von Artikel 1 des Weltpostvertrags brau- 
chen Afghanistan. Iran und die Portugiesischen Provinzen 
in Afrika die Beförderung von Paketen im Durchgang 
durch Ihr Gebiet vorläufig nicht zu übernehmen. 


bis 2 Pfund 
2 bis 7 Pfund 
7 bis 11 Pfund 
11 bis 22 Pfund 
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TITRE I 
Taxes 


TITEL I 

Gebühren 


CHAPITRE I 

Quotes-parls exceptionnelles 

A r t i c 1 e V 

Quotes-parts territoriales exceptionnelles 

A titre provisoire, les Administrations figurant aux 
tableau 1 et 2 ci-apres sont autorisees ä percevoir: 

a) les quotes-parts de depart et d'arrivee indiquees au 
tableau 1, qui se substituent ä la quote-part de depart 
et d'arrivee exceptionnelle autorisee ä l’article 12: 

b) les quotes-parts territoriales de transit indiquees au 
tableau 2, qui s'ajoutent aux quotes-parts de transit 
visees ä l'article 6. 


KAPITEL I 

Außergewöhnliche Gebührenanteile 

Artikel V 

Außergewöhnliche Landgebührenanteile 

Die in nachstehenden Übersichten 1 und 2 aufgeführten 

Verwaltungen können vorläufig erheben: 

a) die in Übersicht 1 angegebenen Anfangs- und End- 
gebührenanteile, die an die Stelle der außergewöhn- 
lichen Anfangs- und Endgebührenanteile nach Arti- 
kel 12 treten: 

b) die in Übersicht 2 angegebenen Durchgangsgebühren- 
anteile für die Landbeförderung, die den Durchgangs- 
gebührenanteilen nach Artikel 6 zugeschlagen werden. 


1. Quotes-parts de depart et d’arrivee 


1. Anfangs- und Endgebührenanteile 


NO 

d'ordre 

Administrations 

autorisees 

Mon- 

tant 

par 

colis 

Observations 

1 

2 

3 

4 

j 

Afghanistan. 

fr c 

i,5og 

M La quote-part peut etre por- 

2 

Albanie (Repu- 

1,— 

tee ä 3,50 francs pour les 
colis au-dessus de 5 jusqu’a 
10 kg. 


Aiqentiiie 

(Röpubhciuo) 


Repubiique Sovie- 
tiqiie Socialiste 
de Bielorussie 


La quote-part peut etre por- 
töe ä 1,25 franc pour les 
colis en provenance et ä 
destination des bureaux ar- 
qentins de la Costa del Sur, 
de la Tierra del Fueqo de 


l'Ant 

arctique et des 

iles de 

l'Atla 

iiitique du Sud. 


La quote-part peut atteindre 

les soinmes ci-apres: 




fr c 

Colis 

jiisqu'ä 1 kg . . 

-,45 

Colis 

au-dcssus 


de 1 

jusqu'ä 3 kg 

.. — ,90 

Colis 

au-dessus 


de 3 

jusqu'ä 5 kg . , 

. . 1,50 

Colis 

au-dessus 


de 5 

jusqu 'ä 10 kg . . 

.. 2,10 

Quotes-parts de depart et 

d arrivee pour les co 

lis pos- 

taux 

ä destination de 



la 

la 


Partie 

Partie 


ouro- 

asia- 


peenne 

tique 


de 

de 


rURSS 

rURSS 


fr c 

fr c 

Colis 

jusqu'ä 


1 kg 

— ,40 

1,40 

Colis 

au-dossus 


de 1 j 

usqu'ä 


3 kg 

—.70 

2,20 

Colis 

au-dessus 


de 3 j 

usqu ä 


5 kg 

1,— 

3,— 

Colis 

au-dessus 


de 5 

jusqu'ä 


10 kg 

2,— 

6,— 

C'olis 

au-dcssus 


de 10 

jusqu'ä 


15 kg 

3,- 

9,— 

Colis 

au-dessus 


de 15 

jusqu'ä 


20 kg 

4, 

12,— 

Sur 1 

tout le lerritoire de 

rURS 

S, les meines 

quütes- 

parts 

de depart et d 

arrivee 

sont en vigucui pour 1 

es colis 

posta 

ux. 



Lfd. 

Nr, 

berechtigte 

Verwaltung 

Betrag 

je 

Paket 

Bemerkungen 

1 

2 

3 

4 



F. C- 


1 

Afghanistan 

1,50b 

b Der Gebührenanteil kann für 
Pakete über 5 bis 10 kg auf 
: 3,50 Franken erhöht werden. 

2 

Albanien {Volks- 

1.— 



! republiki 



3 

Argentinien 

(Republik) 

- .75 b 

-) Der Gebührenanteil für Pa- 
kete von oder nach den 
argentinischen Ämtern der 
Südküste, Feuerlands, dei 
Antarktis und den Inseln irn 
Südatlantik kann auf 1,25 
Franken erhöht werden. 

4 

Australien 

b 

^1 Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge eiieidien: 




F, C. 




Pakete bis 1 kg — ,45 

Pakete über 1 bis 3 kg — ,90 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,50 
Pakete über 5 bis 10 kg 2,10 

j 

5 

i Weißrussische 
Sozialistische 
Sowjetrepublik 

b 

*] Anfangs- und Endgehühren- 
anteile für Pakete nach 

dem dem 


euro- asia- 
päischen tischen 
Teil der Teil der 
UdSSR UdSSR 



F. C. 

F. C. 

Pakete bis 

1 kg 

— ,40 

1,40 

Pakete über 

1 bis 3 kg . . . 

— ,70 

2,20 

Pakete über 

3 bis 5 kg . . . 

1,— 

3,— 

Pakete über 

5 bis 10 kg . . 

2,- 

6,— 

Pakete über 
10 bis 15 kg . 

3,— 

9,— 

Pakete über 

15 bis 20 kg . 

4,- 

12,— 


Tm ganzen Gebiet der UdSSR 
qoltcn für Postpakete die 
gleichen Anfangs und End- 

qebühreiiaii!«!!'. 
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jqo 

d'ordre 

Administrations 

autorisees 

Mon- 

tant 

par 

colis 

1 

2 

3 

6 

Birmanie 

fr c 

— .75 

7 

Bolivie 

h 

8 

Bresil (Etats-ünis) 

2,25 5) 

9 

Bulgarie (Repu- 
blique Popiilaire) 

— ,50 

10 

Cameroun 

') 

11 

Crentrafricaine 

(Republique) 

«) 

12 

C’oylan 


13 

Chili 

—.75 

14 

Chine 

—.75 '•»] 

15 

Chypre 

”) 

16 

Colombie 

(Republique) 


17 

Conqo (Brazzaville] 

13) 


ObservaUons 


Pour les colis en provenance 
ou ä destination des locali- 
tcs aiitros que Cochabamba, 
La Paz, Oruro, Potosi, Sucre 
et Tarija, la qaote-part peut 
atteindre les sommes ci- 
apres: 

tr c 

Colis ]usqu'ä 1 kg .... 3, — 

Colis au-dessus 

de 1 iusqu'ä 5 kg 7, — 

Colis au-dessus 

de 5 iusqu’ä 10 kg 14, — 

“) La quote-part peut s clever 
ä 3,25 francs pour les colis 
ä destination de cortains bu- 
reaux eloignes. 


Pour le Parcours des colis 
au-delä des bureaux d'echan- 
ge, il est perqu une taxe de 
transport Interieur variable 
selon la destination et qui 
ne peut depasser le tarif ap- 
plicable aux colis postaux 
du Service Interieur 

Poui le Parcours des colis 
au-delä des bureaux d’echan- 
ge, il est pergu une taxe de 
transport interieui variable 
selon la destination et qui 
ne peut depasser le tarif 
applicable aux colis postaux 
du Service interieur 

La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres- 

fr c 


Colis ]usqu‘ä 1 kg .... —.35 

Colis au-dessus 

de 1 iusqu’ä 3kg .... — ,55 

Colis au-dessus 

de 3 iusqu'ä 10 kq 1, — 


•'’l Une quote-part correspon- 
dant au tarif des colis pos- 
taux du Service interieur 
chinois est pergue provi- 
soirement sur les expedi- 
teurs ou les destinataires 
pour les colis originaires et 
ä destination de la Chine, 
exceple Shanghai et Canton. 

'M La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres- 

fr c 


Colis jusqu’ä 1 kq . . . - 1,25 

Colis au-dessus 

de 1 iusqu’ä 3kg .... 1,50 

Colis au-dessus 

de 3 iusqu'ä 5kg .... 1,75 

Colis au-dessus 

de 5 iusqu’ä 10 kg 1,10 


’-l La quote-part peut s’elever 
ä 1 träne par colis ä desti- 
nation des ports de mer et 
ä 1 franc par kilogramme ou 
fraction de kilogramme pour 
les colis ä destination des 
autres localites. 

'^1 Pour le Parcours des colis 
au-delä des bureaux d'cchan- 
ge, il est pergu une taxe de 
transport interieur variable 
.selon la destination et qui 
ne peut depasser le tarif 
applicable aux colis postaux 
du Service interieur 


Lfd. 

Nr. 


1 


7 


9 

10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


1 ? 


berechtigte 

Verwaltung 

Betrag 

je 

Paket 

2 

3 

Birma 

F. C, 

— ,75 

Bolivien 


Brasilien (Ver- 
einigte Staaten) 

2,25“) 

Bulgarien 

(Volksrepublik) 

—.50 

Kamerun 


Zoiitralalrikanische 

Republik 

«) 

Ceylon 

5) 

Chile 

—.75 

China | 

— .75'«) 

Zypern 


Kolumbien 

(Republik) 

12) 

Kongo 

(Brazzaville) 

13 ) 


Bemerkungen 


Für Pakete aus oder nach 
anderen Orten als Cocha- 
bamba, la Paz, Oruro, Potosi, 
Sucre und Tarija kann der 
Gebührenanteil folgende Be- 
träge erreichen; 

F. C. 

Pakete bis 1 kg 3, — 

Pakete über 1 bis 5 kg 7, — 
Pakete über 5 bis 10 kg 14,— 


®1 Für Pakete nach gewissen 
weit entfernten Ämtern kann 
der Gebührenanteil auf 3,25 
Franken erhöht weiden. 


Für die Beförderiinq der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbeförderungsgebühr er- 
hoben, die sich jeweils nach 
dem Bestimmungsort richtet 
und die Inlandspaketgebühr 
nicht übersteigen darf. 

"• Füi die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswochslungs- 
ämtei hinaus wird eine In- 
landsbeförderungsgebühr er- 
hoben, die sich jeweils nach 
dem Bestimmungsort richtet 
und die Inlandspaketqebühr 
nicht übersteigen darf 

Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen; 

F. C. 

Pakete bis 1 kg .... — ,35 
Pakete über 1 bis 3 kg — ,55 
Pakete über 3 bis 5 kg 1, — 
Pakete über 5 bis 10 kg 1, — 


Für Pakete aus oder nach 
China außer Schanghai und 
Kanton wird von den Ab- 
sendern oder Empfängern 
vorläufig ein den chinesi- 
schen Inlandspaketgebühren 
entsprechender Gebührenan- 
teil erhoben, 


'M Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen; 




F. C. 

Pakete bis 1 kg . 


1,25 

Pakete über 1 bis 

3 kg 

1,50 

Pakete über 3 bis 

5 kg 

1,75 

Pakete über 5 bis 10 kg 

1,10 


1^1 Der Gebührenantoil kann für 
Pakete nach einem Seehafen 
1 Franken je Paket und für 
Pakete nach anderen Orten 
1 Franken je Kilogramm 
oder einen Bruchteil eines 
Kilogramms betragen 

1=^1 Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbefördcrungsgebühr er- 
hoben, die sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandsnaketgebühr nicht 
übersteigen darf. 
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Mon- 


pqo 

Administrations 

tant 


d'ordre 

autorisces 

par 

Observations 



colis 


1 

2 

3 

4 


Congo 

(Leopoldville) 


19 


20 


Cote d'Ivoire 
(Republique) 


Dahomey 

fRepublique) 


22 

23 

24 

25 


26 

27 


28 


Doitiinicaine 

(Republique) 

El Salvadoi 
(Republique) 

Equateui 

Espagne 

Olhiopie 


Finlande 

Teintoires repre- 
sentös par TOlfice 
francais des pos- 
tes ct tclccommu- 
nicalions d'outre- 
mer 


Gaboridise 

(Republique) 


fi c 


t4) 


1,25 


1,25 


1,25 


18 ) 


^^) La quote-part peut atteindre 


les sommes ci-apres; 

fr c 

Colis jusqu'ä 1 kg ... 

. -,30 

Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 3 kg . . 

. -,90 

Colis au-dessus 
de 3 jusqu'ä 5 kg . . 

. 1,50 

Colis au-dessus 

de 5 jusqu'ä 10 kg . . 

. 3,— 

Colis au-dessus 

de 10 jusqu'ä 15 kg , . 

. 4,50 


Colis au-dessus 

de 15 jusqu’ä 20kg 6,— 

Poui le parcouis des colis 
au-delä des buieaux dechan- 
ge, il est pergu une taxe de 
transport Interieur variable 
selon la destination et qui 
ne peut depasser le tarif 
applicable aux postaux du 
Service interieur. 

^®) La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres' 


de 


jusqu'ä 1 kg . . . 

fi c 

1,50 

au-dessus 
jusqu'ä 5 kg 

2,— 

au-dessus 
jusqu'ä 10 kg 

3,— 

au-dessus 
jusqu'ä 15 kg 

4,— 

au-dessus 
jusqu'ä 20 kg . . 

- 5,— 


^^) La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres- 


de l 


jusqu'ä 1 kg . . . 

fr c 

. — ,90 

au-dessus 
jusqu'ä 3 kg . . 

. 1,25 

au-dessus 
jusqu'ä 5 kg . . 

. 1,65 

au-dessus 
jusqu'ä 10 kg . . 

. 2,50 

au-dessus 
jusqu'ä 15 kg . . 

. 3,70 

au-dessus 
jusqu'ä 20 kg . . 

4,90 

les colis transportes 


de 3 


de 5 


Poui 

par la Compagnie de cheniin 
de fei franco-ethiopienne 
entre Dire Dawa et Addis 
Abeba, les frais qui pe.uvent 
etre dus au titre de ce 
transport special sont ajou- 
tes ä la quote-part susvisee. 


IS) Poui le paicours des colis 
au-delä des buveaux d'echan- 
ge il est percu une taxe de 
transport Interieur variable 
selon la destination et qui 
ne peut depasser le taril ap- 
plicable aux colis postaux 
du Service Interieur 

‘■''i Poui te parcours des colis 
au-delä des bureaux d behän- 
ge, il est peigu une taxe de 
Iransport interieur variable 
selon la destination ct qui 
ne peut depasser le tarif 
applicable aux colis postaux 
du Service interieur. 


Lfd. 

Nr. 


18 


19 


20 


21 

22 

23 

24 

25 


26 

2 ? 


28 


berechtigte 

Verwaltung 

Betiag 

je 

Paket 

2 

3 

Kongo 

(Leopoldville) 

F C, 

tq 

Elfenbeinküste 

(Republik) 

15) 

Dahomey 

16) 

Dominikanische 

Republik 

1,25 

El Salvador 
(Republik) 

1,25 

Ecuador 

1,25 

Spanien 

— .75 

Äthiopien 

'^1 

Finnland 

— ,75 

Gebiete, die von 
der französischen 
Verwaltung für 

Post- und Fern- 
meldewesen der 
überseegebiete 
vertreten werden 

18) 

Gabun (Republik) 

19) 


Bemerkungen 


’M Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 


Pakete bis 1 kg 

F. C. 

—.30 

Pakete über Ibis 3 kg 

— ,90 

Pakete über 3 bis 5 kg 

1,50 

Pakete über 5 bis 10 kg 

3,— 

Pakete über 10 bis 15 kg 

4,50 

Pakete über 15 bis 20 kg 

6,— 


^•’’) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbeförderungsgebühr er- 
hoben, die sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandspaketgebühr nicht 
übersteigen darf, 

***) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 



F. C, 

Pakete bis 1 kq 

1,50 

Pakete über Ibis 5kq 

2,- 

Pakete über 5 bis 10 kg 

3,- 

Pakete über 10 bis 15 kq 

4,— 

Pakete über 15 bis 20 kg 

5.— 


”) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen 

F. C 

Pakete bis 1 kg — ,90 

Pakete über Ibis 3 kg 1,25 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,65 
Pakete über 5 bis 10 kg 2,50 
Pakete über 10 bis 15 kg 3,70 
Pakete über 15 bis 20 kg 4,90 

Für Pakete, die von der fran- 
zösisch-äthiopischen Eisen- 
bahngesellschaft zwischen 
Dire Dawa und Addis Abeba 
befördert werden, werden 
die für diese besondere Be- 
förderung anfallenden Kosten 
zu dem obengenannten Ge- 
bührenanteil hinzugefügt. 


1**) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswochslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbeforderungsgebühr er- 
hoben die sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandspaketgebühr nicht 
übersteigen darf. 

‘‘h Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbcförderungsgebühr er- 
hoben die sich je nach dem 
ßestimnumgsort richtet und 
die Inlandspaketqebühr nicht 
übersteigen darf. 
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N® 

d’ordre 

Administrations. 

autorisees 

Mon- 

tant 

par 

colis 

Observations 

1 

2 

3 

4 


Lfd, 

Nr. 

berechtigte 

Verwaltung 

Betrag 

je 

Paket 

Bemerkungen 

1 

2 

3 

i 4 


29 


Grancic-ßretagne et 
Territoires britan- 
niques d'outre- 
mer 


fr c 


La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apies: 


fr c 

Colis jusqu’ä 1 kg . , . . 

, 1,80 

Colis au-dessus 

de 1 jusqu'ä 3 kg . , . , 

. 2,— 

Colis au-dessus 

de 3 jusqu'ä 5 kg . , . , 

. 2,70 

Colis au-dessus 

de 5 jusqu’ä 10 kg . . . , 

. 3,10 


29 


Großbritannien und 
britische übersee- 
qebiete 


F. C. 


Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 




F. C. 

Pakete bis 1 kg . 


1,80 

Pakete über 1 bis 

3 kg 

2,— 

Pakete über 3 bis 

5 kg 

2,70 

Pakete über 5 bis 10 kg 

3,10 


30 


Grece 


-,75 


30 


Griechenland 


— ,75 


31 

32 

33 


34 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


41 


Guatemala 

Haiti (Republique) 

Haute-Volta 

(Republique) 


Indonesie 

(Republique) 


Iraq 


Islande 

(Republique) 


Israel 


Jamaique 


Japon 


—.75 


—.50 


23 ) 


25 ) 


26 ) 


") 


Pour le parcours des colis 
au-delä des bureaux d'echan- 
ge, il est perpu une taxe de 
transport Interieur variable 
selon la destination et qui 
ne peut depasser le tarif 
applicable aux colis postaux 
du Service Interieur. 

22) La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres; 

fr c 

Colis jusqu'ä 1 kg — ,50 

Colis au-dessus 

de 1 jusqu’ä 3kg .... — ,75 

Colis au-dessus 

de 3 jusqu'ä 5 kg 1,25 

Colis au-dessus 
de 5 jusqu’ä 10 kg 


1,50 


22) Pour le parcours des colis 
au-delä des bureaux d’echan- 
ge, une quote-part qui ne 
peut depasser le tarif appli- 
cable aux colis du Service 
Interieur est admise. 

2^ La quote-part peut atteindre 


les sommes ci-apres: 

fr c 

Colis jusqu'ä 1 kg . . . , 
Colis au-dessus 

— ,75 

de 1 jusqu’ä 5 kg 

Colis au-dessus 

1,25 

de 5 jusqu'ä 10 kg 

1,60 

La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres: 

fr c 

Colis jusqu’ä 3 kg 

Colis au-dessus 

—.50 

de 3 jusqu'ä 5 kg . . . , 
Colis au-dessus 

— ,75 

de 5 jusqu'ä 10 kg . . . . 

1,— 

La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres: 

fr c 

Colis jusqu’ä 1 kg ... 
Colis au-dessus 

— ,60 

de 1 jusqu’ä 3 kg ... 
Colis au-dessus 

— ,80 

de 3 jusqu'ä 10 kg ... 

1,50 

La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres; 

fr c 

Colis jusqu'ä 1 kg ... 
Colis au-dessus 

1,25 

de 1 jusqu’ä 3 kg ... 
Colis au-dessus 

1,50 

de 3 jusqu’ä 5 kg ... 
Colis au-dessus 

1,75 

de 5 jusqu’ä 10 kg ... 

1,10 


31 


Guatemala 


— ,75 


32 Haiti (Republik) 

33 Obervolta 

(Republik) 


34 


Indien 


-,50 


2^) 21 ) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslunqs- 
ärater hinaus wird eine In- 
landsbeföiderungsgebühr er- 
hoben, die sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandspaketqebühr nicht 
übersteigen darf. 

22 ) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 

Pakete bis 1 kg —.50 

Pakete über 1 bis 3 kg — ,75 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,25 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,50 


35 Indonesien 

(Republik) 

36 Iran 


37 


Irak 


—.50 


23) 23) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus kann ein Ge- 
bührenanteil erhoben wer- 
den, der die Inlandspaketge- 
bühr nicht übersteigen darf. 

2^) 24) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 

Pakete bis 1 kg — ,75 

Pakete über 1 bis 5 kg 1,25 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,60 


38 


Island (Republik) 


26 ) 


25) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen; 

F. C. 


Pakete bis 3 kg —.50 

Pakete über 3 bis 5 kg — ,75 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,— 


39 


Israel 


26 ) 


2») Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen; 

F. C. 

Pakete bis 1 kg — ,60 

Pakete über 1 bis 3 kg — ,80 
Pakete über 3 bis 10 kg 1,50 


40 


Jamaika 


2') 27) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 


Pakete bis 1 kg , 


1,25 

Pakete über 1 bis 

3 kg 

1,50 

Pakete über 3 bis 

5 kg 

1.75 

Pakete über 5 bis 

10 kg 

1,10 


41 


lapan 
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N« 

d'ordre 

.Administrations 

autorisees 

Mon 

tant 

pai 

colis 

t 

2 

3 

42 

Kuwait 

fr c 
?8) 

43 

Libye 

--,75 2“) 

44 

Malaisie 

80^ 

45 

Malgache 

(Repubügue) 

81) 

46 

Nicaraaua 

- .75 

47 

Niqei (Ropubliquel 


1 

48 

Nigeria (Repu- 
blique federale) 


49 

Norveqe 

-.75 

50 

Nouvelle-Zelande 

84) 

51 

Ouqanda 

85) 


Observations 


4 


La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres; 


fr c 

Colis jusqu'ä 1 kg ... 

. -,85 

Colis au-dessus 

de 1 jusqu'ä 3 kg 

-,95 

Colis au-dessus 

de 3 jusqu ä 5 kq . . . . 

1,20 

Colis au-dessus 

de 5 1usqu ä 10 kq . . . 

. —.30 


Seuleniont poui les coüs ä 
destination de la provinco 
du bezzan et des oasis de 
Koufra, Jalo Marada et 
Diiacfhboub 


La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres; 


tr c 


Colis jusqu’ä I kq .... l,80 

Colis au-dcssiis 

de 1 jusqu'ä .3 kg 2,30 

Colis au-dessus 

de 3 jusqu'ä 5 kg 2,80 

Colis au-dessus 

de 5 jusqu'ä 10 kg .... 3,80 


La quote-part peut < 
les sommes ci-apres 


fr c 


Colis jusqu'ä 1 kg 
Colis au-dessus 
de 1 jusqu ä 3 kg 

de 3 jusqu'ä 5 kg 
Colis au-dessus 
de 5 jusqu ä 10 kg 
Colis au-dessus 
de 10 jusqu'ä 15 kq 
Colis au-dessus 
de 15 jusqu'ä 20 kq 


-,80 


1,20 

2,— 

3 , — 

4, — 

5, - 


PouT le Parcours des colis 
au'delä des bureaux d'ecban- 
qe il est pergu une taxe 
de transport interieui va- 
riable selon ta destination et 
qui ne peut depasser le tarif 
applicable aux colis postaux 
du se,rvice Interieur. 

^^1 La quote-part peut atteindre 


les sommes ci-apres; 

fr c 

Colis jusquä 1 kq .... 

. 1,25 

Colis au-dessus 

de 1 iu.squ ä 3 kq . . . . 

1,50 

Colis au de.s&us 

de 3 jusqu'ä 5 kq 

, 1,75 

Colis au-dessus 

de 5 jusqu'ä 10 kg . . , . 

, 1,10 


La quote-part peut atteindre 
les sommes ci-apres* 

tr C 

Colis jusqu ä 1 kg ... —.70 
Colis au-dessus 

de 1 jusqu ä 3 kq —.80 

Colis au-dessus 

de 3 jusqu'ä 5 kq .... — ,90 

Colis au-dessu.s 

de 5 iusqu'ä 10 kq 1,— 

La quote-part peut atteindre 


les sommes ci-apres* 

fr c 

Colis jusqu'ä l kg . . . 

1.25 

Colis au-dessus 

de 1 jusqu’ä 3 kg , . , 

1,50 

Colis au-dessus 
de 3 jusqu 'ä 5 kq . . . 

. 1,75 

Colis au-dessus 

de 5 jusqu'ä 10 kg . . . 

. 1,10 


Ltd 

Nr 


berechtigte 

Verwalluiiq 


ßetiag 

je 

Pakei 


Bemerkungen 


l 


42 


Kuwait 


F C 


■^-1 Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 


Pakete bis l kg —.85 

Pakete über 1 bis 3 kg -,95 
Pakete über 3 bis 5 kq 1,20 
Pakete über 5 bis 10 kg — ,30 


43 


Libyen 


— ,75 2») i'->] 


Nui für Pakete nach der Pro- 
vinz Fezzan und den Oasen 
Kufra, Jalo, Marada und 
Jaqhbub. 


44 


Malaysia 


Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 

Pakete bis 1 kg 1,80 

Pakete über 1 bis 3 kg 2,30 
Pakete über 3 bis 5 kq 2,80 
Pakete über 5 bis 10 kg 3,80 


45 


Madagaskar 

(Republik) 


Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen; 




F C. 

Pakete bis 

1 kg 

-,80 

Pakete über 

1 bis 3 kg 

1,20 

Pakete über 

3 bis 5 kq 

2,— 

Pakete über 

5 bis 10 kq 

3,- 

Pakete über 10 bis 15 kq 

4,— 

Pakete über 15 bis 20 kg 

5,— 


46 


Nicaragua 


--,75 


47 


Niger (Republik) 


48 


Nigeria 

(Bundesrepublik) 


**^) '-) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslnngs 
ämtei hinaus wird eine In- 
landsbetörderunqsqebühi er 
hoben die .sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandspak etqebühr nicht 
übersteigen darf 

**) ^^) Der Gebührenantei! kann fol- 
gende Beträge erreichen; 

F. C. 

Pakete bis 1 kg 1,25 

Pakete über 1 bis 3 kg 1,50 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,75 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,10 


49 Norwegen 

50 Neuseeland 


-.75 




Der Gebührenanteil kann fo) 
gende Beträge erreichen: 

F C, 

Pakete bis l kg — ,70 

Pakete über l bis 3 kg — ,80 
Pakete über 3 bis 5 kg — ,90 
Pakete übei 5 bis 10 kq l.~ 


51 


Uganda 


'*'’) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträcie erreichen; 

F, C. 

Pakete bis 1 kg 1,25 

Pakete über 1 bis 3 kg 1,50 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,75 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,10 
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Mon- 




NO 

Administrations 

tant 




d'ordr« 

autorisees 

par 


Observations 




colis 




1 

2 

3 


4 




fr c 




52 

Pakibtan 



La quote-part peut atteindre 





les sommes ci-apres 

fr c 





Colis jusqu'ä 1 kg . 

.. — ,25 





Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 3 kg . 

.. — ,75 





Colis au-dessus 
de 3 jusqu'ä 5 kg . 







Colis au-dessus 
de 5 jusqu'ä 10 kg . 

.. 1,50 

53 

Panama 

— ,75 





(Republique) 





54 

Pero’j 

1,25 




55 

Provinceb portuqai- 


37^ 

Pour Ic Parcours des colis 


ses de l'Anqola et 



au-delä des bureaux 

d'echan- 


du Mozambique 



ge, une quote-part 

qui ne 





peut depasser le tarif appli- 





cable aux colis du 
Interieur est admise. 

Service 

56 

Senegal 



Pour le Parcours des colis 


(Republique) 



au-delä des bureaux 

d'echan- 





qe, il est percu une 

taxe de 





transport Interieur 

variable 





seien !a destinalion 

et qui 





ne peilt depasser 

le tarif 





applicable aux colis 
du Service Interieur 

postaux 

57 

Sierra Leone 


39] 

La quote-part peut atteindre 





les sommes ci-apros 

fr c 





Colis jusqu'ä 1 kg 

1,25 





Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 3 kg . 

1,50 





Colis au-dessus 
de 3 jusqu'ä 5 kg . 

.. 1,75 





Colis au-dessus 
de 5 juscpi'ä 10 kg . 

.. 1,10 

58 

Soudan 

10) 

40) 

La quote-part peut atteindre 


(Republique) 



les sommes ci-apres 

fr c 





Colis jusqu'ä 1 kg . 

.. — ,50 





Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 3 kg . 

.. —.85 





Colis au-dessus 
de 3 jusqu'ä 5 kg . 

.. 1,20 





Colis au-dessus 
de 5 jusqu'ä 10 kg , 

.. 2,40 

59 

Suede 

—.75 




60 

Tanganyika et Zan- 


41 ) 

La quote-part peut atteindre 


zibar (Republique 
Unie) 



les sommes ci-apres; 

fr c 





Colis jusqu'ä 1 kg . 

.. 1,25 





Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 3 kg . 

.. 1,50 





Colis au-dessus 
de 3 jusqu'ä 5 kg . 

.. 1,75 





Colis au-dessus 
de 5 jusqu’ä 10 kg . 

.. 1,10 

61 

Tchad (Republique) 

*■) 

42 ) 

Poui le parcours des colis 





au-delä des bureaux 

d'echan- 





ge, il est percu une 

taxe de 





transport Interieur 

variable 





selon la destinalion 

et qui 





ne peut depasser 

le tarif 





applicable aux colis postaux 





du Service interieur 


62 

Thailande 

— ,75 




63 

Toqolaise 

43^ 

43) 

La quote-part peut atteindre 


(Republique) 



les sommes ci-apres 

fr c 





Colis jusqu'ä 3 kg . 

.. 1,50 





Colis au-dessus 
de 3 jusqu'ä 5 kg 

.. 1,85 





Colis au-dessus 
de 5 jusqu'ä 10 kg 

.. 2,85 





Colis au-dessus 
de 10 jusqu'ä 15 kg 

.. 3,85 





Colis au-dessus 
de 15 jusqu'ä 20 kg 

.. 4,85 


Lfd, 

Nr. 

berechtigte 

Verwaltung 

Betrag 

je 

Paket 

Bemerkungen 

1 

2 

3 

4 


1 

F. C. 


52 

Pakistan 

36 ) 

*•’) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 




F. C. 




Pakete bis 1 kg — ,25 

Pakete über 1 bis 3 kg — ,75 
Pakete über 3 bis 5 kg 1, — 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,50 

53 

Panama 

(Republik) 

—.75 


54 

Peru 

1,25 


55 

Portugiesische 
Provinzen Angola 
und Mosambik 

37 ) 

®‘) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus kann ein Ge- 
bührenanteil erhoben wer- 
den, der die Inlandsgebühr 
nicht übersteigen darf. 

56 

Senegal (Republik) 

36 ) 

^^) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbeförderungsgcbühr er- 
hoben, die sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandspaketgebühr nicht 
übersteigen darf. 

57 

Sierra Leone 

39 ) 

'*®) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 




F. C. 




Pakete bis 1 kg 1,25 

Pakete über 1 bis 3 kg 1,50 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,75 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,10 

58 

Sudan (Republik) 

4«) 

^‘'1 Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 




F. C. 




Pakete bis 1 kg — ,50 

Pakete über 1 bis 3 kg — ,85 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,20 
Pakete über 5 bis 10 kg 2,40 

59 

Schweden 

—.75 


60 

Tanganjika und 
Sansibar (Ver- 
einigte Republik) 

41 ) 

Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 




Pakete bis 1 kg 1,25 

Pakete über 1 bis 3 kg 1,50 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,75 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,10 

61 

Tschad (Republik) 

42 ) 

^2) Für die Beförderung der Pa- 
kete über die Auswechslungs- 
ämter hinaus wird eine In- 
landsbeförderungsgebühr er- 
hoben, die sich je nach dem 
Bestimmungsort richtet und 
die Inlandspaketgebühr nicht 
übersteigen darf. 

62 

Thailand 

—.75 


63 

Togo (Republik) 

43 ) 

^3) Der Gebührenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 




F. C. 




Pakete bis 3 kg 1,50 

Pakete über 3 bis 5 kg 1,85 
Pakete über 5 bis 10 kg 2,85 
Pakete über 10 bis 15 kg 3,85 
Pakete über 15 bis 20 kg 4,85 
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Bemerkungen 


64 Trinite et Tobago 


65 Turquie d'Asie 


66 Republique Sovie- 
tique Socialiste 
d'Ukraine 


‘‘*1 La quote-part peut atteiridre 
les sommes cTapres: 

fr c 

Colis jusqu'ä 1 kg .... 1,25 

CoHs au-dessus 
de 1 jusqu'ä 3 kg . . , . 1,50 

Colis au-dessus 

de 3 jusqu'ä 5 kg 1,75 

Colis au-dessus 

de 5 jusqu'ä 10 kg 1,10 

5 '*•'’) La quote-part peut etre por- 

tee ä 2 francs pour les colis 
adresscs aux bureaux eloig- 
nes des chemins de fer ot 
des cötes et dont le trans- 
port est effectue par les 
courriers terrestres. 

^‘*1 Quotes-parts de depart et 
d'arrivee pour les colis pos- 
taux ä destination de: 


64 Trinidad und 
Tobago 


65 Asiatische Türkei 


66 Ukrainische 

Sozialistische 

Sowjetrepublik 


Der Gebiihrenanteil kann fol- 
gende Beträge erreichen: 

F. C. 

Pakete bis 1 kg 1,25 

Pakete über 1 bis 3 kg 1,50 
Pakete über 3 bis 5 kg 1,75 
Pakete über 5 bis 10 kg 1,10 


545) 15) Der Gebühronanteil kann auf 
2 Franken erhöht werden für 
Pakete nach Ämtern, die von 
den Eisenbahnen und Küsten 
weit entfernt liegen und nur 
durch Überlandposten er- 
reicht werden können. 

Anfangs- und Endgebühren- 
antcile für Pakete nach 


Union des Republi- 
ques Sovieliques 
Socialistes 


Partie partie 
euro- asia- 
peenne tiqiie 
de de 

TURSS rURSS 
fr c fr c 

Colis jusqu'ä 

1 kg — ,40 1,40 

Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 

3 kg — ,70 2,20 

Coli.s au-dessus 
de 3 jusqu'ä 

5 kg 1,^ 3,— 

Colis au-dessus 
de 5 jusqu'ä 

10 kg 2,~ 6,— 

Colis au-dessus 
de 10 jusqu'ä 

15 kg 3,-~ 9,— 

Colis au-dessus 
de 15 jusqu'ä 

20 kq 4,— 12,— 

Sur tout Ic territoire de 
rURSS, les memes quotes- 
parts de depart et d'arrivee 
sont en viqueur pour les co- 
lis postaux. 

Quotes-parts de depart et 
d'arrivee pour les coli.s pos- 
taux ä destination de; 

la la 
Partie partie 
euro- asia- 
peenne tiejue 


Union der 

Sozialistischen 

Sowjetrepubliken 


päischen tischen 
Teil der Teil der 
UdSSR UdSSR 
F. C. F. C. 

Pakete bis 

1kg — ,40 1,40 

1 bis 3 kg ... — ,70 2,20 

Pakete über 

3 bis 5 kg ... 1 , — 3, — 

Pakete über 

5 bis 10 kg 2,— 6,— 

Pakete über 

10 bis 15 kg . 3, — 9, — 

Pakete über 

15 bis 20 kg . 4, — 12, — 

Im ganzen Gebiet der UdSSR 
gelten für Postpakete die 
gleichen Anfangs- und End- 
gebüliienanleile. 


‘h Anfangs- und Endgebühren- 
antcile für Pakete nach 

dem dem 
enro- asia- 
pai schon tischen 
Teil der Teil der 
UdSSR UdSSR 


68 Uruguay {Repu- 

bliqiie Orientale) 

69 Venezuela 

(Republique) 


Colis jusqu'ä 

1 kq — ,40 1.40 

Colis au-dessus 
de 1 jusqu'ä 

3 kq --,70 2,20 

Colis au-des.su5 
de 3 jusqu'ä 

5 kg 1,— 3,— 

Colis aii-dossus 
de 5 jusqu’ä 

10 kq 2,— 6,— 

Colis au-dessus 
de 10 jusqu'ä 

15 kg 3,— 9,— 

Colis au-dessus 
de 15 jusqu’ä 

20 kg 4,~ 12,— 

Sur tout le territoire de 
rURSS, los mömes quotes- 
parts de depart et d’arrivee 
sont en vigueur pour les co- 
lis postaux 


68 lüuguay 

iRepublik) 

69 vcfie/uela 

(Republik) 


1 kg — ,40 1,40 

Pakete über 

1 bis 3 kg ... — ,70 2,20 

Pakete über 

3 bis 5 kg ... 1 , — 3,— 

Pakete über 

5 bis 10 kg .. 2,— 6,— 

Pakete über 

10 bis 15 kg . 3,— 9,— 

Pakete über 

15 bis 20 kg . 4,— 12,— 

Im ganzen Gebiet der UdSSR 
gellen für Postpakete die 
gleidien Anfangs- und End- 
gebührenanteile. 
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2. Quotes-paits territoriales de transit 




1 Montant de la 

quote-part terri- 



toriale poui les colis 

des cou- 




pures de poids ci-apres 


NO 

Xflministrations 


au- 

au- 

au- 

au- 

au- 

i'ordrc 

äuloiisöes 

jus- 

dr.ssus 

dessus 

dessus 

flussus dev.sns 



de 

de 

de 

de 10 

de 15 



qu ä 

1 kq 

1 ius- 
qu’ä 

3 jus- 
qu ä 

5 jus- 
qu’ä 

jus* 

qu’ä 

lus- 

qu’ä 




3 kg 

5 kg 

10 kg 

15 kg 

20 kg 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



fr c 

fr c 

fr c 

fr c 

fr c 

fr C 

1 

Arqentinc 








(Republique) M 

3,60 

3,60 

3,60 

3,60 



2 

Auslralie 

1.— 

1,75 

2,50 

3,— 



3 

Republique Sovie- 








tique Socialiste 
de Bi^lorussie ’l 







4 

Birnianie 

—.70 

-.60 

-.60 

—.90 



5 

Bresil (Etats-Unisl 

1,— 

—.80 

—.60 




6 

Centrafricaine 








(Republique) 

— ,60 

1,50 

2,— 

4.— 

6,— 

8,— 

7 

Ceylan 

—.85 

1,25 

1,90 

2,70 



8 

Chili M 

1,25 

1,25 

1,25 

1,25 



9 

Chine 

— ,95 

— ,95 

-.75 

-.25 



10 

Chypre 

1,— 

1,10 

1,20 

1,40 



11 

Conqo (Brazzaville) 

-.60 

1,50 

2,— 

4.— 

6,— 

8.— 

12 

Congo 





4,50 



(Leopoldville) 

— ,30 

—.90 

1,50 

3,— 

6,— 

13 

Equateui 

—.70 

-.50 

-.50 




14 

Gabonaise 








(Republique) 

— .60 

1,50 

2.— 

4.— 

6.— 

8,— 

15a 

Grande- Bretagne et 








Territoires britan- 








niques d’outre- 
mer**) saut l’ex- 
ception ci-apr6s; 

1,— 

1,10 

1,20 

1,40 



1513 

Rhodesia du Nord 
et Rhodesia du 
Sud*) 

1,— 

1,10 

1,50 

2,— 



16 

Inde 

—.45 

-.60 

1.— 

1,50 



17 

Iraq 

-.70 

-.60 

-.50 

1,40 

3.— 

4.— 

18 

Jamaique 

l,— 

1,10 

1,20 

1,40 



19 

Kuwait 

-.70 

-.80 

-.90 

-.85 



20 

Libye 

-.20 

-.30 

-.40 

-.50 



21 

Malaisie 

l.— 

1,10 

1,20 

2.— 



22 

Nigeria (Repu- 








blique federale) 

1,— 

1,10 

1,20 

1,40 



23 

Ouganda *) 

1,75 

2,20 

2,65 

2,80 



24 

Pakistan 

1.— 

1.— 

l.— 

1.— 



25 

Perou 

—.70 

— ,60 

-.50 




26 

Sierra Leone 

1.— 

1,10 

1,20 

1,40 



27 

Soudan 








(Republique) 

—.90 

1,40 

1,90 

3,80 



28 

Tanqanyika et Zan- 








zibar (Republique 
Unie) *) 

1,75 

2,20 

2,65 

2,80 



29 

Tdiad (Republique) 

—.60 

1,50 

2,— 

4,— 

6,— 

8.— 

30 

Trinile et Tobago 

1.— 

1,10 

1,20 

1,40 



31 

Turquie d'Asie *) 

2,20 

2,— 

2.— 

1,50 

l,— 

— ,50 

32 

Republique Sovie- 








tique Socialiste 
d'Ukraine*) 







33 

Union des Republi- 







ques Sovi6tiques 
Socialistßs; 









a) poUT les colis 








transportes ä 
travers la par- 
tie europeenne 








de rURSS 

—.40 

—.70 

L— 

2.— 

3,— 

4.— 


b) poui les colis 








transportes ä 
travers la Par- 
tie asiatique de 
rURSS 

1,40 

2,20 

3,— 

6,— 

9.— 

12,— 


c) poux les colis 








transportes ä 
travers les par- 
ties europeenne 








et asiatique de 
rURSS 

1.80 

2,eo 

4,— 

8,— 

12.— 

16,— 

34 

Venezuela 








(Republique) 

—.70 

-.60 

-.50 

1,— 

1.50 

2,— 


2. Durchgangsgebührenanteile für die Landbeförderung 





Höhe des Landgebührenantoils 




für Pakete der nachstehend 





dufgeführten Gewicht 

SS tuten 


Lfd. 

berechtigte 







Nr. 

Verwaltung 


über 

über 

über 

über 

übel 



1 kg 

1 bis 

3 bis 

5 bis 

10 bis 

15 bis 



3 kg 

5 kg 

10 kg 

15 kg 

20 kg 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



F. C. 

F. C. 

F. C. 

F. C. 

F. C. 

F. C. 

1 

Argentinien 








(Republik) ^) 

3,60 

3,60 

3.60 

3,60 



2 

Australien ®) 

1,— 

1,75 

2,50 

3,— 



3 

Weißrussische 

Sozialistische 

Sowjetrepublik*) 







4 

Birma 

—.70 

—.60 

—.60 

— .90 



5 

Brasilien (Ver- 








einigte Staaten) 

1.— 

-.80 

-,60 




6 

Zentralafrikanische 








Republik 

—.60 

1.50 

2,— 

4,— 

6,— 

8,- 

7 

Ceylon 

—.85 

1,25 

1,90 

2,70 



8 

Chile h 

1,25 

1,25 

1,25 

1,25 



9 

China 

—.95 

— ,95 

—.75 

-,25 



10 

Zypern 

1,— 

1,10 

1,20 

1.40 



11 

Kongo (Brazzaville) 

— .60 

1.50 

2,- 

4.- 

6.— 

8,— 

12 

Kongo 








(Leopoldvi)le) 

,30 

-.90 

1,50 

3,— 

4,50 

6,— 

13 

Ecuador 

— ,70 

-.50 

-.50 




14 

Gabun (Republik) 

—.60 

1,50 

2,— 

4.— 

6.~ 

8.- 

15a 

Großbritannien uud 








britische übersee- 
qebiete*) 

1.— 

1.10 

1,20 

1,40 



15b 

außei : 

Nordrhodosicn und 








Südrhodesien*) 

1.- 

1.10 

1,50 

2,~ 



16 

Indien 

— .45 

-.60 

1.- 

1.50 



17 

Irak 

— .70 

-.60 

—,50 

1.40 

3,— 

4.— 

18 

Jamaika 

1,— 

1,10 

1,20 

1,40 



19 

Kuwait 

-.70 

.80 

-.90 

-,85 



20 

Libyen 

—.20 

-.30 

-.40 

— ,50 



21 

Malaysia 

l.— 

1.10 

1.20 

2,— 



22 

Nigeria 








(Bundesrepublik) 

1.— 

1.10 

1,20 

1,40 



23 

Uganda ®) 

1,75 

2,20 

2,65 

2,80 



24 

Pakistan 

1.— 

1.— 

L- 

1.— 



25 

Peru 

—.70 

-.60 

-.50 




26 

Sierra Leone 

1.- 

1,10 

1,20 

1,40 



27 

Sudan (Republik) 

—.90 

1,40 

1 1,90 

3,80 



28 

Tanganjika u. San- 








sibar (Veieinigte 
Republik) 

1,75 

2,20 

2,65 

2,80 



29 

Tschad (Republik) 

-.60 

1,50 

2,— 

4,- 

6.— 

8.— 

30 

Trinidad undTobago 

1,- 

1,10 

: 1,20 

1,40 



31 

Asiatische Türkei *) 

2,20 

2 — 

2,— 

1,50 

^ 1.— 

—.50 

32 

Ukrainische 








Sozialistische 

Sowjet-Republik*) 



i 




33 

Union der Soziali- 








stischen Sowjet- 

Republiken 

a) bei Beförde- 








rung durch den 
europäischen 
Teil der UdSSR 

—.40 

— ,70 

1,— 

2,— 

3,— 

4.— 


b) bei Beförde- 








rung durch den 
asiatischen Teil 
der UdSSR 

t,40 

2,20 

3,— 

i 

6.— 

9,— 

12,— 


c) bei Beförde- 








rung durch den 
europäischen 
und asiatischen 
Teil der UdSSR 

1.80 

2,90 

4,— 

8,— 

12.— 

16.— 

34 

Venezuela 








(Republik) 

— .70 

,60 

-.50 

1,— 

1.50 

2.— 
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Observations: 

Seulement pour les colis Iransportes par le chernin de 
fer transandin. 

-) Les montants que figurent dans le lableau sont ä con- 
siderer comme des maxiinums. 

Voir SOUS Union des Republiques Sovietiques Socia- 
listes. Sur tout le territoire de l'Union des Republiques 
Sovietiques Socialistes, les meines taxes sont en vi- 
gueur pour les colis postaux. 

■*) Pour les colis de et pour l'Iran empruntaiit la voie 
Trebizonde-Erzerouin-Bayezid, la quote-part territoriale 
de chaque coupure de poids peut encore etre majoree 
de 1,50 franc. 


Article VT 

Quotes’parts maritimes 

Le Commonwealth de TAustralio, Chypre, le Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord, les Terri- 
toires d'outre-mer dont les relations internationales sont 
assurees par le Gouvernement du Royaume-Uni de Gran- 
de-Bretagne et d’Irlande du Nord, la Jamaique, la Malai- 
sie, la Republique federale de Nigeria, l'Ouganda, la 
Sierra Leone, la Republique Unie du Tanganyika et de 
Zanzibar et Trinite et Tobago sont autorises ä majorer de 
50 Vü au maximum les quotes-parts maritimes prevues 
aux articles 8 et 9, et Kuwait de 100 Vo au maximum. 


Article VII 

Quotes-parts supplementaires 

1. Tout colis en provenance ou ä destination de la 

Corse est assujetti: 

a) ä une quote-part territoriale supplementairc egale, au 
maximum, ä la moitie de la quote-part territoriale ap- 
pliquee ä tout colis en provenance ou a destination 
de la France continentale; 

b) ä une quote-part maritime supplementairc egale ä 
celle qui est appliquee en France pour le premier 
echelon de distancc. 


2. Sont autorisees, sur chaque colis, les quotes-parts 
supplementaires de transport ci-apres: 



Enlrc 

Qiiotes*parls 




supplementaires 

d’une part: 


et, d'ciutrc part: 

autorisees 

1 


2 

3 



a) les iles Baleares, 

egale ä la quote- 



les Territoires 

part maritime 



espagnols du 

fixee pour le 



Nord de 

ler echelon de 

L'Espagne 


l'Afrique 

distance 

continentale 


b) les iles Canaries 

egale ä la quote- 




part maritime 
fixee pour le 

2e echelon de 




distance 


3. L’Administration portugaise a la faculte de percevoir 
une quote-part supplementairc de 1,50 franc au maxi- 
mum par colis pour le transport cntre le Portugal Conti- 
nental et les lies Madere et A^ores. 


Bemerkungen: 

Nur für Pakete, die mit der Transandenbahn befördert 
werden. 

-) Die in dieser Übersicht aufgeführten Beträge sind als 
Hödistbeträge anzusehen. 

■^) Siehe unter Union der Sozialistischen Sowjet-Republi- 
ken. In ganzen Gebiet der UdSSR gelten für Post- 
pakete die gleichen Gebühren. 

•*) Für Pakete aus oder nach dem Iran, die über die Ver- 
bindung Trapezunt-Erzerum-Bajasid befördert werden, 
kann der Landgebührenanteil für jede Gewichtsstufe 
noch um 1,50 Franken erhöht werden. 


A r t i k e 1 VI 

Seegebührenanteile 

Der Australische Bund, Zypern, das Vereinigte König- 
reich Großbritannien und Nordirland, die Überseegebiete, 
deren internationale Beziehungen von der Regierung 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord- 
irland wahrgenommen werden, Jamaika, Malaysia, die 
Bundesrepublik Nigeria, Uganda, Sierra Leone, die Ver- 
einigte Republik Tanganjika und Sansibar sowie Trinidad 
und Tobago können die Seegebührenanteile nach den 
Artikeln 8 und 9 um höchstens 50 v. H. und Kuwait um 
höchstens hundert v. H. erhöhen. 


Artikel VII 

Zusätzliche Gebührenanteile 

1. Jedes Paket aus oder nach Korsika unterliegt 

a) einem zusätzlichen Landgebührenanteil von höchstens 
der Hälfte des Landgebührenanteils für Pakete aus 
oder nach dem französischen Festland; 

b) einem zusätzlichen Seegebührenanteil in Höhe des in 
Frankreich für die erste Entfernungsstufe geltenden 
Seegebührenantcils. 


2. Für die Beförderung jedes Pakets sind folgende zu- 
sätzliche Gebührenanteile zulässig: 


zw 

einerseits: 

1 

i sehen 

und andererseits: 

2 

zulässiqe zusätzliche 
Gebührenanteile 

3 

1 

dom 

f 

a) den Balearen, 
den spanischen 
Gebieten in 
Nordafrika 

in Höhe des See- 
gebührenanteils für 
die erste Entfer- 
nungsstufe 

spanischen : 




Festland 

j 

b) den Kanarischen 
Inseln 

in Höhe des See- 
gebührenanteils für 
die zweite Entfer- 
nungsstufe. 


3. Die portugiesische Verwaltung kann für die Beför- 
derung zwischen dem portugiesischen Festland und Ma- 
daira sowie den Azoren einen zusätzlichen Gebühren- 
anteil von höchstens 1,50 Franken je Paket erheben. 


7 
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4. Tout colis empruntant les Services automobiles trans- 
desertiques Iraq-Syrie donne lieu ä la perception d’une 
quote-part supplementaire speciale ainsi fixee: 


Coupuro'; de 
poids 

1 

Quotes- 

parts 

supple- 

menlaircs 

2 

Cou pures de 
poids 

1 

Quotes- 

parts 

supple- 

mentaires 

2 

kg 

fr c 

kp 

fr c 

Jusqu’a 1 

— ,50 

au-dessus de 




5 jusqu'a 10 ... 

5,— 

au-dessus de 


au-dessus de 


1 jusqu'a 3 .... 

1,50 

10 jusqu'a 15 . . 

7,50 

au-dessus de 


au-dessus de 


3 jusqu’a 5 .... 

2,50 

15 jusqu'a 20 •• 

10,— 


5. Le transport des colis entre Karachi (Pakistan) d'une 
pari et les bureaux pakistanais d'Ormara, Pasni et Gwa- 
dur d'autre part donne lieu ä la perception de quotes- 
parts supplementaires egales aux quotes-parts maritimes 
tixees a Larticle 8, § 2, pour le premier echelon de dis- 
tance. 

6. Les Territoires d'outre-mer dont les relations inter- 
nationales sont assurees par le Gouvernement du Royau- 
me-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord, l'Inde, 
la Malaisie, le Pakistan et Trinite et Tobago sont autori- 
ses a pcrcevoir sur tous les colis transitant par leurs 
ports respectifs, en plus des quotes-parts maritimes qui 
leur sont dues, les quotes-parts territoriales prevues ä 
l article 6, § 4, de l'Arrangement 

7. Le transport des colis entre le Pakistan Occidental 
et le Pakistan oriental donne lieu ä la perception d’une 
quote-part supplementaire speciale ainsi fixee: 


Coupures de 

poids 1 

Qiiote.s- 

parts 

supple- 

mentaires 

Coupures de 
poids 

Quotes- 

parts 

supple- 

mentaires 

1 

2 

1 

2 

kq 

fr c 

kg 

fr c 

Jusqu'a 1 

j 

— ,50 

au-dessus de , 

3 jusqu'a 5 ... | 

---,80 

au-dessus de 


au-dessus de 


1 jusqu'a 3 .... : 

— ,65 

5 jusqu’a 10 ... 

1,45 


Cette quote-part supplementaire speciale n'est pert^ue 
que sur les colis originaires de l'etranger et passant par 
un bureau d'echange du Pakistan Occidental ä destina- 
tion du Pakistan oriental ou vice versa. 

Article VIIl 

Tarifs speciaux 

1. L' Administration postale de l'lraq a la faculte d'ap- 
pliquer aux colis originaires de son Pays un tarif gradue 
correspondant ä differentes categories de poids, ä la con- 
dition que la moyenne des taxes ne depasse pas la taxe 
normale, y compris la quote-part exceptionnelle et la 
quote-part supplementaire, auxquelles eile aurait droit. 

2. Cette derniere faculte est egaleinent accordee aux 
Pays qui adhereront ä l'Arrangement jusqu'au prochain 
Congres. 

3. Les Administrations du Pakistan et de la Republique 
de Venezuela sont autorisees ä percevoir pour les colis 
au-dcssus de 1 jusqu'a 3 kg la taxe applicable aux colis 
au-dessus de 3 jusqu'a 5 kg. 


4. Für jedes Paket, das mit den Wüstenkraftposten 
zwischen Irak und Syrien befördert wird, wird folgender 
besonderer zusätzlicher Gebührenanteil erhoben: 


Gewichts- 

stufen 

1 

Zusätz- 

liche 

Gcbühieu- 
' anteile 

2 

Gewichts- 

stufen 

1 i 

Zusätz- 

liche 

Gebühren- 

anteile 

2 

kg 

, F. C. 

kg 

F. C. 

bis 1 

' 0,50 

über 5 bis 10 

5 — 

über 1 bis 3 

1,50 

über 10 bis 15 

7,50 

über 3 bis 5 

2,50 

über 15 bis 20 

10,- 


5. Für die Beförderung von Paketen zwischen Karachi 
(Pakistan) einerseits und den pakistanischen Ämtern 
Ormara, Pasni sowie Gwadur andererseits werden zu- 
sätzliche Gebührenanteile in Höhe der Seegebühren- 
anteile für die erste Entfernungsstufe nach Artikel 8 § 2 
erhoben. 

6. Die Überseegebiete, deren internationale Beziehun- 
gen durch die Regierung des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland wahrgenommen werden, 
Indien, Malaysia, Pakistan sowie Trinidad und Tobago 
sind berechtigt, für alle Pakete, die ihre Häfen durch- 
laufen, zusätzlich zu den ihnen zustehenden Seegebühren- 
anteilen die Landgebührenanteile nach Artikel 6 § 4 
des Abkommens zu erheben 

7 Für die Beförderung von Paketen zwischen West- 
pakistan und Ostpakistan wird folgender besonderer 
zusätzlicher Gebührenanteil erhoben: 


Gewichts- 

stufen 

1 

Zusätz- 

liche 

Gebühren- 

anteile 

2 

Gewichts- 

Stufen 

1 

Zusätz- 

liche 

Gebühren- 

anteile 

2 

kg 

F, C 

kg 

F. C 

bis 1 kg 

— ,50 

über 3 bis 5 kg 

— ,80 

über l bis 3 kg 

—.65 

über 5 bis 10 kg 

1,45 


Dieser besondere zusätzliche Gebührenanteil wird nur 
für Pakete aus dem Ausland erhoben, die über ein Aus- 
wechslungsamt Westpakistans nach Ostpakistan oder 
umgekehrt laufen. 

Artikel VIII 

Besondere Gebührensätze 

1. Die Postverwaltung des Irak kann für Pakete aus 
ihrem Land abweichenden Gewichtsstufen entsprechende 
Gebühren anwenden; der Durchschnitt dieser Gebühren 
darf jedoch die normale Gebühr einschließlich des außer- 
gewöhnlichen Gebührenanteils und des zusätzlichen Ge- 
bührenanteils, auf die die Verwaltung Anspruch hat, 
nicht übersteigen. 

2. Hierzu sind auch die Länder berechtigt, die dem 
Abkommen bis zum nächsten Kongreß beitreten. 

3. Die Verwaltungen Pakistans und der Republik Vene- 
zuela dürfen für Pakete über 1 bis 3 kg die gleiche 
Gebühr erheben, die für Pakete über 3 bis 5 kg gilt. 
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4. L'Administration frangaise a la faculte de traiter 
dans tous les cas It^s colis-avion comme colis urgents et 
de percevoir pour ces colis le double des quotes-parts 
territoriales et majorations prevues aux articles 6, 7 et 12. 

5. Le Commonwealth de l'Australie a la faculte de per- 
cevoir sur le public les taxes et les droits vises ä l'ar- 
ticle 4 en fonction de zones geographiques. 


CHAPITRE 11 

Taxes supplementaires d'assurance 


A rti c 1 e IX 

Colis avec valeur declaree 

Par derogation ä l'artlcle 16, certaines Administrations 
bont autorisees, conforinement aux indications du tablcau 
ci-aprcs, a percevoir, sur diaque colis postal avec valeur 
declaree, les taxes supplementaires d'assurance ci-des- 
sous: 


Administra- 

tions 

aulori.scos 

1 

Taxes 
autorisees 
par 200 franc.s 
ou fraction de 
200 francs 
declaies 

2 

Coiib dvcc valcvii declaree 
aiixquols s’appliqiient ces taxes 

3 

a) Arqentine 
(Repu- 
blique) 

c 

10 j 

Colis cn provenance ou ä 
destination des bureaux ci- 
apres: La Costa del Sur, 
Tierra del Fuego, Antarc- 
tique ct iles de l'Atlanti- 
que du Sud. 

b) Congo 
(Leopold- 
ville) 

10 

Colis cn provenance ou ä 
destination du Congo (Leo- 
poldville) ou en transit par 
le Congo (Leopol dville). 

c) France 

15 

Colis transporles entre la 
France continentale et la 
Corse. 

d) Iraq 

10 1 

1 

Colis empruntant les Servi- 
ces automobiles transde- 
sertiques Iraq-Syrie. 

e) Ouganda 

10 

Colis en provenance ou ä 
destination de l'Ouganda 
ou en transit par l'Ougan- 
da. 

f) Soudan 
(Repu- 
blique) 

5 

Colis en provenance ou ä 
destination du Congo (Leo- 
poldville) et en transit par 
le Soudan. 

g) Tangan- 
yika et 
Zanzibar 
(Republi- 
que Unie) 

10 ' 

! 

Colis en provenance ou ä 
destination de la Republi- 
que Unie du Tanganyika 
et de Zanzibar ou en tran- 
sit par la Republique Unie 


du Tanganyika et de Zan- 
zibar. 


4. Die französische Verwaltung kann Luftpostpakete 
in allen Fällen als dringende Pakete behandeln und für 
sie das Doppelte der Landgebührenanteile und Erhöhun- 
gen nach den Artikeln 6, 7 und 12 erheben. 

5. Der Australische Bund kann von den Postbenutzern 
die in Artikel 4 vorgesehenen Gebühren nach geogra- 
phischen Zonen erheben. 


KAPITEL II 

Zusätzliche Versicherungsgebühren 


Artikel IX 

Wertpakete 

Abweichend von Artikel 16 können bestimmte Verwal- 
tungen nach den Angaben der nachstehenden Übersicht 
für jedes Wertpaket folgende zusätzlichen Versicherungs- 
gebühren erheben: 


berechtigte 

Verwaltungen 

zulässige 
Gebühren für 
je 200 Franken 
Wertangabe 
oder einen 
Bruchteil 
davon 

Wertpakete, für die diese 
^ Giibühion gelten 

1 

1 2 

3 


C 


a) Argen- 
tinien 
(Republik) 

10 

Pakete von oder nach Äm- 
tern der Südküste, Feuer- 
1 lands und der umliegenden 

1 Inseln 

1 

b) Kongo 
(Leopold- 
ville) 

10 

Pakete aus oder nach dem 
Kongo (Leopoldville) oder 
Durchgangspakete durch den 
Kongo (Leopoldville) 

c) Frankreich 

15 

Pakete, die zwischen dem 
französischen Festland und 
Korsika befördert werden 

d) Irak 

10 

Pakete, die mit den Wüsten- 
kraftposten Irak-Syrien be- 
fördert werden 

e) Uganda 

10 

Pakete aus oder nach Uganda 
oder im Durchgang durch 
Uganda 

f) Sudan 
(Republik) 

5 

Pakete aus oder nach dem 
Kongo (Leopoldville) beim 
Durchgang durch den Sudan 

g) Tangan- 
jika und 
Sansibar 
(Ver- 
einigte 
Republik) 

10 

Pakete aus oder nach der 
Vereinigten Republik Tan- 
ganjika und Sansibar oder 
Pakete im Durchgang durch 
die Vereinigte Republik 
Tanganjika und Sansibar 
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TITRE II 

Execution du Service 

CHAPITRE I 

Conditions d'admission 

Article X 
Dimensions et voiume 

1. La Grece, la Tunisie et la Turquie d'Asie ont provi- 
soirement la faculte de ne pas admettre les colis dont les 
dimensions ou Ic volnnie excederaient le maximum auto- 
rise par l'article 25, § 2, pour les Services maritimes. 

2. Le Commonwealth de l’Australie et l'Inde ont la 
faculte de ne pas admettre les colis dont les dimensions 
excedent les limitcs presciites dans leur service Interieur. 

Article XI 
Colis encombrants 

Par application de l’article 2, § 2, lettre e), Chiffre 1°, et 
nonobstant les limites fixees par l’article 25, § 1: 

a) la Republique du Soudan a la faculte, dans scs rela- 
tions avec les autres Pays, de considerer comme en- 
combranls les colis dont l’une des dimensions depasse 
1 metre 10 ou dont la somme de la longueur et du 
plus grand pourtour, pris dans un sens autrc que celui 
de la longueur, depasse 1 metre 85} 

b) Chypre, le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d lr- 
lande du Nord, les Territoires d'outre-mcr dont les 
rclations internationales soiit assurees par le Gouver- 
nement du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'lr- 
lande du Nord, I’Irlande, la Jamaique, Kuwait, la Ma- 
laisie, la Republique federale de Nigeria, la Nouvtdle- 
Zelande, l'Ouganda, la Sierra Leone, la Republique 
Uiiie du Tanganyika et de Zanzibar et Trinile et To- 
bago ont la faculte, dans leurs relations avec les au- 
tres Pays, de considerer comme encombrants les colis 
dont Tune des dimensions depasse 1 metre 05 ou dont 
la somme de la longueur et du plus grand pourtour, 
pris dans un sens autre que celui de la longueur, de- 
passe 1 metre 80. 

Article XII 

Instructions de Texpediteur au moment du depöt 

1. Pai derogation a Tarticle 27, § 2, lettre gj, la Repu- 
biique de Colombie, Israel, la Republique Sovietique So- 
cialiste de Bielorussie, la Republique Sovietique Socialiste 
d'Ukraine et TUnion des Republiques Sovietiques Socia- 
listes ont provisoirement le droit de ne pas admettre los 
colis portant la mention vente du colis aux risques et 
perils de Texpediteur». 

2. Par derogation ä Tarticle 27, § 2, leltres a), bj et g), 
le Commonwealth de TAustralie, Ceylan, Chypre, le 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande du Nord, 
les Territoires d’outie-mer dont les relaiions internalio- 
nales sont assurees par le Gouvernement du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d'lilande du Nord, Tlrlande, 
la Jamaique, Kuwait, la Malaisie, la Republique federale 
de Nigeria, la Nouvelle-Zelande, l’Ouganda, la Sierra 
Leone, la Republique Unie du Tanganyika et de Zanziliar 
et Trinite et Tobago ont la faculte de nc pas admettre tos 
mesures relatives a Tenvoi d un avis de non-livraison, ni 
ä la vente du colis aux risques ct perils de l’expeditcur. 


TITEL II 

Ausführung des Dienstes 

KAPITEL I 

Zulassungsbedingiingen 

Artikel X 

Maße und Rauminhalt 

1. Griechenland, Tunesien und die asiatische Türkei 
brauchen vorläufig Pakete, deren Maße oder Rauminhalt 
die in Artikel 25 § 2 für den Seedienst festgesetzten 
Höchstgrenzen überschreiten, nicht zuzulassen. 

2. Der Australische Bund und Indien brauchen Pakete, 
deren Maße die in ihrem Inlandsdienst vorgeschriebenen 
Grenzen überschreiten, nicht zuzulassen. 

Artikel XI 

Sperrige Pakete 

Nach Artikel 2 § 2 Buchstabe e) Ziffer 1) und ungeachtet 
der in Artikel 25 § 1 festgesetzten Grenzen 

a) kann die Republik Sudan im Verkehr mit anderen 
Ländern Pakete als sperrig ansehen, die in einer 
Richtung länger als 1,10 Meter sind oder deren Länge 
und größter, nicht in der Längsrichtung gemessener 
Umfang zusammen 1,85 Meter überschreiten-, 

b) können Zypern, das Vereinigte Königreich Groß- 
britannien und Nordirland, die Überseegebiete, deren 
internationale Beziehungen von der Regierung des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord- 
irland wahrgenommen werden, Irland, Jamaika, Ku- 
wait, Malaysia, die Bundesrepublik Nigeria, Neusee- 
land, Uganda. Sierra Leone, die Vereinigte Republik 
Tanganjika und Sansibar sowie Trinidad und Tobago 
im Verkehr mit anderen Ländern Pakete als sperrig 
ansehen, die in einer Richtung länger als 1,05 Meter 
sind oder deren Länge und größter, nicht in der Längs- 
richtung gemessener Umfang zusammen 1,80 Meter 
überschreiten. 


Artikel XIl 

Vorausverfügungen des Absenders bei Einlieferung 

1. Abweichend von Artikel 27 § 2 Buchstabe g) brauchen 
Kolumbien, Israel, die Weißrussische Sozialistische Sowjet- 
republik, die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
und die Union der Sozialistisdicn Sowjetrepubliken vor- 
läufig keine Pakete zuzulassen, die die Verfügung „vente 
du colis aux riscpies et perils de 1 expediteur” (Verkauf 
des Pakets für Rechnung und auf Gefahr des Absenders) 
tragen. 

2. Abweichend von Artikel 27 § 2 Buchstaben a), b) 
und g) brauchen der Australische Bund, Ceylon, Zypern, 
das Vereinigte Königieidi Großbritannien und Nord- 
irlancl, die Uborseegebiele, deren internationale Bezie- 
hungen von der Regierung des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland wahrgenommen wer- 
den. Irland, Jamaika, Kuwait, Malaysia, die Bundes- 
republik Nigeria, Neuseeland, Uganda, Sierra Leone, 
die Vereinigte Republik Tanganjika und Sansibar sowie 
Trinidad und Tobago Verfügungen hinsichtlich der Ab- 
sendung einer Unzustcdlbarkeilsrneklung oder dos V^er- 
kaufs eines Pakets für Rechnung und auf Gefahr dos Ab- 
senders nicht zuzulassen. 
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Ar Lide XIII 

Colis avec valeur declaree. 

Maximum de declaration de valeur 

Par derogation ä l article 28, le Commonwealth de 
l'Australie, Chypre, ceux des Territoires d’outre-mer dont 
les reiations internationales sont assurees par le Gouver- 
nement du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord, la Jamaique, la Malaisie, la Republique federale 
de Nigeria, TOuganda, la Sierra Leone, la Republique 
Unie du Tanganyika et de Zanzibar et Trinite et Tobago 
dont le maximum de declaration de valeur dans leur Ser- 
vice Interieur est inferieur a 1000 francs, ont la faculte de 
limiter a ce monlant inferieur le maximum de declaration 
de valeur dans le Service international. 


CHAPITRE II 
Dispositions diverses 

Article XIV 

Retrail. Modificatioii ou correclion d'adresse 

L'article 42 ne s'applique pas au Commonwealth de 
l'Australie, ä la Birinanie, ä Chypre, ä El Salvador, au 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande du Nord, ä 
ITrlande, ä Kuwait, ä la Malaisie, a la Republique fede- 
rale de Nigeria, a la Nouvelle-Zeiande, ä l’Ouganda, ä la 
Sierra Leone, ä la Republique ünie du Tanganyika et de 
Zanzibar et a Trinite et Tobago. 11 ne s'applique pas non 
plus ä ceux des Territoires d'outre-mer dont les reiations 
internationales sont assurees par le Gouvernement du 
Royaume-Uni de Grancle-Bretagne et d’Irlande du Nord 
dont la legislation ne permet pas le retrait ou la modifi- 
cation d'adresse des colis a la deniande de l’expediteur, 
ni ä rinde pour aulant qu'il concerne la modification 
d’adresse des colis. 

Article XV 

Avis de reception 

Ceylari, Chypre, le Roydume-Uni de Grande-Bretagne 
et d'Irlande du Nord, les Territoires d’outre-mer dont les 
reiations internationales sont assurees par le Gouverne- 
ment du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande 
du Nord, ITrlande, la Jama'ique, Kuwait, la Malaisie, la 
Republique federale de Nigeria, la Nouvelle-Zeiande, 
rOuganda, la Sierra Leone, la Republique Unie du Tan- 
ganyika et de Zanzibar et Trinite et Tobago ont la fa- 
culte de limiter les avis de reception aux colis avec va- 
leur declaree, 

TITRE III 
Responsabilite 

CHAPITRE UNIQUE 

Dispositions generales 

Article XVI 

Exceptions au principe de la responsabilite 

Par derogation ä l'article 44, le Congo (Leopoldvilie), 
riraq, Kuwait et la Republique du Soudan sont autorises 
ä ne payer aucune iridernnite pour l'avarie des colis ori- 
ginaires de tous les Pays a destinatiun du Congo (Leo- 
poldviiie), de ITraq, de Kuwait ou du Soudan, et conte- 
nant des liquides et des corps facilernent liquefiables, des 
objets cn verre et des articles de menie nature fragile. 


Artikel XIII 

Wertpakete. Höchstbetrag der Wertangabe 

Abweichend von Artikel 28 können der Australische 
Bund, Zypern, diejenigen Überseegebiete, deren inter- 
nationale Beziehungen von der Regierung des Vereinig- 
ten Königreichs Großbritannien und Nordirland wahr- 
genommen werden, Jamaika, Malaysia, die Bundesrepu- 
blik Nigeria, Uganda, Sierra Leone, die Vereinigte 
Republik Tanganjika und Sansibar sowie Trinidad und 
Tobago, deren höchstmögliche Wertangabe im Inlands- 
dienst geringer als 1000 Franken ist, den Höchstbetrag 
der Wertangabe im Auslandsdiensl auf diesen geringeren 
Betrag beschränken. 


KAPITEL II 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel XIV 

Zurückziehung von Paketen. Ändern der Aufschrift 

Artikel 42 ist nicht auf den Australischen Bund, Birma, 
Zypern, El Salvador, das Vereinigte Königreich Groß- 
britannien und Nordirland, Irland, Kuwait, Malaysia, 
die Bundesrepublik Nigeria, Neuseeland, Uganda, Sierra 
Leone, die Vereinigte Republik Tanganjika und Sansibar 
sowie auf Trinidad und Tobago anzuwenden. Er gilt auch 
nicht für diejenigen überseegebicte, , deren internationale 
Beziehungen von der Regierung des Vereinigten König- 
reichs GroRbri fnnnien und Nordirland wahrgenommen 
werden, deren Rechtsvorschriften die Zurückziehung von 
Paketen oder ein Ändern der Aufschrift auf Verlangen 
des Absenders nicht gestatten; ebensowenig gilt er für 
Indien, soweit cs sich um ein Ändern der Aufschrift von 
Paketen handelt. 

Artikel XV 

Rückschein 

Ceylon, Zypern, das Vereinigte Königreich Groß- 
britannien und Nordirland, die überseegebletc, deren 
internationale Beziehungen von der Regierung des Ver- 
einigten Königreichs Großbritannien und Nordiriand 
wahrgenommen werden, Irland, Jamaika, Kuwait, Malay - 
sia, die Bundesrepublik Nigeria, Neuseeland, Uganda, 
Sierra Leone, die Vereinigte Republik Tanganjika und 
Sansibar sowie Trinidad und Tobago können Rückscheine 
auf Wertpakete beschranken. 

TITEL III 

Haftung 

EINZIGES KAPITEL 

Allgemeine Bestimmungen 

A r t i k e 1 XVI 

Ausnahmen von der Haftung 

Abweichend von Artikel 44 brauchen der Kongo (Leo- 
poldville), der Irak, Kuwait und die Republik Sudan für 
die Beschädigung von Paketen aus allen Ländern nach 
dem Kongo (Leopold ville), dem Irak, Kuwait oder dem 
Sudan keinen Ersatz zu leisten, wenn die Pakete Flüssig- 
keiten, leicht schmelzbare Stoffe, Gegenstände aus Glas 
und ebenso leicht zerbrechliche Waren enthalten. 
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Article XVII 

Dedomma gement 

Par derogation ä l'article 44, le Commonwealth de 
I’Australie, Chypre, ceux des Territoires d'outre-mer dont 
les relations internationales sont assurees par le Gouver- 
nement du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord dont la reglementation Interieure s'y oppose, la 
Jamaique, la Republique federale de Nigeria, l'Ouganda, 
la Sierra Leone, la Republique Unie du Tanganyika et de 
Zanzibar et Trinite et Tobago ont la faculte de ne pas 
payer une indemnite de dedommagement pour les colis 
Sans valeur declaree perdus, spolies ou avaries dans leur 
Service, 

EN FOI DE QUOl, les Plenipotentiaires ci-dessous ont 
dresse le present Protocole, qui aura la meme force et la 
meme valeur que si ces dispositions etaient inserees dans 
le texte meme de l'Arrangement auquel il se rapporte, et 
ils Tont signe en un exemplaire qui restera depose aux 
Archives du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. 
Une copie en sera remise ä chaque Partie par le Gouver- 
nement du Pays-siege du Congres. 


FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour l’AFGHANISTAN: 

M, Azim Gran 

Pour la RFPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo Ne sh o 

Pour la RFPUBLIQUE ALG£RIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou • Zekri 

Pour l'ALLHMAGNE: 

S t ü ckl e n 
Dr. Steinmetz 

Pour les FTATS-UNIS D’AMERIQUE: 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 


Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Zarai 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M S. Kaikadan 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 
Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L’AUSTRALIE: 
R. J Page 
W.K. Waterson 
E Al Y oung 


Artikel XVII 

Ersatzleistung 

Abweichend von Artikel 44 brauchen der Australische 
Bund, Zypern, diejenigen Überseegebiete, deren inter- 
nationale Beziehungen von der Regierung des Vereinig- 
ten Königreichs Großbritannien und Nordirland wahr- 
genommen werden und deren Rechtsvorschriften eine 
Haftung entgegensteht, Jamaika, die Bundesrepublik 
Nigeria, Uganda, Sierra Leone, die Vereinigte Republik 
Tanganjika und Sansibar, sowie Trinidad und Tobago für 
in ihrem Dienst in Verlust geratene, beraubte oder be- 
schädigte Pakete ohne Wertangabe keinen Ersatz zu 
leisten. 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten dieses Protokoll gefertigt, das die gleiche 
Kraft und die gleiche Gültigkeit hat, als wenn diese 
Bestimmungen in dem Wortlaut des Abkommens, auf das 
es sich bezieht, selbst enthalten wären; sie haben das 
Protokoll in einer Ausfertigung unterzeichnet, die in dem 
Archiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, in 
dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei durch die Regierung des Landes 
ziigestellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN: 

M. Azim Gran 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Z ekri 

Für DEUTSCHLAND: 

St ückl en 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die 

GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA 
EINSCHLIESSLICH DES UNTER 
TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 

DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 
Ibrahim Zarai 
A, Akki 
Ali Cheikh 
M, S. Karkada n 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 

Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

R. J. Page 
W, K. Waterson 
E. Al Y o u n g 
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Pour la RfiPUBLIQUE D'AUTRICHE; 

Dr. S c h a g i n g e r 

Dr. Grascher 

Dr Machold 

Dr. Pa roubek 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 

Dr. Grascher 

Dr. Mac hold 

Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE 

A n s e e 1 e 

E. S t r u y f 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 

E. Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 

DE BIELORUSSIE: 

P. Afanassiev 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

P. Afanassiev 

Pour la BIRMANIE: 

U Hla Gyaw Pru 

Für BIRMA: 

U Hla Gyaw Pru 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für BOLIVIEN; 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les £TATS-UNIS DU BRESIL: 

Carlos F. D u a r t e 

Rubens Ricupero 

Christovam Ar au jo 

Für die 

VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN; 

Carlos F, D u a r t e 

Rubens Ricupero 

Christovam A r a u j o 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. 1 . Makarsky 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V. I. Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI; 

Beinard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour Ic ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huol Sam A t h 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sam A t h 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 

Gudlaumc T a in b a 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 

Guillaume T a mb a 

Pour le CANADA: 

Für KANADA; 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE; 

Th. S 0 k 0 n y 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Th, Sok ony 

Pour CEYLAN: 

W S. A. Güonesekera 

Für CEYLON; 

W. S. A. Goonesekera 

Pour le CHILI; 

Aquiles U r r a 

Für CHILE: 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE; 

Dr. Kiding W a ng 

Yung-sung Y ü 

Ping-wen Sieh 

Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 

Yung-sung Y ü 

Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

P. Hadjioannou 

Für die REPUBLIK ZYPERN; 

P. Hadjioannou 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE; 

Telmo Munoz Bolanos 

A SalazarPaez 

J. C. Castillo Lopez 

Dr. Zimmer mann 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 

A. Salazar P a ez 

J. C. Castillo Lopez 

Dr. Zimmer mann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE); 

M a V 0 u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE); 

Ma V 0 uni a 
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Pour ia REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n d i 
G. K e n d a 
Arnos G. M u b i a y i 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE; 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CüTE D IVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA; 

D. P o r t e l a 
Dr Luis Sola 
F. M a r l y 

Pour la REPUBLIQUE DU D AH OME Y: 
Gounongbe 

Poui le-ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
.1. M. S. Andersen 
T. W . M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Dr A. A. As m a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. C o nt r e r a s 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Ramon de Y c a z a 

Pour L ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i in e n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian A y e s t a 
R A b a 1 o s 

Pour l'ETHIOPIE: 

Marcos Hanna 
T, Stephanos 
Guebrewold 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

O i V a S a 1 o i 1 a 
Tauno P u o 1 a n n e 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h ap a r t 
Nlouilleseaux 
G o u y 0 n 
M o r i 11 o n 
V a 1 1 e o n e 


Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n d i 
G, Ken da 
Arnos G. Mubi ay i 

Für die REPUBLIK KOPEA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k 0 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D, P o r t e 1 a 
Dr. Luis Sold 
F. M a r t y 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
J. M. S. Andersen 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. A sm a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR; 

Dr. J. C o nt r e r a s 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Y c a z a 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal M a r t i n 
Saturnino C a s a s 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian A y e s t a 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Marcos Hanna 
T. Stephanos 
Guebrewold 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Pu ol a nne 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a pt 
C h ap a r t 
M o u i 1 1 e s e a u X 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 c 0 n e 
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Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRfiSENTßS 
PAR L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER; 
Skinazi 
M. C h a p r o n 
C h a p p e 

Pour la R£PUBLIQUE GABONAISE: 

E. M e f a n e 

Pour le GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 

Pour le ROYAUME-UNl DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 

K. S. Holmes 
K H i n d 

H. C. H a i n w o r t h 
Ch. Hayn es 
Th, Scott 
V. C. Lucas 

Pour les TERRITOIRES D OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD: 

K. S Holmes 
K Hind 

H C. H a i n w o r t h 
Ch H a y n e s 
Th. Scott 
V, C Lucas 

Pour la GR£CE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

R A. M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAITI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

R. A. M e r i d a 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Pour l'INDE: 

M. D 3 y a I 

S. M. Ghosh 
K V. Raja 


Eür die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN DER 
ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. Chap ron 
Chappe 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. M e f a n e 

Für GHANA: 

Joseph McAuslan Aggrey 
Für das 

VEREINIGTE KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND EINSCHLIESSLICH DER 
KANALINSELN UND DER INSEL MAN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C. H a i n w o rth 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, 

DEREN INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN VON DER 
REGIERUNG DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

K. S. Holmes 
K. Hind 

H. C H a i n w o r t h 
Ch. H a y n e s 
Th. Scott 
V. C. Lucas 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

R. A. Me r i d a 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 o u i s 
D i a r r a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS; 

R. A, M e r i d a 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPFiBUK: 

Dezsö FI o r n 

Für INDIEN: 

M. D a y a I 

S. M. Ghosh 
K. V. Raja 
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Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE: 
Simatupang 

Pour riRAN: 

MirEskandari 

Pour la REPUBLIQUE D'IRAQ: 

Nasrat Al Mudarris 

Pour 1 IRLANDE: 

L O B r o 1 n 
P. A. D u 1 g n a n 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

G B 1 1 e m 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Pour ISRAEL: 
Ben-Menachem 
A. R a n a n 
L. Landau 

Pour l'ITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Pour la JAMAlQUE: 

Kenneth A. Jones 
H. A F a 1 r w e a t h e r 

Poui le JAPON: 

Fujio U c h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMJTE DE JORDANIE: 
Michel A o u n 

Pour KUWAIT: 
Al-Abdulrazzak 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
R a c h a p t 
Ch ap art 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Valteone 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Pour la LIBYE: 

K. H. M a r ab 0 I a c i 
A. B Chehab 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R Fournelle 


Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

Mir-.Eskandari 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

L. O. B r o i n 
P. A. Duign an 

Für die REPUBLIK ISLAND; 

G. B r i e m 
Rafn J ul i u s s o n 

Für ISRAEL: 

Ben-Menachem 
A. R a n a n 
L. Landau 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Kenneth A Jones 
H. A Fairweather 

• Für JAPAN: 

Fujio U c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Michel Aoun 

Für KUWAIT: 

Al-Abdulrazzak 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

J o d e r 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouilleseaux 
G o uy o n 
M o r i 1 1 o n 
Va 1 1 e o n e 

Für die LIBANESISCFIE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA; 

W. Baccus Page 
L. Benjamin Andrews 

Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R, Fournelle 


202 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/65 


Püur la MALAISIE: 

Ibrahim bin Varshay 
Keng Liang Ong 
S. Martin 

Pour la RCPUBLTQUE MALGACHE: 

J, R a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Pour la RePUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i r e z 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H. M a s m e j c a n 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 
Tchimiddorge 
Natsagdorge 

Pour te NEPAL: 

Pour le NICARAGUA; 

Dr. G 1 o g e r 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

B a s s c y 

Pom la NC:)RV£GE: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 

K. S t r ö m s n e s 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

J. B. D a r n e 1 1 

L. Th, Heath 
F, J. J e 1 f e r y 

Pour LOUGANDA: 

H. Z. E. Ramogo 
R. H. Newell 

Pour le PAKISTAN: 

H. B. Kazi 
A. S h a k o o r 
Z. N, Ahmad 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS'-BAS: 

H o o 1 b o o m 


Für MALAYSIA: 

Ibrahim bin Varshay 
Kcng Liang Ong 
S. Martin 
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Arrangement concernant 
les mandats de poste 
et les bons postaux de voyage 

Les soiissjgnes, Plenipotentiaires des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l'arlicle 22, § 4, de la 
Constitution de l'Union puslale universelle conclue ä 
Vienne le 10 jiiillel 1964, ont, d'un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l'article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete rArrangcment suivant: 


TITRE I 

Dispositions preliminaires 

A r t i c I e p r c ni i e r 

Objel de rArrangcment 

Le present Airangemcnt regit, d une part, reduinge des 
mandats de poste, denoniines ci-apic’s ' inandats >' et, 
d'cuitre part, le servic m des bons postaux de vovage que 
le.s Pays contrarlants convicniirnt d’inslüuer dans leurs 
velalions lecipioques. 

TITRE II 

Mandats 

CHAPITRE I 

Dispositions generales 

A r t i c l e 2 

Modes d'echange 

1. Les mandals pemvont et re öebanges soit par la voie 
poslale, soit, si It^s teleavainine.s-inandats sont adinis dans 
k's lelations entre les Pays iiiteresses. par la voie tele- 
graphique. 

2. L'echange par lci voie poslale peiU, au choix des Ad- 
ininislratloiis, s'operei au inoycn de cartes ou de listes. 
Dans le premicr cas, les titres sont denoinnies 'unandats- 
cartes ) et dans le second, rnaiidats-listes ». 

3. L'cdiange par la voie telegrapbique peut avoir lieu 
par iiiandat-carte telegrapbique ou par mandat-liste tele- 
grapjiique, les deux categories elant denommees «man- 
dat telögraphique />. 

CHAPITRE II 

Emission des mandats 

A r t i c 1 e 3 
Monnaie. Conversion 

1. Sauf enteilte speciale, le inoiilant du mandai cst ex- 
prime en monnaie du Pays de paiement. 

2. L' Administration d'emission fixe le taux de conver- 
sion de sa monnaie en celle du Pays de paicmeiit. 


Postanweisungs- 
und Postreisescheckabkommen 


Die Unlerzeidineten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli in Wien be- 
schlossenen Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Be- 
stimmungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes 
Abkommen geschlossen; 

TITEL I 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

Das vorliegende Abkommen regelt einerseits den Aus- 
tausch der Postanweisungen, nadislehcnd „Anweisungen" 
genannt, andererseits den Postreisesdieckdicnst, Dienste, 
die die vertragschließenden Länder in ihren wechsel- 
seitigen Beziehungen einzuführen verabreden. 


TITEL 11 

Anweisungen 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 2 

Arten des Aiistauscbs 

1. Anweisungen können entweder aut dem Postweg 
oder, wenn telegiapliische Anweisungen im Verkehr 
zwischen den beteiligten Ländern zugelasscii sind, auf 
dem Telegraphenweg ausgetauscht werden. 

2. Der Austausdi auf dem Postweg kann nach Wahl der 
VcrwalLungen mittels Karten oder Listen stattfinden. Im 
ersten Pall heißen die Anweisungen „Karten-Anweisun- 
gen", im zweiten Fall „Listen- An Weisungen". 

3. Der Austausdi auf dem Telegraphenweg kann durch 
telegraphische Karten-Anweisungen oder durdi telegra- 
phische Listen-Anweisungen stattfinden; beide Arten 
werden „telegraphische Anweisungen" genannt. 

KAPITEL II 

Ausstellung der Anweisungen 

Artikel 3 

Währung; Umrechnung 

1. Wenn nichts anderes vereinbart ist, wird der Betrag 
der Anweisung in der Währung des Bestimmungslandes 
ausgestellt 

2. Die Einlieferungsverwaltung bestimmt, nach, welchem 
Kurs die Beträge aus ihrer Währung in die des Bestim- 
mungslüiids umgerechnet werden. 
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A rt i cl e 4 

Montant maximal ä l'emission 

1. Le montant d’un mandat ne peut exceder l’equiva- 
lent de 2000 francs, Chaque Administration a ccpendant 
la faculte de fixer iin maximum plus faible, 

2. Par exception, aucun maximum n'est fixe pour les 
mandats vises ä l’article 7. 

A r t i c 1 e 5 

Versement des fonds. Recepisse 

1. Chaque Administration determine la forme dans la- 
quelle l'expediteur d’un mandat verse les fonds a trans- 
ferer. 

2. Cn recepisse est delivre gratuitement ä l'expediteur 
au moment du versement des fonds. 

A r t i c 1 e 6 

Taxes 

1. La taxe ä percevoir au moment de Lemission se com- 
pose: 

a) d'unc taxe fixe maximale de; 

— 40 Centimes pour les mandats-cartes, 

— 80 Centimes pour les mandats-listes; 

b) d une taxe proportionnelle qui ne peut exceder 
de la somme versec; 

c) eventuellement, des taxes afferentes a des Services 
speciaux (demande d’avis de paiement, de paiement 
par expres, etc.). 

2. Chaque Administration a la faculte d'adopter, pour 
la perception de la taxe proportionnelle, l'echelle qui re- 
pond le mieux a ses convenances de Service. 

3. Les mandats echanges, par Pintermediaire d un Pays 
partie au present Arrangement, entre un Pays contractant 
et un Pays non contractant, peuvent etre soumis, par 
rAdministration du Pays intermediaire, ä une taxe sup- 
plernentaire et proportionnelle de V4 Cü au maximum pre- 
levee sur le montant du titre-, cette taxe peut toutefois 
etre percue sur l'expediteur et attribuee ä PAdministra- 
tion du Pays intermediaire si les Administrations interes- 
sees se sont mises d'accord a cet effet. 


A r t i c 1 e 7 

Franchise de taxes 

Sont exoneres de toutes taxes les mandats relatifs au 
Service postal echanges dans les conditions prevues ä 
Particle 23 de la Convention. 

A r t i c 1 e 8 

Dispositions particulieres ä l'emission des mandats 
telegraphiques 

1. Les mandats telegraphiques sont soumis aux disposi' 
tions du Reglement telegraphique annexc a la Convention 
internationale des telecommunications, 

2. En sus de la taxe postale, l’expediteur d’un mandat 
telegraphique paie la taxe du telegranrme, y compris 
eventuellement celle d’une communication particuliere 
destinee au beneficiaire. 


Artikel 4 

Höchstbetrag der Einzahlung 

1. Der Betrag einer Anweisung darf den Gegenwert 
von 2000 Franken nicht übersteigen. Jede Verwaltung 
kann jedoch einen geringeren Höchstbetrag festsetzen. 

2. Für Anwei.sungen nach Artikel 7 ist kein Höchst- 
betrag festgesetzt. 

Artikel 5 

Einzahlung der Beträge; Einlieferungsschein 

1. Jede Verwaltung bestimmt, wie der Absender einer 
Anweisung die Beträge einzuzahlen hat. 

2. Bei Einzahlung der Beträge ist dem Absender unent- 
geltlich ein Einlieferungsschein auszuhändigen. 

Artikel 6 

Gebühren 

1 . Die bei der Einzahlung zu erhebende Gebühr setzt 
sich zusammen 

a) aus einer festen Gebühr von höchstens 

— 40 Centimen für Karten-Anweisungen 

— 80 Centimen für Listen-Anweisungen; 

b) aus einer gestaffelten Gebühr, die V 2 v. Pi. des ein- 
gezahlten Betrags nicht überschreiten darf; 

c) gegebenenfalls aus Gebühren für besondere Dienst- 
leistungen (Verlangen eines Auszahlungsscheins, der 
Eilzustellung usw.). 

2. Jede Verwaltung kann bei Festsetzung der gestaffel- 
ten Gebühr die Stufen so wühlen, wie sie den Bedürf- 
nissen ihres Dienstes am besten entsprechen. 

3. Anweisungen, die durch Vermittlung eines diesem 
Abkommen beigetretenen Landes zwisdien einem solchen 
und einem dem Abkommen nicht beigetrelenen Land aus- 
getauscht werden, können von der Verwaltung des ver- 
mittelnden Landes mit einer gestaffelten Ergänzungs- 
gebühr von höchstens Pb v. H. des eingezahlten Betrags 
belegt werden, die vom Anweisungsbetrag abgezogen 
wird; diese Gebühr kann jedoch auch vom Absender 
erhoben und der Verwaltung des Vermittlungslandes 
gutgeschrieben werden, wenn sich die beteiligten Ver- 
waltungen hierauf geeinigt haben. 

Artikel 7 

Gebührenfreiheit 

Postdienstlidre Anwei.sungen, die unter den in Ar- 
tikel 23 des Weltpostvertrags festgesetzten Bedingungen 
ausgetauscht werden, sind von allen Gebühren befreit, 

Artikel 8 

Sonderbestimmungen 

für die Ausstellung telegraphischer Anweisungen 

1. Telegraphische Anweisungen unterliegen den Be- 
stimmungen der den Internationalen Fernmeldevertrag 
ergänzenden Vollzugsordnung für den Telegraphendienst. 

2. Neben der Postgebühr hat der Absender einer tele- 
graphischen Anweisung die Telegrammgebühr, gegebe- 
nenfalls zuzüglich der Gebühr für eine besondere Mit- 
teilung an den Empfänger, zu zahlen. 


210 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/65 


CHAPITRE III 

Particularites relatives a certaines 
facultes accordees au public 

Article 9 

Avis de paiement. Remise par expres. Paiement en main 
propre. Acheminement par voie aerienne. Communication 
destinee au beneficiaire 

1. L'expediteiir dun mandat peut demander ä etre avise 
du paiement, L'article 37 de la Convention est applicable 
dux avis de paiement. 

2. Sous reserve de Tarticie 16, l'expediteur d'un mandat 
peut demander que la remise des fonds soit effectuee ä 
dornicile par expres des l arrivee du mandat; dans ce 
cas, rarticle 25 de la Convention est applicable. 

3. Dans les relatiuns avec les Pays qui adinettent le 
paiement en main propre, l'expediteur d'un mandat peut 
demander, par une mention portee sur la formule, que le 
paiement ait lieu exclusivement entre les mains et sur 
acquit personnel du beneficiaire. Dans ce cas, l'expediteur 
paie une faxe speciale de 20 Centimes ou la taxe pergue 
dans le Pays d'origine pour la demande de paiement en 
main propre. 


4. L'expediteur d'un mandat-carte ou d’un mandat-liste 
peut en demander la transmission par avion contre paie* 
ment de la surtaxe aerienne, 

5. L expediteur peut ajouter, au verso du Coupon, une 
communication particuliere destinee au beneficiaire du 
mandat. Bn ce qui concerne les mandats-listes, seules des 
leferencx's sont admises. 

Article 10 

Relrait. Modification d'adresse 

L'expediteur d'un mandat peut, aux conditions fixees ä 
l’article 26 de la Convention, le faire retirer du Service 
ou en faire modifier l'adresse aussi longtemps que le titre 
ou les fonds n'ont pas ete remis au beneficiaire. Pour les 
demandes telegraphiques de modification d'adresse, la 
taxe de recommandation est due en sus de la taxe tele- 
grapliique. 


Article 11 

Reexpedition 

1. En cas de changenient de residence du beneficiaire et 
dans les limites oü fonctionne un Service de mandats en- 
tre le Pays reexpediteur et le Pays de nouvelle destina- 
tion, tout mandat peut etre reexpedie par voie postale ou 
telegraphique soit ä la demande de l'expediteur, soit a 
celle du beneficiaire. 

2. La reexpedition, par voie postale, des mandats-cartes 
postaux ou telegraphiques s'effectue sans perception de 
taxe et sans emission de nouveaux titres lorsque le Pays 
de nouvelle destination entrelient avec le Pays d’emis- 
sion un echange de mandats-caites sur la base du present 
Arrangement. 

3. Dans tous les autres cas, la reexpedition est faite au 
moyen d'un nouveau mandat dont les taxes, y compris, le 
cas echeant, les taxes telegraphiques, sont prelevees sur 
le montant du mandat reexpedie. 


KAPITEL III 

Einzelheiten über bestimmte, 
den Postbenutzern eingeräumte 
Befugnisse 

Artikel 9 

Auszahlungsschein; Eilzustellung; 

eigenhändige Auszahlung; Leitung auf dem Luftweg; 

Mitteilung an den Empfänger 

1. Der Absender einer Anweisung kann verlangen, von 
der Auszahlung benachrichtigt zu werden. Auf Auszah- 
lungsscheine ist Artikel 37 des Weltpostvertrags anzu- 
wenden. 

2. Vorbehaltlich des Artikels 16 kann der Absender 
einer Anweisung verlangen, daß der Betrag sogleich nach 
Eingang der Anweisung dem Empfänger durch Eilboten 
in die Wohnung zugestellt wird; in diesem Fall findet 
Artikel 25 des Weltpostvertrags Anwendung. 

3. Im Verkehr mit den Ländern, die die eigenhändige 
Auszahlung zulassen, kann der Absender einer Anwei- 
sung durch einen auf dem Anweisungsformblatt ange- 
brachten Vermerk verlangen, daß die Zahlung ausschließ- 
lich zu Händen und gegen die persönliche Empfangs- 
bescheinigung des Empfängers geleistet werden soll. In 
diesem Fall hat der Absender eine Sondergebühr von 
20 Centimen oder die Gebühr zu zahlen, die im Einliefe- 
rungsland für das Verlangen der eigenhändigen Auszah- 
lung festgesetzt ist. 

4. Der Absender einer Karten- oder Listen-Anweisung 
kann gegen Bezahlung des Luftpostzuschlags verlangen, 
daß die Anweisung mit Luftpost befördert wird. 

5. Der Absender kann auf der Rückseite des Emptänger- 
abschnitts eine besondere Vlitteilung an den Empfänger 
der Anweisung anbnngen. Bei Listen-Anweisungen sind 
nur Hinweise mit Rechnungsnummern erlaubt. 

Artikel 10 

Zurückziehung; Änderung der Aufschrift 

Der vVbsender einer Anweisung kann sie unter den in 
Artikel 26 des Weltpostvertrags festgesetzten Bedingun- 
gen zurückziehen oder die Aufschrift andern lassen, so- 
lange die Anweisung oder der Betrag dem Empfänger 
noch nicht ausgehändigt worden ist. Bei telegraphischen 
Anträgen zur Anschriftenänderung ist neben der Tele- 
grammgebühr die Einschreibgebühr zu zahlen. 

Artikel 11 

Nachsendung 

1. Bei Änderung des Aufenthaltsorts des Empfängers 
und in dem Rahmen, in dem zwischen dem nachsendenden 
und dem neuen Bestimmungsland ein Anweisungsdienst 
besteht, kann jede Anweisung auf Verlangen des Absen- 
ders oder des Empfängers auf dem Post- oder Tele- 
graphenweg nachgesandt werden. 

2. Die Nachsendung gewöhnlicher oder telegraphischer 
Karten-Anweisungen auf dem Postweg ist gebührenfrei 
und erfordert keine Neuausfertigung der Anweisungen, 
wenn das neue Bestimmungsland mit dem Einlieferungs- 
land einen Austausch von Karten-Anweisungen auf 
Grund dieses Abkommens unterhält. 

3. In allen anderen Fällen einer Nachsendung wird 
eine neue Anweisung ausgefertigt, deren Gebühr, gege- 
benenfalls einschließlich der Telegrammgebühr, vom Be- 
trag der nachgesandten Anweisung abgezogen wird. 
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4. En cas de reexpedition, l'article 27, § 9, de la Con- 
vention est applicable en ce qui concerne la taxe de 
poste restante et la taxe complenientaire d'expres. 


A r t i c i e 12 

Endossemenl 

Tüiu Pays a le droit de declarer transmissible par voie 
d'endossernent, sur son territoire, la propriete des man- 
dats provenant d'un autre Pays. 

CHAPITRE IV 

Paiement des mandats 

Article 13 

Duree de validite. Visa pour date 

1. La validite des mandats s’etend: 

a) en regle generale, jusqu'ä l'expiration du premier mois 
qui suit celui de l'emission; apres accord entre Ad- 
ministrations interessees, jusqu'ä l'expiration du troi- 
sicme mois qui suit celui de Pemission; 

b) dans les relations entre Pays eloignes, jusqu’ä l'expi- 
ration du septieme mois qui suit celui de l’emission. 

2. Apres ces delais, les mandats-cartes ne sont payes 
que revetus d'un «Visa pour date» donne, par PAdminis- 
tration d'emission, ä la requete de PAdministration de 
paiement Les mandals-listes ne peuvent beneficier du 
Visa pour date. 

3. Le Visa pour date confere au mandat-carte, ä partir 
du jour oü il est donne, une nouvelle validite dont la 
duree est celle qu'aurait un mandat emis le nicme jour. 

4. Si le non-paiement avant expiration du delai de vali- 
dite ne resulte pas d'une taute de Service, il peut etre 
perc u une taxe dite > de visa pour date » egale ä celle 
qui est prevue ä Particle 35, § 4, de la Convention. 


Article 14 

Montant maximal au paiement 

1. Sauf entente speciale, le montant maximal des rnan- 
dats payables dans un Pays est le meine que celui qui a 
ete adopte par PAdministration de ce Pays pour Peinis- 
sion. 

2 Lorsqu'un nieme oxpediteur a lait crneltic,, le menie 
jour, au profit du meine benebeiaire, plusieuis mandats 
dont le montan! tolal excede le maxiinum adopte par 
PAdministration de paiement, celle-ci est autorisee ä 
echelonner Ic paiement des titres de facon que la sommc 
payee au beiieUc ia iie, dans une meine joui nee, n'excedc 
pas ec maximurn. 

Article 1.5 

Regles generales de paiement des mandats 

I. Le paiement des nuindals est ehectue selon la rcgle- 
mentation du Pays de paiement. 


4. Im Falle einer Nachsendung findet Artikel 27 § 9 des 
Weltpostvertrags über die Gebühr für postlagernde 
Sendungen und die Ergänzungsgebühr für Eilbotensen- 
dungen Anwendung. 


Artikel 12 

Indossament 

Jedes Land kann für sein Gebiet das Eigentum an den 
aus einem anderen Land herrührenden Anweisungen 
als durch Indossament übertrayV^ar erklären. 

KAPITEL IV 

Auszahlung der Anweisungen 

Artikel 13 

Gültigkeitsdauer; Gültigkeitsvermerk 

1. Anweisungen bleiben gültig 

a) im allgemeinen bis zum Ablauf des ersten Monats, 
der auf den Monat der Einlieferung folgt; auf Grund 
von Vereinbarungen zwischen den beteiligten Ver- 
waltungen bis zum Ablauf des dritten, auf den Ein- 
lieferungsmonat folgenden Monats; 

b) im Verkehr mit entlegenen Ländern bis zum Ablauf 
des siebenten Monats, der auf den Monat der Einlie- 
ferung folgt. 

2. Nach Ablauf dieser Fristen dürfen Karten-Anweisun- 
gen nur ausgezahlt werden, v«enn sie mit einem Gültig- 
keitsvermerk versehen sind, der von der Einlicferungs- 
verwaltung auf Verlangen der Bestimmungsverwaltung 
erteilt wird. Für Listen-Anweisungen kann kein Gültig- 
keitsvermerk erteilt werden. 

3. Durch den Gültigkeitsvernierk erhält die Karlen- 
Anweisung, vom Tag der Erteilung an gerechnet, eine 
neue Gültigkeit, die der einer gleichzeitig ausgestellten 
Anweisung entsj^richt. 

4. Wenn eine Anweisung nicht vor Ablauf der GüUig- 
keitsfrist ausgezahlt worden ist und die unterbliebene 
Auszahlung nicht auf ein Dienst versehen zurückzulühren 
ist, kann eine sogenannte Gültigkeitsvermerkgebühr er- 
hoben werden, die der Gebühr nach Artikel 35 § 4 des 
Weltpost Vertrags entspricht. 


Artikel 14 

Höchslbetrag der Auszahlung 

1. Wenn nichts anderes vereinbart ist, entspricht der 
Höchstbetrag der in einem Land auszuzahlcndcn Anwei- 
sungen dem von der Verwaltung dieses Landes festge- 
setzten 1 löchstbetiag für eingelieferte Anweisungen. 

2. Wenn derselbe Absender am selben Tag mehrere, 
an denselben Empfänger gerichtete Anweisungen einge- 
liefcrt hat, deren Gesamtbetrag den von der Bestim- 
inungsverwaltung festgesetzten HÖchstbetrag je Anwei- 
sung über.steigt, kann die iBestimmungsverwaliung die 
Anweisungen in Teilbeträgen auszahlen, so daß der dem 
Empfänger an einem Tag ausgezahlte Betrag diesen 
Höchstbetrag nicht überschreitet. 


Artikel 15 

Allgemeine Regeln für die Auszahlung der Anweisungen 

1. Die Anweisungen werden nach den Bestimmungen 
des Bestimmungslands ausgezahlt. 
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2. Le montant des mandats est paye au beneficiaire en 
monnaie legale du Pays de paiement; il peut etre paye 
en toute autre monnaie suivant accord particulier entre 
les Administrations correspondantes. 

3. Le paiement peut etre valableinent cffectue par ver- 
sement ä un compte courant postal, selon les regles en 
vigueur dans ^Administration de paiement. 

4. Apres en avoir avise les Administrations interessees, 
l’Administration de paiement a la faculte, si sa legislation 
i’exige, soit de negliger les fractions d’unite monetaire, 
soit d’arrondir la somme n l’unite monetaire la plus voi- 
sine ou au dixieine d’unite le plus voisin. 


Article 16 

Remise par expres 

Si l'expediteur a demande le paiement par expres, l'Ad- 
ministration de paiement a la faculte de faire remettre 
par ce moyen soit les fonds, soit le litre lui-meme, soit 
un avis d'arrivee du mandat, pour autant que sa regle- 
mentation le prevoit. 

Article 17 

Taxes eventuellemeiit per(;:ues sur le beneficiaire 

Peuvent etre pergues sur le beneficiaire: 

a) une taxe de remise, lorsque le paiement est effectue ä 
domicile; 

b) la taxe d'autorisalion de paiement visee ä l’article 20, 
§4; 

c) eventuellemcnt, la taxe de Visa pour date prevue ä 
Tarticle 13, § 4; 

d) la surtaxe aerienne correspondante, lorsque les de- 
mandes de visa pour date ou d'autorisation de paie- 
ment et les suites donnees par TAdministration d'emis- 
sion doivent etre Iransmises par voie aerienne ä la 
demande du beneficiaire; 

e) la taxe visee ä Tarticle 17, § 2, de la Convention, iors- 
que le mandat est ad resse poste restante. 

Article 18 

Dispositions parliculleres au paiement des mandats 
telegraphiques 

1. La remise des mandats telegraphiques a toujours lieu 
dans les forines prevues ä l'article 16. 

2. Lorsque les fonds sont remis a domicile par expres, 
l Administration de paiement peut percevoir de ce chef 
une laxe speciale, en tenant compte, si le telegramme- 
niandat porte l indication de service taxce XP, de la taxe 
d'oxpies acquittec par l'expediteur. 

3. La remise d'un avis d'arrivee ou du titre lui-meme 
s'cffecluc sans Irais pour le beneficiaire; toutefois, si le 
domicile de ce dernier se trouve en dehors du rayon de 
distribution locale du bureau de paiement et si le tele- 
cjrammc-mandat ne poile pas iindicalion de service 
taxee XP, la laxe de remise par expres peut etre pergue 
sur le beneficiaire. 


2. Der Anweisungsbetrag wird dem Empfänger in der 
gesetzlichen Währung des Bestimmungslands ausgezahlt; 
auf Grund besonderer Vereinbarungen zwischen den be- 
teiligten Verwaltungen kann der Betrag in jeder anderen 
Währung gezahlt werden. 

3. Die Auszahlung kann nach den Bestimmungen des 
Bestimmungslands auch durch Gutschrift auf ein Post- 
scheckkonto rechtsgültig bewirkt werden. 

4. Nach vorheriger Verständigung der beteiligten Ver- 
waltungen kann die Bestimmungsverwaitung, sofern sie 
dazu gesetzlich verpflichtet ist, bei auszuzahienden Be- 
trägen Bruchteile einer Währungseinheit unberücksichtigt 
lassen oder sie auf die nächste volle Währungseinheit 
oder auf das nächste volle Zehntel einer Währungseinheit 
aufrunden. 

Artikel 16 

Eilzustellung 

Hat der Absender die Auszahlung der Anweisung 
durch Eilboten verlangt, so kann die Bestimmungsver- 
waltung nach ihren Bestimmungen auf diesem Wege 
entweder den Betrag oder die Anweisung ohne den 
Betrag oder lediglich eine Benachrichtigung über den 
Eingang der Anweisung zuslelien lassen. 

Artikel 17 

Vom Empfänger gegebenenfalls zu erhebende Gebühren 

Vom Empfänger können erhoben werden 

a) eine Zustellgebühr, wenn die Anweisung in der 
Wohnung ausgezahlt wird; 

b) eine Gebühr für die Auszahlungsennächtigung nach 
Artikel 20 § 4; 

c) aeqebenenfalls die Gültiqkeilsvermeikgebühr nach 
Artikel 13 § 4; 

d) der jeweilige Luftpostzuschlag, wenn die Anträge auf 
Gültigkeitsvermerk odci auf Auszahlungsermächtigung 
und die Antworten der Einlicferungsverwaltung auf 
Antrag des Empfängers mit Luftpost befördert werden 
sollen. 

e) die Gebühr nach Artikel 17 § 2 des Weltpostvertrags, 
wenn es sich um eine postlagernde Anweisung han- 
delt. 

Artikel 18 

Sonderbestimmungen 

für die Auszahlung telegraphischer Anweisungen 

1, Telegraphische Anweisungen werden stets in der in 
Artikel 16 vorgesehenen Weise znges teilt. 

2, Wird der Betrag der Anweisung durch Eilboten in 
die Wohnung zugestcllt, so kann die Bcstimmuiigsver- 
waltung dafür eine Sondergobühr erheben, wobei sie, 
wenn das Uberweisungstelcgramm dem gebührenpflich- 
tigen Dienslvermierk XP trägt, die vom Absender ge- 
zahlte Eilzustellgebühr zu berücksichtigen hat. 

3, Die Zustellung einei Benachrichtigung über den 
Eingang der Anweisung oder die der Anweisung ohne 
den Betrag ist für den Empfänger gebührenfrei; wenn 
seine Wohnung Jedüch riiißf?rhalb des Ortszustellbereichs 
des Besliiumungsanits liegt und das überweisungstele- 
gramni nicht den gebührenpflichtigen Dienslvermerk XP 
trägt, kann die Eilzustellgebühr vom Empfänger erhoben 
werden. 
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CHAPITRE V 

Mandats impayes. 
Autorisations de paiement 

A r t i c 1 e 19 

Mandats impayes 

1. Esl imrneciiateinent renvoye ä rAdininistration 
d'emission, tout mandat reluse, tout mandat dorit le bene- 
ficiaire est inconnu, parti sans laisser d'adresse ou parti 
pour iin Pays sur Icquel la reexpedition ne peut etre ef- 
fcctuoe, tout mandat dont le paiement n’a pas ete recla- 
me dans le delai de v-aliditc, 

2. Tout mandat inipaye pour unc cause quelconque est 
reriibourse ä Pexpediteur 

3. L'article 27, § 9, de la Convention est applicable a la 
taxe de poste restante et a la taxe complenientaire d'ex- 
pres. 

A r t i c 1 e 20 

Autorisation de paiement 

1. Tout mandat-carte egare, perdu ou detruit avant 
paiement peut, ä la demande de Pexpediteur ou du bene* 
ficiaire, etre remplace par unc autorisation de paiement 
dclivree par PAdministration d'emission 

2. Une autorisation de paiement est egalement delivree 
lorsqu’une erreur de conversion imputable au bureau 
d'emission necessite un versement complementaire au 
Profit du beneficiaire. 

3. La duree de validite d'une autorisation de paiement 
est la meine que celle d'un mandat emis le meme jour 

4. Si aucune faute de service n’a ete commise, il peut 
etre pergu, sur Pexpediteur ou sur le beneficiaire, une 
taxe dite « d'autorisation de paiement» egale ä celle que 
prevoil l'article 35, § 4, de la Convention, sauf si cette 
taxe a deja ete pergue pour la reclaination, la demande 
de renseignements ou Pavis de paiement. 

Article 21 

Mandats prescrits 

Les sommes converties en inandats dont le montant n'a 
pas ete reclarae avant prescription sont debnitivement 
acquises a PAdministration du Pays d'emission, Le delai 
de prescription est fixe par la legislation dudit Pays. 

CHAPITRE VI 
R esp o n s ab i I i t e 

Article 22 

Principe et elendue de la responsabilite 

1. Los Administrations postales sont responsables des 
sommes versees jusqu'au moment oü les mandats ont ete 
regulierement payes. 

2. La responsabilite s'etend aux erreurs de conversion 
et aux erreurs de transmission telcgraphiquc, 

3. Les Administrations n’assumcnt aucune responsabi- 
lite en raison des retards qui peuvent se produire dans la 
transmission et le paiement des mandats. 


KAPITEL V 

Nicht ausgezahlte Anweisungen-, 
Auszahlungsermächtigungen 

Artikel 19 

Nicht dusgezahlte Anweisungen 

1. Jede Anw^eisung, deren Annahme verweigert wor- 
den ist, deren Empfänger unbekannt, ohne Angabe der 
Anschrift oder nach einem Land abgereist ist, nach dem 
die Anweisung nicht nachgesandt werden kann, sowie 
jede Anweisung, deren Auszahlung innerhalb der Gültig- 
keitsfrist nicht verlangt worden ist, würd unverzüglich an 
die Einlicfcrungsverwaltung zurückgesandt, 

2. Der Betrag jeder Anw^eisung, die aus irgendeinem 
Grund nicht ausgezahlt wx}rdcn konnte, wdrd dem Absen- 
der zurückgezahlt 

3. Artikel 27 § 9 des Weltpostverlrags gilt auch für die 
Gebühren, die für postlagernde Anweisungen und die Eil- 
zustellung außerhalb des Ortszustellbereidis erhoben 
werden können. 

Artikel 20 

Auszahlungsermächtigiing 

1. Jede vor Auszahlung abhanden gekommene, in 
Verlust geratene oder vernichtete Karten-Anweisung 
kann auf Antrag des Absenders oder Empfängers durch 
eine von der Einlieferungsverwaltung ausgestellte Aus- 
zahlungsermächtigung ersetzt werden 

2. Eine Auszahlungsermächtiguiig wird gleichfalls aus- 
gefertigt, wenn ein dem Einlieferungsamt zur Last fallen- 
der Umrechnungsfehler eine Nachzahlung an den Emp- 
fänger erforderlich macht 

3. Die Gültigkeitsdauer einer Auszahlungsermächtigung 
entspricht der einer gleichzeitig ausgestellten Anweisung. 

4 Liegt kein Dienstversehen vor, so kann vom Absen- 
der oder Empfänger für die Auszahlungsermächtigung die 
gleiche Gebühr wie die nach Artikel 35 § 4 des Weltpost- 
vertrags erhoben werden, es sei denn, diese Gebühr ist 
bereits für die Nachfrage, das Auskunftsersiichen oder 
den Auszahlungsschein erhoben worden 

Artikel 21 

Verjährte Anweisungen 

Die auf Anweisungen eingezahlten Beträge, die vor 
ihrer Verjährung nicht reklamiert worden sind, fallen 
endgültig der Verwaltung des Einlieferungslands zu. Die 
Verjährungsfrist wird durch die Rechtsvorschriften des 
Einlieferungslands bestimmt. 

KAPITEL VI 

Haftung 

Artikel 22 

Grundsatz und Umfang der Haftung 

1. Die Postverwmltungen haften für die auf Anweisungen 
eingezahlten Beträge bis zu dem Zeitpunkt, in dem die 
Beträge ordnungsgemäß ausgezahlt worden sind. 

2. Die Haftung erstreckt sich auf Umrechnungsfehler 
und auf telegraphische Übermittlungsfehler. 

3. Die Verwaltungen übernehmen keinerlei Haftung 
für Verzögerungen, die bei Übersendung oder bei Aus- 
zahlung der Anweisungen Vorkommen können. 
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Article 23 

Exceptions au principe de la responsabilite 

Les Administrations postales sont degagees de toute 
responsabilite: 

a) lorsque, par suite de la deslruction des docurnents de 
Service resultant d'un cas de force majeure, elles ne 
peuvent rendre compte du paiement d'un mandat ä 
inoins que la preuve de leur responsabilite n'ait ete 
autrement administree; 

b) ä l'expiration du delai de prescription vise ä l'ar- 
ticle 21} 

c) s'il s'agit d une contestation de la regularite du paie- 
ment, ä l'expiration du delai prevu ä l’article 35, § 1, 
de la Convention. 

Article 24 

Determination de la responsabilite 

1. Sous reserve des §§ 2 ä 5 ci-apres, la responsabilite 
incombe ä l'Administration d'emission, 

2. La responsabilite incombe ä l'Administration de paie- 
ment si eile n'est pas en mesure d'etablir que le paiement 
a eu lieu dans les conditions prescrites par sa reglemen- 
tation. 

3. La responsabilite incombe ä l'Administration postale 
du Pays oü l'erreur s'est produite: 

a) s'il s'agit d'une errcur de Service, y compris l’erreur 
de conversion; 

b) s’il s’agit dune erreur de transrnission telegraphique 
commise ä l'interieur du Pays d'emission ou du Pays 
de paiement. 


4. La responsabilite incombe ä l’Administration d'emis- 
sion et ä l'Administration de paiement par parts egales: 

a) si l’erreur est imputable aux deux Administrations ou 
s’il n’est pas possibie d’etablir dans quel Pays l'erreur 
s’est produite; 

b) si une erreur de transrnission telegraphique s’est pro- 
duite dans un Pays intermediaire? 

c) s'il n’est pas possibie d'etablir le Pays oü cette erreur 
de transrnission s'est produite. 

5. Sous reserve du § 2, la responsabilite incombe: 

a) en cas de paiement d’un faux mandat, ä l'Administra- 
tion du Pays sur le territoire duquel le mandat a ete 
introduit dans le Service; 

b) en cas de paiement d’un mandat dont le montant a ete 
frauduleusement majore, ä l’Administration du Pays 
dans lequel le mandat a ete falsifie; toutefois, le dom- 
mage est Supporte par parts egales par les Administra- 
tions d'emission et de paiement lorsqu'il n'est pas pos- 
sibie de determiner le Pays oü la falsification est inter- 
venue ou lorsqu'il ne peut etre obtenu reparation 
d’une falsification commise dans un Pays intermediai- 
re qui ne participe pas au service des mandats sur la 
base du present Arrangement. 

Article 25 

Paiement des sommes dues. Recours 

1. L'obligation de desinteresser le reclamant incombe ä 
l'Administration de paiement si les fonds sont a remettre 
au beneficiaire; eile incombe a l’Administration d’emis- 
sion si leur restitution doit etre faite a l’expediteur. 


Artikel 23 

Ausnahmen von der Haftung 

Die Postverwaltungcn sind von jeder Haftung frei 

a) wenn sie über die Auszahlung einer Anweisung des- 
halb keine Rechenschaft ablegen können, weil die 
Dienstpapiere infolge höherer Gewalt vernichtet wor- 
den sind, es sei denn, daß ihre Haftpflicht anderweitig 
erwiesen werden kann; 

b) nach Ablauf der Verjährungsfrist nach Artikel 21; 

c) nach Ablauf der Frist nach Artikel 35 § 1 des Welt- 
postvertrags, wenn die Ordnungsmäßigkeit der Aus- 
zahlung bestritten wird. 

Artikel 24 

Regelung der Haftung 

1. Vorbehaltlich der nachstehenden §§ 2 bis 5 haftet 
die Einlieferungsverwaltung. 

2. Die Bestimmungsverwaltung hattet, wenn sie nicht 
nachweisen kann, daß die Auszahlung nach ihren Be- 
stimmungen erfolgt ist. 

3. Sofern es sich um 

a) ein Dienstversehen, einschließlich Umrechnungsfehler, 
oder 

b) einen telegraphischen öbermittlungstehler handelt, 
der im Einlieferungs- oder Bestimmungsland unterlau- 
fen ist, 

haftet die Verwaltung des Landes, in dem das Versehen 
vorgekommen ist 

4. Die Einlieferungs- und Bestiinmungsverwaltung haf- 
ten zu gleichen Teilen, wenn 

a) beide Verwaltungen ein Versehen begangen haben 
oder es nicht möglich ist, festzustellen, in welchem 
Land das Versehen vorgekommen ist,- 

b) ein telegraphischer übermittlungsfehler in einem 
Durchgangsland unterlaufen ist, 

c) das Land nicht fcstzustellen ist, in dem dieser über 
mittlungsfehler unterlaufen ist. 

5. Vorbehaltlich des § 2 haftet bei Auszahlung 

a) einer gefälschten Anweisung die Verwaltung des Lan- 
des, in dem die Anweisung in den Verkehr gebracht 
worden ist; 

b) einer durch betrügerische Erhöhung des Betrags ver- 
fälschten Anweisung die Verwaltung des Landes, in 
dem die Anweisung verfälscht worden ist; der Scha- 
den wird jedoch zu gleichen Teilen von der Einliefe- 
rungs- und Bestimmungsverwaltung getragen, wenn 
das Land nicht festgestellt werden kann, in dem die 
Fälschung vorgekommen ist, oder wenn kein Ersatz 
für den durch die Fälschung entstandenen Schaden 
erlangt werden kann, weil sie in einem Durchgangs- 
land, das am Postanweisungsaustausch auf Grund 
dieses Abkommens nicht teilnimmt, begangen worden 
ist. 

Artikel 25 

Zahlung der geschuldeten Beträge; Rückgriff 

1. Die Verpflichtung zur Entschädigung des Berech- 
tigten obliegt der Bestimmungsvcrwaltung, wenn der Be- 
trag dem Empfänger der Anweisung auszuzahlen ist, 
sie obliegt der Einlieferungsvcrwaltung, wenn er an den 
Absender der Anweisung zu zahlen ist. 
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2. Quelle que seit la cause du remboursement, la som- 
me ä rembourser ne peut depasser celle qui a ete versee. 

3. L' Administration qui a desinteresse le reclamant a le 
droit d'exercer le recours contre l'Administration respon- 
sable du paiement irregulier. 

4. L'Administration qui a supportc en dernier lieu le 
dommage a un droit de recours, jusqu a concurrence de 
la somme payee, contre Lexpediteur, contre le beneficiai- 
re ou contre des tiers, 

A r t i c 1 e 26 

Delai de paiement 

1. Le versement des sommes dues aux reclamants doit 
avoir iieu le plus tot possible, dans un delai-limite de six 
mois d compter du lendemain du jour de la reclamation. 

2. L'Administration qui, selon l'article 25, § 1, doit des- 
interesser le reclamant peut exceptionnellement differer 
le versement au-dela de ce delai si, malgre la diligence 
apportee ä l'instruction de l’affaire, ledit delai n'a pas 
ete süffisant pour permettre de determiner la responsa- 
biJite 

3. L'Administration aupres de laquelle la reclamation a 
ete introduite est autorisee ä desinteresser le reclamant 
pour le compte de l'Administration responsable lorsque 
celle-ci, regulierement saisie, a laisse s'ecouler cinq mois 
Sans donner de solution ä la reclamation. 

Article 27 

Remboursement ä TAdministration intervenante 

1. L Administration pour le compte de laquelle le re- 
clamant a ete desinteresse est tenu de rembourser ä l'Ad- 
ministration intervenante le montant de ses debours dans 
un dedai de quatre mois ä compter de I’envoi de la noti- 
flcation du paiement, 

2. Ce remboursement s'etfeclue saus frais pour l'Ad- 
ministration creanciere; 

a) pai l un des procedes de paiement prevus ä l'ar- 
ticle 103, ^ 3, du Reglement d'execution de la Con- 
vention; 

b) SOUS reserve d'accord, par inscription au credit de 
r Administration de ce Pays dans le compte des inan- 
dats 

3. Passe le delai de ejuatre mois, la somme due a l'Ad- 
ministration creanciere est productive d'interet, ä raison 
de 5't'o par an, a compter du jour d’expiration dudit delai. 

CHAPITRE VII 
Compt.abilite 

Article 28 

Attiibution des taxes 

1. L'Adrninisiration d'emission attribue ä l'Administra- 
tion de paiement, sur le montant des taxes qu'elle a per- 
(;ues en application de l'article 6, § 1, lettres a] et b): 

— une quote-part fixe de 20 Centimes et une quote-part 
proportionnelle de ^ 3 o du montant total des niandats- 
cartes payes, 

— une quote-part fixe de 40 Centimes et une quote-part 
proportionnelle de V -i ®,’o du montant total des mandats- 
listes expedies. 

2. Les mandats emis en franchise ne donnent lieu a au- 
ciine attiibution. 


2. Unabhängig vom Grund der Erstattung darf die 
erstattete Summe nicht den eingezahlten Betrag über- 
schreiten. 

3. Die Verwaltung, die den Berechtigten entschädigt 
hat, kann bei der Verwaltung Rückgriff nehmen, die für 
die unrichtige Auszahlung haftet. 

4. Die Verwaltung, die den Schaden getragen hat, kann 
bis zur Höhe des gezahlten Betrags Rückgriff bei dem 
Absender der Anweisung, dem Empfänger der Anwei- 
sung oder bei Dritten nehmen. 

Artikel 26 

Zahlungsfrist 

1. Der dem Berechtigten zu zahlende Betrag muß mög- 
lichst bald, spätestens nach 6 Monaten, vom Tag nach dem 
der Reklamation an gerechnet, gezahlt werden. 

2. Die Verwaltung, die nach Artikel 25 § 1 den Berech- 
tigten zu entschädigen hat, kann die Zahlung ausnahms- 
weise über diese Frist hinausschieben, wenn die Frist 
trotz aller Sorgfalt bei der Untersuchung des Falles nicht 
ausreichte, die Haftung testzustellen. 

3. Die Verwaltung, bei der die Reklamation einging, 
kann den Berechtigten auf Rechnung der verantwortlichen 
Verwaltung entschädigen, wenn diese 5 Monate hat ver- 
streichen lassen, nachdem sie ordnungsmäßig mit der 
Angelegenheit befaßt wurde, ohne die Reklamation zu 
erledigen 

A r t i k e 1 27 

Erstattung an die vermittelnde Verwaltung 

1. Die Verwaltung, aut deren Rechnung der Berechtigte 
entschädigt worden ist, hat der vermittelnden Verwaltung 
den ausgelegten Betrag innerhalb von vier Monaten, vom 
Tag der Absendung der Mitteilung über die geleistete 
Zahlung an gerechnet, zu erstatten. 

2. Die Erstattung erfolgt ohne Kosten für die Gläubiger- 
verwmltung 

a) auf einem der Zahlungswege, die in Artikel 103 § 3 
der Vollzugsorclnung zum Weltpostvertrag vorgesehen 
sind; 

b) bei Einverständnis der Gläubigerverwaltung durch 
Gutschrift in der Rechnung über ausgezahlte Anwei- 
sungen. 

3. Vom Tag des Ablauts der Viermonatsfrist an gerech- 
net ist der der Gläubigerverw^altung geschuldete Betrag 
mit 5 V. H, jährlich zu verzinsen. 


KAPITEL VH 

Abrechnung 

Artikel 28 

Gebührenanrechte 

1. Die Einlieferungsverwaltung vergütet der Bestim- 
mungsverwaltung von dem Betrag der von ihr nach 
Artikel 6 § 1 Buchstaben a) und b) erhobenen Gebühren 

— einen festen Anteil von 20 Centimen und einen ge- 
staffelten Anteil von L3 v. H. des Gesamtbetrags der 
ausgezahlten Karten- Anweisungen; 

— einen festen Anteil von 40 Centimen und einen ge- 
staffelten Anteil von hü v. H. des Gesamtbetrags der 
abgesandt en Listen- An Weisungen. 

2. Für gebührenfreie Anweisungen wird nichts vergütet. 
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3. En cas de reexpedition, l'Administration du Pays de 
la nouvelle destinalion regoil, quelles que soient les taxes 
effectivement pergues par l'Administration d'emission, les 
quotos-parts qui lui auraient ete dues si eile avait 6le 
TAdministration du Pays de premicre destination. 

4. Exception falle des quotes-parts visees au § 1 et 
SOUS rcserve des sUjuilations expressement prevues dans 
le present Arrangement, chaque Administration garde en 
eiitier les taxes qu’elle a pergiies. 

Article 29 

Etablissement des comptes 

1. Chaque Administration de paiement etablit, pour 
chaque Administration d'emission, un compte mensuel 
des somnies payoes pour les inandats-carles nii un compte 
mensuel du montanl des listes regues pendant le mois 
pour les mandats-listesj les comptes mensuels sont incor- 
pores, periodiquomeiil, dans un compte general qui donne 
liou a la dclermination d un solde. 

2. Lorsque los iiiaiidats oiii ete payes dans des inon- 
naics differentes, la creance la plus faible est convertie 
en la mormaie de la creance la plus forte, cn prenant 
pour base de la conversion le cours moyen officiel du 
Change dans le Pays de 1' Administration döbitrice pen- 
daul la Periode ä laquelie le compte se rapporte; cc cours 
moyen doit etre ralcule uniformement d qualre decimales. 

3. Le regloment des comptes peut aussi avoir lieu sur 
la base des comptes mensuels, saus compeiisation. 

Article 30 
Reglement des comptes 

1. Saul eilten te speciale. Je paiement du solde du 
compte general ou du inontant des comptes mensuels a 
lieu dans la monnaie que rAdrninistration creanciere 
applique au paiement des mandats. 

2. Toute Administration peut eiilretcnir aupreis de l'Ad- 
ininislration du Pays correspondant un avoir sur lequel 
sont pielevecs les soinmes dues. 

3. Toute Administration qui se trouve a decouvert 
vi.s-ci-vis d une autro Administration d'uiie somme depas- 
sant les limites fixoes par le Reglement est en droit de 
reclamer le vcrscinent d'un acoinpte. 

4. En cas de non-paiement dans les delais fixes par le 
Reglement, les sommes dues sont productives d'un inte- 
let de S”/« par an, ä dater du jour d'expiration desdits 
delais jusqu'au jour du paiement. 

5. II ne peut etre porte alleinle par aucune mesure uni- 
laterale, teile que moratoire, liiterdiction de transfert, 
etc., aux dispositions du present Arrangement et de son 
Reglement d'exccution relatives ä l'etablissement et au 
regiement des comptes. 


3. Bei nachgesandlen Anweisungen erhält die Verwal- 
tung dos neuen Bestimmungslands ohne Rücksidit auf die 
von der Einlieforungsverwaltung tatsädilicii erhobenen 
Gebühren die Gebührenantoile, die ihr vergütet worden 
wären, wenn sie die Verwaltung des ursprünglichen Be- 
stimmungslands gewesen wäre. 

4. Mit Ausnahme der Gcbührenanteile nach § 1 und 
vorbehaltlidi der in diesem Abkommen ausdrücklich 
vorgesehenen Sonderregelungen beliall jede Verwaltung 
unverkürzt die von ihr erhobenen Gebühren. 

Artikel 29 

Ausstellung der Rechnungen 

1. Jede Bcslimmungsverwallung stellt für jede Einlie- 
ferungsverwaltung eine Monatsrechnung über die auf 
Kartim-Anwci.sungen ausgezahUen Betrage oder eine 
Monatsrochnung über die Summen der Listen aus, die sie 
während des Monats für Listen-Anweisungon empfangen 
hat; die Monatsrcchnungon werden in bestimmten regel- 
mäßigen Zeitabschnitten zur Feststellung des Saldos in 
einer Hauptrcchiiung ziisainmengefaßt. 

2. Sind die Anweisungen in verschiocleiu'p Währungen 
ausgczahlt worden, so wird die geringere rordorung in 
die Währung der größeren uingerechnct; bei der Umrech- 
nung wird der für den Abiechnungszeiiabschnitt in dom 
Land der Sdmldnerverwaltung amtlich festgestellte mitt- 
lere Börsenkurs zu Grunde gelegt: dieser Kurs muß ein- 
heitlich auf vier Dezimalsieüen berechnet werden. 

3. Die Rechnungen können auch ohne Bildung des Sal- 
dos auf Grund der Monalsredinungen l)eglichen worden 

Artikel 30 

Begleichung der Rechnungen 

1. Wenn nidits aiidmes vereinbart ist, ist der Saldo der 
Ilduptrcclinung oder der Betrag der Monatsredmung in 
der Währung zu zahlen, in der die Cläiibigcrvcrwaltimg 
die Anweisungen auszahlt 

2. Jede Verwaltung kann bei der Verwaltung eines 
anderen Landes ein Guthaben uiUorhalten. von dem die 
geschuldeten Beträge abgebucht werden. 

3. Jede Verwaltung, die einer anderen Verwaltung 
einen Betrag schuldet, der die von der Vollzugsordnimg 
festgesetzten Grenzen überschreitet, kann die Zahlung 
eines Abschlags verlangen 

4. Bei unterbliebener Zahlung innerhalb der in der 
V^ollzugsordnung festgesetzten Fristen sind die geschulde- 
ten Beträge vom Tag des Ablaufs dieser Fristen an bis 
zum Tag der Zahlung mit 5 vom Hundert jabrlidi zu ver- 
zinsen. 

5. Die Bestimmungen dieses Abkommens und seiner 
Vollzugsordnung über die Ausstellung und Begleichung 
der Rechnungen dürfen durch keinerlei einseitige Maß- 
nahmen, wie Moratorien, Transferverbote usw. verletzt 
werden. 


CHAPTTRE VIII 

Dispositions diverses 

Article 31 

Bureaux participant ä Techange 

Los Administrations postales prennent toutes mesures 
necessaires pour assuror, aulant que possiblc, le paiement 
des mandats dans toutes les localites de leur Pays. 


KAPITEL VIII 

Verschi.edene Bestimmungen 

Artikel 31 

Am Anweisungsdienst teilnehmende Postämter 

Die Postverwaltungen treffen alle Vorkehrungen, um 
die Auszahlung der Anweisungen möglichst in allen Orten 
des Bestimmungslands sicherzustellen. 
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Article 32 

Participation d'organismes non postaux 

1. Les Pays dans lesquels le Service des mandats est 
assure par des organismes non postaux peuvent participer 
ä l'echange regi par les dispositions du present Arrange- 
ment. 

2. II appartient a ces organismes de s'entendre avec 
TAdministration postale de leur Pays pour assurer la 
complete execution de toutes les clauses de l’Arrange- 
ment; l'Administration postale ieur sert d'intermediaire 
dans leurs relations avec les Administrations postales des 
autres Pays contractants et avec le Bureau international. 

Article 33 

Interdiction de droits fiscaux ou autres 

Les mandats ainsi que les acquits donnes sur les man- 
dats ne peuvent etre soumis a aucune taxe ou ä aucun 
droit autres que ceux qui sont autorises par le present 
Arrangement. 

TITRE III 

Mandats de versement 

Article 34 

Nature des mandats de versement 

L'expediteur d'un mandat peut demander, en lieu et 
place du paiement en numeraire, l'inscription du montant 
au credit du compte courant poslal du beneficiaire si la 
reglementation du Pays de destination le permet. 

Article 35 

Dispositions generales 

Sous reserve des articles 36 a 39, les mandats de verse- 
ment sont soumis aux dispositions fixees pour les man- 
dats de poste dans le present Arrangement. , 

Article 36 

Montant maximal ä l'emission 

Le montant des mandats de versement est Ulimite. 
Toutcfois, chaque Administration a la faculte de limiter 
le montant des mandats de versement que tout deposant 
peut ordonner soit dans une journee, soit au cours d'une 
perlode determinec. 

Article 37 

Taxes 

La taxe ä percevoir au moment de l emission, et que le 
Pays d'emission gardc en entier, se compose: 

a) d une taxe fixe maximale de 

— 20 Centimes pour les mandats-cartes, 

— 40 Centimes pour les mondats-lisles; 

b) d une taxe proportionneile qui ne peut exceder ’T W 
de la somme versee; 

c) eventuellement des taxes afferentes aux services spe- 
ciaux (demande d'avis d'inscription au credit du 
compte conrant postal du beneficiaire, etc.). 

Article 38 

Avis d'inscription 

Dans les relations entre Pays dont les Administrations 
se sont mises d'accord, le deposant peut demander ä rece- 


Artikel 32 

Beteiligung postfremder Stellen 

1. Länder, in denen der Anweisungsdienst von post- 
fremden Stellen wahrgenommen wird, können am Aus- 
tausch, wie er durch die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens geregelt ist, teilnehmen. 

2, Es obliegt diesen postfremden Stellen, sich mit der 
Postverwaltung ihres Landes zu verständigen, um die 
vollständige Durchführung aller Bestimmungen dieses 
Abkommens zu gewährleisten; die Postverwaltung dient 
ihnen als Vermittlerin im Verkehr mit den Postverwal- 
tungen der anderen vertragschließenden Länder und mit 
dem Internationalen Büro. 

Artikel 33 

Verbot der Erhebung von Gebühren und Abgaben 

Die Anweisungen sowie die aut Anweisungen gelei- 
steten Empfangsbescheinigungen unterliegen keinen an- 
deren als den in diesem Abkommen vorgesehenen Ge- 
bühren. 

TITEL III 

Zahlkarten 

Artikel 34 

Art der Zahlkarten 

Der Absender einer Anweisung kann an Stelle der 
Barauszahlung die Gutschrift des Betrages auf dem Post- 
scheckkonto des Empfängers verlangen, wenn die Vor- 
schriften des Bestimmungslandes dies zulassen. 

Artikel 35 

Allgemeine Bestimmungen 

Vorbehaltlich der Artikel 36 bis 39 gelten für die 
Zahlkarten die Bestimmungen dieses Abkommens für 
die Postanweisungen 

Artikel 36 

Höchstbetrag der Einzahlung 

Der Betrag der Zahlkarten ist nicht begrenzt. Jede 
Verwaltung kann jedoch den Betrag der Zahlkarten 
begrenzen, den jeder Einzahler entweder an einem Tag 
oder in einem bestimmten Zeitraum einzahlen kann. 

Artikel 37 

Gebühren 

Die bei der Einzahlung zu erhebende Gebühr, die die 
Einlieferiingsverwaltung ungekürzt behält, setzt sich zu- 
sammen 

a) aus einer festen Gebühr von höchstens 

— 20 Centimen für Karten-Zahlkarten 

— 40 Centimen für Listen-Zahlkarten; 

b) aus einer gestaffelten Gebühr, die Vr v. H. des ein- 
gezahlten Betrags nicht überschreiten darf; 

c) gegebenenfalls aus Gebühren für besondere Dienst- 
leistungen (Verlangen der Anzeige der Gutschrift auf 
dem Postscheckkonto des Empfängers, usw.). 

Artikel 38 

Gutschriftanzeige 

Im Verkehr zwischen Ländern, deren^ Verwaltungen 
entsprechende Vereinbarungen getroffen haben, kann 
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voir avis de l'inscription au credit du compte du benefi- 
ciaire. L’article 37, §§ 1 et 2, de la Convention est appli- 
cable aux avis d'inscription. 

A r t i c 1 e 39 

Interdictions 

1. La reexpedition d un iiiandat de versement ä un 
autre Pays de destination n'est pas admise. 

2, Par derogation ä l'article 12, l'endossement n'est pas 
admis pour les mandats de versement. 

TITRE IV 

Bons postaux de voyage 

CHAPITRE I 

Generalites et emission 

A r t i c 1 e 40 

Definition. Carnets 

1. Les bons postaux de voyage sont des titres qui peu- 
vent etre emis et paycs, par les Administrations postales 
des Pays contractants, sur la base des principes du pre- 
sent Arrangement. 

2. Ils sont reunis en carnets, 

A r t i c 1 e 41 

Monnaie. Montant maximal. Conversion 

1. Chaqae bon est libelle, en monnaie du Pays de paie- 
ment, pour une somme fixe equivalant a environ 25, 50 
ou 100 francs et determinee par accord entre les Admi- 
nistrations postales interessees, 

2. Dans des cas speciaux, les bons peuvent etre libelles 
en une autre monnaie qiie celle du Pays de paiement, ou 
etabiis pour une somme s'ecarlant sensiblement de Tune 
ou l'autre des equivalences indiquees au § 1. 

3. Le taux de conversion est le meine que pour les 
mandats. 

4. Le nombre de bons constiluant un carnet est au 
maximum de 10; chaque carnet peut contenir des bons de 
differents monlants. 

A rt i c 1 e 42 

Taxe 

La taxe applicable ä chaque bon est fixee par l’Admi- 
nistration d'emission,- eile ne peut depasser ‘’/o de la 
somme versee, ni etre inferieure ä 10 Centimes. 

A rt i c 1 e 43 

Prix de vente 

L'Administration d'emission a la faculte de percevoir, 
en sus de la valeur des bons et en sus des taxes, une 
somme correspondant au coüt des bons, de leurs couver- 
tures et des travaux divers necessites par la confection 
des carnets. 


der Einzahler die Anzeige der Gutschrift auf dem Konto 
des Empfängers verlangen, Artikel 37 §§ 1 und 2 des 
Weltpostvertrags ist auf Gutschriftanzeigen anwendbar. 

Artikel 39 

Verbote 

1. Die Nachsendung einer Zahlkarte in ein anderes 
Bestimmungsland ist nicht zugelassen. 

2. In Abweichung von Artikel 12 ist das Indossament 
für Zahlkarten nicht zugelassen. 

TITEL IV 

Postreiseschecks 

KAPITEL I 

Allgemeines; Ausgabe und Ausstellung 
der Schecks 

Artikel 40 

Begriffsbestimmung; Scheckhefte 

1. Postreiseschecks sind Wertpapiere, die von den 
Postverwaltungen der vertragschließenden Länder nach 
den Grundsätzen dieses Abkommens ausgegeben und 
ausgezahlt werden können, 

2. Sie sind in Heften zusamraengefaßt. 

Artikel 41 

Währung; Höchstbetrag; Umrechnung 

1. Jeder Scheck wird in der Währung des Auszah- 
lungslands über einen festen, durch Vereinbarung zwi- 
schen den beteiligten Postverwaltungen festgesetzten 
Betrag im Gegenwert von rund 25, 50 oder 100 Franken 
ausgegeben. 

2. ln besonderen Fällen können die Schecks in einer 
anderen Währung als der des Auszahlungslands aus- 
gestellt werden oder über Beträge, die von dem einen 
oder dom anderen der in § 1 angegebenen Gegenwerte 
erheblich abweichen. 

3. Der Umrechnung.skurs ist der gleiche wie bei An- 
weisungen. 

4. Die Zahl der Schecks, aus denen ein Heft besteht, 
beträgt höchstens 10; jedes Heft kann Schecks über ver- 
schieden hohe Beträge enthalten. 

Artikel 42 

Gebühr 

Die für jeden Scheck zu entrichtende Gebühr wird von 
der Verwaltung, die die Schecks ausgibt, festgesetzt; sie 
darf V 2 V. H. des eingezahlten Betrags nicht übersteigen 
und nicht geringer als 10 Centimen sein. 

Artikel 43 

Verkaufspreis 

Die Verwaltung, die die Schecks ausgibt, kann neben 
dem einzuzahlenden Betrag und der Gebühr einen Be- 
trag erheben, der den Kosten für die Herstellung der 
Schecks, ihrer Umschläge und den Kosten für verschie- 
dene zur Herstellung der Hefte erforderliche Arbeiten 
entspricht. 
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CHAPITRE II 
Paiement des bons 

Article 44 

Välidile des Ütres. Remise des fonds 

1, Les bons sont \ aldbies petidant quatre raois ä partir 
du jour de leur emission; les mois se comptent de quan- 
lienie a quantienie, sans egaid au nonibre de jours dont 
ils sc composcnt, 

2, Lorsquc le ser\ ice payeui ne dispose pas de fonds 
suffisanls, il peut suspendre Ic paiement des bons jus- 
qu’au moment ob ii aura pii se procurer les nioyens de 
paiement. 

3, La piopriete des carnets et des bons n'est transmis- 
sible ni par voic d’endossement, ni par voie de cession; 
ces cainets et ces bons ne peuvent etre mis en gage. 

Article 45 

Opposition au paiement 

Sous reserve de l'application de la iegislation de leur 
Pays, les Administrations ne peuvent donner suite aux 
demandes d'opposition au paiement de bons reguliere- 
ment emis. 

CHAPITRE III 

Reclamations. Responsabilite. 

C o m p t a b i 1 i t e 

Article 46 

Reclamations et responsabilite 

1. Aucune reclamation ne peut etre introduite contre 
LAdministration d'einission si le carnet n’est pas produit 

2. En cas de perte d un carnet ou de bons, le reclamant, 
pour obtenir le remboursement des sommes correspondan- 
tes, doit faire la preuve aupres de LAdministration 
d’emission qu'il a demande la delivrance d’nn carnet de 
bons et verse la somme totale y afferente. 

3. Celle Administration peiU proceder au rembourse- 
ment dans un delai qui ne peut exceder de trois mois ie 
delai de \ alxdite ef apres s'eue assuree que les titres de- 
eJares perdus n'on! pas ete payes; le delai de trois mois 
est porte ä six mois dans les relations avec les Pays 
cloignes, 

4. Les Administrations ne sont pas responsables des 
consequenctss quo peuvent entralner la perte, la soiis- 
traction ou I emploi frauduleux de carnets ou de bons. 

Article 47 

Altribiilion des laxes. Etablissement des comptes 

1. L’Adniinistratiüii d'emission attribue a L Administra- 
tion de paiement V 4 " o du montant des bons payes. 

2. Lc coinpte des sommes payees au titre des bons est 
etabli mensuellement en meine temps que celui des som- 
mes payees au tilre des mandals. 


KAPITEL II 

Auszahlung der Schecks 
Artikel 44 

Gültigkeit der Schecks; Auszahlung der Beträge 

1. Die Schecks sind, vom Tag der Ausgabe an gerechnet, 
vier Monate gültig; die Monate zählen von Monatstag 
zu Monatstag ohne Rücksicht auf die Zahl der auf den 
Einzelmonat entfallenden Kalendertage. 

2. Wenn die auszahlcnde Dienststelle nicht über ge- 
nügend Zahlungsmittel verfügt, kann sie die Einlösung 
der Schecks aufschieben, bis sie die Mittel zur Aus- 
zahlung beschafft hat. 

3. Das Eigentum an den Heften und Schecks ist weder 
durch Indossament noch durch Zession übertragbar; die 
Hefte und Schecks können auch nicht verpfändet werden. 


Artikel 45 

Einspruch gegen die Auszahlung 

Vorbehaltlich der Rechtsvorschriften ihrer Länder dür- 
fen die Verwaltungen keinen Einspruch gegen die Aus- 
zahlung ordnungsmäßig ausgegebener Schecks berück- 
sichtigen. 

KAPITEL III 

Ersatzansprüche; Haftung; Abrechnung 

Artikel 46 

Ersatzansprüche und Haftung 

1. Reklamationen können bei der ausgebenden Ver- 
waltung nur unter Vorlage des Scheckhefts vorgebracht 
werden 

2. Im Falle des Verlusts eines Scheckhefts oder von 
Schecks muß der Inhaber, um die betreffenden Beträge 
erstatlet zu bekommen, gegenüber der ausgebenden Ver- 
waltung nachweisen, daß er die Ausgabe eines Scheck- 
hefts verlangt und den in Betracht kommenden Gesamt- 
betrag eingezahlt hat. 

3. Diese Verwaltung kann innerhalb einer Frist, die 
die Gülligkeitsfrist um nicht mehr als drei Monate über- 
schreiten darf, erstatten, nachdem sie sich überzeugt hat, 
daß die als in Verlust geraten erklärten Schecks nicht 
ausgezahlt worden sind; die Dreinionatsfrist wird im 
Verkehr mit entlegenen Ländern auf sechs Monate 
heraufgesetzt. 

4. Die Verwaltungen haften nicht für die Folgen, die 
der Verlust, die Unterschlagung oder die betrügerische 
V^erwendung von Scheckheften oder Schecks nach sich 
ziehen können. 


Artikel 47 

Gebührenanrechte; Ausstellung der Rechnungen 

1. Die ausstellende Verwaltung vergütet der aus- 
zahlcnden Verwaltung 64 v. H. des Betrags der aiis- 
gezahlten Schecks. 

2. Die Rechnung über die auf Schecks ausgczahlten 
Beträge wird monatlich gleichzeitig mit der Rechnung 
über die auf Anweisungen ausgezahlten Beträge aus- 
gestellt. 
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TITRE V 

Dispositions finales 

Article 48 

Application du präsent Arrangement aux bons postaux 
de voyage 

Le Titre II du present Arrangement est applicable aux 
bons postaux de voyage en tout ce qui n'est pas expres- 
sement regle par le Titre IV. 


Articie 49 

Application de la Convention 

La Convention est applicable, le cas echeant, par ana- 
logie, en tout ce qui n'est pas expressement regle par le 
present Arrangement. 

Article 50 

Exception ä Tapplication de la Constitution 

L'article 4 de la Constitution n'est pas applicable au 
present Arrangement. 


Article 51 

Conditions d'approbation des propositions concernant le 
present Arrangement et son Reglement d'execution 

1. Pour devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et ä son 
Reglement doivent Mre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties ä l’Ar- 
rangement. La moitie de ces Pays-membres representes 
au Congres doivent etre presents au moment du vote, 

2. Pour devenir executoires, les propositions introduites 
entre deux Congres et relatives au present Arrangement 
et ä son Reglement doivent reunir: 

a) l'unanimite des suffrages, s'il s'agit de l'addition de 
nouvelles dispositions ou de modiftcations aux disposi- 
tions des articles 1 ä 10, 11, § 4, 12 ä 14, 15, §§ 1, 2 et 
4. 16 ä 18, 19, § 3, 20, § 4, 22 ä 30, 33 et 48 ä 52 du 
present Arrangement et 102 ä 106, 110, 117, 120 ä 
122, 125, 130 ä'l34, 137, § 1, et 158 de son Reglement, 

b) les deux tiers des suffrages, s’il s'agit de modifications 
aux dispositions du present Arrangement autres que 
celles qui sont mentionnees sous lettres a) et c), des 
articles 107 ä 109, 111, 113, 116, 118, 119, 123, 124, 
126, 128, 135, 138 et 139 a 145 de son Reglement, 

c) la majorite des suffrages, s'il s’agit de la modification 
de l'article 20, § 2, de l'Arrangement et des autres 
articles du Reglement ou de l'interpretation des dis- 
positions du present Arrangement et de son Regle- 
ment, hors le cas de differend ä soumettre ä l'arbi- 
trage prevu ä l'article 32 de la Constitution. 


Article 52 

Mise ä execution et duree de TArrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le l^r 
janvier 1966 et demeurera en vigueur jusqu'ä la mise ä 
execution des Actes du prochain Congres. 


ABSCHNITT IV 

Schlußbestimmungen 

Artikel 48 

Anwendung des vorliegenden Abkommens 
auf Postreiseschecks 

Titel II dieses Abkommens ist auf Postreiseschecks an- 
wendbar, sofern nicht in Titel IV ausdrücklich etwas 
anderes bestimmt ist. 


Artikel 49 

Anwendung des Weltpostvertrags 

Der Weltpostvertrag ist gegebenenfalls entsprechend 
in allen Fällen anwendbar, die nicht ausdrücklich in die- 
sem Abkommen geregelt sind. 

Artikel 50 

Ausnahme bei der Anwendung der Satzung 

Artikel 4 der Satzung ist nicht auf dieses Abkommen 
anwendbar, 

Artikel 51 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zu diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teilnehmen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer muß 
bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen ein- 
gebrachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Vollzugsordnung müssen, um rechts wirksam zu werden, 
erhalten 

a) die Gesamtheit der Stimmen, wenn es sich um die 
Annahme neuer Bestimmungen oder um Änderungen 
der Bestimmungen der Artikel 1 bis 10, 11 § 4, 12 bis 
14, 15 §§ 1, 2 und 4, 16 bis 18, 19 § 3, 20 § 4, 22 bis 
30, 33 und 48 bis 52 dieses Abkommens und 102 bis 
106, 110, 117, 120 bis 122, 125, 130 bis 134, 137 § 1 und 
158 seiner Vollzugsordnung handelt; 

b) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um Ände- 
rungen anderer als der in den Buchstaben a) und c) 
erwähnten Bestimmungen dieses Abkommens sowie 
um Änderungen der Artikel 107 bis 109, 111, 113, 
116, 118, 119, 123, 124, 126, 128, 135, 138 und 139 bis 
145 seiner Vollzugsordnung handelt; 

c) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich um Ände- 
rungen des Artikels 20 § 2 dieses Abkommens und 
der übrigen Artikel der Vollzugsordnung oder um 
die Auslegung von Bestimmungen dieses Abkommens 
und seiner Vollzugsordnung handelt. Das gilt nicht 
bei Meinungsverschiedenheiten, die vor dem Schieds- 
gericht nach Artikel 32 der Satzung ausgetragen wer- 
den sollen. 

Artikel 52 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt am 1, Januar 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 
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EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arrange- 
ment en un exemplaire qui restera depose aux Archives 
du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une copie 
en sera remise ä diaque Partie par le Gouvernement du 
Pays-siege du Congres. 


FAIT a Vienne, le 10 juillet 1964. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmäditigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die im 
Archiv der Regierung des Landes, in dem der Weltpost- 
verein seinen Sitz hat, niedergelegt wird. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugestellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 


Pour l'AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE L’AFRIQUE DU SUD; 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo Nesho 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
. ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l’ALLEMAGNE: 

Stü eklen 
Dr. Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D’AMERIQUE: 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D’AMERIQUE, Y COMPRIS le TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

Pour le ROYAUME DE L’ARABIE SAOUDITE: 
Ibrahim Z a r a i 
A Akki 
Ali Cheikh 
M. S Karkadan 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E Kalberm atten 

Pour le COMMONWEALTH DE L’AUSTRALIE; 

Pour la REPUBLIQUE D AUTRICHE; 

Dr Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr Machold 
Dr Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

Anseele 
E Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL; 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. I. Makarsky 


Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA; 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK; 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

Stücklen 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN; 

Ibrahim Z a r a i 
A. Akki 
Ali Cheikh 
M. S. Karkadan 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH; 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

Anseele 
E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

Für BIRMA: 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN; 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN; 

V. L Makarsky 
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Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam A t h 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE DU CAMEROUN: 
Giiillaume Tamba 

Pour le CANADA: 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAERICAINE: 

Th S o k o n y 

Poui CEYLAN: 

Pour le CHILI; 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr Zimmermann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n d i 
G. Kenda 
Arnos G. Mubiayi 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Guido L. Herzog S. 

Pour la REPUBLIQUE DE CÖTE D'IVOIRE; 

C i s s ok o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. P o 1 t e 1 a 
Dr Luis Sola 
F. M a r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK; 

Arne K r o g 
J M. S Andersen 
TW M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 


Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 
Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 
Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
Th. S ok o ny 

Für CEYLON: 

Für CHILE; 

Aquiles U r r a 

Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Yü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i m m c r m a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE): 
Simpson 
M u k e n d i 
G . Kenda 
Arnos G. Mubiayi 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Chang Hee Lee 
Moon Kee Bang 

Für die REPUBLIK COSTA RICA; 

Guido L. Herzog S. 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Port ela 
Dr. Luis Sola 
F. M a r ty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S. Andersen 
T. W. M a ds e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 
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Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Dr. J. C o n t r e r a s 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i rn G n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Pour I'ETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Pu ol a n ne 

Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L’OFFICE FRANC^AIS DES POSTES 
ET TElECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
C h a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E M e f a n e 

Pour le GHANA: 

Pour le ROYAUME-UNl DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE du NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L’lLE DE MAN: 


Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D’IRLANDE DU NORD: 

Poui la GRECE: 

Dimopoulos 
G Yannopoulos 
P, Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n M o u i s 
Diana 


Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Dr, J. Contreras 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino C a s a s 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 

Julian Ayesta 
R, A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN; 

Für die REPUBLIK FINNLAND; 

Oiva Saloila 
Tauno Pu ol a n ne 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
Ra c h a p t 
Chapa rt 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

S k i n a z i 
M. Chapron 
C h a p p e 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. M e f a ne 

Für GHANA: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Y a n.n o p o u 1 o s 
P. Kiosseoglou 

F\r die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 o LI i s 
D i a r r a 
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Pour la REPUBLIQUE D'HAITI; 

Pour ia REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Y a m e o g o 
G h i n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

Pour ia REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISEs 
Dezsö Horn 

Pour LINDE: 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE; 
Simatupang 

Poui LIRAN: 

Pour la REPUBLIQUE D'IRAQ: 

Pour LIRLANDE: 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

G. B ri em 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Poui ISRAEL: 

Pour LITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Pour la JAMAiQUE: 

Pour le JAPON: 

Fujio U c h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE; 
Poui KUWAIT: 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouilleseaux 
Gou y on 
Morillon 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel A ou n 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

Pour Ia LIBYE: 

K. H. Marabotaci 
A. B Chehab 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. F o u r n e 1 1 e 
Pour la MALAISIE: 


Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA; 

H. Y a m e o g o 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

Für die REPUBLIK IRAK; 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. B r i e m 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA; 

Für JAPAN: 

Fujio U c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICIT JORDANIEN 
Für KUWAIT: 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

J o d e r 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouilleseaux 
Gouy on 
Morillon 
V a 1 1 e o ne 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

K, H. Marabotaci 
A. B. Chehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 
Für MALAYSIA: 
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Pour la RPPUBLIQUE MALGACHE: 

J. Ra 1 a i V a o 
Henri Rapiera 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar Di all 

Pour ie ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Lauro R a m i r e z 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA; 

Dr. Gloger 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

Pour la NORVEgE; 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E D ö V i n g 
K. Ström snes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

PouT l'OUGANDA: 

Pour le PAKISTAN; 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

H o o 1 b o o m 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 
E. G. Lede 
P. H. J B r eus er s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Percira 
Joige B r a g a 
Domingos Duarte 
Matos P e r e i r a 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 


Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. Ra 1 a i V a o 
Flenn Rapiera 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El Fass! 

Ber rada 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN 
Lauro R a m i r e z 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. Gloger 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Ström snes 

Für NEUSEELAND; 

Für UGANDA: 

Für PAKISTAN- 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o 1 b o o m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM; 
E. G. Lede 
P. H. J. Breuser s 

Für die REPUBLIK PERU; 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge B r a g a 
Doiningos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 


226 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/65 


Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'ASIE ET DE L'OCEANIE: 

Pour la RfiPUBLIQUE ARABE UNIE: 

A. B akir 

Th. H-. Abdel R a h m a n 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Pour la RfiPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 
Grigore 
Paul Mateescu 
1. P et r a r u 
P. Postelnicu 

I. Seele Id 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

Pour la RfiPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm M ü 11 e r - F e m b e c k 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

L N D i a y e 
M Quattara 
A S a r d a 
D. S o w 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Th o r e 1 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
Mohammed Salih Suliman 
H. I. B e s h i T 

Pour la SUEDE: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

Tu a s o n 
Sauser 
B uzzi 
Chappui s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 
Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD; 

J. G o 1 s o 1 a 


Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WEST AFRIKA 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. Bakir 

Th. H. Abdel Rahm an 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
1. Petraru 
P. Postelnicu 
I. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N' Di a ye 
M. Quattara 

A. Saida 
D. Sow 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Giuseppe Thorel 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Mohammed Salih Suliman 
H. 1. Beshir 

Für SCHWEDEN: 

Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT 
T u a s o n 
Sauser 
Buzzi 
Ch a p p u i s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 
Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 
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Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M a n ä k 

Pour la IHAILANDE: 

Th, Kiranandana 
S. Sukh anetr 
Chao T h o n g ra a 
T. Yaowakhandha 

Pour la RfiPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 
I. Ekue 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 

Pour la TUNISIE: 

S. Bezzaouia 
F e n d r i 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A, K u Ik an 
N. Ekinci 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE: 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L’URUGUAYi 
Carlos Washington Aliseris 

Pour I’ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

G. P r i g i o n e 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VfiNfiZUELA: 

Oscar Misle L ip s 
J. Mande Sanchez 

Pour le VIET-NAM: 

Tr an-V an- Vien 
Vo-Van-Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMENi 
M ohamed Zayed 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. Vasil j e vic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Kr s t i c 


Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

M a n a k 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. Lawson 
1. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
F e n d r i 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. K u t k a n 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. P r i g i o n e 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 

Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. V a si 1 j e vic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Kr Stic 
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Arrangement concernant les Virements postaux 
Postüberweisungsabkommen 


T a b 1 e d e s m a t i ^ r e s 

TITRE I 

Dispositions preliminaires 

Art. 

Objet de rArrangement 1 

TITRE II 

Virements postaux 


CHAPITRE I 

Conditions d’admission 
et execution des ordres 
de Virement 

Modes d'echange 2 

Monnaie. Conversion 3 

Montant maximal 4 

Taxes 5 

Franchise de taxe 6 

Avis de Virement 7 

Dispositions particulieres aux virements telegra- 

phiques 8 

Inscription au compte du ben^ficiaire. Avis d'ins- 

cription 9 

Ediange des virements 10 

Bureaux d'echange 11 


CHAPITRE II 

Annulation. Reclamations 


Annulation des virements 12 

Reclamations. Demandes de renseignements 13 

Virements non portes au credit du compte du b4- 
neficiaire 14 


CHAPITRE III 
Responsabilite 


Principe et Mendue de la responsabilite 15 

Exceptions au principe de la responsabilite 16 

Determination de la responsabilite 17 

Paiement des sommes dues. Recours 18 

Delai de paiement 19 

Remboursement a TAdministration intervenante . . 20 


(übersetzang) 

Inhaltsverzeichnis 

TITEL I 

Einleitende Bestimmungen 

Art. 

Gegenstand des Abkommens 1 

TITEL II 

Postüberweisungen 

KAPITEL I 

Zulassungsbedingungen 
und Erledigung von 
Überweisungsaufträgen 


Arten des Austausches 2 

Währung; Umrechnung 3 

Höchstbetrag 4 

Gebühren 5 

Gebührenfreiheit 6 

Gutschriftzettel 7 

Besondere Bestimmungen für telegraphische 

Überweisungen 8 

Gutschrift; Gutschriftanzeige 9 

Austausch der Überweisungen 10 

Vermittlungsämter 11 


KAPITEL II 

Zurückziehung von Überweisungs- 


aufträgen; Reklamationen 

Zurückziehung von Überweisungsaufträgen 12 

Reklamationen; Auskunftsersuchen 13 

Überweisungen, die dem Konto des Empfängers 

nicht gutgeschrieben worden sind 14 


KAPITEL III 
Haftung 


Grundsatz und Umfang der Haftung 15 

Ausnahmen von der Haftung 16 

Feststellung der Haftung 17 

Zahlung der geschuldeten Beträge; Rückgriff 18 

Zahlungsfrist 19 

Entschädigung der Verwaltung, die vorläufig Ersatz 
geleistet hat 20 
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CHAPITRE IV 

Comptabilite 

Art. 


Attribution des taxes 21 

Etablissement et regiement des comptes 22 

Paiement. Interets moratoires 23 

Compte general trimestriel 24 

CHAPITRE V 


Dispositions diverses 
Demande d'ouverture d'un compte courant postal ä 


T^tranger 25 

Franchise postale 26 

Liste des titulaires de comptes 27 


TITRE III 

Versements postaux 

Dispositions generales 28 

TITRE IV 

Cheques postaux 
et cheques postaux de voyage 

Paiements au moyen de cheques postaux et de che- 
ques postaux de voyage 29 

TITRE V 

Reglement par virement des valeurs 
domiciliees dans les bureaux 
de dieques postaux 

Valeurs domiciliees dans les bureaux de cheques 


postaux 30 

Taxe 31 

Responsabilite 32 


TITRE VI 

Dispositions finales 


Application de la Convention 33 

Exception a l'application de la Constitution 34 

Conditions d’approbation des propositions concer- 
nant le present Arrangement et son Reglement 

d'execution 35 

Mise ä execution et duree de l'Arrangement 36 


KAPITEL IV 

Abrechnung 

Art. 


Gebührenanrechte 21 

Ausstellung und Begleichung der Rechnungen 22 

Zahlungsausgleich; Verzugszinsen 23 

Vierteljährliche Hauptrechnung 24 

KAPITEL V 

Verschiedene Bestimmungen 


Antrag auf Eröffnung eines Postscheckkontos im 


Ausland 25 

Gebührenfreiheit 26 

Verzeichnis der Postschedcteilnehmer 27 


TITEL III 

Zahlkarten 

Allgemeine Bestimmungen 28 

TITEL IV 

Postschecks und Postreiseschecks 

Zahlungen mittels Postschecks und 
Postreiseschecks 29 

TITEL V 

Erledigung der bei den Postsched^ämtern 
zahlbar gestellten Papiere 
durdi Postüberweisung 

Bei den Postscheckämtern zahlbar gestellte Papiere 30 


Gebühr 31 

Haftung 32 

TITEL VI 

Schlußbestimmungen 

Anwendung des Weltpostvertrags 33 

Ausnahme bei der Anwendung der Satzung 34 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 35 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens . 36 
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Arrangement concernant 
les Virements postaux 

Les soussignes, Plenipoteutiaiics des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l article 22, § 4, de la 
Constitution de l’Union postale universelle conclue a 
Vienne le 10 juillet 1964, ont, d un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete 1' Arrangement suivant: 

TITRE I 

Dispositions preliminaires 

A r t i c 1 e p r e m i e r 

Objet de TArrangement 

1. Le present Airangement regit l'echange des Vire- 
ments postaux que ies Pays contractants conviennent 
d'instituer. Tout titulaire d un conipte courant postal tenu 
dans l'un de ces Pays peut ordonner des virements au 
probt d'un cornpte courant postal tenu dans un autre de 
ces Pays. 

2. D’autre part, rArrangenient prevoit l’echange des 
vei.sements postaux, celui des cheques postaux et des 
cheques postaux de voyage entre les Pays qui convien- 
nent d'instituer ces Services, en tout ou en partie, dans 
leurs relations reciproques. 

3. Sous reserve d’accords particuliers entre les Ad- 
ministrations interessees, le service peut etre etendu au 
leglement, par vircinent postal, des valeurs domiciliees 
dans les bureaux de cheques postaux. 

TITRE II 

Virements postaux 

CHAPITRE I 

Conditions d’admission 
et execution des ordres 
de V ir ement 

A r t i c 1 e 2 

Modes d'echange 

Les Virements postaux peuvent etre echanges soit par 
voie postale, soit, si les telegrammes-virements sont ad- 
mis dans les relations entre Pays Interesses, par voie tele- 
graphique. 

A r t i c 1 e 3 

Monnaie. Conversion 

1. Sauf entente speciale, le montant des virements est 
exprime en monnaie du Pays de destination. 

2 Toutefois, chaqiie Administration peut admettre que 
ledit montant soit indique en monnaie du Pays d'origine 
par le titulaire du cornpte a debiler. 

3. L' Administration d'origine fixe le taux de conversion 
de sa monnaie en celle du Pays de destination. 

A r t i c 1 e 4 

Montant maximal 

Chaque Administration a la faculte de limiter le mon- 
tant des virements que tout titulaire de cornpte peut or- 
donner soit dans une journee, soit au cours d'une periode 
determinee. 


Postüberweisungsabkommen 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli 1964 in Wien 
beschlossenen Salzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Bestim- 
mungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes Ab- 
kommen geschlossen: 

TITEL I 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 ■ 

Gegenstand des Abkommens 

1. Dieses Abkommen regelt den Austausch von Post- 
überweisungen, den die vertragschließenden Länder ein- 
zuführen vereinbaren. Jeder Postscheckteilnehmer in 
einem dieser Länder kann Überweisungsaufträge zu- 
gunsten eines Postscheckkontos in einem anderen dieser 
Länder erteilen. 

2. Außerdem sieht das Abkommen den Austausch von 
Zahlkarten, Postschecks und Postreiseschecks zwischen 
den Ländern vor, die Übereinkommen, diese Dienste voll- 
ständig oder teilweise in ihren gegenseitigen Verkehrs- 
beziehungen ein/u * uiii en 

3. Vorbehaltlich besonderer Vereinbarungen zwischen 
den beteiligten Verwaltungen kann der Austausch auch 
auf die Erledigung der bei den Postscheckämtern zahlbar 
gestellten Papiere durch Postüberweisung ausgedehnt 
werden. 

TITEL II 

Postüberweisungen 

KAPITEL I 

Zulassungsbeding 11 ngen und 

Erledigung von üb erweisungsau ft rägen 

Artikel 2 

Arten des Austausches 

Postüberweisungen können entweder auf dem Post- 
oder, wenn telegraphische Postüberweisungen im Ver- 
kehr zwischen den beteiligten Ländern zugelassen sind, 
auf dem Telegraphenweg ausgetauscht werden. 

Artikel 3 

Währung; Umrechnung 

1. Wenn nichts anderes vereinbart ist, wird der Betrag 
der Überweisungen in der Währung des Bestimmungs- 
landes angegeben. 

2. Jede Verwaltung kann jedoch zulassen, daß dieser 
Betrag vom Inhaber des Lastschriftkontos in der Währung 
des Einlieferungslandes angegeben wild. 

3. Die Einlieferungsverwaltung bestimmt, nach welchem 
Kurs die Beträge aus ihrer Währung in die des Bestim- 
mungslandes iimgerechnet werden. 

Artikel 4 

Höchstbetrag 

Jede Verwaltung kann einen überweisungsbetrag be- 
stimmen, über den hinaus ein Kontoinhaber im Laufe 
eines Tages oder eines bestimmten Zeitabschnitts keine 
Überweisungsaufträge erteilen darf. 
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A r t i c 1 e 5 

Taxes 

1. La taxe d'un virement ne doit pas depasser D*/oo de 
la somme viree avec faculte, poiir chaque Administration: 

a) d arrondir les fractions seloii les convenances de son 
Service; 

b) de fixer un minimum de perception qui ne peut ex- 
ceder 20 Centimes. 

2. Au lieu de cette taxe proportionnelle, les Adminis- 
trations ont toutefois la faculte de percevoir une taxe 
uniforme independante du montant de la somme viree. 
Cette taxe uniforme ne doit pas exceder 50 Centimes. 

3. L’inscription d'un virement au credit d'un compte 
courant postal ne peut etre soumise a une taxe superieure 
ä celle qui est eventuellement pergue pour une meme 
Operation dans le Service Interieur. 

Articie 6 

Franchise de taxe 

Sont exoneres de toutes taxes les vircmenls relalifs au 
Service postal cchanges dans les conditions prevues ä 
l article 23 de la Convention. 

Articie 7 

Avis de virement 

1. Tout virement transinis par la voie postale fait l ob- 
jet d'un avis de virement etabli soit par le tireur, soit par 
le bureau de cbeques postaux detenteur de son compte. 

2. Le verso de cet avis peut etre utilise pour une coin- 
munication particuliere destinee au beneficiaire. 

3. Les avis de virement sont envoyes sans frais aux 
beneficiaires apres inscription des sommes virees au cre- 
dit de leurs comptes. 

Articie 8 

Dispositions particulieres aux virements telegraphiques 

1. Les Virements telegraphiques sont soumis aux dispo- 
sitions du Reglement telegraphique annexe ä la Conven- 
tion internationale des telecommunications. 

2. En sus de la taxe prevue ä Larticle 5, le tireur d'un 
virement telegraphique paie la taxe du telegramme, y 
compris eventuellement celle d'une communication par- 
ticuliere destinee au beneficiaire et, en outre, une taxe 
fixe qui ne peut depasser 1 franc, 

3. Pour chaque virement telegraphique, le bureau de 
cbeques postaux destinataire etablit un avis d’arrivee et 
l'adresse sans frais au beneficiaire. 

Articie 9 

Inscription au compte du benefleiaire, Avis d'inscription 

1. Apres en avoir avise les Administrations interessees, 
l'Adininistration de destination a la faculte, lors de l'ins- 
cription au credit du compte du beneficiaire et si sa legis- 
lation l'exige, soit de negliger les fractions d'unite mone- 
taire, soit d'arrondir la somme ä l'unite monetaire la plus 
voisine ou au dixieme d’unite le plus voisin. 

2. Dans les relations entre Pays dont les Administra- 
tions se sont m.ises d'accord, le tireur peut demander ä 
recevoir avis de Linscription au credit du compte du 
beneficiaire. L’article 37, §§ 1 et 2, de la Convention est 
applicable aux avis d'inscription. 


Artikel 5 

Gebühren 

1. Die Gebühr für eine Postüberweisung darf 1 vom 
Tausend des Überweisungsbetrags nicht überschreiten, 
unbeschadet des Rechts jeder Verwaltung, 

a) Bruchteile eines Gebührenbetrags nach ihren dienst- 
lichen Bedürfnissen zu runden; 

b) eine Mindestgebühr festzusetzen, die 20 Centimen 
nicht übersteigen darf. 

2. Statt dieser von der Höhe des Überweisungsbetrags 
abhängigen Gebühr können die Verwaltungen auch eine 
davon unabhängige feste Gebühr erheben. Diese ein- 
heitliche Gebühr darf 50 Centimen nicht überschreiten. 

3. Für die Gutschrift eines Überweisungsbetrags auf 
ein Postscheckkonto darf keine höhere Gebühr erhoben 
werden als für die gleiche Dienstleistung im Inlands- 
dienst. 

Artikel 6 

Gebührenfreiheit 

Postdienstliche Überweisungen, die unter den in Ar- 
tikel 23 des Weltpostvertrags vorgesehenen Bedingungen 
ausgetauscht werden, sind von allen Gebühren befreit. 

Artikel 7 

Gutschriftzettel 

1. Für jede auf dem Postweg übersandte Überweisung 
ist entweder vom Aussteller oder von dem Postscheckamt, 
bei dem sein Konto geführt wird, ein Gutschriftzettel aus- 
zustellen. 

2. Die Rückseite dieses Gutschriftzettels kann zu einer 
persönlichen Mitteilung an den Empfänger benutzt 
werden. 

3. Die Gutschriftzettel werden den Empfängern nach 
Gutschrift der Überweisungsbeträge auf ihren Konten 
gebührenfrei übersandt. 

Artikel 8 

Besondere Bestimmungen für 
telegraphische Überweisungen 

1. Telegraphische Überweisungen unterliegen den Be- 
stimmungen der den Internationalen Fernmeldevertrag 
ergänzenden Vollzugsordnung für den Telegraphendienst. 

2. Zusätzlich zu der in Artikel 5 vorgesehenen Gebühr 
zahlt der Aussteller einer telegraphischen Überweisung 
die Gebühr für das überweisungstelegramni, gegebenen- 
falls einschließlich der Gebühr für eine persönliche Mit- 
teilung an den Gutschriftempfänger, und außerdem eine 
feste Gebühr, die 1 Franken nicht übersteigen darf. 

3. Für jede telegraphische Überweisung fertigt das 
Postscheckamt des Bestimmungslandes einen Gutschrift- 
zettel aus und sendet ihn gebührenfrei an den Empfänger. 

Artikel 9 

Gutschrift; Gutschriftanzeige 

1. Nach vorheriger Verständigung der beteiligten Ver- 
waltungen kann die Bestimmungsverwaltung, sofern sie 
dazu gesetzlich verpflichtet ist, bei Gutschrift der Über- 
weisungsbeträge Bruchteile einer Währungseinheit ent- 
weder unberücksichtigt lassen oder sie auf die nächste 
volle Währungseinheit oder auf das nächste volle Zehntel 
einer Währungseinheit aufrunden. 

2. Im Verkehr zwischen Ländern, deren Verwaltungen 
Entsprechendes vereinbart haben, kann der Aussteller 
einer Überweisung eine Anzeige über die Gutschrift des 
Überweisungsbetrags auf dem Konto des Empfängers 
verlangen. Artikel 37 §§ 1 und 2 des Weltpostvertrags 
ist auch auf Gutschriftanzeigen anzuwenden. 
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3. Les taxes ä percevoir conformement au § 2 sont pre- 
levees sur le compte du tireur 

4. Lorsqu’elle est formulee posterieuremen-t ä Tordre de 
Virement, la demande d'avis d'inscription est assimilee ä 
une reclamation et soumise aux dispositions de i'ar- 
ticde 13, 

Article 10 

Echange des virements 

1. Les Virements sont notifies par 1’ Administration d'ori- 
gine a l'Administration de destination au moyen de listes. 

2, Sauf entente speciale, les sommes ä virer sont expri- 
mees, sur la liste, en monnaie du Pays de destination. 

Article il 

Bureaux d'echange 

L'echange des listes de virements a lieu exclusivement 
par l'intermediaire des bureaux de cheques dits « bureaux 
d'echange» designes par l'Administration de chacun des 
Pays contractants. 

CHAPITRE II 

Annulation. Reclamations 

Article 12 

Annulation des virements 

Le tireur d'un virement peut, aux conditions fixees ä 
l’article 26 de la Convention, faire annuler ce virement 
aussi longtemps que l'inscription au credit du compte du 
beneficiaire n'a pas ete effectuce. En cas de demande 
d'annuiation par voie tdlegraphique, ie tireur doit acquit- 
ter la taxe de recommandation en sus de la taxe telegra- 
phique. Toute demande d'annuiation doit etre formulee 
par ecrit et adressee ä l'Administration ä laquelle le ti- 
reur a donne l'ordre de virement. 

Article 13 

Reclamations. Demandes de renseignements 

1. Toute reclamation ou toule demande de renseigne- 
inents concernant l'execution d'un virement est adressee 
par le tireur ä l'Administration ä laquelle il a donne l'or- 
dre de virement, sauf s'il a autorise le beneficiaire ä 
s'entendre avec LAdministration qui tient le compte de 
celui-ci. 

2. L'article 35 de la Convention est applicable aux re- 
clamations ainsi qu'aux demandes de renseignements, 

Article 14 

Virements non portes au credit du compte du beneficiaire 

Le montant de tout virement qui, pour une cause quel- 
conque, n'a pas pu etre porte au credit du compte du 
beneficiaire est reporte au credit du compte du tireur. 

CHAPITRE III 

Resp ons ab il it e 

Article 15 

Principe et etendue de la responsabilite 

1. Les Administrations postales sont responsables des 
sommes portees au debit du compte du tireur jusqu'au 
moment oü le virement a ete requlierement execute 

2. Les Administrations sont responsables des indica- 
tions erronees fournies par leur Service sur les listes de 


3. Die nach § 2 zu erhebenden Gebühren werden vom 
Konto des Ausstellers der Überweisung abgebucht, 

4. Das nachträgliche Verlangen einer Gutschriftanzeige 
wird einer Reklamation gleichgestellt und unterliegt den 
Bestimmungen des Artikels 13. 

Artikel 10 

Austausch der Überweisungen 

1. Überweisungen werden mittels Listen ausgetauscht. 

2. Wenn nichts anderes vereinbart ist, werden die 
Überweisungsbeträge in der Liste in der Währung des 
Bestimmungslandes angegeben. 

Artikel 11 

Vermittlungsämter 

Der Austausch der Übeiweisungslisten erfolgt aus- 
schließlich durch die Postscheckämter, die von der Ver- - 
waltung jedes der vertragschließenden Länder hierzu 
bestimmt und als „Vermittlungsämter" bezeichnet worden 
sind. 

KAPITEL II 

Zurückziehung von Überweisungs- 
aufträgen; Reklamationen 

Artikel 12 

Zurückziehung von Überweisungsaufträgen 

Der Aussteller einer Überweisung kann diese unter 
den in Artikel 26 des Weltpostvertrags festgelegten Be- 
dingungen zurückziehen, solange der überweisungsbetrag 
noch nicht dem Konto des Empfängers gutgeschrieben ist. 
Falls die Überweisung telegraphisch zurückgezogen wird, 
muß der Aussteller außer der Telegrammgebühr auch die 
Einschreibgebühr entrichten. Jeder Zurückziehungsantrag 
muß schriftlich gestellt und an die Verwaltung gerichtet 
werden, der der Aussteller den Überweisungsauftrag 
erteilt hat. 

Artikel 13 

Reklamationen; Auskunftsersuchen 

1. Reklamationen und Auskunftsersuchen, die die Er- 
ledigung eines Überweisungsauftrags betreffen, sind vom 
Aussteller der Überweisung an die Verwaltung zu richten, 
der er den Auftrag erteilt hat, es sei denn, er hat den 
Empfänger ermächtigt, sich mit der Verwaltung ins Be- 
nehmen zu setzen, die dessen Konto führt. 

2. Auf Reklamationen und Auskunftsersuchen ist Ar- 
tikel 35 des Weltpostvertrags anzuwenden. 

Artikel 14 

Überweisungen, die dem Konto des Empfängers 
nicht gutgeschrieben worden sind 

Jeder Uberweisungsbetrag, der aus irgendeinem Grunde 
dem Konto des Empfängers nicht gutgesebrieben werden 
konnte, wird wieder dem Konto des Ausstellers gut- 
gebracht. 

KAPITEL III 

Haftung 

Artikel 15 

Grundsatz und Umfang der Haftung 

1. Die Postvei waltungen haften für die dem Aussteller 
lastgeschriebenen Beträge bis zu dem Zeitpunkt, in dem 
der Überweisungsauftrag ordnungsmäßig ausgeführt 
worden ist. 

2. Die Verwaltungen haften für unrichtige Eintragungen 
ihrer Dienststellen in den überweisungsiisten oder in 
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Virements ou sur les Virements telegraphiques. La res> 
ponsabilite s'etend aux erreurs de conversion et aux er- 
reurs de transmission telegrapliique. 

3. Les Administrations n'assument aucune responsabi- 
lite du chef des retards que peuvent se produire dans la 
transmission et l'execution des virements. 

A r t i c 1 e 16 

Exceptions au principe de la responsabilite 

Les Adniinistrations postales sont degagees de toute 
responsabilite: 

a) lorsque, par suite de la destruction des documents de 
Service resultant d'un cas de force majeure, eiles ne 
peuvent rendre compte de l'execution d'un virement, 
ä moins que la preuve de leur responsabilite n'ait eie 
autrement administree-, 

b) lorsque le tireur n'a formule aucune reclamation dans 
le delai prevu a l'article 35, § 1, de la Convention. 

A r t i c 1 e 17 

Determination de la responsabilite 

Sous reserve de Larticle 24, §§ 2 ä 5, de l'Arrangement 
concernant les mandats de poste et les bons postaux de 
voyage, la responsabilite incornbe ä LAdministration pos- 
tale du Pays dans lequel l'erreur s'est produite. 

A r t i c 1 e 18 

Paiemenl des sommes diies. Recours 

1. L'obligation de desinteresser le reclamant incornbe ä 
LAdministration saisie de la reclamation. 

2. Quelle que soit la cause du remboursement, la som- 
rne a rembourser au tireur d'un virement ne peut depasser 
celle qui a ete portee au debit de son compte. 

3. L'Administration qui a desinteresse le reclamant a le 
droit d'exercer le recours contre LAdministration respon* 
sable 

4. L'Administration qui a Supporte en dernier lieu le 
dommage a un droit de recours, jusqu'a concurrence de 
la somme payee, contre la personne beneficiaire de cette 
erreur, 

A r t i c 1 e 19 

Delai de paiement 

1. Le versement des sommes dues au reclamant doit 
avoir lieu des que la responsabilite du Service a ete eta- 
blie, dans un delai-limite de six mois ä compter du lende- 
main du jour de la reclamation. 

2. Si LAdministration presumee responsable, reguliere- 
ment saisie, a laisse s'ecouler cinq mois sans donner de 
Solution ä une reclamation, LAdministration aupres de 
laquelle la reclamation a ete introduite est autorisee ä 
desinteresser le reclamant pour le compte de Lautre Ad- 
ministration. 

A rti cl e 20 

Remboursement ä LAdministration intervenante 

1. L'Administration responsable est tcnue de desinteres- 
ser LAdministration qui a rembourse le reclamant, dans 
un delai de quatre mois ä compter du jour de Lenvoi de 
la notification du remboursement. 

2. A Lexpiration de ce delai, la somme due ä LAd- 
ininistration qui a rembourse le reclamant devient pro- 
ductive d'interets moratoires ä raison de 5 Vü par an. 


telegraphischen Überweisungen. Die Haftung erstreckt 
sich auf Umrechnungsfehler und auf Fehler bei der tele- 
graphischen Übermittlung. 

3. Die Verwaltungen übernehmen keinerlei Haftung füi 
Verzögerungen, die bei der Übersendung und Erledigung 
der Überweisungen entstehen können. 

Artikel 16 

Ausnahmen von der Haftung 

Die Postverwaltungen sind von jeder Haftung frei, 

a) wenn sie über die Erledigung eines Überweisungsauf- 
trags deshalb keine Rechenschaft ablegen können, 
weil die Dienstpapiere infolge höherer Gewalt ver- 
nichtet worden sind, sofern der Beweis ihrer Haftpflicht 
nicht anderweitig erbracht worden ist; 

b) wenn der Aussteller einer Überweisung innerhalb der 
in Artikel 35 § 1 des Weltpostvertrags vorgesehenen 
Frist nicht reklamiert hat. 

Artikel 17 

Feststellung der Haftung 

Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 24 §§ 2 
bis 5 des Postanweisungs- und Postreisescheckabkommens 
haftet die Postverwaltung des Landes, in dem der Fehler 
entstanden ist. 

Artikel 18 

Zahlung der geschuldeten Beträge; Rückgriff 

1. Zur Entschädigung des Ersatzberechtigten ist die 
Verwaltung verpflichtet, gegenüber der der Ersatz- 
anspruch geltend gemacht worden ist. 

2. Der dem Aussteller einer Überweisung zu erstattende 
Betrag darf, unabhängig vom Grund der Erstattung, den 
seinem Konto lastgeschriebenen Betrag nicht über- 
schreiten. 

3. Die Verwaltung, die den Ersatzberechtigten ent- 
schädigt hat, ist berechtigt, bei der für den Schaden ver- 
antwortlichen Verwaltung Rückgriff zu nehmen. 

4. Die Verwaltung, die letztlich den Schaden getragen 
hat, hat bis zur Höhe des erstatteten Betrags ein Rück- 
griffsrecht gegenüber dem durch den Fehler Begünstigten. 

Artikel 19 

Zahlungsfrist 

1. Die dem Ersatzberechtigten geschuldeten Beträge 
müssen gezahlt werden, sobald die Haftpflicht der Ver- 
waltungen festgestellt worden ist, spätestens jedoch 
innerhalb einer Frist von 6 Monaten, von dem auf die 
Reklamation folgenden Tag an gerechnet, 

2. Wenn die als für den Schaden verantwortlich anzu- 
sehende Verwaltung 5 Monate hat verstreichen lassen, 
ohne eine ordnungsmäßig bei ihr anhängig gemachte 
Reklamation zu erledigen, ist die Verwaltung, bei der die 
Reklamation eingegangen ist, ermächtigt, den Ersatz- 
berechtigten auf Rechnung der anderen Verwaltung zu 
entschädigen. 

Artikel 20 

Entschädigung der Verwaltung, die vorläufig 
Ersatz geleistet hat 

1. Die für den Schaden verantwortliche Verwaltung 
hat die Verwaltung, die den reklamierten Betrag erstattet 
hat, binnen 4 Monaten, vom Tage der Absendung der 
Mitteilung über die erfolgte Erstattung an gerechnet, zu 
entschädigen. 

2. Nach Ablauf dieser Frist ist der Verwaltung, die 
den Reklamanten entschädigt hat, der geschuldete Betrag 
mit 5 V. H. jährlich zu verzinsen. 
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CHAPITRE IV 


KAPITEL IV 


C o m p t a b i 1 i t e 


Abrechnung 


A r t i c 1 e 21 


Artikel 21 


Attribution des taxes 


Gebührenanrechte 


Chaque Administration garde en entier les taxes qu'elle 
a pergues. 


Jede Verwaltung behält unverkürzt die von ihr er- 
hobenen Gebühren. 


Article 22 


Artikel 22 


Etablissement et regiement des comptes 

1. Les Administrations etablissent, pour chaque Pays 
contractant et pour chacun des jours ouvrables oü des 
Virements ont ete echanges, un compte sur lequel sont 
recapitules les totaux des listes de virements expediees, 
de part et d'autre, le jour considere. Les Administrations 
peuvent s'entendre en vue de grouper dans un meme 
compte les totaux de plusieurs journees. 

2. Le regiement de ces comptes s'effectue sans compen- 
sation, chaque Administration devant se liberer de la 
totalite des sommes dues. Sauf entente speciale, ce regie- 
ment a Heu dans la monnaie du Pays creancier. 

3. Par exception aux dispositions du § 2, deux Adminis- 
trations peuvent convenir de regier leurs comptes par 
compensation. Dails ce cas, la creance la plus faible est 
convertie en monnaie de la creance la plus forte en pre- 
nant pour base de la conversion la moyenne arithmeti- 
que des cours du change cotes officiellement aux bourses 
ou aux banques specialement designees par chaque Pays 
Interesse, le dernier jour de cotation des changes prece- 
dant le jour auquel le compte se rapporte; ces cours 
moyens doivent etre calcules uniformement ä quatre 
decimales. 

4. Les sommes ä regier deviennent productives d'inte- 
ret, ä l'expiration d'un delai et ä un taux fixes d'un com- 
mun accord par les Administrations des Pays contrac- 
tants; le taux de cet interet ne peut exceder 5®/o par an. 


Ausstellung und Begleichung der Rechnungen 

1. Die Verwaltungen stellen für jedes beteiligte Land 
und für jeden Werktag, an dem Überweisungen aus- 
getauscht worden sind, eine Rechnung aus, in der die 
Gesamtbeträge der an dem betreffenden Tag beiderseits 
übersandten Überweisungslisten wiederholt werden; die 
Verwaltungen können vereinbaren, die Gesamtbeträge 
der Überweisungslisten mehrerer Tage in einer Rechnung 
zusammenzufassen. 

2. Die Beträge der Rechnungen werden nicht gegen- 
einander aufgerechnet: jede Verwaltung hat vielmehr 
den Gesamtbetrag ihrer Schuld zu begleichen. Wenn 
nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Begleichung der 
Rechnungen in der Währung des Gläubigerlandes. 

3. Abweichend von den Bestimmungen des § 2 können 
jedoch zwei Verwaltungen miteinander die Begleichung 
ihrer Rechnungen durch gegenseitige Aufrechnung der 
Beträge vereinbaren. In diesem Fall wird die geringere 
Forderung in die Währung der größeren umgerechnet; 
als Umrechnungsgrundlage gilt das arithmetische Mittel 
der Kurse, die an den Börsen oder durch die von jedem 
beteiligten Land besonders bestimmten Banken am letzten 
Notierungstag vor dem Tag, auf den sich die Rechnung 
bezieht, amtlich festgesetzt sind; diese Mittelkurse 
müssen einheitlich auf vier Dezimalstellen berechnet 
werden. 

4. Die zu zahlenden Beträge sind nach Ablauf einer 
Frist und nach einem Zinsfuß zu verzinsen, die die Ver- 
waltungen der vertragschließenden Länder vereinbaren; 
der Zinsfuß darf 5 v. H. jährlich nicht übersteigen. 


Article 23 

Paiement. Intereis moratoires 

1. Chaque Administration peut entretenir aupres de 
l'Administration du Pays correspondant, en monnaie de 
ce Pays, un avoir sur lequel sont prelevees les sommes 
dues; si cet avoir est insuffisant pour couvrir les ordres 
donnes, les virements sont neanmoins portes au credit 
des comptes des beneficiaires. 

2. Cet avoir ne peut, en aucun cas, recevoir une affec- 
tation autre sans le consentement de l'Administration 
qui l'a constitue. 

3. L'Administration creanciere a le droit d'exiger en 
tout temps le paiement des sommes dues; le cas echeant, 
eile fixe la date ä laquelle le paiement devra etre effec- 
tue, en tenant compte des delais de distance. Si l'Ad- 
ministration debitrice n'effectue pas le paiement ä la date 
fixee, le taux maximal de l'interet prevu ä l’article 22, § 4, 
est applicable. 

4. II ne peut etre porte atteinte, par aucune mesure uni- 
laterale teile que moratoire, interdiction de transfert, etc., 
aux dispositions du present Arrangement et de son Regle- 
ment d'execution relatives ä l'etablissement et au regie- 
ment des comptes. 

Article 24 

Compte general trimestriel 

A la fin de chaque trimestre, les Administrations qui 
etablissent des comptes journaliers transmettent aux 


Artikel 23 

Zahlungsausgleich; Verzugszinsen 

1. Jede Verwaltung kann bei der Verwaltung des in 
Betracht kommenden Landes ein Guthaben in der Wäh- 
rung dieses Landes unterhalten, aus dem die geschuldeten 
Beträge bezahlt werden; reicht dieses Guthaben zur 
Deckung der Überweisungsaufträge nicht aus, so sind die 
Überweisungsbeträge dennoch den Konten der Empfänger 
gutzuschreiben. 

2. Dieses Guthaben darf keinesfalls ohne Zustimmung 
der Verwaltung, die es unterhält, zu einem anderen 
Zweck verwendet werden. 

3. Die Gläubigerverwaltung kann jederzeit die Zahlung 
der geschuldeten Beträge verlangen; gegebenenfalls setzt 
sie unter Berücksichtigung einer Entfernungsfrist den 
Tag fest, an dem die Zahlung zu leisten ist. Zahlt die 
Schuldnerverwaltung nicht fristgerecht, so wird der in Ar- 
tikel 22 § 4 vorgesehene Höchstzinsfuß angewendet. 

4. Die Bestimmungen dieses Abkommens und seiner 
Vollzugsordnung über die Ausstellung und Bezahlung der 
Rechnungen dürfen durch keinerlei einseitige Maßnahmen, 
wie Moratorien, Transferverbote usw. verletzt w^erden. 

Artikel 24 

Vierteljährliche Hauptrechnung 

An jedem Vierteljahresende übersenden die Verwal- 
tungen, die täglich Rechnungen ausstellen, den in Betracht 
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Administrations correspondanles, pour approbation, une 
recapitulation generale de ces comptes, des acomptes 
payes et, le cas echeant, des interets dus. Les soldes du 
compte general trimestriel sont reportes au trimestre 
suivant. Les Administrations peuvent s'entendre pour 
remplacer ce compte trimestriel par Tindication des sol- 
des ä la fin du trimestre. 

CHAPITRE V 

Dispositions diverses 

A r t i c 1 e 25 

Demande d'ouverture d'un compte courant postal 

ä l'etranger 

1. En cas de demande d'ouverture d'un compte cou- 
rant postal dans un Pays avec lequel le Pays de residence 
du requerant echange des virements postaux, l'Adminis- 
tration de ce Pays est tenue, pour la verification de la 
demande, de preter son concours a l'Administration char- 
gee de tenir le compte. 

2. Les Administrations s'engagent a effectuer cette 
verification avec tout le soin et toute la diligence desi- 
rables, sans toutefois qu’elles aient a assumer de respon- 
sabilite de ce chef. 

3. Sur demande de l'Administration qui tient le compte, 
l'Administration du Pays de residence intervient aussi, 
autant que possible, pour la verification des renseigne- 
ments concernant toute modification de la capacite juri- 
dique de l'affilie. 

Article 26 

Franchise postale 

1. Les plis contenant des extraits de comptes adresses 
par les bureaux de cheques postaux aux titulaires de 
comptes sont envoyes par la voie la plus rapide (aerienne 
ou de surface) et remis en franchise dans tout Pays de 
1 Union. 

2. La reexpedition de ces plis dans tout Pays de 
rUnion ne leur enleve, en aucun cas, le benefice de la 
franchise. 

Article 27 

Liste des titulaires de comptes 

1. Les titulaires de comptes peuvent obtenir, par l'in- 
termediaire de l'Administration qui tient leurs comptes, 
les listes de titulaires publiees par les autres Administra- 
tions, aux prix determines par celles-ci dans leur service 
interieur. 

2. Chaque Administration fournit aux Administrations 
des autres Pays contractants, ä titre gratuit, les listes 
necessaires ä l'execution du service. 

TITRE III 

Versements postaux 

Article 28 

Dispositions generales 

1. Tollte personne residant dans Tun des Pays qui assu- 
rent le service des versements postaux peut ordonner des 
versements au profit d'un compte courant postal tenu 
dans un autre de ces Pays. 

2. Sous reserve des dispositions particulieres ci-apres, 
tout ce qui est expressement prevu pour les virements 
postaux s'applique egalement aux versements. 


kommenden Verwallungen eine Zusammenstellung dieser 
Rechnungen, der geleisteten Abschlagszahlungen und ge- 
gebenenfalls der angerechneten Zinsen zum Anerkenntnis; 
der Saldo dieser vierteljährlichen Hauptrechnung wird 
auf das folgende Vierteljahr übertragen; die Verwal- 
tungen können vereinbaren, die vierteljährliche Haupt- 
rechnung durch die Mitteilung der Salden vom Vicrtel- 
jahresende zu ersetzen 

KAPITEL V 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 25 

Antrag auf Eröffnung 
eines Postscheckkontos im Ausland 

1. Wird beantragt, ein Postscheckkonto in einem Land 
zu eröffnen, dessen Verwaltung mit der Verwaltung des 
Landes, in dem der Antragsteller wohnt, Postüberweisun- 
gen austauscht, so ist die Verwaltung dieses Landes 
verpflichtet, der Verwaltung, die das Konto führen soll, 
bei der Prüfung des Antrags behilflich zu sein. 

2. Die Verwaltungen verpflichten sich, diese Prüfung 
sorgfältig und beschleunigt durchzuführen, ohne jedoch 
hierfür zu haften. 

3. Auf Verlangen der kontoführenden Verwaltung 
vermittelt die Verwaltung des Landes, in dem der Konto- 
inhaber wohnt, nach Möglichkeit auch Auskünfte über alle 
Änderungen in den Rechtsverhältnissen des Konto- 
inhabers, 

Artikel 26 

Gebührenfreiheit 

1. Sendungen mit Kontoauszügen, die von den Post- 
scheckämtern an die Kontoinhaber gerichtet sind, werden 
auf dem schnellsten Wege (Luft- oder Land- und Seeweg) 
übersandt und in allen Vereinsländern gebührenfrei 
ausgehändigt. 

2. Bei Nachsendung dieser Sendungen innerhalb jedes 
Vereinslandes bleibt die Gebührenfreiheit auf jeden Fall 
bestehen. 

Artikel 27 

Verzeichnis der Postscheckteilnehmer 

1. Die Kontoinhaber können durch Vermittlung der 
kontoführenden Verwaltung die von den anderen Ver- 
waltungen herausgegebenen Verzeichnisse der Konto- 
inhaber zu den von diesen Verwaltungen in ihrem In- 
landsdienst festgesetzten Preisen erhalten. 

2. Jede Verwaltung liefert den Verwaltungen der an- 
deren beteiligten Länder unentgeltlich die für die Durch- 
führung des Austauschs von Postüberweisungen erforder- 
lichen Verzeichnisse. 

TITEL III 

Zahlkarten 

Artikel 28 

Allgemeine Bestimmungen 

1. Jede Person, die ihren Wohnsitz in einem der Länder 
hat, die den Zahlkartendienst wahrnehmen, kann Zahl- 
karten einliefern, die auf einem Postscheckkonto in 
irgendeinem dieser Länder gutgeschrieben werden sollen. 

2. Vorbehaltlich der nachstehenden besonderen Bestim- 
mungen gilt alles, was im einzelnen für Überweisungen 
vorgesehen ist, in gleicher Weise für Zahlkarten. 
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3. La taxe d’un versement postal ne doit pas depasser 
^'4 ^/o de la somme versee. Au lieu de cette taxe propor- 
tionnelle, les Administrations ont la faculte de percevoir 
une taxe uniforme independante du montant de la somme 
versee et qui ne doit pas exceder 1 franc. 

4. Un recepisse est delivre gratuitement au deposant 
au moment du versement des fonds. 

5. Sauf entente speciale, les Administrations etablis- 
sent un compte particulier aux versements, similaire a 
celui qui est prevu pour les virements a l’article 22, § 1. 

TITRE IV 

Cheques postaux 
et cheques postaux de voyage 

Art i de 29 

Paiemenls au moyen de cheques postaux et de cheques 
postaux de voyage 

1. Tout titulaire d’un compte courant postal tenu dans 
Tun des Pays qui conviennent d'echanger des cheques 
postaux peut ordonner de debiter son compte des som- 
mes qu'il d^sire faire payer ä des non-titulaires residant 
dans un autre de ces Pays. 

2. A tout titulaire d'un compte courant postal tenu 
dans Tun des Pays qui conviennent d'echanger des che- 
ques postaux de voyage, il peut etre delivre, sur sa 
demande, des cheques postaux de voyage payables dans 
un autre de ces Pays. 

3. Les conditions d'admission et l’execution des paie- 
ments au moyen de cheques postaux et de cheques pos- 
taux de voyage sont reglees par les Pays qui sont conve- 
nus de les echanger. 


TITRE V 

Reglement par virement des valeurs 
domiciliees dans les bureaux 
de cheques postaux 

A r t i c 1 e 30 

ValeuTs domiciliees dans les bureaux de cheques postaux 

1. Sous reserve d'accord avec l'Administration du Pays 
domiciliataire, les bureaux de cheques postaux qui regoi- 
vent ä l'encaissemcnt des cheques bancaires ou effets de 
commerce domicilies dans un bureau de cheques postaux 
etranger les transmettent au bureau domiciliataire qui 
procede au regiement par virement postal. 

2. Les valeurs doivent satisfaire aux conditions de 
forme prevues pour les valeurs ä recouvrer. 

3. Les Administrations arretent d'un commun accord 
les dispositions necessaires ä l'execution des formalites 
de protet ainsi que les conditions dans lesquelles peuvent 
etre acceptes les paiements partiels. 

A r t i c 1 e 31 

Taxe 

Tonte valeur prise a l’encaissement par un bureau de 
cheques postaux peut donner lieu, au profit de l'Adminis- 
tration qui la recoit, a la perception d’une taxe de 20 
Centimes au niaximum. 


3. Die Gebühr für eine Zahlkarte darf Vr v. H. des 
eingezahlten Betrags nicht übersteigen. An Stelle dieser 
gestaffelten Gebühr können die Verwaltungen eine ein- 
heitliche Gebühr unabhängig von der Höhe des ein- 
gezahlten Betrages erheben, die 1 Franken nicht über- 
steigen darf. 

4. Dem Einlieferer wird bei der Einzahlung von Be- 
trägen unentgeltlich ein Einlieferungsschein ausgehändigt. 

5. Falls nichts anderes besonders vereinbart ist, richten 
die Verwaltungen ein besonderes Konto für Zahlkarten 
ein, in der Art, wie es in Artikel 22 § 1 für Überweisun- 
gen vorgesehen ist. 

TITEL IV 

Postschecks und Postreiseschecks 

Artikel 29 

Zahlungen mittels Postschecks und Postreiseschecks 

1. Jeder Inhaber eines Postscheckkontos, das in einem 
der Länder geführt wird, die den Austausch von Post- 
schecks vereinbart haben, kann von seinem Konto Beträge 
an Nicht-Kontoinhaber abbuchen lassen, die mit Wohnsitz 
in einem anderen dieser Länder ausgezahlt werden sollen. 

2. An jeden Kontoinhaber in einem der Länder, die den 
Austausch von Postreiseschecks vereinbart haben, können 
auf Antrag Postreiseschecks ausgegeben werden, die in 
einem anderen dieser Länder auszahlhar sind. 

3. Die Zulassungsbedingungen und die Ausführung der 
Zahlungen mittels Postschecks und Poslreiseschecks wer- 
den von den Ländern, die deren Austausch vereinbar! 
haben, geregelt. 


TITEL V 

Erledigung der bei den Postscheckämtern 
zahlbar gestellten Papiere 
durch Postüberweisung 

Artikel 30 

Bei den Postscheckämtern zahlbar gestellte Papiere 

1. Vorbehaltlich einer Vereinbarung mit der Verwal- 
tung des Landes, in dem die Papiere zahlbar gestellt 
sind, senden die Postscheckämter, die die bei einem aus- 
ländischen Postscheckamt zahlbar gestellten Bankschecks 
oder Handelspapiere zur Einziehung empfangen, diese 
dem als Zahlstelle bezeichneten Amt, das sie durch Post- 
überweisung erledigt. 

2. Die Papiere müssen den Formvorschriften für Post- 
auftragspapiere entsprechen. 

3. Die Verwaltungen vereinbaren die erforderlichen 
Bestimmungen über die Erfüllung der Protestförmlich- 
keiten sowie die Bedingungen, unter denen Teilzahlungen 
angenommen werden können. 

Artikel 31 

Gebühr 

Für jedes zur Einziehung übernommene Papier kann 
das Postscheckamt zugunsten seiner Verwaltung eine 
Gebühr von höchstens 20 Centimen erheben. 
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Article 32 

Responsabilite 

1. Les Administrations postales sont responsables du 
montant des valeurs porte au debit des comptes. 

2. Les Administrations ne sont tenues a aiinnie res- 
ponsabilite du chef des retards: 

a) dans la transmission ou dans la presentation des va- 
leurs; 

hj dans l’etablissement des protets ou dans l'exercice des 
poursuites judiciaires dont eiles se seraient chargees 
par application de l'article 30, § 3. 

TITRE VI 

Dispositions finales 

Article 33 

Application de la Convention 

La Convention est applicable, le cas echeant, par analo- 
gie, en tout ce qui n’est pas expressement regle par le 
present Arrangement. 

Article 34 

Exception ä Tapplication de la Constitution 

L'article 4 de la Constitution n'est pas applicable au 
present Arrangement. 

Article 35 

Conditions d'approbation des propositions concernant le 
present Arrangement et son Reglement d'execution 

1. PoLir devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et a son 
Reglement doivent etre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties a l’Ar- 
rangement. La moitie de ces Pays-membres repiesentes 
au Congres doivent etre presents au moment du vote. 

2. Pour devenir executoires, les propositions introdui- 
tes entre deux Congres et relatives au present Arrange- 
ment et ä son Reglement doivent reunir: 

a) les deux tiers des suffrages, s’il s’agit de l’addition 
de nouvelles dispositions ou de la modification des 
dispositions du present Arrangement et de son Regle- 
ment; 

b) la majorite des suffrages, s'il s'agit de l'interpretation 
du present Arrangement et de son Reglement, hors le 
cas de differend ä soumettre ä l'arbitrage prevu ä l’ar- 
ticle 32 de la Constitution. 

Article 36 

Mise ä execution et duree de l’Arrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le 
lei janvier 1966 et demeurera en vigueur jusqu’ä la mise 
ä execution des Actes du prodiain Congres. 

EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arran- 
gement en un exemplaire qui restera depose aux Archives 
du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une copie en 
sera remise ä chaque Partie par le Gouvernement du 
Pays-siege du Congres. 

FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 


Artikel 32 

Haftung 

1. Die Postverwaltungen haften für die lastgesdiriebe- 
nen Beträge der Papiere 

2. Die Verwaltungen übernehmen keinerlei Haftung für 
Verzögerungen bei: 

a) der Übersendung oder Vorzeigung der Papiere; 

b) der Protesterhebung oder der gerichtlichen Beitreibung 
von Forderungen, die in die Wege zu leiten sie sidi 
gegebenenfalls nach Artikel 30 § 3 verpflichtet haben. 

TITEL VI 

Sdilußbestimmungen 

Artikel 33 

Anwendung des Weltpostvertrags 

Der Weltpostvertrag ist gegebenenfalls in all den 
Fällen entsprechend anzuwenden, die nicht ausdrücklich 
durch dieses Abkommen geregelt sind. 

Artikel 34 

Ausnahme bei der Anwendung der Satzung 

Artikel 4 der Satzung ist auf dieses Abkommen nichi 
anwendbar. 

Artikel 35 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zu diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teilnehmen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer muß 
bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen eingebrach- 
ten Vorsdiläge zu diesem Abkommen und seiner Voll- 
zugsordnung müssen, um reditswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um die An- 
nahme neuer Bestimmungen oder um Änderungen zu 
Bestimmungen dieses Abkommens und seiner Voll- 
zugsordnung handelt; 

b) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich um die Aus- 
legung von Bestimmungen dieses Abkommens und 
seiner Vollzugsordnung handelt, es sei denn, es be- 
stehen Meinungsversdiiedenheiten, die vor dem 
Schiedsgericht nach Artikel 32 der Satzung aus- 
getragen werden sollen. 

Artikel 36 

Inkrafttreten 

und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt am 1. Januar 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die in dem 
Archiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, in 
dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugestellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 
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Pour l'AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE L’AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo Nesho 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour l’ALLEMAGNE: 

S t ü c k 1 e n 
Dr Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Dr Schaginger 
Dr Grascher 
Dr M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e 1 e 
E. Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BTELORUSSIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour la BOLIVIE: 

A, Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARTE; 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE; 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume Ta mb a 

Pour le CANADA: 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th. S ok o n y 

Pour CEYLAN: 

Pour le CHILI: 

Aquilcs U r r a 


Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA; 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 
E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

Für BIRMA: 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI; 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Th. S o k o n y 

Für CEYLON: 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 
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Pour la CHINE: 

Pour la RfiPUBLlQUE DE CHYPRE: 

Pour la RfiPUBLlQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar P a e z 
J, C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Pour la R£PUßLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Pour la RfiPUBLlQUE DU CONGO (LfiOPOLDVULLE) : 
Simpson 
M u k e n d i 
G. Ken da 
Arnos G, Mub i a y i 

Pour la RfiPUBLlQUE DE CORfiE: 

Pour la RfiPUBLlQUE DE COSTA-RICA; 

Pour la RfiPUBLlQUE DE CÖTE D'IVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la RfiPUBLlQUE DE CUBA: 

D. P o r l e 1 a 
Dr Luis Sola 
F. M a r t y 

Pour la RfiPUBLlQUE DU DAHOMEY: 

Goun ongb e 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J M. S. Andersen 
T. W. M a d 3 e n 

Pour la RfiPUBLlQUE DOMINICAINE: 

Pour la RfiPUBLlQUE DE EL SALVADOR: 

Pour la RfiPUBLlQUE DE L'fiQUATEUR: 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Pour l'fiTHIOPIE: 

Pour la RfiPUBLlQUE DE FINLANDE; 

Oivd S a 1 C) i 1 a 
Tauno P u o 1 a n n e 


Für CHINA: 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LfiOPOLDVILLE) 
Simpson 
M uk e n d i 
G. K e n d a 
Arnos G. M ub i a y i 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKUSTE: 

C i s s o k o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t e 1 a 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 
Arne Krog 
J. M. S. Andersen 
T. VV. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Für die REPUBLIK ECUADOR; 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 0 i 1 a 
Tauno Puolaniie 
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Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Ivan Cab an ne 
Jod er 
Rachapt 
Ch ap a rt 
Mouilleseaux 
G o uy o n 
Morillon 
Vatteone 

Pour l’ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRfiSENTES 
PAR L'OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

Sk > n azi 
M. Chapron 
Ch app e 

Pour la REpUBLIQUE GABONAISE; 

E. Mefane 

Pour le GHANA; 

Pour le ROYAUME-ÜNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 


Pour les TERRITOIRES D’OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNl 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D'IRLAxNDE DU NORD; 

Pour la GRfiCE; 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P, Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

M o n 1 1 o u i s 
D 1 a r r a 

Pour la REPUBLIQUE D'HAITI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA: 

H. Y a m e o g o 
Gh i nt ran 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Pour FINDE: 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE: 
Simatupang 

Pour URAN: 

Pour la REPUBLIQUE D’IRAQ: 

Pour URLANDE: 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

Pour ISRAEL: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C ab a nn e 
J o d e r 
Rachapt 
Chap art 
Mouilleseaux 
Gouy on 
Morillon 
Vatteone 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 
Skinazi 
VL Chapron 
Chappe 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E, Mefane 

Für GHANA: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

Für die UBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

M o n 1 1 ü u i s 
D i a r r a 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Für INDIEN: 

Für die REPUBLIK INDONESIEN; 
Simatupang 

Für IRAN: 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

Für ISRAEL: 
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Pour l'ITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brune tti 

Pour la JAMAIQUE: 

Pour le JAPON: 

Fujio U c h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Pour KUWAIT: 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
R ach apt 
Chapart 
Mouilleseaux 
Gou y on 
Mo rillon 
V a 1 1 e 0 n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG; 

Raus 

R Fournelle 

Pour la MALAISIE; 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE; 

J. F a 1 a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 

Boubacar D i a 1 1 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
B e r r a d a 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H. Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G ] o g e r 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA; 


Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA: 

Für JAPAN; 

Fujio U c h i d a 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Für KUWAIT: 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Jo der 
Rachapt 
Chapart 
Mouilleseaux 
G ouy o n 
Morillon 
Vatteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK; 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 
Für MALAYSIA: 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. Ra 1 a i V a o 
Henri R ap i e r a 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar D i a II 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

EI F a s s i 
Berra d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN; 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK; 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 
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Pour la NORVEGEi 
Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Strömsnes 

Pour ia NOUVELLE-ZELANDE: 

Pour l'OUGANDA; 

Pour le PAKISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA; 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS; 

H o ol b o om 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM i 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L’AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'ASIF. ET DE L'OCEANIE; 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

A B a k i r 

Th. H. Abdel Kanman 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 
Grigore 
Paul Mateescu 
1. Petraru 
P. Postelnicu 
I. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

I N D i a y e 
M. Quattara 
A. S a r d a 
D. S o w 
Mi g n e 

Pour la SIERRA LEONE; 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Thorei 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 
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Für NORWEGEN: 

Karl Jühannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

Für UGANDA: 

Für PAKISTAN: 

Für die REPUBLIK PANAMAi 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

Hoolboom 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAMt 
Für die REPUBLIK PERU; 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Für PORTUGAL: 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA! 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. B ak i r 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
1. Petraru 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Für die REPUBLIK SAN MARINO^ 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

1. N ' D i a y e 
M. Quattara 
A. S a r d a 
D. Sow 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE; 

Für SOMALIA: 

Giuseppe Thorei 

Für die REPUBLIK SUDAN: 


243 



Drucksache V/65 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Pour la SUBDE; 

Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

Tuas on 
Sauser 
Buzz i 
Ch appuis 
Ma rguer at 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. Golsola 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 

Pour la THAlLANDE: 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a w s o n 
1. Ek ue 

Pour TRINITE et TOBAGO; 

Pour la TUNISIE: 

S. Bezzaoui a 
F endri 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskend,er 
A. Kutk an 
N E k i n c i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE: 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour l’ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

G. Prigione 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA; 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Pour le VIET-NAM: 

Tran- Van- Vi en 
Vo-Van-Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Zayed 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P. V as ii j e vi c 
M. Micic 
Dragutin P at aki 
Milos Kr Stic 


Für SCHWEDEN: 

Erik Swartling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT; 
Tuas on 
Sauser 
B uzz i 
Chappuis 
Marguer at 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

Für THAILAND: 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. La WS on 
I. E k u e 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaoui a 
Fendri 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutk an 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. Prigione 
Herbert Miehsler 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 

Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasilj evic 
M. Micic 
Dragutin Pataki 
Milos Krstic 
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Arrangement concernant 
les Envois contre Remboursement 

Les soussignes, Plenipotentiaires des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l'article 22, § 4, de la 
Constitution de l'Union postale universelle conclue ä 
Vienne le 10 juillet 1964, ont, d'un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l’article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete l’Arrangement suivant; 

CHAPITRE I 

Dispositions preliminaires 

Article premier 

Objet de l’Arrangement 

Le present Arrangement regit l'echange des envois 
contre rembourseraent que les Pays contractants con- 
viennent d'instituer dans leurs relations reciproques. 

CHAPITRE II 

Conditions generales. Taxes. 

Transfer! des fonds 

Article 2 

Envois admis 

1. Peuvent etre expedies contre remboursement les 
envois de la poste aux lettres recommandes, les lettres et 
les boites avec valeur declaree ainsi que les colis pos- 
taux qui satisfont respectivement aux conditions prevues 
par la Convention, l'Arrangement concernant les lettres 
et les boites avec valeur declaree ou l'Arrangement con* 
cernant les colis postaux. 

2. Les Administrations ont la faculte de n'admettre au 
Service des envois contre remboursement que certaines 
des categories d'envois mentionnees ci-dessus. 

Article 3 

Conditions jd'admission 

Les envois contre remboursement sont soumis aux con- 
ditions d'admission et aux taxes applicables ä la cate- 
gorie ä laquelle ils appartiennent. 

Article 4 

Montant maximal 

Quel que soit le mode de liquidation, le montant du 
remboursement ne peut exceder le maximum adopte dans 
le Pays d’encaissement pour l'emission des mandats ä 
destination du Pays d'origine de Lenvoi, a moins que d'un 
commun accord un maximum plus eleve n'ait ete con- 
venu. 

Article 5 

Monnaie 

Sauf entente speciale, le montant du remboursement 
est exprime dans la monnaie du Pays d’origine de l'en- 
voi; toutefois, en cas de versement ou de virement du 
remboursement ä un compte courant postal tenu dans le 
Pays d'encaissement, ce montant est exprime dans la 
monnaie de ce Pays. 

Article 6 

Modes de regiement avec Texpediteur 

Les fonds destines a l'expediteur des envois lui sont 
envoyes: 


Postnachnahmeabkommen 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli 1964 in Wien 
beschlossenen Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt des Ar- 
tikels 25 § 3 der Satzung folgendes Abkommen ge- 
schlossen: 

KAPITEL I 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

Dieses Abkommen regelt den Austausch von Postnach- 
nahmesendungen, den die vertragschließenden Länder in 
ihren wechselseitigen Beziehungen einziiführen verein- 
baren. 

KAPITEL II 

Allgemeine Bedingungen; Gebühren; 

Übersendung der Beträge 

Artikel 2 

Zugelassene Sendungen 

1. Unter Nachnahme können Einschreibsendungen, 
Wertbriefe und Wertkästchen sowie Postpakete versandt 
werden, die den im Weltpostvertrag, im Wertbrief- und 
Wertkästchenabkommen oder im Postpaketabkommen 
festgesetzten Bedingungen entsprechen. 


2. Die Verwaltungen können auch nur einzelne der 
vorstehend erwähnten Arten von Sendungen zum Nach- 
nahmedienst zulassen. 

Artikel 3 

Zulassungsbedingungen 

Postnachnahmesendungen unterliegen den Zulassungs- 
bedingungen und Gebühren, die für die Art der Sendun- 
gen gelten, der sie angehören. 

Artikel 4 

Höchstbetrag 

Der Nachnahmebetrag darf unabhängig von der Art der 
Übersendung den für Postanweisungen aus dem Bestim- 
mungsland nach dem Einlieferungsland der Sendung fest- 
gesetzten Höchstbetrag nicht überschreiten, sofern nicht 
im gegenseitigen Einvernehmen ein höherer Höchstbetrag 
vereinbart worden ist. 

Artikel 5 

Währung 

Wenn nichts anderes vereinbart ist, muß der Nach- 
nalimebetrag in der Währung des Einlieferungslandes der 
Sendung angegeben werden, im Fall der Einzahlung oder 
Überweisung des Nachnahmebetrags auf ein Postscheck- 
konto im Bestimmungsland der Sendung ist jedoch der 
Betrag in der Währung dieses Landes anzugeben. 

Artikel 6 

Art her Auszahlung von Nachnahmebeträgen an den 
Absender der Sendungen 

Beträge, die für den Absender der Sendungen bestimmt 
sind, werden ihm übersandt*. 


246 



DeutschGr Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/65 


a) par inandat de rcuiboursenienl. » dont Ic montant 
pCLit elro porte au ciedit d'un comptc courant postal 
teiiLi dans le Pays d'origine de l'envoi lorsque la re- 
glonient<it ion de l'Admiriistiation de ce Pays le pcr- 
met; 

b) dans le cas oü Ics Adininistrations interessees ad- 
inetlent ces procedes; par virement ou verscment a 
un rompte courant postal tenu soit dans le Pays d'en- 
caisseiuent, soit dans le Pays d'origine de l'envoi. 

A r t i c 1 e 7 

Modes d'echange des mandats de remboursement 

L'echange des mandats de remboursement peut, au 
choix des Adininistrations, s'operer au moyen de cartes 
ou de listes. Dans le prcinier cas, les titres sont clenom- 
ines ^ mandats-cartes de remboursement)) et dans le se- 
cond cas mandats-listes de remboursement». 

A r t i c 1 e 8 

Taxes 

1. En sus des taxes visees ä l'article 3, Pexpediteur 
acquitte ä I dvance les taxes ci-apres: 

a) s'il demande que le montant du remboursement lui 
soit envoye au moyen d'un mandat de rembourse- 
ment; 

une taxe fixe maximale de 

— 70 Centimes lorsque le reglcment de coinpte est 
effectue par mandat-carte, 

— 1,10 franc lorsque le regiement de compte est 
effectue par mandat-liste; 

2" une taxe proportionnelle qui ne peut exceder ^,/o 
du montant du remboursement. Chaque Adminis- 
tration a la faculte d'adopter, pour la perception 
de la taxe proportionnelle, Pechelle qui repond le 
mieux a ses convenances de servicc; 

b) s'il demande en outre cpie le mandat de rembourse- 
ment soit envoye par avion, et sauf entente speciale 
des Admiriistrations interessees: une taxe egale a 
celle que prevoit Particle 37, § 1, de la Convention 
I)our le retour, par la voie aerienne, de la formiile 
d'avis de reception; 

c) s'il demande que le montant du remboursenumt soit 
vire ou verse ä un compte courant postal soit dans 
le Pays d'encaissc'ment, soit dans le Pays d'origine de 
l'envoi : une taxe fixe de 30 Centimes au maximum. 

2. En outre, pour h's virements ou veisernents vises 
SOUS § 1, lettre c), l'Adminisfration du Pays d'encaisse- 
ment preleve sur le montant du remboursement les taxes 
ci-apres: 

a) une taxe fixe de 30 Centimes au maximum; 

b) s'il y a lieu, la taxe interne applicable aux virements 
ou aux versements lorsque ceux-ci sont effectues au 
Profit d un compte courant postal tenu dans le Pays 
d'encaisseimmt; 

c) la taxe appdicalde aux virements ou aux versements 
intiunationaux iorsf{ue ceux-ci sont effectues au profit 
d'un compter courant postal tenu dans le Pays d’origine 

i'en\ oi. 

A r t i c 1 e 9 

Annulation ou modifkation du montant 
du remboursement 

1. L'expediteur d'un envoi contre remboursement peut, 
aux conditions fixees a Particle 26 de la Convention, 
demander soit le degrevement total ou partiel, soit Paug- 
mentation du montant du remboursement. Pour les de- 


a] durch „Nachnahrnepostanweisiing", deren Betrag auch 
auf einem Postscheckkonto im Einlieterungsland der 
Sendung gutgeschrieben werden kann, wenn es die 
Bestimmungen der Verwaltung dieses Landes zulassen; 

b) falls die beteiligten Verwaltungen diese Verfahren 
zulassen; durch Überweisung oder Einzahlung aut ein 
Postscheckkonto im Bestimmungsland der Sendung 
oder iin Einlieterungsland der Sendung. 

Artikel 7 

Arten des Austauschs der Nachnahmepostanweisungen 

Der Austausch der Nachnahmeposlanweisungen kann 
je nach Wahl der Verwaltungen im Karten- oder im 
Listenverfahren vorgenominen werden. Im ersten Fall 
heißen die Aufträge „Nachnahmckartenpostanweisungen" 
und im zweiten Fall „Nachnahmclistenpostanweisungen". 

Artikel 8 

Gebühren 

1. Neben den Gebühren nach Artikel 3 hat der Ab- 
sender nachstehend aufgeführte Gebühren im voraus zu 
entrichten: 

a] wenn er die Übersendung des Nachnahmebetrags 
durch eine Nachnabmepostanweisung beantragt 

1) eine feste Höchstgebühr von; 

— 70 Centimen, wenn die Abwicklung durch Kcir- 
tenpostanweisungen erfolgt, 

— 1,10 Franken, wenn die Abwicklung durch 
Listenpostanweisungen erfolgt; 

2) eine gestaffelte Gebühr von höchstens V '2 v. H. des 
Nachnahmebetrags Jede Verwaltung kann diese 
Gebühr so abstufen, wie es den Bedürfnissen ihres 
Dienstes am besten entspricht; 

b] wenn ihm außerdem die Nachnahmepostanweisung auf 
dem Luftweg übersandt werden soll und nichts andcrc^s 
zwischen den beteiligten Verwaltungen vereinbart ist: 
eine Gebühr, die der für die Rücksendung des Riick- 
scheins auf dem Luftweg festgesetzten Gc'biihr nach 
Artikel 37 § 1 des Weltposl Vertrags entspricht; 

c] wenn der Nachnahmebetrag auf ein Poslschcckkonlo 
im Bestimmungslcind oder im Linlieferungsland dem 
Sendung überwiesen oder eingezahlt werden soll: eine 
feste Gebühr von höchstens 30 Centimen. 

2. Darüber hinaus werden bei Überweisungen oder 
Einzahlungen nach § 1 Buchstabe c) von der Verwaltung 
des Bestimmungslandes folgende Gebühren vom Nach- 
nahmebetrag einbehalten: 

a) eine feste Gebühr von höchstens 30 Centimen; 

b) gegebenenfalls die für Überweisungen oder Einzah- 
lungen zu entrichtende Inlandsgebühr, wenn die Über- 
weisungen oder Einzahlungen auf ein im Bestim- 
mungsland geführtes Postschc'ckkonlo erfolgen; 

c) die für Überweisungen oder Einzahlungen nach dem 
Ausland zu entrichtende Gebühr, wenn die über- 
weüsungen oder Einzahlungen auf ein im Einliefe- 
rungsland der Sendung geführles Postscheckkonto er- 
folgen, 

Artikel 9 

Streichung oder Ändern des Nachnahmebetrags 

1. Der Absender einer Postnachnahinesendung kann 
unter den in Artikel 26 des Welfposfverfrags festgesetz- 
ten Bedingungen verlangen, daß der Nachnahinebetrag 
gestrichen, herab- oder heraufgesetzt wird. Bei telegra- 
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mandes telegraphiques d'annulation ou de modification 
du montant du remboursement, ia taxe de recommanda- 
tion est due en sus de la taxe telegraphique. 

2. En cas d’augmentation du montant du rembourse- 
ment, l’expediteur doit payer, pour la majoration, la 
taxe proportionnelle visee ä l’article 8, § 1, lettre a), 
diiffre 2 ^; cette taxe n est pas pereue lorsque la liquida- 
tion se fait par versement ou par viremcnt ä un compte 
courant postal. 

Arti de 10 

Mandats de remboursement 

1. Les mandats de remboursement sont admis jusqu'au 
montant maximal adopte en vertu de l'arLicle 4. 

2. Sous les reserves prevues au Reglement, les man- 
dats de remboursement sont soumis aux dispositions 
fixees par l'Arrangement concernant les mandats de 
poste et les bons postaux de voyage 

Arti cl e 11 

Paiement des mandats de remboursement afferents 

ä des colis 

Les mandats de remboursement afferents ä des colis 
contre remboursement sont payes aux expediteurs dans 
les conditions determinees par l'Administration d'origine 
de l'envoi. 

A r t i c 1 e 12 

Non-paiement au beneficiaire 

1. Le montant d un mandat de remboursement qui, pour 
un motif quelconque, n’a pas ete paye au beneficiaire, 
e^t teiiu ü la disposition de celui-ci par LAdministration du 
Lays d'origine de l'envoi; il est definitivement acquis a 
cette Administration ä l'expiration du delai legal de 
prescription en vigueur dans ledit Pays. 

2. Lorsque, pour une cause quelconque, le versement 
ou le Virement ä un compte courant postal demande en 
conformite de l’article 6, lettre b), ne peut etre effectue, 
LAdministration qui a encaisse les fonds les convertit en 
un mandat de remboursement au benefice de Lexpediteur 
de 1 envoi. 

CHAPITRE III 

R esponsab ilite 

Article 13 

Principe et etendue de la responsabilite 

1. Les Administrations sont responsables des fonds en- 
caisses jusqu'ä ce que le mandat de remboursement soit 
regulierement paye ou jusqu’ä inscription reguliere au 
credit d'un compte courant postal. 

2. En outre, les Administrations sont responsables, 
jusqu’ä concurrence du montant du remboursement, de 
la livraison des envois sans encaissement des fonds ou 
contre perception d'une somme Interieure au montant du 
remboursement. 

3. Les Administrations n’assument aucune responsa- 
bilite du Chef des retards qui peuvent se produire dans 
l’encaissement et l’envoi des fonds. 

Article 14 

Exceptions 

Aucune indemnite n'est due au titre du montant du 
remboursement: 


phischen Anträgen auf Streichung oder Andern des 
Nachnahmebetrags ist zusätzlich zur Telegraphengebühr 
die Einschreibgebühr zu entrichten. 

2. Wird der Nachnahmebetrag heraufgesetzt, so hat 
der Absender dafür die gestaffelte Gebühr nach Artikel 8 
§ 1 Buchstabe a) Ziffer 2 zu entrichten; diese Gebühr 
wird nicht erhoben, wenn der Betrag auf ein Postscheck- 
konto eingezahlt oder überwiesen wird. 

Artikel 10 

Nachnahmepostanweisungen 

1. Nachnahrnepostanweisungen sind bis zum Höchst- 
betrag nach Artikel 4 zugelassen. 

2, Mit den in der Vollzugsordnung enthaltenen Vor- 
behalten unterliegen Nachnahmepostanweisungen den 
Bestimmungen des Postanweisungs- und Postreisescheck- 
abkommens. 

Artikel 11 

Auszahlung der Nachnahmepostanweisungen 
zu Postpaketen 

Nachnahmepostanweisungen zu Nachnahmepaketen 
werden den Absendern unter den von der Einlieferungs- 
verwaltung der Pakete festgesetzten Bedingungen aus- 
gezahlt. 

Artikel 12 

Nichtzahlung an den Empfänger 

1. Der Betrag einer Nachnahmepostanweisung, die aus 
irgendeinem Grund dem Empfänger nicht ausgezahlt wor- 
den ist, wird bei der Verwaltung des Einlieforungslandes 
der Sendung zu seiner Verfügung bereitgehalten; der 
Betrag wird nach Ablauf der in dem betreffenden Land 
geltenden gesetzlichen Verjährungsfrist von dieser Ver- 
waltung endgültig vereinnahmt 

2 Wenn die nach Artikel 6 Buchstabe b) verlangte 
Einzahlung oder Überweisung auf ein Postscheckkonto 
aus irgendeinem Grund nicht durchgeführt werden kann, 
stellt die Verwaltung, die den Betrag eingezogen hat, 
über den Betrag eine für den Absender der Sendung be- 
stimmte Nachnahmepostanweisung aus. 

KAPITEL III 

Haftung 

Artikel 13 

Grundsatz und Umfang der Haftung 

1. Die Verwaltungen haften für die eingezogenen Nach- 
nahmebeträge bis zur ordnungsmäßigen Auszahlung oder 
Gutschrift auf ein Postscheckkonto. 

2. Ferner haften die Verwaltungen bis zur Höhe des 
einzuziehenden Nachnahmebetrags dafür, daß die Sen- 
dungen nicht ohne Einziehung des Nachnahmebetrags 
oder nicht unter Einziehung eines geringeren als des 
Nachnahmebetrags ausgehändigt werden, 

3. Die Verwaltungen haften nicht für Verzögerungen, 
die bei Einziehung und Übersendung der Nachnahme- 
beträge auftreten können. 

Artikel 14 

Ausnahmen 

Für die richtige Einziehung dos Nachnahmebetrags wird 
nicht gehaftet, wenn 
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a) si le defciut d’encaissement resulte d'une faute ou 
d une negiigence de l’expediteur; 

b) si l’envoi n'a pas ete livre parce qu'il tombe sous le 
coup des interdictions visees soit par la Convention 
— articles 16, §§ 8 et 11, lettre c), et 28, § 1 — , soit 
par l'Arrangenient concernant les lettres et les boites 
avec valeur declaree — article 2, §§ 4 et 5, et ar- 
ticle 5 — , soit par l'Arrangement concernant les colis 
postaux — article 24, lettres a), chiffres 2^, 3«, 5^, 6^, 
7^, et b), et article 28; 

c) si aucune reclaination n'a ete deposee dans le delai 
defini a l'article 35, § 1, de la Convention. 

Article 15 

Paiement de Tindemnite. Recours. Delais 

1. L’obligation de payer l'indemiiite incombe ä 1’ Admi- 
nistration d'origine de l'envoi; celle-ci peut exercer son 
droit de recours contre 1' Administration responsable qui 
est tenue de lui rembourser, dans les conditions fixees 
par l’article 44 de la Convention, les sommes qui ont ete 
avancees pour son compte. 

2. L'Administration qui a Supporte en dernier lieu le 
paiement de l indemnite a un droit de recours, jusqu'ä 
concurrence du montant de cette indemnite, contre le 
destinataire, contre l'expedileur ou contre des tiers. 

3. L'article 43 de la Convention relatif aux delais de 
paiement de Lindemnite pour la perte d’un envoi recom- 
mande s’appÜque, pour toutes les categories d’envois 
contre remboursement, au paiement des sommers encais- 
sees ou de Lindemnite, 

Article 16 

Determination de la responsabilite en matiere 
d'encaissement 

1. L'Administration cLencaisseinent n'est pas respon- 
sable des irregularites commises lorsqu'elle peut: 

a) prouver que la faute est due a la non-observation 
d'une disposition rcglementaire par LAdministration 
du Pays d'origine; 

b) etablir que, lors de la transmission ä son service, 
l'envoi et, s'il s'agit d un colis postal, le bulletin d'ex- 
pedition y afferent ne portaient pas les designations 
reglementaires. 

2. Lorsque la responsabilite ne peut etre nettement 
imputee ä Lune des deux Administrations, cellcs-ti siip- 
portent le dommage par parts egales. 

Article 17 

Restitution ä l'expediteur d'un envoi livre au 
destinataire sans perception du montant du 
remboursement 

1. Lorsque le destinataire a restitue un envoi qui lui 
a ete livre sans perception du montant du rembourse- 
ment, l’expediteur est avise qu il peut en prendre pos- 
session dans un delai de trois mois, ä condition de re- 
noncer au paiement du montant du remboursement ou 
de restituer le montant recu en vertu de l'article 13, § 2. 

2. Si l'expediteur prend iivraison de l'envoi, le mon- 
tant rembourse est restitue a LAdministration ou aux 
Administrations qui ont Supporte le dommage. 

3. Si l'expediteur renonce a prendre livraison de Len- 
voi, cclui-ci devient la propriete de LAdministration ou 
des Administrations qui ont supporte le dommage. 


a) die unterbliebene oder unvollständige Einziehung auf 
ein Verschulden des Absenders der Sendung zurück- 
zuführen ist; 

b) die Sendung nicht ausgehändigt worden ist, weil sie 
unter die Verbote nach Artikel 16 §§ 8 und 11 Buch- 
stabe c) und Artikel 28 § 1 des Weltpostvertrags, nach 
Artikel 2 §§ 4 und 5 und Artikel 5 des Wertbrief- und 
Wertkästchenabkommens oder nach Artikel 24 Buch- 
stabe a) Ziffern 2), 3), 5), 6), 7) und Buchstabe b) und 
nach Artikel 28 des Postpaketabkommens fällt; 

c) innerhalb der Frist nach Artikel 35 § 1 des Weltpost- 
vertrags keine Nachfrage gehalten worden ist. 

Artikel 15 

Zahlung des Ersatzbetrags; Rückgriff; Fristen 

1. Zur Zahlung des Ersatzbetrags ist die Einlieferungs- 
verwaltung der Sendung verpflichtet: diese Verwaltung 
kann Rückgriff bei der haftenden Verwaltung nehmen, 
die unter den in Artikel 44 des Weltpostvertrags fest- 
gesetzten Bedingungen verpflichtet ist, die für ihre Rech- 
nung ausgelegten Beträge der Einlieferungsverwaltung 
zu erstatten. 

2. Die Verwaltung, die den Schaden getragen hat, kann 
bis zur Höhe des gezahlten Betrags Rückgriff bei dem 
Empfänger oder Absender der Sendung oder bei Dritten 
nehmen. 

3. Artikel 43 des Weltpostvertrags über die Zahlungs- 
frist für Ersatzbeträge bei Verlust einer Einschreibsen- 
dung gilt auch für alle Arten von Nachnahmesendungen 
hinsichtlich der Auszahlung der eingezogenen Beträge 
ofier der Zahlung des Ersatzbetrags. 

Artikel 16 

Feststellung der Haftung für die richtige Einziehung 
der Nachnahmebeträge 

1. Die Verwaltung des Bestimmungslandes der Sendling 
haftet nicht für Unregelmäßigkeiten, wenn sie 

a) beweisen kann, daß der Fehler auf die Nichtbeachtung 
einer Bestimmung durdi die Verwaltung des Einliefe- 
rungslandes zurückzuführen ist; 

b) nachweisen kann, daß bei Übergabe an ihren Dienst 
die Sendung oder, wenn es sich um ein Postpaket 
handelt, die zugehörige Paketkarte nicht die ordnungs- 
mäßigen Bezeichnungen getragen haben. 

2. Haftet eine der beiden Verwaltungen nicht eindeutig, 
so tragen beide Verwaltungen den Schaden zu gleichen 
Teilen. 

Artikel 17 

Rückgabe einer dem Empfänger ohne Einziehung des 
Nachnahmebetrags ausgehändigten Sendung 

1. Wenn der Empfänger eine Sendung, die ihm ohne 
Einziehung des Nachnahmebetrags ausgehändigt worden 
ist, wieder zurückgibt, wird der Absender verständigt, 
daß er die Sendung binnen dreier Monate unter Verzicht 
auf Auszahlung des Nachnahmebetrags oder gegen Rück- 
zahlung des ihm nach Artikel 13 § 2 gezahlten Betrags 
wieder übernehmen kann. 

2. übernimmt der Absender die Sendung, so wird der 
von ihm zurückgezahlte Betrag der Verwaltung oder den 
Verwaltungen erstattet, die den Schaden getragen haben. 

3. Verzichtet der Absender auf die Sendung, so wird 
sie Eigentum der Verwaltung oder der Verwaltungen, 
die Ersatz geleistet haben. 
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CHAPITRE IV 

Dispositions diverses et finales 


Article 18 

Attribiition des taxes en cas de liquidation du montant 
du remboursement par mandat 

L' Administration du Pays d’origine de l'envoi attribue 
dans les conditions prescritcs par le Reglement; 

a) ä TAdministration d'encaisseiiient, une quote-part de 
35 Centimes ou de 55 Centimes par mandat de rem- 
boursement paye, selon que les Administrations ont 
adopte le Systeme de mandats-cartes ou celui de 
mandats-listes de remboursement, et une quote-part 
proportionnelle de f'-i "'y de la somme totale de ces 
mandats; 

b) eventuellement, a 1' Administration chargee du renvoi 
par avion du mandat de remboursement, la taxe pre- 
vue ä Farticle 8, § 1, lettre b). 

A r t i c 1 e 1 9 

Application de la Convention et de certains 
Arrangements 

La Convention, l'Arrangenient concernant les mandats 
de poste et les bons postaux de voyage et l’Arrange- 
ment concernant les Virements postaux ainsi que i'Ar- 
rangement concernant les lettres et les boites avec va- 
leur declaree et l'Arrangement concernant les colis pos- 
taux sont applicables, le cas echeant, en tout ce qui n'est 
pas contraire au present Arrangement. 

Article 20 

Conditions d'approbation des propositions concernant 

le present Arrangement et son Reglement d'execiition 

1. Pour devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et ä son 
Reglement doivent etre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties ä 1' Ar- 
rangement. La moitie de ces Pays-membres representes 
au Congres doivent etre presents au moment du vote. 

2. Pour devenir executoires, les propositions introdui- 
tes entre deux Congres et relatives au present Arrange- 
ment et ä son Reglement doivent reunir; 

a) l'unanimite des suffrages, s'il s'agit de l'addition de 
nouvelles dispositions ou de modifications aux dispo- 
sitions des articles 1 ä 10, 12 a 18, 20 et 21 du present 
Arrangement ainsi que de l'article 121 de son Regle- 
ment; 

b) les deux tiers des suffrages, s il s’agit de modifications 
aux dispositions autres que celles qui sont mention- 
nees ä la lettre a); 

c) la majorite des suffrages, s'il s’agit de l'interpretatiün 
des dispositions du present Arrangement et de son 
Reglement, hors le cas de differend ä soumettre ä 
l'arbitrage prevu a l articie 32 de la Constitution. 

Article 21 

Mise ä execution et duree de l'Arrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le 
1er janvier 1966 et demeurera en vigueiir jusqu'ä la mise 
a execution des Actes du prochain Congres. 


KAPITEL IV 

Verschiedene und Schlußbestimmungen 

Artikel 18 

Gebührenanrechte bei Übersendung des 
Nachnahmebetrags durch Postanweisung 

Die Verwaltung des Einlieferungslandes der Sendung 
vergütet unter den in der Vollzugsordnung festgesetzten 
Bedingungen 

a) der Verwaltung des Bestimmungslandes 35 Centimen 
beziehungsweise 55 Centimen für jede ausgezahlte 
Nachnahmepostanweisung, je nachdem, ob die Ver- 
waltungen das Verfahren der Kartenanweisungen oder 
das der Listenanweisungen vereinbart haben, sowie 
hü v.H, des Gesamtbetrags der Nachnahmepostanwei- 
sungen; 

b) gegebenenfalls die Gebühr nach Artikel 8 § 1 Buch- 
stabe b) an die Verwaltung, der die Rücksendung der 
Nachnahmepostanweisung auf dem Luftweg obliegt. 

Artikel 19 

Anwendung des Weltpostvertrags und bestimmter 
Abkommen des Weltpostvereins 

Sofern Bestimmungen dieses Abkommens nicht ent- 
gegenstehen, gelten für Postnachnahmesendungen gegebe- 
nenfalls der Weltpostvertrag, das Postanweisungs- und 
Postreisescheckabkommen und das Postüberweisungsab- 
kommen sowie das Wertbrief- und Wertkästchenabkom- 
men und das Postpaketabkommen. 

Artikel 20 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teilnehmen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer muß 
bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen einge- 
brachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Vollzugsordnung müssen, um rechtswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) die Gesamtheit der Stimmen, wenn es sich um die 
Annahme neuer Bestimmungen oder um Änderungen 
der Artikel 1 bis 10. 12 bis 18, 20 und 21 dieses Ab- 
kommens und des Artikels 121 seiner Vollzugsordnung 
handelt; 

b) zwei Drittel der Stimmen, sofern es sich um Änderun- 
gen anderer als der unter Buchstabe a) erwähnten 
Bestimmungen handelt; 

c) die Mehrheit der Stimmen, sofern es sich um die Aus- 
legung von Bestimmungen dieses Abkommens und 
seiner Vollzugsordnung handelt. Das gilt nicht bei 
Meinungsverschiedenheiten, die vor dem Schieds- 
gericht nach Artikel 32 der Satzung ausgetragen wer- 
den sollen. 

Artikel 21 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt arn 1. Januar 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 
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EN FOI DE QUOl, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arran- 
gement en un exemplaire qui restera depose aux Archi- 
ves du Gouvernement du Pays-siege de i'Union. Une 
copie en sera remise a chaque Partie par le Gouverne- 
ment du Pays-siege du Congres. 

FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964. 

Pour-r AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D’ALBANIE: 
Gaqo Nesho 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DfiMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Pour r ALLEM AGNE: 

Stü eklen 
Dr. Steinmetz 

Pour les £TA TS-UNIS D'AMERIQUE: 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 

Pour ie ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bariolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. Machold 
Dr Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e 1 e 
E. Struyf 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIEi 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam Ath 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die in dem 
Archiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, in 
dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugestellt, in dem der Kongreß slattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964 

Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

Stücklen 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK; 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grascher 
Dr. M a c h o I d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

Anseele 
E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

Für BIRMA: 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN; 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Bernard Ntawigaya 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA; 

Huot Sam Ath 
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Pour la RfiPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN: 
Guillaume T a mb a 

Pour le CANADA: 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Th Sokony 

Pour CEYLAN: 

Pour le CHILI: 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Pour la R£PUBLIQUE DE CHYPRE: 

Pour la R£PUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C, Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Pour la R£PUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE); 
M a V o u n i a 

Pour la RPPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLD VILLE) : 
Simpson 
Mu k e n d i 
G. Ken da 
Arnos G. Mubiayi 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Pour la REPUBLIQUE DE COTE DTVOIRE: 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. P o rt e 1 a 
Dr. Luis Sola 
F. M a r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S, Andersen 
T. W. M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Dr. A. A. Asmar 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 


Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamb a 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 
Th. Sokony 

Für CEYLON; 

Für CHILE: 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

Dr. Kiding Wang 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar Paez 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Zimmermann 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 
Ma V oun i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Simpson 
M u k e n di 
G, Ken da 
Arnos G. Mubiayi 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

C i s s ok o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t e 1 a 
Dr. Luis Sola 
F. M a r ty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J. M. S, Andersen 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A. A. A sm a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 
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Poiu ies TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AERIQUE: 
Julian Ayesta 
R Ab al OS 

Pour 1’PTHIOPIE: 

Pour la RPPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oivö S d 1 o i ] a 
Tauno Puolanne 

Pour la REPUBLIQUE FRANgAISE: 

Ivan C a b a n n e 
J od e r 
R a c h a p t 
Cb apart 
Mouilleseaux 
G ou y on 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour l ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L'OFFICE FRAN^AIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MERi 

S k i n az i 
M. Chapron 
C h a p p e 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE: 

E M e f a ne 

Pour ie GHANA: 

Pour le ROYAUME-üNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCHE ET L'lLE DE MAN: 


Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD: 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

Pour la REPUBLIQUE D'HAlTI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA; 

H. Yameogo 
G h 1 n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE; 
Dezsö Horn 

Pour ITNDE: 


Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 

Julian Ayesta 
R, A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno Puolanne 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n 11 e 
J o d e r 
Rach ap t 
Chapa rt 
Mouilleseaux 
G o uy o n 
M o r i 1 1 o n 
Vat te one 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER UBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 
Skinazi 
M. Chapron 
C h ap p e 

Für die REPUBLIK GABUN: 

E. Me f a n e 

Für GHANA: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 


Pour la REPUBLIQUE DTNDONESIE: 
S i in a t u p a n g 


Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Siniatupang 
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Pour l'IRAN: 

Pour la REPUBLIQUE D'IRAQ: 

Nasrat Al M ud arr is 

Pour i'IRLANDE; 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE; 

G B r i em 
Rafn J u 1 i u s s o n 

Pour ISRAEL: 

Pour riTALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto B i u n e 1 1 i 

Pour la JAMAlQUE: 

Pour le JAPON: 

Fujio U c h i d a 

Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Poui KUWAIT: 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
Rach apt 
Ch ap a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r il 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel A o u n 

Pour la REPUBLIQUE DE LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

K. H. Marabotaci 
A. B. C h e h a b 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE; 

J. R a 1 a 1 V a o 
Henri Rapiera 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI: 
Boubacar Di all 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El F a s s i 
Berr ad a 


Für IRAN: 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Nasrat Al Mudarris 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

G. B r i e m 
Rafn Jul i US so n 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brun et ti 

Für JAMAIKA: 

Für JAPAN; 

Fujio Uchi da 

Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Für KUWAIT: 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

J o d e r 
R a c h a p t 
Chap art 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e on e 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

K. H. Marabotaci 
A. B. Ch ehab 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 
Für MALAYSIA: 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. Ra I a i V a o 
Henri Rapiera 

Für die REPUBLIK MALI: 

Boubacar Dia 11 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El Fassi 
Berr ada 
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Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 
Lauro Rami re z 


Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 
Lauro Rami rez 
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Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H. Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Dr. G log er 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DE NIGERIA: 

Pour la NORVEGE: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

Pour l'OUGANDA: 

Pour le PAKISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour ies PAVS-BAS: 

H o o 1 b o o ni 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G. Lede 
P. H. J. B r e u s e r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn L a d o s z 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos D u a r t e 
Matos Pereira 
Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de M e 1 o 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE: 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'YSIE ET DE L'OCEANIE: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

A. ßakir 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 


Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Für NEPAL; 

Für NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Döving 
K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

Für UGANDA: 

Für PAKISTAN: 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o 1 b o o m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E. G. Lede 
P. H. J. B r eu s e r s 

Für die REPUBLIK PERU: 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn L a d o s z 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos D u a r t e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA; 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A. Bakir 

Th. H, Abdel Ra hm an 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 
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Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G M g o r e 
Paul Mateescu 
I. Pet r a ru 
P. Postelnicu 
1. S e e f e i d 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE: 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

I. N Di ay e 
M. Quattara 

A. Sarda 
D. S o w 
M i g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Th or el 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

Pour la SUEDE: 

Erik S w a r 1 1 i n g 
Karl Axel LÖf g r e n 
T. Seiden 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
B uz z i 
Ch appui s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR: 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. G o 1 s o 1 a 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 
M a n ä k 

Pour ia THAlLANDE: 

Th. Kiranandana 
S. Sukha netr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE: 

E. L a WS o n 
1. Ekue 

Pour TRINITE ET TOBAGO: 


Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
L Pe t r a ru 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

I. N ' Di a y e 
M. Quattara 

A. Sarda 
D. Sow 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA; 

Giuseppe Thorei 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Erik S w ar tling 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT: 
Tua s on 
Sauser 
B uz z i 
Ch appui s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Abdel Kader Baghdadi 
Mohamed El Mahamid 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

Man ak 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L d vv s ü n 
1. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 
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Pour la TUNISIE: 

S Bezzaouia 
F e n d r i 

Pour la TURQUIE: 

F. A 1 p 1 s k e n d e r 
A. K u t k a n 
N E k I n c i 

Pour la REPUBLIQUE SüVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE: 

Pour l'üxNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L’URUGüAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour I'ETAT de LA CITE DU VATICAN: 

G. P r 1 g 1 o n G 
Herbert Michslcr 
Di . Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J . Munde S a n c h e z 

Pour le VTET-NAM: 

T r a n - a n - V i e n 
V o - V a n - C a t 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Moliamed Z a y e d 

Pour la REPUBLIC;5UE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE: 

P, V a s i 1 j G V i c 
M . M i c i c 
Drayutin Pataki 
Milos Kr Stic 


Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
F G n d r i 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. K u l k a n 
N. E k i n c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G . P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muse h 1 

Für die REPUBLiK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

T r a n - V a n - V i c n 
V ü - V a n - C d t 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN: 
Mohamed Z ay e d 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. V a s i 1 j e V i c 
M. M i c i c 
Dragulin Pataki 
Milos K r s t i c 
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Arrangement concernant les Recouvrements 
Postauftragsabkommen 


(Übersetzung) 
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V'dieurs adiiiises a l encaissement 2 

lAotets. Poursuites 3 

Monnaie 4 

aiAPlTRE 11 
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Arrangement concernant 
les Recouvrements 

Les sou.ssignes, Plenipotentiaires des Gouvernements 
des Pays-membres de i'Union, vu i arlicle 22, § 4, de la 
Constitution de l'Unjon postale universelle conclue ä 
Vienne le 10 juiilet 1964, ont, d'un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de i'articie 25, § 3, de la 
Constitution, anete rArrangement suivant: 

CHAPITRE I 

Dispositions preliminair es 

Article premier 

Objel de rArrangement 

Le present Arrangenient regit l'echange des valeurs a 
recouvrer que les Pays conlractants conviennent d'iiisti- 
tuer dans leurs relations leciproques, 

Article 2 

Valeurs admises ä l'encaissement 

1. Sont admis ä rencaissement les quitlances, factures, 
billets a ordre, Iraites, Coupons d'inieret et de dividende, 
titres amortis et, generalenient, toutes valeurs commer- 
ciales ou autres, payables sans frais. 

2. Les Administrations ont la faculte de n'admettre a 
renraisserneiit que certaincs des categories de valeurs 
mentionnees au § 1, 

Article 3 

Protets. Poursuites 

Les Administrations peuvcnl se charger de faire pro- 
tester les eliets de commerce et de faire exercer des 
poursuites judiciaires au sujet de creances. Elles arretent, 
d'un commun accord, les dispositions necessaires ä cet 
effet 

Article 4 

Monnaie 

Sauf entente speciale, le montant des valeurs ä re- 
couvrer esl exprime dans la rnonnaie du Pays de re- 
couvrement, 

CHAPITRE II 

Depot des envois de valeurs 
ä recouvrer 

Article 5 

Forme et taxe de l'envoi 

Le depöt des valeurs ä recouvrer est fait sous forme 
d unc lettre recomniandee düment affranchie, adressee 
di rectement par l'expediteur au bureau de poste Charge 
d'encaisser les fonds. 

Article 6 

Nombre de valeurs par envoi 

Le nombre des valeurs susceptibles d'etre inserees dans 
un meine envoi n'est pas limite. Les valeurs peuvent etre 
recouvrables sur des debitcurs differents, sous reserve 
qu’ils soient desservis par un meine bureau de poste et 


Postauftragsabkommen 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli 1964 in Wien 
beschlossenen Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Bestim- 
mungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes Ab- 
kommen geschlossen: 

KAPITEL I 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

Dieses Abkommen regelt den Austausch von Postauf- 
trägen, den die vertragschließenden Länder in ihren wech- 
selseitigen Beziehungen einzuführen vereinbaren. 

Artikel 2 

Zur Einlösung zugelassene Postauftragspapiere 

1. Zur Einlösung sind zugelassen Empfangsbescheini- 
gungen, Rechnungen, eigene und gezogene Wechsel, 
Zins-, Dividenden- und Tilgungsscheine sowie überhaupt 
alle Handelspapiere und sonstigen, ohne Kosten zahl- 
baren Urkunden über Geldforderungen. 

2. Es steht den Verwaltungen frei, nur bestimmte Arten 
der in § 1 erwähnten Papiere zur Einlösung zuzulassen. 

Artikel 3 

Proteste; Beitreibungen 

Die Verwaltungen können Wechsel und andere Ur- 
kunden über Geldforderungen protestieren und die ge- 
richtliche Beitreibung von Forderungen in die Wege 
leiten lassen. Sie vereinbaren die hierfür erforderlichen 
Bestimmungen. 

Artikel 4 

Währung 

Wenn nichts anderes vereinbart ist, wird der Betrag 
des Postauftrags in der Währung des Landes angegeben, 
in dem die Postauftragspapiere einzulösen sind. 

KAPITEL II 

Einlieferung der Sendungen 
mit Postauftragspapieren 

Artikel 5 

Art und Gebühr der Sendung 

Die Postauftragspapiere sind in einem ordnungsmäßig 
freigemachten Einschreibbrief einzuliefern, der vom Auf- 
traggeber unmittelbar an das mit der Einlösung der Pa- 
piere beauftragte Postamt zu richten ist. 

Artikel 6 

Stückzahl der Postauftragspapiere je Sendung 

Die Stückzahl der zu einer Sendung vereinigten Post- 
auftragspapiere ist unbegrenzt; von verschiedenen Schuld- 
nern cinzulösende Postauftragspapiere können auf ver- 
schiedene Schuldner lauten, die jedoch im Bereich des- 
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que les recouvremcnts soient effectues au profit ou pour 
le compte d une meme personne. En outre, les valeurs 
inserees dans le meme envoi doivent etre encaissables a 
vuc ou ä la meme echeance. 

A r t i c 1 e 7 

Montant maximal 

Le montant total a cncaisser ne doit pas exceder par 
envoi ]e miaximum adn-iis par 1' Administration de recou- 
vrement pour l'eniission des mandats de poste destines 
au Pays d'origine de i'envoi, ä nioins que, d un commun 
accord, un maximum plus eleve n ait ete convenu. 


Article 8 

Interdictions 

II est inteidit: 

a) de porter, sur les valeurs, des notes ne concernant 
pas l'objet du recouvrenient; 

b) de jomdre aux valeurs des lettres ou des notes pou- 
vant tenir lieu de coriespondance entre le creancier 
et le debiteur; 

c) de consigner, sur le bordereau d'expedition, des anno- 
tations autres que celles que comporte sa contexture. 

CHAPITRE 111 

Particularites relatives ä certaines 
facultes accordees au public 

Article 9 

Retraii des valeurs. Rectiiication du bordereau 

L'expediteur peut, aux conditions fixees a l’article 26 
de la Conventiün, soit retirer 1 envoi, soit retirei ies 
valeurs en totaiite ou en partie, soit, en cas d'erreilr, faire 
rectifier le bordereau d'expedition Pour les demandes 
telegraphlques de rectihcation d un bordereau, la taxe 
de reconirnandation est due en sus de la taxe telegra- 
phique. 

Article 10 

Reexpedition 

1 La reexpedition des valeurs n a lieu qu'ä I'intericur 
du Pays d’encaissement et dans los cas suivants: 

a) le debiteur a change de residence; 

b) les Valeurs sont adressees ä des personnes habitant 
un point de la residence desserv] par un autre bureau: 

c) tous les debiteurs sont desservis par un autre bureau 
2. Elle est laite sans perception de taxe. 

CHAPITRE IV 

Encaissement des valeurs. 

Envoi des fonds encaisses a l'expediteur. 
Renvoi 

Article 11 

Interdiction des paiements partiels 

Chaque valeur doit etre payee integralement et en une 
seule fois, sinon eile est consideree comme refusee. 


selben Postamts wohnen müssen; außerdem müssen die 
Postaufträge zugunsten oder für Rechnung desselben Auf- 
traggebers zu erledigen sein Ferner müssen die zur sel- 
ben Sendung gehörenden Postauftragspapiere bei Sicht 
oder am selben Fälligkeitstag einlösbar sein. 

Artikel 7 

Höchstbetrag 

Der einzuziehende Gesamtbetrag der zu einer Sendung 
vereinigten Postauftragspapiere darf den Höchstbetrag, 
den die mit der Einlösung der Papiere beauftragte Ver- 
waltung für Postanweisungen nach dem Einlieferungs- 
iand der Sendung festgesetzt hat, nicht überschreiten, 
wenn nicht zwischen den beteiligten Verwaltungen ein 
höherer Höchstbetrag vereinbart worden ist. 

Artikel 8 

Verbote 

Es ist verboten, 

a) auf den Postauftragspapieren Angaben zu machen, die 
nicht den Postauftrag betreffen, 

b) den Postauftragspapieren Briefe oder Notizen beizu- 
fügen, die als Schriftwechsel zwischen dem Gläubiger 
und dem Schuldner angesehen werden können, 

c) auf dem Verzeiämis der Postauftragspapiere andere 
als dem Vordruck entsprechende Angaben zu machen, 

KAPITEL in 

Einzeihe i-ten über bestimmte, 
den Postbenutzern zugestandene 
Befugnisse 

Artikel 9 

Zurückziehung der Postauftragspapiere; Berichtigung 
des Verzeichnisses der Postauftragspapiere 

Der Auftraggeber kann unter den in Artikel 26 des 
VVeltpostvertrags festgesetzten Bedingungen entweder 
die Sendung oder alle beziehungsweise einen Teil der 
Papiere zurückziehen oder Fehlei in dem Verzeichnis 
der F^ostauftragspapiere berichtigen lassen. Für tele- 
graphische Aufträge auf Berichtigung eines Verzeichnis- 
ses wird zusätzlich zur Telegraphengebühr die Einschreib- 
gebühr erhoben. 

Artikel 10 

Nachsendung 

1. Postauftragspapiere werden nur innerhalb des 
Landes, in dem die Papiere einzulösen sind, nachgesandt. 
und zwar wenn 

a) der Schuldner seine Wohnung gewechselt hat; 

b) die Postauftragspapiere für Personen bestimmt sind, 
die in einem Ortsteil wohnen, der zum Zustellbercich 
eines anderen Postamts gehört; 

c) alle Schuldner im Zustellbereich eines anderen Post- 
amts wohnen. 

2. Die Nachsendung ist gebührenfrei. 

KAPITEL IV 

Einlösung der Postauftragspapiere; 
Übersendung der eingezogenen Beträge 
an den Auftraggeber; Rücksendung 

Artikel 11 

Unzulässigkeit von Teilzahlungen 

Jedes Postauftragspapier muß vollständig und auf ein- 
mal bezahlt werden, wenn seine Einlösung nicht als ver- 
weigert angesehen werden soll. 
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Article 12 

Modes de regiement avec l'expediteur 

Les fonds se rapportant a un meme envoi et destines b. 
l'expediteur des valeurs lui sont envoyes: 

a) soit par «mandat de recouvrement » ; 

b) soit, dans le cas oü les Administrations inleressees 
admettent ces procedes, par versement ou virement a 
un compte courant postal tenu soit dans le Pays de 
recouvrement, soit dans Je Pays d'origine des valeurs. 

Article 13 

Mandats de recouvrement 

1, Les mandats de recouvrement sont admis jusqu'au 
montant maximal adopte en vertu de l'article 7. 

2, Sous les reserves prevues au Reglement, les mandats 
de recouvrement sont soumis ä l Arrangement concernant 
les mandats de poste et les bons postaux de voyage. 

Article 14 

Modes d'echange des mandats de recouvrement 

L'echaage des mandats de recouvrement peut, au choix 
des Administrations, s'operer au moyen de cartes ou de 
listes. Dans le premier cas, les titres sont denommes 
mandats-carles de recouvrement.-: et daiis le second cas 
X rnandats-iistes de recouvrenient », 


Article 15 

Noii-paienienl au beneficiaire 

L'article 12 de l Arrangement concernant le envois con* 
tre remboui'sement est applicable aux mandats de re- 
cüuvienient et aux versements ou virements a des cornp- 
les courants postaux du montant des valeurs recouvrees, 


Article 16 

Taxes et droits 

1. Sauf application du § 3, les taxes ci-apres sont prele- 

vees sur le montant des valeurs encaissees: 

a) taxe fixe de 30 Centimes par valeur recouvree, dite 
« taxe d'encaissement »; 

b) taxe fixe de 30 Centimes par valeur non recouvree, 
dite «taxe de presentation »; 

c) taxes afferentes ä l'envoi des fonds, savoir; 

10 taxe afferente aux mandats, si l'envoi a lieu par 
mandat de recouvrement; 

2o taxe interne applicable, le cas echeant, aux Vire- 
ments et aux versements lorsque ceux-ci sont effec- 
tues au profit d un compte courant postal tenu dans 
le Pays de recouvrement; 

30 taxe applicable aux virements ou aux versements 
internationaux lorsque ceux-ci sont effectues au 
profit d'un compte courant postal tenu dans le 
Pays d'origine des valeurs; 


Artikel 12 

Art und Abrechnung mit dem Auftraggeber 

Beträge, die dieselbe Postauftragssendung betreffen, 
werden dem Auftraggeber wie folgt übersandt: 

a) durch „Auftragspostanweisung" oder 

b) wenn die beteiligten Verwaltungen diese Verfahren 
zulassen, durch Einzahlung oder Überweisung auf ein 
Postscheckkonto in dem Land, in dem die Postauftrags- 
papiere eingelöst worden sind, oder in dem Einliefe- 
rungsland der Sendung mit den Postauftragspapieren. 

Artikel 13 

Auftragspostanweisungen 

1. Auftragspostanweisungen sind bis zu dem Höebsf- 
betrag nach Artikel 7 zugelassen. 

2. Mit den in der Vollzugsordnung enthaltenen Vorbe- 
halten unterliegen die Auftragspostanweisungen den im 
Postanweisungs- und Postreisescheckabkommen festge- 
setzten Bestimmungen. 

Artikel 14 

Arten des Austauschs der Auftragspostanweisungen 

Die Auftragspostanweisungen können nach Wahl der 
Verwaltungen im Karten- oder Listenverfahren ausge- 
tduscht werden. Im ersten Fall heißen die Anweisungen 
..-^uftrags-Kartenpostanweisungen", im zweiten Fcill 
,. Auftj'dgs-Listenposfanweisungen". 

Artikel 15 

Nichtzahlung an den Empfänger 

Artikel 12 des Postnächnahineabkommens gilt auch für 
Auftragspostanweisungen und für die Einzahlung oder 
Überweisung der Beträge eingeiösler Postauftragspapicre 
auf Po s t s ch e ck k o n t e n . 

Artikel 16 

Gebühren und Abgaben 

1. Vorbehaltlich der Anwendung des § 3 werden nach- 
stehend aufgeführte Gebühren vom Betrag der einge- 
lösten Postauftragspapiere einbehalten: 

a) eine feste Gebühr von 30 Centimen, die sogenannte 
„Einziehungsgebühr", für jedes eingelöste Postauf- 
tragspapier; 

b) eine feste Gebühr von 30 Centimen, die sogenannte 
„Vorzeigegebühr", für jedes nicht eingelöste PostauF 
tragspapier; 

c) die Gebühren für die Übersendung der Beträge, und 
zwar 

1) die Postanweisungsgebühr, wenn die Beträge durch 
Auftragspostanweisung übersandt werden; 

2) die Inlandsgebühr, die gegebenenfalls für Über- 
weisungen und Einzahlungen auf ein Postscheck- 
konto in dem Land, in dem das Postauftragspapier 
eingelöst werden soll, erhoben wird; 

3) die Gebühr für Überweisungen oder Einzahlungen 
ins Ausland, wenn sie auf einem Postscheckkonto 
im Einlieferungsland der Postauftragspapiere gutge- 
schrieben werden; 
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d) sauf entente speciale et si l'expediteur demande le 
renvoi par avion des documents de liquidation du 
recouvrement: surtaxe aerienne calculee en fonction 
du poids; 

e) s'il y a Heu, droits fiscaux applicables aux valeurs. 

2, Les valeurs qui n'ont pu etre mises en recouvrement 
par suite d'une irregularite quelconque ou d'un vice 
d'adresse ne sont soumises ni ä la taxe d'encaissement, 
ni a la taxe de presentalion. 

3. Si aucune des valeurs d'un envoi n'a pu etre recou- 
vree ou si les sommes encaissees sont insuffisantes pour 
perinettre le preleveinent integral des taxes de presenta- 
tion, celles-ci sont reclamees ä l'expediteur de l'envoi. 

Article 17 

Calcul de certaines taxes et determination 
des sommes ä envoyer 

1. Les taxes visees ä l'article 16, ’§ 1, lettre c), sont cal- 
culees sur la base des sommes restant apres deduction 
des taxes d'encaissement et de presentation, de la surtaxe 
aerienne visee ä Tarticle 16, § 1, lettre d), et des droits 
fiscaux. 

2. Le montant des fonds a envoyer ä l'expediteur des 
valeurs resulte de la difference entre les sommes encais- 
sees et les taxes et droits preleves. 

Article 18 

Renvoi des valeurs impayees, irrecouvrables 
ou mal dirigees 

1. A moins qu'elles ne puissent etre reexpediees en 
vertu de l'article 10 et qu'elles ne doivent etre remises 
ä un tiers designe, les valeurs non recouvrees pour un 
motif quelconque sont renvoyees ä l'expediteur par l'in- 
termediaire du bureau d'origine. 

2. Le renvoi a lieu en francbise de port, dans la forme 
et les delais prescrits par le Reglement. 

3. L'Administration de recouvrement n'est tenue a 
aucune mesure conservatoire ni ä aucun acte etablissant 
le non-paiement des valeurs. 

CHAPITRE V 
Responsabilite 

Article 19 

Principe et etendiie de la responsabilite 

1. Les Adininistrations postales sont responsables de 
la perle des valeurs, apres l'ouverture des plis qui les 
contienneiit soit dans le Pays d'encaissement, soit, lors 
de ]a restitution ä l'expediteur des valeurs non re- 
couvrees, dans le Pays d'origine des valeurs. 


2. L'Administration du Pays oii la perte a eu lieu est 
tenue de rembourser ä l'expediteur le montant effectif 
du dommage cause, sans que ce montant puisse exceder 
celui de l'indemnite prevue ä l'article 39 de la Conven- 
tion. 


d) wenn nichts anderes vereinbart ist und wenn der Auf- 
traggeber die Rücksendung des Nachweises über die 
Erledigung des Postauftrags auf dem Luftweg ver- 
langt: der nach dem Gewicht berechnete Luftpostzu- 
schlag; 

e) erforderlichenfalls nicht postalische Gebühren für die 
Postauftragspapiere. 

2. Postauftragspapiere, die wegen irgendeiner Unregel- 
mäßigkeit oder einer fehlerhaften Anschrift nicht eingelöst 
werden konnten, unterliegen weder der Einziehungs- noch 
der Vorzeigegebühr. 

3. Wenn kein einziges der zu einer Sendung vereinig- 
ten Postauftragspapiere eingelöst werden konnte oder 
wenn die eingezogenen Beträge zur vollständigen Dek- 
kung der Vorzeigegebühren nicht ausreichen, werden 
diese vom Auftraggeber erhoben. 

Artikel 17 

Berechnung bestimmter Gebühren 
und Festsetzung der zu übersendenden Beträge 

1. Die Gebühren nach Artikel 16 § 1 Buchstabe c) wer- 
den nach den Beträgen berechnet, die nach Abzug der 
Einziehungs- und Vorzeigegebühren, des Luftpostzu- 
schlags nach Artikel 16 § 1 Buchstabe d) und der nicht 
postalischen Gebühren verbleiben, 

2. Die Höhe der dem Auftraggeber zu übersendenden 
Beträge ergibt sich aus dem Unterschied zwischen den 
eingezogenen Beträgen und den einbehaltenen postali- 
schen und nicht postalischen Gebühren. 

Artikel 18 

Rücksendung der nicht eingelösten, nicht einlösbaren 
oder fehlgeleiteten Postauftragspapiere 

1. Sofern aus irgendeinem Grund nicht eingelöste Post- 
auftragspapiere weder nach Artikel 10 nachgesandt wer- 
den können noch einem näher bezeichneten Dritten aus- 
gehändigt werden dürfen, sind die Papiere über das Ein- 
lieferungsamt der Sendung, in der sie enthalten waren, 
an den Auftraggeber zurückzusenden. 

2. Die Papiere werden gebührenfrei und in der in der 
Vollzugsordnung vorgesehenen Weise und Frist zurück- 
gesandt, 

3. Die mit der Einlösung der Postauftragspapiere beauf- 
tragte Verwaltung ist zur Rechtswahrung oder Feststel- 
lung der Nichtzahlung nicht verpflichtet. 

KAPITEL V 
Haftung 

Artikel 19 

Grundsatz und Umfang der Haftung 

1. Nach Öffnung der Umschläge, in denen die Post- 
auftragspapiere enthalten sind, haften die Postverwal- 
tungen für den Verlust der Papiere, gleichgültig ob der 
Verlust im Einziehungsland oder, wenn die Papiere bei 
Nichteinlösung an den Auftraggeber zurückzugeben sind, 
im Einlieferungsland der Postauftragssendung eingetreten 
ist. 

2. Die Verwaltung des Landes, in dem der Verlust ein- 
getreten ist, hat dem Auftraggeber den wirklich entstan- 
denen Schaden zu ersetzen. Der Ersatzbetrag darf den 
Ersatzbetrag nach Artikel 39 des Weltpostvertrags nicht 
überschreiten. 
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3. Les Administrations ne sont tenues ä aucune respon- 
sabilile du chef des retards: 

a) dans la transmission ou la presentation des valeurs ä 
recouvrer; 

b) dans Tetablissement des protets ou dans l'exercice 
des poursuites judiciaires dont eiles se seraient char- 
gees par application de l'article 3. 

4. Sous reserve des dispositions qui precedent, les ar- 
ticles 13 ä 17 de l'Arrangernent concernant les envois 
conlre remboursement relatifs ä la responsabilite des 
Administrations sont applicables au Service des recouvre- 
rnents, la notion de recouvrement etant substituee ä celle 
de remboursement. 

CHAPITRE VI 

Dispositions diverses et finales 

Article 20 

Attribution des taxes 

Chaque Administration garde en entier les taxes 
qu'elle a percues, ä l'exception de celles qui sont encais- 
sees lors de l'emission des mandats de recouvrement, 
lesquelles donnent lieu a attribution conformement ä l'ar- 
ticle 28 de l'Arrangernent concernant les mandats de 
poste et les bons postaux de voyage. 


Bureaux participant au Service 

Le Service des valeurs ä recouvrer doit etre assure par 
tous les bureaux de poste participant au service des man- 
dats internationaux. 

Article 22 

Application de la Convention et de certains Arrangements 

La Convention ainsi que LArrangement concernant les 
mandats de poste et les bons postaux de voyage et I'Ar- 
rangement concernant les virements postaux sont appli- 
cables, le cas echeant, par analogie, en tout ce qui n'est 
pas expressement regle par le present Arrangement. 

Article 23 

Exception ä l'application de la Constitution 

L'article 4 de la Constitution n'est pas applicable au 
present Arrangement. 

Article 24 

Conditions d'approbation des propositions concernant 
le present Arrangement et son Reglement d'execution 

1. Pour devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et ä son 
Reglement doivent etre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties ä l'Ar- 
rangement. La moitie de tes Pays-membres representes 
au Congres doivent etre presents au moment du vote. 


3. Die Verwaltungen haften nicht für Verzögerungen 
bei 

a) Übersendung oder Vorzeigung der Postaiiftrags- 
papiere; 

b) Erhebung von Protesten oder bei Beitreibungen, wenn 
sie sich zur Ergreifung solcher Maßnahmen nach Ar- 
tikel 3 verpflichtet haben. 

4. Vorbehaltlich der vorerwähnten Bestimmungen sind 
die die Haftung der Verwaltungen betreffenden Artikel 
13 bis 17 des Postnachnahmeabkomraens auch auf den 
Austausch von Postaufträgen anzuwenden, wobei an 
Stelle des Begriffs Nachnahme der Begriff Auftrag tritt. 


KAPITEL VI 

Verschiedene und Schlußbestimmungen 

Artikel 20 

Gebührenanrechte 

Jede Verwaltung behält unverkürzt die von ihr er- 
hobenen Gebühren mit Ausnahme der Gebühren, die bei 
Einlieferung der Auftragspostanweisung erhoben und 
nach Artikel 28 des Postanweisungs- und Postreisescheck- 
abkommens vergütet werden. 


Artikel 21 

Am Austausch von Postaufträgen teilnehmende Ämter 

Am Austausch von Postaufträgen müssen alle Post- 
ämter teilnehmen, die auch am Austausch von Postan- 
weisungen beteiligt sind. 

Artikel 22 

Anwendung des Weltpostvertrags 
und bestimmter Abkommen des Weltpostvereins 

Der Weltpostvertrag sowie das Postanweisungs- und 
Postreisescheckabkommen und das Postüberweisungs- 
abkommen werden gegebenenfalls in allen Fällen ent- 
sprechend angewandt, die nicht ausdrücklich durch dieses 
Abkommen geregelt sind. 

Artikel 23 

Ausnahme von der Anwendung der Satzung 

Der Artikel 4 der Satzung ist auf dieses Abkommen 
nicht anwendbar. 

Artikel 24 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zu diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unlerbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner VollzLigsordriimg bedürfen, 
um rechtswürksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und absLimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen leilnehmen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer 
muß bei der Abstimmung anwesend sein. 
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2, Pour devenir executoires, ies propositions introduites 
entre deux Congres et relatives au present Arrangement 
et ä son Reglement doivent reunir: 

a) rünanimite des suftrages, s'il s'agit de l'addition de 
nouvelles dispositions ou de modifications aux dispo- 
sitions des articles 1 a 20 et 22 ä 25 du present Arran- 
gement et 103 ä 107, 110, 111, 113, §§ 1 ä 6, 114, 115, 
§§ 1, 2 et 4, et 123 de son Reglement; 

b) les deux tiers des suffrages, s'il s'agit de modifications 
aux dispositions du present Arrangement autres que 
celles qui sont mentionnees a l'alinea precedent et 
des articles 108, 112, 113, § 7, et 115, § 3, de son Regle- 
ment; 

c) la majorite des suffrages, s'il s'agit de modifications 
aux autres articles du Reglement ou de l'interpreta- 
tion des dispositions du present Arrangement et de 
son Reglement, hors le cas de differend ä soumettre ä 
rarbitrage prevu ä l’article 32 de la Constitution. 

Article 25 

Mise ä execution et duree de l’Arrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le U-’’ jan- 
vier 1966 et demeurera en vigueur jusqu'ä ia mise a exe- 
cution des Actes du prochain Congres, 

EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arran- 
gement en un exemplaire qui restera depose aux Archives 
du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une copie 
en sera remise ä chaque Partie par le Gouvernement du 
Pays-siege du Congres, 


FAIT ä Vienne, le 10 juillet 1964, 


Pour l’AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SUD: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE D'ALBANIE: 
Gaqo N e sh o 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQUE 
ET POPULAIRE: 

Ibnou-Zekri 

Poui l'ALLEMAGNE: 

S t ü c k 1 en 
Dr Steinmetz 

Pour les ETATS-UNTS D'AMERIQUE: 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES DES ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE. Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES ILES DU PACIFIQUE: 


2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen einge- 
brachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Vollzugsordnung müssen, um rechtswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) die Gesamtheit dei Stimmen, wenn es sich um die 
Annahme neuer Bestimmungen oder um Änderungen 
der Artikel 1 bis 20 und 22 bis 25 dieses Abkommens 
und der Artikel 103 bis 107, 110, 111, 113 §§ 1 bis 6, 
114, 115 §§ 1, 2 und 4 und 123 seiner Vollzugsordnung 
handelt; 

b) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um Änderun- 
gen anderer Bestimmungen dieses Abkommens als der 
im vorhergehenden Absatz erwähnten und der Ar- 
tikel 108, 112, 113 § 7 und 115 § 3 seiner Vollzugs- 
ordnung handelt; 

c) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich um Änderun- 
gen der übrigen Artikel der Vollzugsordnung oder 
um die Auslegung dei Bestimmungen dieses Abkom- 
mens und seiner Vollzugsordnung handelt. Das gilt 
nicht bei Meinungsverschiedenheiten, die vor dem 
Schiedsgericht nach Artikel 32 der Satzung ausgetragen 
werden sollen. 

Artikel 25 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt am l.Januai 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Vertrage des nächsten 
Kongresses. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die in dem 
Archiv der Regierung de.s Landes niedergelegt wird, in 
dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugestellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 


Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo N esho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

Ibnou-Zekri 

Für DEUTSCHLAND: 

Stücklen 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN (M PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 


Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE: 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 
Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E Kalbermatten 


Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK: 
Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. Kalbermatten 
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Pour le COMMONWEALTH DE L'AUSTRALIE: 

Pour la REPUBLIQUE D AUTRICHE; 

Dr Schaginger 
Dr. G r a s c h e r 
Dr. Mac ho Id 
Dr. Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e e 1 e 

E. S t r u y f 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour la BOLIVIE: 

A. Azurduy Estenssoro 

Pour les ETATS-UNIS DU BRESIL: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE; 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Huot Sam A 1 h 

Pour la REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN; 
Guillaume T a m b a 

Pour le CANADA: 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE; 

Th. S o k o n y 

Pour CEYLAN: 

Pour le CHILI: 

Aquiles U r r a 

Pour la CHINE: 

Pour la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telnio Munoz Bolanos 
A. Salazar Pa ez 
J. C. Caslillo Lopez 
Dr Zimmermann 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 

M a V o u n i a 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA: 

Pour la REPUBLIQUE DE COTE D'IVOIRE; 

C i s s o k o 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. Po r 1 e 1 a 
Dl Luis Sola 

F. Mart y 


— 5. Wahlperiode 

Für den AUSTRALISCHEN BUND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. Schaginger 
Dr. Grase her 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 

E. Struyf 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK; 

Für BIRMA: 

Für BOLIVIEN; 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI; 

Für das KÖNIGREICH KAMBÖDSCHA: 

Huot Sam Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Th, S o k o n y 

Für CEYLON: 

Für CHILE; 

Aquiles Urra 

Für CHINA: 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr, Z i m m e r m a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 

M a V o u n i a 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE): 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

Ciss ok o 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. Port ela 
Dr Luis Sold 

F. M a r t y 
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Pour la REPUBLfQLJE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne Krog 
JMS Andersen 
TW M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Dr . A A A s ni a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'ECJUATEUR: 

Pour LESPAGNE: 

Jose S, de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnmo Casas 
Lope J i m e n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian Ayesta 
R. Abalos 

Pour LßTHIOPTE: 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Ivan C a b a n n e 
Joder 
R a (’ h a p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r 1 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour I'ENSEMBLE DES TERRITOTRES REPRESENTES 
PAR L OFFICE FRANCAIS DES POSTES 
ET TELECOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER; 

S k i na z i 
M. Ch a p r on 
Ch appe 

Pour la REPUBLIQUE GABONAISE; 

E M e t a n e 

Pour le GHANA: 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES iLES DE LA MANCHE ET LiLE DE MAN: 

Pour les TERRITOIRES D OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D’IRLANDE DU NORD: 

Pour la GRFCE: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 


Für die REPUBLIK DAHOMEY: 

Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Arne Krog 
J, M, S Andersen 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr. A, A. A s m a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E ric e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 

Julian Ayesta 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
Joder 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
Go u y o n 
M o r i 1 1 o n 
V a 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

Sk i n azi 
M. Chapron 
Chappe 

Für die REPUBLIK GABUN; 

E. M e f a n e 

Für GHANA: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER TNSEL MAN: 

Für die ÜBERSEEGEBIETE. DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNTEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 
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Püui la RfiPUBLIQUE DU GUATEMALA; 

Pour la RfiPUBLIQUE DE GUINfiE; 

Pour la RfiPUBLIQUE D'HAlTI: 

Pour la RfiPUBLIQUE DE HAUTE-VOLTA; 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HONDURAS: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Pour l INDE: 

Pour la RfiPUBLIQUE D'INDONfiSIE: 

S i m a 1 u p a n g 

Pour riRAN: 

Pour la REPUBLIQUE D'IRAQt 
Pour riRLANDE; 

Pour ]a R£PUBL[QUE D'ISLANDE: 

Pour ISRAEL: 

Pour l’ITALIE; 

Aurelio Ponsiglione 
Bjuneiio Brunetti 

Pour la .lAMAlQUE: 

Pour le JAPON: 

Pour le ROYAUME HACHfiMITE DE JORDANIE: 
Pour KUWAIT: 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
R a c h a p t 
C h a p a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Morillon 
V a 1 1 e o n e 

Pour la RfiPUBLIQUE LIBANAISE: 

Michel Aoun 

Pour la RfiPUBLIQUE DE LIBfiRIAt 
Pour la LIBYE: 

Pour la PRINClPAUTfi DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. Fournelle 
Pour la MALAISIE: 


Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Yameogo 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 
Simatupang 

Für IRAN: 

Für die REPUBLIK IRAK: 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

Für ISRAEL; 

Für ITALIEN; 

Aurelio Ponsiglione 
Brunetto Brunetti 

Für JAMAIKA; 

Für JAPAN: 

Für das FIASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Für KUWAIT: 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

Joder 
Ra ch apt 
Ch apa rt 
Mouilleseaux 
G o uy o n 
Morillon 
Vatteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Michel Aoun 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN; 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 
Für MALAYSIA: 


267 



Drucksache V765 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Pour la REPÜBLIQUE MALGACHE: 

J. R a ] a i V a o 
Henri R a p i e r a 

Pour la REPÜBLIQUE DU MALT: 

Boubacar D i a 1 1 

Pour ie ROYAUME DU MAROC: 

El Fass! 

B e r r a d a 

Pour les ETATS UNIS DU MEXIQUE: 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 

Pour Ie NEPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Dr G 1 o g e r 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE DE NIGERIA; 

Pour la NORVEGE: 

Karl Jü hannessen 
William Sjögren 
E D ö V i n g 
K Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

Pour rOUGANDA: 

Pour le PAKISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS BAS: 

H o o 1 b o o m 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM: 

E. G. Lede 
P. H J. B r e u s e r s 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROÜ: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES; 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos D u a r t e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Me Io 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES 
DE L AFRIQUE OCCIDENTALE: 


Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

J. R a 1 a i V a o 
Henri Rapier a 

Für die REPUBLIK MALI; 

Boubacar D i a 1 1 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El Fass! 

B e r r a d a 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN; 

Für das FÜRSTENTUM MONACO; 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Für die REPUBLIK NIGER: 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

Für UGANDA: 

Für PAKISTAN: 

Für die REPUBLIK PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

H o o 1 b o o m 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 
E, G. Lede 
P. H, J. B r e u s e r s 

Für die REPUBLIK PERU: 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Füi die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA; 
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Pour les PROVINCES PORTUGAJSES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'ASIE ET DE L'OCeANIE: 

Pour la REPUBLJQUE ARABE UNIE: 

A B a k i r 

Th H. Abdel Rahm an 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

G r i g o r e 
Paul M a t e e s c u 
I. P e t r a ru 
P. Postelnicu 
I. S e e f e 1 d 

Pour la RPPUBLIQUE RWANDAISE: 

Pour la RCPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller -F e m b e c k 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

I. N D 1 a y e 
M. Q u a 1 1 a r a 

A. S a r d a 
D S o w 
M 1 g n e 

Pour la SIERRA LEONE: 

Pour ia SOMALIE: 

Giuboppp T h o r e 1 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

Pour la SUEDE: 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
B u z z i 
Ch a p p u i s 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIExNNE: 

Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR; 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

J. Golsola 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE; 

Pour la THAILANDE: 

Th, Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Th o n g m a 
T. Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE; 

E. L a w s o n 
1. Ek u e 

Pour TRINITE et TOBAGO: 


Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

A B a k i r 

Th. H. Abdel Rah man 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El-Dali 

Für die ROMANISCHE VOLKSREPUBLIK: 
Grigore 
Paul Mateescu 
I. Petraru 
P. Postelnicu 

I. S e e f e 1 d 

Für die REPUBLIK RWANDA: 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Domenico Forcellini 
Dr. Wilhelm Müller-Fembeck 

Für die REPUBLIK SENEGAL; 

L N' Di ay e 
M. Q u a 1 1 a r a 
A. S a r da 
D. Sow 
M i g n e 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Giuseppe Th o r e 1 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT 
T Li a s o n 
Sauser 
B u z z i 
C li a p p u i s 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN: 

Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR; 

Für die REPUBLIK TSCHAD: 

J. Golsola 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK: 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. S ukhan etr 
Chao T h o n g m a 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. L a w s o n 
I. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 
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Pour la TUNISIE: 

S. Bezzaouia 
F e n d r i 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A. K u l k a n 
N E k 1 II c i 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE: 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L'URUGUAY: 
Carlos Washington Aliseris 

Pour l’ETAT DE LA CITE DU VATICAN: 

G. Prigione 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande S a n c h e z 

Pour le VIET-NAM: 
Tran-VanVien 
V o - V an - C a t 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Moharned Zayed 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOUGOSLAVIE; 

P V asiljevic 
M. M i c i c 
Dragutin Pat ak i 
Milos K r s t i c 


Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
F e n d r i 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. K u t k a n 
N. E k i n c i 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. Prigione 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 
V o - Va n - C a t 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN; 
Moharned Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasiljevic 
M. M i c i c 
Dragutin P a t a k i 
Milos Kr Stic 
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le Service international de l'epargne 
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Arrangement concernant 
le Service international de l’epargne 

Les soussignes, Plenipotentiaires des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu Tarticle 22, § 4, de la 
Constitution de ITJnion postale universelle conclue a 
Vienne le 10 juillet 1964, ont, d'un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l’article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete l'Arrangement suivant: 


CHAPTTRE I 

Dispositions preliminaires 


Article premier 

Objet de TArrangement 

1. Le present Arrangement regit le Service internatio- 
nal de l'epargne que les Pays contractants conviennent 
d'instituer dans leurs relations reciproques. 

2. Le Service fonctionne dans les limites fixees peir la 
reglementation des cbanges propre ä chaque Pays. Les 
Pays contractants ont la faculte de n executer le Service 
que pour l'une ou plusieurs des categories d'operations 
mentionnees ä l'article 2 

3. Peut participer au Service international vise ci- 
dessus tonte caisse d’epargne nationale relevant directe- 
inent de LAdnimistration postale ou dont l'activite 
s etend sur l'ensemble du territoire national par l'inter- 
mediaire des bureaux de poste. 

4. L’Adminislration postale des Pays oü la caisse 
d’epargne nationale participant au Service international 
releve d'une Administration autre que cclle des postes, 
est tenue de s'entendre avec cette derniere, poui assurer 
la complete execution de toutes les clauses de 1 Arrange- 
ment, La premiere de ces Administrations sert d'interrae- 
diaire pour les relations de la caisse avec les Admi- 
nistrations postales des autres Pays contractants et avec 
le Bureau international. 

5. Dans le present Arrangement et dans son Reglement 
d'execution, les termes caisse d epargne, livret d'epargne, 
compte courant d’epargne, ne visent d’une part que les 
caisses d’epargne definies au § 3 ci-dessus, d'autre part 
que les livrets et comptes courants ouverts par ces cais- 
ses. 


Article 2 
Etendue du Service 

1. Tout titulaire d'un compte courant d’epargne peut 
effectuer des versements et operer des retraits sur son 
compte par l'intermediaire de la caisse d'epargne du 
Pays oü il se trouve. II peut egalement demander le 
Iransfert de l’avoir de son compte d’une caisse d’epargne 
a une autre caisse d’epargne. 

2, Les caisses d'epargne acceptent de servir d'inter- 
mediaire pour Louverture des livrets d’epargne, le rem- 
placement ou le renouvellement des livrets, l’inscription 
des interets sur les livrets et la transmission de tous les 
docunients gcneralement necessaires ä la bonne marche 
du Service international de l'epargne. 


Postsparkassenabkommen 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Mitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli 1964 in Wien 
beschlossenen Satzung des Weltpostvereins iin gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Bestim- 
mungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes Ab- 
kommen geschlossen: 


KAPITEL I 

Einleitende Bestimmungen 


Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

1. Dieses Abkommen regelt den internationalen Post- 
sparkassendienst, den die vertragschließenden Länder in 
ihren wechselseitigen Beziehungen cinzuführen verab- 
reden 

2 Der Dienst wickelt sich im Rahmen der Devisen- 
vorschriften eines jeden Landes ab Die vertragschließen- 
den Länder können hierbei nur eines oder mehrere der 
in Artikel 2 genannten Vetfahren anwenden. 

3. An dem obengenannten Postsparkassendienst kann 
jede staatliche Sparkasse teilriehmcn, die der Postver- 
waltung unmittelbar untersteht oder die ihre Tätigkeit 
durch Vermittlung der Postämter im Gesamtbereich des 
betreffenden Landes ausiibt 

4. Untersteht eine am internationalen Dienst teilneh- 
mende staatliche Sparkasse einer anderen Verwaltung als 
der Püstverwaltung des betreffenden Landes, so ist die 
Postverwaltung verpflichtet, sich mit dieser anderen Ver- 
waltung zu verständigen, um die vollständige Durchfüh- 
rung aller Bestimmungen dieses Abkommens zu gewähr- 
leisten Die Postverwaltung vermittelt auch den Ge- 
schäftsverkehr der Sparkasse mit den Postverwaltungen 
der anderen vertragschließenden Länder und mit dem 
Internationalen Büro 

5. In diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 
beziehen sich die Bezeichnungen Sparkasse, Sparbuch nur 
auf die in § 3 bezeichneten Sparkassen einerseits und die 
von diesen Sparkassen ausgestellten Sparbücher und 
eröffneten Konten andererseits. 


Artikel 2 
Umfang des Dienstes 

1. Jeder Inhaber eines Sparkontos kann durch Vermitt- 
lung der Sparkasse des Landes, in dem er sich befindet, 
Beträge auf sein Konto emzahlen und von seinem Konto 
abheben. Ebenso kann er die Übertragung seines Konto- 
guthabens von einer Sparkasse auf eine andere Sparkasse 
beantragen. 

2. Die Sparkassen übernehmen vermittelnd Ausgabe, 
Ersatz oder Erneuerung von Sparbüchern, Zinsengutschrift 
in den Büchern und Übersendung aller für die reibungs- 
lose Abwicklung des internationalen Postsparkassen- 
dienstes erforderlichen Unterlagen und Belege. 
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CHAPITRE II 

Dispositions generales 

A r t i c 1 e 3 

Transmission des fonds 

1. La transmission des fonds en cxecution d'une Ope- 
ration depargne s’cffectue par mandat de poste du Ser- 
vice international ou par virement postal. Elle est sou- 
mise aux conditions qui regissent le mode choisi. 

2. Le frais d'eiivoi des fonds sont ä la Charge de 
i’epargnant. 

A r t i c 1 e 4 

Interets 

Sous reserve de l'article 16 relatif aux transferts, la 
date de calcui des interets est etablie en fonction de la 
reception ou de l'envoi des fonds par la caisse d'epargne 
qui tient le compte credite ou debite. 


A r t i c 1 e 5 

Transmission des livrets et documents divers 

1. Les bureaux de poste des Pays contractants se pre- 
tent reciproquement concours pour le retrait des livrets 
d regier ou ä verifier. 

2. Sont admis en franchise de port, lorsqu'ils sont 
expedics par rAdministidtion ou la caisse dun Pays 
contractant ä destination de 1' Administration ou de la 
caisse d'un autre Pays contractant, les livrets de meine 
cjue les correspondances et les documents generalement 
necessaires ä la bonne marchc du Service international 
de Lepargne. Sont en outre admis en franchise de port 
les plis contenant des livrets lorsqu'ils sont expedies par 
l'Administration ou la caisse d'un Pays contractant aux 
litulaires des Livrets. 

3. Les transmissions se tont par les inoyens les plus 
tavorables. 

4. Les frais inherents ä tonte transmission acccleree 
Ivoie aerienrie notamment) a la deinaiide de l'epargnant 
peuvent etre mis a la Charge de celui-ci. 

A r t i c 1 e 6 

Dispositions communes aux versements et aux transferts 

Les fonds verses ou transfercs sont, notamment en ce 
qui concerne le taux et le calcui des interets ainsi que 
les conditions de remboursement, soumis aux lois, de- 
crets, arretes reglements regissant le Service de la 
caisse ä laquelle les fonds sont destines. 

CHAPITRE III 

Versements 

A r t i c 1 e 7 

Depot des versements 

1. Tout titulaiie d'un compte courant d epargne peut 
effectuer des versements sur son compte en deposant 
les fonds ä la caisse d'epargne ou au bureau de poste du 
lieu oü il se trouve. 


KAPITEL II 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 3 

Übersendung der Beträge 

1. Im Postsparkassendienst werden Betrage durch Aus- 
landspostanweisung oder -Überweisung übersandt. Hier- 
für gelten die Bedingungen für Auslandspostanweisungen 
oder -Überweisungen. 

2. Die Kosten und Gebühren für die Übersendung tragt 
der Sparer. 

Artikel 4 

Zinsen 

Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 16, der 
die Guthabenübertragungen betrifft, wird der Tag, von 
dem an die Zinsen berechnet werden, nach dem Zeitpunkt 
des Empfangs oder der Übersendung der Beträge von der 
Sparkasse bestimmt, die das Konto führt, auf dem die 
Beträge gut- oder iastgcschrieben worden sind. 

Artikel 5 

Übersendung der Sparbücher und der 
verschiedenen Belege 

1. Die Postämter der vertragschließenden Länder unter- 
stützen sich gegenseitig bei der Einziehung der zu be- 
richtigenden oder zu prüfenden Sparbücher, 

2. Die Versendung der Sparbücher von der Verwaltung 
oder der Sparkasse eines vertragschließenden Landes an 
die Verwaltung oder die Sparkasse eines anderen ver- 
tragschließenden Landes ist gebührenfrei; das gilt auch 
für den Schriftwechsel und für Belege, die zur reibungs- 
losen Abwicklung des internationalen Postsparkassen- 
dienstes allgemein erforderlich sind. Außerdem sind Sen- 
dungen mit Sparbüchern, die von der Verwaltung oder 
der Sparkasse eines vertragschließenden Landes den 
Inhabern der Sparbücher übersandt werden, gebührenfrei. 

3. Für die Übersendung ist der günstigste Weg zu be- 
nutzen. 

4. Die Kosten für eine vom Sparer verlangte beschleu- 
nigte Beförderung (insbesondere die Beförderung auf dem 
Luftweg) können zu seinen Lasten gehen. 

Artikel 6 

Gemeinsame Bestimmungen für Einzahlungen und 

Guthabenübertragungen 

Eingezahlte oder übertragene Guthaben werden, ins- 
besondere hinsichtlich des Zinssatzes, der Zinsenberech- 
nung und der Rückzahlungsbedingungen nach den Ge- 
setzen, Verordnungen, Erlassen und Vorschriften behan- 
delt, die für den Dienst der Sparkasse gelten, für die die 
Beträge bestimmt sind. 

KAPITEL III 

Einlagen 

Artikel 7 

Einzahlung der Einlagen 

1. Jeder Inhaber eines Sparkontos kann bei der Spar- 
kasse oder beim Postamt des Ortes, an dem er sich be- 
findet, Einlagen auf sein Konto einzahlen. 
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2. Sauf entente speciale, le livret doit etre produit. 

3. Toute personne residant dans un Pays contractant 
peut effectuer un versement ä la caisse d’epargne de 
ce Pays ou dans un bureau de poste en vue de l'ouver- 
ture d'un livret ä la caisse d'epargne d'un autre Pays 
contractant. 

A rt i c 1 e 8 

Montant maximal 

1. Chaque Administration a la faculte de fixer un 
minimura et un maximum pour les versements pouvant 
etre constates au livret. 

2. La caisse d'epargne qui tient le compte se reserve 
le droit de rejeter tout ou partie du versement qui aurait 
pour effet de porter l'avoir du compte au-delä de la 
limite maximale fixee par sa reglementation. 

3. Dans le Pays qui enregistre le versement, le mon- 
tant du depöt peut etre limite ä la partie exportable des 
capitaux. 

A r ti c 1 e 9 

Arrondissement ä l'unite monetaire 

Les versements, exprimes dans la monnaie du Pays 
qui tient le compte, ne doivent pas comporter de frac- 
tion d'unite monetaire. 

Article 10 

Renvoi du livret 

1. Apres inscription du versement, le livret, s'il a ete 
produit, est renvoye directement ä l'epargnant par lettre, 
SOUS rccommandation d'office. 

2. S'il s'agit d'un livret cree ä la suite d’un premier 
versement, il sera transmis au tilulaire par la meme voie. 

CHAPITRE IV 

Remboursements 

Article 11 

Demandes de remboursement 

1. Tout titiilaire de livret d epargne peut obtenir le 
remboursement particl ou integral de son avoir en 
adresscint, par rinterniediaire de la caisse d’epargne du 
Pays contractant ou il se trouve, une deniande ä la 
caisse qui tient son compte, 

2. La somme dont le remboursement est demande est 
cxprimee dans la monnaie du Pays qui tient le compte; 
cn cas de remboursement partiel, eile ne doit pas com- 
porter de traction d'unite monetaire. 

3. Dans les relations entre les Pays dont les Adminis- 
trations postales se sont mises d'accord ä ce sujet, les 
epargnants peuvent adresser directement et ä leurs frais, 
ä la caisse qui tient leur compte, leurs demandes de rem- 
boursement. 

Article 12 

Autorisations de remboursement 

1. Les autorisations de remboursement son etablies 
par la caisse qui tient le compte, en monnaie du Pays 


2. Wenn nichts anderes vereinbart ist, muß das Spar- 
buch vorgelegt werden. 

3. Jede Person, die in einem vertragschließenden Land 
wohnt, kann bei der Sparkasse oder bei einem Postamt 
dieses Landes zur Ausstellung eines Sparbuches durch 
die Sparkasse eines anderen vertragschließenden Landes 
Einlagen einzahlen 

Artikel 8 

Höchstbetrag 

1. Jede Verwaltung kann einen Mindest- und einen 
Höchstbetrag für Einlagen festsetzen, die in einem Spar- 
buch gebucht werden können 

2. Die kontoführende Sparkasse kann die Annahme 
von Einlagen, durch die ein Kontoguthaben den bestim- 
mungsmäßig zugelassenen Höcbstbetrag überschreiten 
würde, ganz oder teilweise ablehnen. 

3. Die Höhe einer Einlage kann in dem Land, in dem 
sie entgegengenommen wird, auf den im Kapitalverkehr 
dieses Landes mit dem Ausland zugelassenen Betrag be- 
schränkt werden. 

Artikel 9 

Aufrundung der Beträge auf volle Währungseinheiten 

Die in der Währung des kontoführenden Landes an- 
gegebenen Einlagen müssen auf volle Währungseinheiten 
lauten. 

Artikel 10 

Rücksendung des Sparbuches 

1. Nach Buchung der Einlage wird das gegebenenfalls 
vorgelegte Sparbuch in einem von Amts wegen einge- 
schriebenen Brief unmittelbar an den Sparer zurückge- 
sandt, 

2. Ein nach Einzahlung einer Ersteinlage ausgestelltes 
Sparbuch wird dem Inhaber auf dem gleichen Wege über- 
sandt. 

KAPITEL IV 
Rückzahlungen 

Artikel 11 

Rückzahlungsanträge 

1. Jeder Sparbuchinhaber kann die teilweise oder voll- 
ständige Rückzahlung seines Guthabens dadurch erlan- 
gen, daß er durch Vermittlung der Sparkasse des ver- 
tragschließenden Landes, in dem er sich befindet, einen 
Antrag an die kontoführende Sparkasse richtet. 

2. Der Betrag, dessen Rückzahlung beantragt wird, ist 
in der Währung des kontoführenden Landes aiiszudrük- 
ken; soll nur ein Teil des Guthabens zurückgezahlt wer- 
den, so muß der Betrag auf volle Währungseinheiten 
lauten. 

3. Im Verkehr zwischen Ländern, deren Postvervval- 
tungen eine entsprechende Vereinbarung getroffen haben, 
können die Sparer Rückzahlungsanträge auf ihre Kosten 
unmittelbar an die kontoführende Sparkasse richten. 

Artikel 12 

Rückzahlungsermächtigungen 

1. Rückzahlungsermächtigungen über den auszuzahlen- 
den Nettobetrag werden von der kontoführenden Spar- 
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oü reside l'epargnant et pouT la somme nette ä payer. 
Elles sont adressees, avec les fonds correspondants, ä la 
caisse chargee d'effectuer le remboursement 

2. La caisse qui etablit une autorisation de rembourse- 
ment determine elle-meme le taux de conversion de 
la monnaie de son Pays en inonnaie du Pays oü reside 
i’epargnant, 

A r t i c 1 e 13 

Remboursements 

1. Les remboursement ne sont soumis a d'autres limi- 
tes de somme que celles qui resultent de la legislation 
des Pays contractants 

2. Ils sont effectues entre les mains de la ou des per- 
sonnes habilitees aux termes du contrat d'epargne a 
donner quittance et designees sur l'autorisation, 

3. La somme a payer est celle qui est indiquee sur 
l'aiitorisation en monnaie du Pays de paiement, sans 
aucun prelevement au profit de la caisse payeuse. Toute- 
fois, lorsque la legislation du Pays auquel appartient le 
Service payeur l'exige, ce Service a la faculte de negli- 
ger les fractions d'unite monetaire ou d'arrondir la 
somme a l’unite monetaire. 

A r t i c 1 e 14 

Remboursements telegraphiques 

Dans les relations entre les Pays dont les Administra- 
tions postales se sont rnises d'accord a cet sujet, les 
epargnants peuvent, a leurs frais, demander et obtenir 
des remboursements par la voie telegraphiques. Les 
Administrations fixent elles-memes les regles d’execution 
du Service, 

Article 15 

Autres procedes de remboursement 

Dans les relations entre les Pays dont les Administra- 
tions postales se sont mises d’accord a ce sujet, les rem- 
boursements peuvent etre effectues sans accomplisse- 
ment des formalites relatives aux demandes de rem- 
boursement et aux autorisations de remboursement. 

CHAPITRE V 

T ransf erts 

Article 16 

Principes g^n^raux applicables aux transferts 

1. Tout titulaire d’un compte d'epargne peut faire 
transferer tout ou partie de son avoir a une autre caisse 
d'epargne de son choix. La demande de transfert peut 
etre deposee dans n'importe quelle caisse ou bureau de 
poste des Pays contractants. 

2. Sauf entente speciale, l'epargnant doit deposer son 
livret a l'appui de sa demande. 

3. Dans les relations entre les Pays dont les Adminis- 
trations postales se sont mises d'accord ä ce sujet, les 
epargnants peuvent adresser directement et ä leurs frais, 
a la caisse qui tient leur compte, leurs demandes de 


Lasse in der Währung des Landes ausgefertigt, in dem 
der Sparer sich aufhält Sie werden zusammen mit den 
entsprechenden Beträgen der mit der Rückzahlung be- 
auftragten Sparkasse übersandt. 

2, Die Sparkasse, die eine Rückzahlungsermächtigung 
ausfertigt, bestimmt, nach welchem Kurs die Beträge aus 
der Währung ihres Landes in die des Landes umgerech- 
net werden, in dem der Sparer sich aufhält. 

Artikel 13 

Rückzahlungen 

1. Die Höhe der Rückzahlungsbeträge unterliegt nur 
den Beschränkungen, die in den vertragschließenden Län- 
dern gesetzlich festgelegt sind. 

2. Die Beträge werden der oder den Personen ausge- 
zahlt, die nach dem Wortlaut des Sparvertrages zur 
Empfangsbescheinigung berechtigt sind und die auf der 
Zahlungsermächtigung genannt sind. 

3. Auszuzahlen ist der auf der Zahlungsermächtigung 
in der Währung des Landes, in dem die Zahlung zu 
leisten ist, angegebene Betrag ohne jeden Abzug zugun- 
sten der auszahlenden Sparkasse. Ist es jedoch in dem 
Land, zu dem die auszahlende Sparkasse gehört, gesetz- 
lich vorgeschrieben, so kann diese Bruchteile einer Wäh- 
rungseinheit entweder unberücksichtigt lassen oder sie 
auf die nächste volle Währungseinheit aufriinden. 

Artikel 14 

Telegraphische Rückzahlungen 

Im Verkehr zwischen Ländern, deren Postverwaltun- 
gen eine entsprechende Vereinbarung getroffen haben, 
können Sparer auf ihre Kosten Rückzahlungen bean- 
tragen und erhalten. Die Durchführungsbestimmungen für 
diesen Dienst werden von den Verwaltungen selbst er- 
lassen. 

Artikel 15 

Weitere Rückzahlungsmöglichkeiteii 

Im Verkehr zwischen Ländern, deren Postverwaltun- 
gen eine entsprechende Vereinbarung getroffen haben, 
können Rückzahlungen ohne Formalitäten wie Rückzah- 
lungsanträge und Rückzahlungsermächtigungen geleistet 
werden. 


KAPITEL V 

Guthabe li Übertragungen 

Artikel 16 

Allgemeine Grundsätze für Guthabenübertragungen 

1. Jeder Inhaber eines Sparkontos kann sein Guthaben 
ganz oder teilweise auf eine andere Sparkasse seiner 
Wahl übertragen lassen; ein entsprechender Antrag kann 
bei jeder beliebigen Sparkasse oder jedem beliebigen 
Postamt der vertragschließenden Länder gestellt werden. 

2. Wenn nichts anderes vereinbart ist, muß der Sparer 
mit seinem Antrag sein Sparbuch als Beleg vorlegen. 

3. Im Verkehr zwischen Ländern, deren Postverwal- 
tungen eine entsprechende Vereinbarung getroffen 
haben, können Sparer auf eigene Kosten ihren nach den 
Inlandsbestimmungen ausgefertigten Antrag auf Gut- 
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transtert etablies d'apres la regiemGntalion inierieure 
et dccompagnees eventuelleraent du livret. 

4. Les sommes transferees portent interet ä Charge de 
la caisse primitivement detentrice des fonds (denom- 
mee «caisse d’origne»), jusqu'ä ia fin du mois pendant 
lequel le compte est dehite et ä Charge de la caisse qui 
recoit le transfert (denommee «caisse beneficiaire »), ä 
partir du premier jour du mois suivant. 

CHAPITRE VI 

Responsabilite 

A r t i c 1 e 17 

Etendue de la responsabilite 

1. Les sommes converties en un mandat de poste inter- 
national ou un Virement postal pour l'execution d’une 
Operation d'epargne sont soumises aux garanties previies 
pour le mode de transmission des fonds choisi. 

2. Les caisses d'epargne sont responsables des erreurs 
de conversion, des erreurs d'inscription des operations 
sur les coinptes courants et, d'une facon generale, de 
toutes les erreurs qu’elles pourraient commettre dans 
l'etablissenient des pieccs relatives au Service internatio- 
nal de l'epargne. 

3. Les caisses d'epargne par l'entremise desquelles les 
remboursements sont effectues sons responsables des 
fonds qu elles ont rec'us et de la regularite des operations 
de paiement, 

4. Les caisse d’epargne ne sont tenues a aucune 
responsabilite du chef des retards qui peuvent se pro- 
duire dans ia transmission des fonds. 

5. Les caisses d’epargne ne sont tenues ä aucune 
responsabilite du chef des incxactitudes qui pourraient 
etre relevees dans les renseignement fournis par les 
usagers pour l'execution des operations prevues ä l’ar- 
ticle 2, § 2. 

Ar fiele 18 

Determination de la responsabilite 

1. La responsabilite incombe ä la caisse d'epargne 
dans le Service de laquelle l'erreur a ete commise. 

2. Si l'erreur est imputable aux deux caisses ou si la 
responsabilite ne peut etre etablie, les caisses inter- 
viennent dans la regularisation par parts egales. 

Article 19 

Reconstitution du compte d'epargne 

La reconstitution du compte d'epargne est a ia Charge 
de la caisse d’epargne qui le tient, sous reserve de son 
droit de recours contre l'Adininistration responsable. 

Article 20 

Remboursement ä la caisse d’epargne creancieie 

1. La caisse d’epargne responsable est tenue de des- 
interesser la caisse qui a procede ä la regularisation du 
compte dans le delai de quatie mois qui siüt ia notifica- 
tion de la reconstitution du compte. 

2, Le remboursement a la caisse d'epargne creanciere 
s'etfectue sans frais poür cette caisse. Passe le delai 


habenübertragung, gegebenenfalls zusammen mit dem 
Sparbuch, unmittelbar an die Sparkasse richten, die ihr 
Konto führt. 

4. Die übertragenen Guthaben sind von der Sparkasse 
zu verzinsen, die sie ursprünglich auf ihren Konten ge- 
führt hat (Ursprungskasse genannt), und zwar bis zum 
Ende des Monats, in dem die Beträge noch Guthaben 
dieser Konten bildeten, und vom ersten Tag des folgen- 
den Monats an von der Sparkasse, die die übertragenen 
Guthaben erhalten hat (Empfangskasse genannt). 

KAPITEL VI 

Haftung 

Artikel 17 

Umfang der Haftung 

1. Für Beträge, die zur Ausführung eines Sparvorgan- 
ges mit Auslandspostanweisung oder -Überweisung über- 
sandt worden sind, wird in der gleichen Weise gehaftet 
wie für alle übrigen Beträge, die auf diesem Wege über- 
sandt werden. 

2- Die Sparkassen haften für Umrechnungsfehler, fehler- 
hafte Buchungen auf Sparkonten und allgemein für alle 
Fehler, die bei der Ausstellung der Belege des internatio- 
nalen Postsparkassendieristes unterlaufen können. 


3. Die Sparkassen, durch deren Vermittlung Rückzah- 
lungen geleistet werden, haften für die empfangenen Be- 
träge und für die ordnungsgemäße Auszahlung. 

4. Die Sparkassen haften nicht für Verzögerungen, die 
bei der Übersendung der Beträge entstehen können. 

5. Die Sparkassen haften nicht, wenn ihre Tätigkeiten 
nach Artikel 2 § 2 durch ungenaue Angaben der Sparer 
beeinlrächtigt werden. 

Artikel 18 

Feststellung der Haftung 

1. Haftpflichtig ist die Sparkasse, in deren Dienst- 
bereich der Fehler unterlaufen ist. 

2, Sind zwei Sparkassen für einen Fehler verantwort- 
lich zu machen, oder kann die Haftung nicht festgestelit 
werden, so haften die Sparkassen zu gleichen Teilen. 

Artikel 19 

Wiederherstellung der Sparkontenrichtigkeit 

Die Wiederherstellung der Sparkontenrichtigkeit geht 
zu Lasten der Sparkasse, die das betreffende Konto führt, 
vorbehaltlich des Rückgriffs, den sie bei der haftpflichti- 
gen Verwaltung nehmen kann. 

Artikel 20 

Erstattung der Beträge an die Gläubigersparkasse 

1. Die haftpflichtige Sparkasse hat die Sparkasse zu 
entschädigen, die die Kontenrichtigkeit wiederhergestellt 
hat, und zwar binnen vier Monaten, vom Tag der Mit- 
teilung über die Wiederherstellung der Sparkontenrich- 
tigkeit an gerechnet. 

2. Die Beträge werden der Gläubigersparkasse erstat- 
tet, ohne daß ihr dadurch Kosten entstehen. Nach Ablauf 
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de qudtre mois, Id Sünune due ä la cciisse creanciere est 
productive d'interet, ä raison de 5*^/o par an, ä compter 
du jour de l'cxpiration dudit delai. 

CHAPITRE Vn 

Dipositions diverses et finales 

A r t i c 1 e 21 

Application de la Convention 
et de certains Arrangements 

La Convention ainsi que 1’ Arrangement concernant les 
mandats de poste et les bons postaux de voyage et l’Ar- 
rangement concernant les Virements postaux sont appli- 
cables, les cas echeant, par analogie, en tout ce qui 
n’est pas expressement regle par le present Arrange- 
ment. 

Article 22 

Exception ä Tapplication de la Constitution 

Larticle 4 de la Constifution n'est pas applicable au 
present Arrangement. 

Article 23 

Conditions d'approbation des propositions concernant le 
present Arrangement et son Reglement d'execution 

1 PoLii devenu executoiK^s. ics pioposilions souiiiises 
au Camgres et relatives au present Arrangement et ä son 
Reglement doiven! etre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties ä 
i'Ai rangement La moitie de ces Pays-membres repre- 
sentos au Congres doivent etre preVsents au moment du 
\ ote. 

2. Pour devenir executoires, les propositions intro- 
duites eritre deux Congres et relatives au present Ar- 
rangmnenl et ä son Reglement doivent reunir: 

d) les deux tieis des suflragos, s'il s'agit de l’addition de 
nouvelles dispositions ou de la modification des dis- 
posJtions du present Arrangement et de son Regle- 
ment; 

b) la inajorite dos sutfrages, s'il s'agit de l'interpretation 
des dispositions du present Airangement et de son 
Reglement, hors le cas de differend a soumettre a 
l'arbi trage prevu ä Particle 32 de la Constitution. 

Article 24 

Mise ä execution et duree de PArrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le 
P-r janvier 19f)6 et demeiirera en vigueur jusqii'ä la mise 
ä cxemition ders Actes du prochain Congres. 

EN FOI DE QLIOI, les Plenipotentiairos des Gouverne- 
ments des Pays conticu tants emt signe le present Arran- 
gement en un exomplaire qui restera depose eiux Archi- 
\ms du Gouvernement du Pays-sieqe de LUnion. Une 
copie cn sera reinise a chaque Partie par le Gouverne- 
ment du Pays-sieqe du Congres. 


FAIT ä Vienne, Ic 10 juillet 1964. 


der Frist von vier Monaten ist der der Gläubigerspar- 
kasse geschuldete Betrag, vom Tag des Ablaufs der ge- 
nannten Frist an gerechnet, mit 5 v. H. jährlich zu ver- 
zinsen. 

KAPITEL VII 

Verschiedene und Schlußbestimmungen 

Artikel 21 

Anwendung des Weltpostvertrags 
und einzelner Abkommen 

Der Weltpostvertrag sowie das Postanweisungs- und 
Poslreisescheckabkommen und das Postüberweisungsab- 
komnien sind gegebenenfalls in allen Fällen entsprechend 
anzuwenden, die durch dieses Abkommen nicht ausdrück- 
lich geregelt sind. 

Artikel 22 

Ausnahme bei der Anwendung der Satzung 

Der Artikel 4 der Salzung isl auf dieses Abkommen 
nicht anwendbar. 

Artikel 23 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zu diesem Ahkommen und seiner VoUzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbieileUm Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtsvvirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehihcit der vertieieneu und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teilnehmen. Die Ilaltte 
dieser aut dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer muß 
bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen cinge- 
brachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Vollzugsoidnung müssen um rechtswirksam zu werden, 
erhalten: 

a) zwei Drittel der Stimmen, wenn es sich um die An- 
nahme neuer Bedingungen oder um die Änderung der 
Bestimmungen dieses Abkommens und seiner Voll- 
zugsordnung handelt; 

b) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich um die Aus- 
legung der Bestimmungen dieses Abkommens und 
seiner Vollzugsordnung handelt, es sei denn, daß es 
sich um MGiiuingsvcrschiedenheilen handelt, die vor 
dem Schiedsgericht nach Artikel 32 der Satzung aiis- 
zutragen sind. 

Artikel 24 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Ahkominens 

Dieses Abkommen tritt am 1. .Januar 1966 in Kraft und 
gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten Kon- 
gresses. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder das vor- 
liegende Abkommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, 
die im Archiv der Regierung des Landes nicdergelegt 
wirrt, in dem der Weltpostverein seinen Sitz hat. Eine 
Abschrift wird jeder Vertragspartei von der Regierung 
des Landes zugcstelit, in dem der Kongreß stattgefunden 
hat, 


GESCHEHEN zu VvTen, am 10. Juli 1964. 
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Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. V a s i 1 j e V i c 
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Arrangement concernant 
les abonnements 

aux journaux et ecrits periodiques 

Les soussignes, Plenipoteatidires des Gouvernements 
des Pays-membres de l'Union, vu l’article 22, § 4, de la 
Constitution de l'Union postale universelle conclue ä 
Vienne le 10 luillet 1964, ont, d un commun accord et 
SOUS reserve des dispositions de l’article 25, § 3, de la 
Constitution, arrete l'Arrangement suivant: 

CHAPITRE I 

Dispositions preliminai r es 

Article premier 

Objet de TArrangemenl 

1. Le Service postal des abonnements aux journaux, en- 
Ire ceux des Pays contraclants qui conviennent d'etablir 
ce Service, est regi par les dispositions du present Arran- 
gement 

2. Les ecrits periodiques sont assimiles aux journaux. 

CHAPITRE 11 
Abonnements 

Article 2 

Soiiscriptions 

1. Les bureaux de poste de chaque Pays rereivent les 
souseriptioiis du pubhc aux journaux publies Clans les 
divers Pays contraclants et dont les editeurs ont accepte 
Lintervcnl lon de la poste dans le Service international 
des abonnements 

2. lls peuvent accepter egaiement les souscriptions ä 
des journaux de tous autres Pays cjue les Administrations 
postales seraient en mesure de fouinir. 

3. Par application de l'article 28 de la Convention, cha- 
que Pays a ie droit de ne pas admettre les abonnements 
aux journaux c{ui seraient exclus, sur son territoire, du 
transport ou de la distribution, 

Article 3 

Periodes d'abonnement. 

Abonnements demandes tardivement 

1. Les abonnements ne peuvent etre demandes que pour 
les periodes d un an, d'un semestre ou d'un triinestre. lls 
prennent cours: 

— pour un an, au janvier; 

— pour six mois, au janvier et au juillet; 

— pour trois mois, au icr janvier, au avril, 
au icf juillet et au l^r octobre. 

2. Des exceptions ä cette regle sont admises ä l'egard 
des publications iiitermittentes ou temporaires. 

3. Les Administrations peuvent convenir d'admettre 
aussi des abonnements pour un ou deux mois d’un meme 
trimeslre ainsi que des abonnements interessant la Perio- 
de restant a courir jusqu au renouvellement des abonne- 
ments trimostriels, semestrieis ou annuels. 

4. Les abonnes qui n'ont pas fait leur demande en temps 
utile n ont auciin droit aux numeros parus depuis ie com- 
mencement de la periode d'abonnement Cependanl, les 
Administrations peuvent preter leur concours aux abon- 
nes pour obtenir si possible ces numeros. 


Postzeitungsabkommen 


Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte der Regierungen 
der Näitgliedsländer des Weltpostvereins, haben auf 
Grund des Artikels 22 § 4 der am 10. Juli 1964 in Wien 
beschlossenen Satzung des Weltpostvereins im gegen- 
seitigen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Bestim- 
mungen des Artikels 25 § 3 der Satzung folgendes Ab- 
kommen geschlossen: 

KAPITEL I 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 

Gegenstand des Abkommens 

1. Der wechselseitige Postzeitungsdienst der vertrag- 
schließenden Länder, die vereinbaren, diesen Dienst ein- 
zurichten, unterliegt den Bestimmungen dieses Abkom- 
mens. 

2. Zeitschriften weiden den Zeitungen gleichgestellt. 

KAPITEL II 

Z G i t u n g s b e z li g 

Artikel 2 

Bestellungen 

1 Die Postämter jv^des Landes nehmen von jedermann 
Bestellungen auf Zeitungen an, die in den vertraq- 
schließcnden Ländern erscheinen und deren Verleget sidi 
mit dem internationalen Zcitungsbezugsdienst durch Vei- 
mittking der Post ein verstanden erklärt haben 

2. Sie können auch Bestellungert auf Zeitungen aller 
anderen Lander annehmen, die die Postvorwaltungen 
liefern können. 

3. In Anwendung des Artikels 28 des Weltpostvertiags 
braucht kein Land Bestellungen auf Zeitungen zuzulas^ en, 
die von der Beförderung oder Zustellung in seinem Gebiet 
ausgeschlossen sind. 

A r t i k e 1 3 

Bezugszeiten; verspätete Bestellungen 

1. Der Bezug kann nur für den Zeitabschnitt eines 
Jahres, eines Halbjahrs oder eines Vierteljahrs beantragt 
werden. Er beginnt 

für ein Jahr am 1. Januar; 

für sechs Monate am 1. Januar und 1. Juli; 

für drei Monate am 1. Januar, 1. April, l.Juli und am 
1. Oktober. 

2. Ausnahmen von dieser Regel sind für Zeitungen zu- 
gelassen, die nicht ununterbrochen oder die vorüber- 
gehend erscheinen. 

3. Die Verwaltungen können vereinbaren, den Bezug 
auch für einen oder zwei Monate desselben Vierteljahrs 
sowie für den bis zur Erneuerung der vierteljährlichen, 
halbjährlichen oder jährlichen Bestellungen übrig bleiben- 
den Zeitabschnitt zuzulassen. 

4. Bezieher, die ihren Antrag nicht rechtzeitig gestellt 
haben, haben keinen Anspruch auf die seit Beginn der 
Bezugszeit erschienenen Nummernstücke. Die Verwaltun- 
gen können jedoch den Beziehern behilflich sein, diese 
Nunimernstücke möglichst nachgeliefert zu bekommen. 
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A r t i c 1 e 4 

Continualion des abonnements en cas de cessation 

du Service 

Lorsqu un Pays cesse sa participation ä 1' Arrangement, 
Ics abonnements courants doivent etre servis, dans les 
condiLiuns prevues, jusqu ä i expiration du terme pour 
lequei ils ont ete demandes, 

A r t i c 1 e 5 

Abonnements recueillis directement par les editeurs 

Les AdminisLrations peuvent admettre ä la taxe des 
journaux, selon l'article 6, les publications que les edi- 
teurs se sont engages ä servir, non sur la base d'un 
abonnement-poste, mais en vertu de contrats de livraison 
et d'abonnements directs. 

CHAPITRE III 

Taxes et prix 

Article 6 

Taxe des journaux 

1. Les Adiiiinistrations fixent pour les journaux ä desti- 
nation de I'etranger une taxe speciale comprise dans les 
limites de 40 '’/o ä 100 Vo de la taxe ordinaire des impri- 
mes, 

2. Chaque Administration a la faculte de fixer, entre les 
echelons de poids de 50 grammes prevus pour les impri- 
mes, des echelons intermediaires lui permettant d adapter 
la taxe internationale ä son Systeme interne de calcul de 
la taxe des journaux. 

Article ? 

Prix de livraison 

1. Chaque Administration publie les prix auxquels eile 
fouriht les journaux aux autres Adrainistrations, en se 
basant sur les prix de livraison qui sont indiques par les 
editeurs et qui comprennent deja les frais de transport 

2. Les prix de livraison pour les abonnements-avion 
peuvent aussi etre publies de la meme inaniere. 

Article 8 

Prix d'abonnement 

1. L' Administration de destination convertit le prix de 
livraison en monnaie de son Pays d'apres un taux moyen 
convenu ou d'apres le taux applicable aux mandats de 
poste. 

2. L'Administration de destination fixe le prix ä payer 
par l’abonne, en ajoutant au prix de livraison la taxe de 
Commission qu'elle juge utile, mais qui ne doit toutefois 
pas depasser celle qui est eventuellement pergue pour 
les abonnements du service interieui Elle y ajoute, en 
outre, le droit de timbre qui est eventuellement exigible 
en vertu de la legislation de son Pays 

3. Le prix d'abonnement est exigible au moment de la 
souscription et pour toute la periode d’abonnement. 

Article 9 

Changements de prix 

Pour pouvoir etre pris en consideration, les change- 
ments de prix doivent etre notifies ä l'Administration 
centrale du Pays de destination ou ä un bureau spcciale- 
inent designe, au plus tard un inois avant le commence- 


Artikel 4 

Abwicklung laufender Bestellungen bei Einstellung 
des Dienstes 

Tritt ein Land von diesem Abkommen zurück, so 
müssen die laufenden Bestellungen unter den vorge- 
sehenen Bedingungen bis zum Ablauf der Bezugszeit 
ausgeführt werden. 

Artikel 5 

Verlagsstücke 

Die Verwaltungen können Veröffentlichungen, zu deren 
Lieferung sich die Verleger nicht auf Grund einer Post- 
bestellung, sondern auf Grund von Lieferverträgen und 
unmittelbaren Bestellungen verpflichtet haben, zur Zei- 
tungsgebühr nach Artikel 6 zulassen. 

KAPITEL III 

Gebühren und Preise 

Artikel 6 

Zeitungsgebühr 

1. Die Verwaltungen setzen für Zeitungen nach dem 
Ausland eine Sondergebühi fest, die sich innerhalb der 
Grenzen von 40 bis 100 vom Hundert der Gebühren für 
gewöhnliche Drucksachen hält 

2. Jede Verwaltung kann innerhalb der GewichLsstufen 
von 50 g für Drucksachen noch Zwischenstufen festsetzen, 
die eine Angleichung der Auslandsyebuhren an die Be- 
rechnungsweise der ZeiLungsgehühren im Inlandsdienst 
gestatten. 

Artikel 7 

Lieferpreis 

1. Jede Verwaltung veröffentlicht die Preise, zu denen 
sie den anderen Verwaltungen Zeitungen liefert, wobei 
sie sich auf die von den Verlegern angegebenen Liefer- 
preise stützt, die die Beförderungskosten bereits ent- 
halten 

2. Die Lieferpreise für auf dem Luftweg zu befördernde 
Zeitungen können in gleicherweise veröffentlicht werden. 

Artikel 8 

Bezugspreis 

1. Die Verwaltung des Absatzlandes rechnet den Liefer- 
preis in die Währung ihres Landes nach einem verein- 
barten Mittelkurs oder nach dem Umrechnungskurs für 
Postanweisungen um. 

2 Die Verwaltung des Absatzlaiides setzt den vom 
Bezieher zu zahlenden Preis fest, indem sie dem Liefer- 
preis eine ihr angemessen erscheinende Vermittlungs- 
gebühr hinzurechnet; diese darf jedoch die Gebühr nicht 
überschreiten, die gegebenenfalls für den Postzeitungs- 
vertrieb im Inland erhoben wird. Sie rechnet außerdem 
die gegebenenfalls nach den Rechtsvorschriften ihres 
Landes fällige Stempelgebühr hinzu 

3. Der Bezugspreis ist bei Bestellung und für die ganze 
Bezugszeit zu erheben. 

Artikel 9 

Preisänderungen 

Preisanderungen können nur berücksichtigt werden, 
wenn sie der Zentralverwaltung des Absalzlandes oder 
einem besonders bezeichnet en Amt spätestens einen 
Monat vor Beginn des Zeitabschnitts, für den sie gelten 
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ment de la periode ä laquelle ils se rapportent. Ces chan- 
gcments n'ont pas d'cffet sur les abonncments en cours. 

A r t i c 1 e 10 

Imprimes encartes 

Les prix courants, prospectus, reclames, etc., encartes 
dans un journal, mais qui ne font pas partie integrante 
de celui-ci, sont souniis ä la taxe des imprimes; cette 
taxe peut, au gre de l'Administration d'origine, etre 
comptabilisee ou representee seit sur la bande ou I'en- 
veloppe, seit sur l'imprime lui-meme, au moyen de i'un 
des procedes d'affranchissement prevus par la Conven* 
lion. 

CHAPITRE IV 

Dispositions diverses 

A r t i c 1 e 11 

Changements d'adresse 

1. Les abonnes peuvent, en cas de changement de resi- 
dence et pour une duree ne depassant pas le terme de 
l'abonnement, obtenir que le journal soit expedie directe- 
mcnt ä leur nouvclle adrcsse soit ä l'interieur du Pays de 
la destination primitive, soit dans un autre Pays contrac- 
tant, y compris celui de publication, soit dans un Pays 
non contractant 

2. L'Administration de la destination primitive pergoit 
de ce chef, de rabonnc, une taxe unique ne depassant 
par 70 Centimes. 

3. Les dispositions ci-dessus s'appliquent egalement aux 
journaux dont Labonnement, souscrit pour le Pays de 
publication memc, est transfere dans un autre Pays. En 
pareil cas, 1' Administration du Pays de publication a 
toutefois la laculte de fixer ä son gre les taxes ä perce- 
voir du chef de ces transferts. 

A r t i c 1 e 12 

Demande de communication d'adresses 

1. Chaque editeur a la faculte de se faire communiquer 
les nonis et les adresses des abonnes ä ses publications. 
Cette demande peut etre limitee aux abonnes d un Pays 
et'ou d'unc localite donnee, 

2. Toute demande de communication d'adresses donne 
lieu ä la perception d'une taxe fixe qui ne peut etre su- 
perieure ä 50 Centimes et d'une taxe supplementaire qui 
ne peut etre superieure ä 5 Centimes par adresse commu- 
niquee. 

3. La taxe fixe revient ä l'Administration du Pays d'ori- 
gine, tandis que la taxe supplementaire est acquise ä 
l'Administration du Pays de destination. 

A r t i c 1 e 13 

Reclamatioris 

Les Administratioiis sont tenues de donner suite, sans 
frais pour les abonnes, ä toute reclamation fondee con- 
cernant des retards ou des irregularites quelconques sur- 
venant dans le Service des abonnements. 

A r t i c 1 e 14 

Responsabilite 

Les Administratioiis postales n'assument aucunc respon- 
sabilite quant aux charges et obligations qui incombent 
aux editeurs. Elles ne sont tenues a aucun rembourse- 
nient en cas de cessation ou d'interruption de la pubhea- 
tion d'un journal en cours d'abonneinent. 


sollen, bekanntgegeben werden. Diese Änderungen gelten 
nicht für den laufenden Bezug. 

Artikel 10 

Zeitungsbeilagen 

Preislisten, Prospekte, Anpreisungen usw., die einer 
Zeitung beigelegt, aber kein eigentlicher Bestandteil 
dieser Zeitung sind, unterliegen der Drucksachengebühr; 
diese Gebühr kann nach Ermessen der Verwaltung des 
Verlagslandes im Abrechnungsweg, auf dem Streifband 
bzw. Umschlag oder auf der Drucksache selbst nach einem 
der im Weltpostvertrag vorgesehenen Freimachungsver- 
fahren verrechnet werden. 

KAPITEL IV 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 11 

Zeitungsüberweisung 

1. Die Bezieher können bei Wohnungswechsel für einen 
die Bezugszeit nicht überschreitenden Zeitabschnitt ver- 
langen, daß die Zeitung unmittelbar an ihre neue An- 
schrift gesandt wird, gleichgültig ob diese innerhalb des 
ursprünglichen Absatzlandes, in einem anderen vertrag- 
schließenden Land einschließlich des Verlagslandes oder 
in einem dem Abkommen nicht beigetretenen Land liegt 

2. Die Verwaltung des ursprünglichen Absatzlandes 
erhebt dafür vom Bezieher eine einmalige Gebühr bis 
zu 70 Centimen. 

3. Vorstehende Bestimmungen gelten auch für Zeitun- 
gen, die im Verlagsland selbst bestellt worden sind und 
nach einem anderen Land überwiesen werden In diesem 
Fall kann die Verwaltung des Verlagslandes jedoch die 
für die Überweisungen zu erhebenden Gebühren nach 
ihrem Ermessen festsetzen. 

Artikel 12 

Antrag auf Mitteilung von Bezieheranschriften 

1. Jeder Verleger kann beantragen, daß ihm die Namen 
und Anschriften der Bezieher seiner Veröffentlichungen 
mitgeteilt werden. Der Antrag kann auf die Bezieher 
eines Landes und/oder eines bestimmten Ortes beschränkt 
werden. 

2. Für jeden Antrag auf Mitteilung von Bczieher- 
anschriften wird eine feste Gebühr, die nicht mehr als 
50 Centimen betragen darf, und eine Zusatzgebühr für 
jede mitgeteilte Anschrift, die nicht mehr als 5 Centimen 
betragen darf, erhoben. 

3. Die feste Gebühr steht der Verwaltung des Verlags- 
iandes, die Zusatzgebühr der Verwaltung des Absatz- 
landes zu. 

Artikel 13 

Beschwerden 

Die Verwaltungen sind gehalten, jeder begründeten, 
im Zeitungsbezug aufkommenden Beschwerde über Ver- 
zögerungen oder Unregelmäßigkeiten ohne Kosten für 
die Bezieher nachzugehen. 

Artikel 14 

Haftung 

Die Verwaltungen haften nicht für die den Verlegern 
zufallenden Aufgaben und Verpflichtungen. Sie sind zu 
keiner Erstattung verpflichtet, wenn eine Zeitung im 
Ldule der Bezugszöit ihr Erscheinen einstellt oder unter- 
bricht. 
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CHAPITRE V 

Dispositions finales 

Article 15 

Application de la Convention 

La Convention est applicable, le cas echeant, par ana* 
logie, en tout ce qui n’est pas expressement regle par le 
piesent Arrangement. 

Article 16 

Exception ä l'application de la Constitution 

L’article 4 de la Constitution n'est pas applicable au 
present Arrangement. 

Article 17 

Conditions d'approbation des propositions concernant 
le present Arrangement et son Reglement d'execution 

1. Pour devenir executoires, les propositions soumises 
au Congres et relatives au present Arrangement et a son 
Reglement doivent etre approuvees par la majorite des 
Pays-membres presents et votant qui sont parties ä l'Ar- 
rangement, La moitie de ces Pays-membres representes 
au Congres doivent etre presents au nioment du vote 

2, Pour devenir executoires, les propositions introduites 
entre deux Congres et relatives au present Arrangement 
et d son Reglement doivent reunir: 

Ci) j unanimite des suflrages, s’il s’agit de raddilion de 
nouvelles dispositions ou de modiftcations de t(md 
aux articles 1 ä 4, 6 ä 10, 13 ä 18 du present Arrange- 
memt ainsi que 101 a 105 et HG de son Reglement; 

bj les deux tiers des suifrages, s'il s’agit de modibca- 
tions de tond aux articles lOG, 110, 111, 114 et 115 du 
Reglement; 

c) la majorite des sullrages, s'il s'agit: 

H de modifications de fond aux aiitres articles du 
present Arrangement et de son Reglement ainsi 
que de l’interpretation des disptrsitions du present 
Arrangement et de son Reglement, hors le cas de 
dilferend ä soumettre ä l'arbitrage prevu ä 1 ar- 
ticle 32 de la Constitution; 

2'^ de modifications d'ordre redactionnel ä apporter ä 
tüLites les dispositions du present Arrangement et 
de son Reglement. 

Article 18 

Mise ä execution et dur^e de l'Arrangement 

Le present Arrangement sera mis ä execution le 
janvier 1966 et demeurera en vigueur jusqu’a la mise 
a execution des Actes du prochain Congres. 


EN FOl DE QUOl, les Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Pays contractants ont signe le present Arran- 
gement en un exemplaire qui restera depose aux Archi- 
ves du Gouvernement du Pays-siege de l'Union. Une co- 
pie en sera remise ä chaque Partie par le Gouvernement 
du Pays-siege du Congres. 


FAIT a Vienne, le 10 juillet 1964. 


KAPITEL V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 15 

Anwendung des Weltpostvertrags 

ßej Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich in diesem 
Abkommen geregelt sind, werden die Bestimmungen des 
Weltpostvertrags gegebenenfalls entsprechend ange- 
wandt. 

Artikel 16 

Ausnahmen von der Satzung 

Artikel 4 der Satzung gilt nicht für dieses Abkommen. 

Artikel 1? 

Bedingungen für die Annahme von Vorschlägen 
zu diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung 

1. Die den Kongressen unterbreiteten Vorschläge zu 
diesem Abkommen und seiner Vollzugsordnung bedürfen, 
um rechtswirksam zu werden, der Billigung durch die 
Mehrheit der vertretenen und abstimmenden Mitglieds- 
länder, die an diesem Abkommen teilnehinen. Die Hälfte 
dieser auf dem Kongreß vertretenen Mitgliedsländer muß 
bei der Abstimmung anwesend sein. 

2. Die in der Zeit zwischen zwei Kongressen einge- 
brachten Vorschläge zu diesem Abkommen und seiner 
Vollzugsordnung müssen, um ri'chtswirksam zu w'erden. 
erhalten: 

a) die Gesamtheit der Stimmen, wenn es sich um die 
Annahme neuer Bestimmungen oder um grundlegende 
Änderungen der .Artikel 1 bis 4, 6 bis 10, 13 bis 18 
dieses Abkommens sowie der Artikel 101 bis 105 und 
116 seiner VTillzugsordnung handelt; 

b) zwei Drittel der Stimmen, wenn cs sich um grund- 
legende Änderungen der .Artikel 106, 110, 111, 114 und 
115 der Vollzugsordnung handelt; 

c) die Mehrheit der Stimmen, wenn es sich handelt um 

1) grundlegende Anclerungeir der übrigen Artikel 
dieses Abkommems und seiner Vollzugsordnung 
sowie um die Auslegung von Bestimmungen dieses 
Abkommens und seiner Vollzugsordnung Das gilt 
nicht bei Meinungsverschiedenheiten, die dem in 
Artikel 32 der Satzung vorgesehenen Schieds- 
gerichtsverfahren zu unterwerfen sind; 

2) redaktionelle Änderungen aller Bestimmungen 
dieses Abkommens und seiner Vollzugsordnung. 


Artikel 18 

Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkommens 

Dieses Abkommen tritt am 1. Januar 1966 in Kraft 
und gilt bis zum Inkrafttreten der Verträge des nächsten 
Kongresses. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Regierungen der vertragschließenden Länder dieses Ab- 
kommen in einer Ausfertigung unterzeichnet, die im 
Archiv der Regierung des Landes niedergelegt wird, 
in dem der Weltpostverein seinen Sitz hat Eine Abschrift 
wird jeder Vertragspartei von der Regierung des Landes 
zugestellt, in dem der Kongreß stattgefunden hat, 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. Juli 1964. 
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Pour 1 AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'AFRIQUE DU SÜD: 

Pour la RfiPUBLlQUE POPULAIRE D'ALBANIE; 
Gaqo N e s h o 

Pour la REPUBLIQUE ALGERIENNE DEMOCRATIQÜE 
ET POPULAIRE; 

Ibnou - Zekri 

Pour r ALLEM AGNE; 

S t ü c k 1 e n 
Dr, Steinmetz 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

Pour I'ENSEMBLE DES lERRITOIRES DES ETATS-UNTS 
D'AMERIQUE, Y COMPRIS LE TERRITOIRE SOUS 
TUTELLE DES iLES DU PACIFIQUE: 

Pour le ROYAUME DE L'ARABIE SAOUDITE; 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Antonio Pages Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 e n 

Ponr le COMMONWEALTH DE L’AUSTRALIE: 

Pour Id REPUBLIQUE D AUTRICHE; 

Dt S r h a g i n n e r 
Dr. G r a sch e r 
Dr M a c h o 1 d 
Dr Paroubek 

Pour la BELGIQUE: 

A n s e G 1 e 
E. S t r u y f 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCTALISTE 
DE BIELORUSSIE: 

Pour la BIRMANIE; 

Pour la BOLIVIE; 

A Azurduy Estenssoro 

Pour Igs ETATS-UNIS DU BRESILi 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE BULGARIE: 

V. I Makarsky 

Pour le ROYAUME DU BURUNDI: 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE; 
bluot Sara A t h 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE DU CAMEROUN: 
Guillaum.e T a m b a 

Pour le GAN ADA; 

Pour la REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE; 

Pour CEYLAN: 

Poui le CHILI: 

Aquiles U r r a 


Für AFGHANISTAN: 

Für die REPUBLIK SÜDAFRIKA: 

Für die VOLKSREPUBLIK ALBANIEN: 

Gaqo Nesho 

Für die ALGERISCHE DEMOKRATISCHE 
VOLKSREPUBLIK: 

I b n o u - Z e k 1 i 

Für DEUTSCHLAND: 

S t ü c k 1 e n 
Dr. Steinmetz 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA EINSCHLIESSLICH DES 
UNTER TREUHANDERSCHAFT STEHENDEN GEBIETS 
DER INSELN IM PAZIFISCHEN OZEAN: 

Für das KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN: 

Für die ARGENTINISCHE REPUBLIK; 

Antonio Paqes Larraya 
Bartolome Gazzolo 
E. K a 1 b e r m a 1 1 c n 

Für den AUSTRALISCHEN BUND; 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Dr. S c h a g i n g c r 
Dr. G rascher 
Dr. M a c h o 1 d 
Dr. Paroubek 

Für BELGIEN: 

A n s e e 1 e 
E. S t r u y f 

Für die WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

Für BIRMA: 

Für BOLIVIEN: 

A. Azurduy Estenssoro 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK BULGARIEN: 

V, 1, Makarsky 

Für das KÖNIGREICH BURUNDI: 

Für das KÖNIGREICH KAMBODSCHA: 

Huot Sarn Ath 

Für die BUNDESREPUBLIK KAMERUN: 
Guillaume Tamba 

Für KANADA: 

Für die ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Für CEYLON: 

Für CHILE: 

Aquilchs Urra 
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Pour la CHINE: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Puur la REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 

Telmo Munoz Bolanos 
A Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr Z i m m e I m a n n 

Pour la RßPUBLIQUE DU CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour la REPUBLIQUE DU CONGO (LEOPOLD VILLE) ; 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COSTA-RICA; 

Pour la REPUBLIQUE DE COTE D'IVOIRE: 

Pour la REPUBLIQUE DE CUBA: 

D. P o r t e 1 a 
Dr Luis Sola 
F. M d r t y 

Pour la REPUBLIQUE DU DAHOMEY: 
Gounongbe 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Arne K r o g 
J. M. S Andersen 
T. W M a d s e n 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Dr A A. A s m a r 

Pour la REPUBLIQUE DE EL SALVADOR: 

Pour la REPUBLIQUE DE L'EQUATEUR: 

Ramon de Y c a z a 

Pour l'ESPAGNE: 

Jose S. de Er i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 

Pour les TERRITOIRES ESPAGNOLS DE L'AFRIQUE: 
Julian A y e s t a 
R A b a 1 o s 

Pour I’ETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE DE FINLANDE: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno P u o 1 a n n e 


Für CHINA: 

Dr. Kiding W a n g 
Yung-sung Y ü 
Ping-wen Sieh 

Für die REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REPUBLIK KOLUMBIEN: 

Telmo Munoz Bolanos 
A. Salazar P a e z 
J. C. Castillo Lopez 
Dr. Z i m m e r m a n n 

Für die REPUBLIK KONGO (BRAZZAVILLE): 

Für die REPUBLIK KONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK COSTA RICA: 

Für die REPUBLIK ELFENBEINKÜSTE: 

Für die REPUBLIK KUBA: 

D. P o r t e 1 a 
Dr. Luis Sola 
F. Marty 

Für die REPUBLIK DAHOMEY: 
Gounongbe 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 
Arne K r o g 
J. M. S. A n d e r s e n 
T. W. M a d s e n 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Dr, A. A. A s m a r 

Für die REPUBLIK EL SALVADOR: 

Für die REPUBLIK ECUADOR: 

Ramon de Ycaza 

Für SPANIEN: 

Jose S. de E r i c e 
Manuel Gonzalez 
Anibal Martin 
Saturnino Casas 
Lope J i m e n e z 

Für die SPANISCHEN GEBIETE IN AFRIKA: 
Julian A y e s t a 
R. A b a 1 o s 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die REPUBLIK FINNLAND: 

Oiva S a 1 o i 1 a 
Tauno P u o 1 a n n e 
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Püur la REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Ivan Cab an ne 
J o d e r 
R a c h ap t 
C h ap a r t 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
Mo r il 1 o n 
Vat teone 

Pour l'ENSEMBLE DES TERRITOIRES REPRESENTES 
PAR L'OFFICE FRAN^AIS DES POSTES 
ET TELfiCOMMUNICATIONS D'OUTRE-MER: 

Pour la RfiPUBLIQUE GABONAISE: 

Pour ie GHANA: 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D’IRLANDE DU NORD Y COMPRIS 
LES ILES DE LA MANCFIE ET L’ILE DE MAN: 


Pour les TERRITOIRES D'OUTRE-MER DONT 
LES RELATIONS INTERNATIONALES SONT ASSUREES 
PAR LE GOUVERNEMENT DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD; 

Pour la GRECE: 

Dimopoulos 
G. Y’ a n n o p o u 1 o s 
P. Kiosseoglou 

Pour la REPUBLIQUE DU GUATEMALA: 

Pour la REPUBLIQUE DE GUINEE: 

Pour la REPUBLIQUE D'HAlTI: 

Pour la REPUBLIQUE DE HAUTE- VOLTA: 

H, Y a m e o g o 
G h 1 n t. r a n 

Pour la REPUBLIQUE DU HOxNDURAS; 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE HONGROISE: 
Dezsö Horn 

Poui FINDE: 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE: 

Pour l'IRAN: 

Pour la REPUBLIQUE D IRAQ: 

Pouf FIRLANDE: 

Pour la REPUBI.IQUE D'ISLANDE: 

Pour ISRAEL: 

Poui I ITALIE: 

Aurelio Ponsiglione 
Bninetto B r u n e 1 1 i 

Pour la JAMAIQUE: 

Pour le JAPON: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Ivan C a b a n n e 
J o d e r 
R a c h a p t 
Chapart 
Mouilleseaux 
G o u y o n 
M o r i 1 1 o n 
Va 1 1 e o n e 

Für die GESAMTHEIT DER GEBIETE, 

DIE VON DER FRANZÖSISCHEN VERWALTUNG 
FÜR POST- UND FERNMELDEWESEN 
DER ÜBERSEEGEBIETE VERTRETEN WERDEN: 

Für die REPUBLIK GABUN: 

Für GHANA: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
EINSCHLIESSLICH DER KANALINSELN 
UND DER INSEL MAN: 

Für die ÜBERSEEGEBIETE, DEREN INTERNATIONALE 
BEZIEHUNGEN VON DER REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 
WAHRGENOMMEN WERDEN: 

Für GRIECHENLAND: 

Dimopoulos 
G. Yannopoulos 
P. Kiosseoglou 

Für die REPUBLIK GUATEMALA: 

Für die REPUBLIK GUINEA: 

Für die REPUBLIK HAITI: 

Für die REPUBLIK OBERVOLTA: 

H. Y a m e o g o 
G h i n t r a n 

Für die REPUBLIK HONDURAS: 

Für die UxNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Dezsö Horn 

Für INDIEN: 

Für die REPUBLIK INDONESIEN: 

Für IRAN: 

Für die REPUBLIK IRAK; 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Aurelio Ponsiglione 
Brunello B i u n e It i 

Für JAMAIKA: 

Für JAPAN; 
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Pour le ROYAUME HACHEMITE DE JORDANIE: 
Pour KUWAIT; 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

J o d e r 
Rachapt 
Ch ap a r t 
M o u i 1 1 e s e a u X 
Go u y o n 
M o r i 11 o n 
V a 1 1 e o n e 

Pour la REpUBLIQUE LIBANAISE; 

Pour la REPUBLTQUE DE LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

Pour la PRINCIPAUTE DE LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Pour le LUXEMBOURG: 

Raus 

R. Fournelle 

Pour la MALAISIE: 

Pour la REPUBLIQUE MALGACHE: 

Pour la REPUBLIQUE DU MALI; 

Boubacar Di all 

Pour le ROYAUME DU MAROC: 

El Fassi 
B e r r a da 

Pour les ETATS-UNIS DU MEXIQUE: 

Pour la PRINCIPAUTE DE MONACO: 

H Masmejean 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE MONGOLIE: 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA; 

Dr. Gl o g er 

Pour la REPUBLIQUE DU NIGER: 

Zakara Mouddour 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE DE NIGERIA: 

Pour la NORVEGE: 

Kar] Joharju essen 
William Sjögren 
E. D ö V i n g 
K. Strömsnes 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE; 

Pour rOUGANDA: 

Pour le PAKISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE DE PANAMA: 


Für das HASCHEMITISCHE KÖNIGREICH JORDANIEN 
Für KUWAIT; 

Für das KÖNIGREICH LAOS: 

J o d e r 
Rachapt 
Ch ap a rt 
Mouilleseaux 
Gouy on 
Mo ri Hon 
Vatteone 

Für die LIBANESISCHE REPUBLIK: 

Für die REPUBLIK LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für das FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN: 
Büchel 

Für LUXEMBURG: 

Raus 

R. Fournelle 
Für MALAYSIA: 

Für die REPUBLIK MADAGASKAR: 

Für die REPUBLIK MALI; 

Boubacar Di a 11 

Für das KÖNIGREICH MAROKKO: 

El Fassi 
Berrada 

Für die VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN: 

Für das FÜRSTENTUM MONACO: 

H. Masmejean 

Für die MONGOLISCHE VOLKSREPUBLIK; 

Für NEPAL: 

Für NICARAGUA: 

Dr. G 1 o g e r 

Für die REPUBLIK NIGER; 

Zakara Mouddour 

Für die BUNDESREPUBLIK NIGERIA; 

Für NORWEGEN: 

Karl Johannessen 
William Sjögren 
E. Döving 
K. Strömsnes 

Für NEUSEELAND: 

Für UGANDA: 

Für PAKISTAN: 

Für die REPUBLIK PANAMA: 
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Pour le PARAGUAY: 

Karl Bene 

Pour les PAYS-BAS: 

Ft o o 1 b o o ni 

Pour les ANTILLES NEERLANDAISES ET SURINAM; 

Pour la REPUBLIQUE DU PEROU: 

Pour la REPUBLIQUE DES PHILIPPINES; 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE POLOGNE: 
Faustyn Ladosz 

Pour le PORTUGAL; 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Doniingos D u ar t e 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Pour les PROVTNCES PORTUGAISES 
DE L'AFRIQUE OCCIDENTALE; 

Pour les PROVINCES PORTUGAISES DE L'AFRIQUE 
ORIENTALE, DE L'ASIE ET DE L'OCEANIE; 

Pour la REPUBLIQUE ARAßE UNIE: 

A B a k i r 

Th. H. Abdel R a h m a n 
Awad Hamid Flagg ag 
Ahmed Sobhi El- Dali 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE; 

G r 1 g o r e 
Paul M a t e e s c u 
I. P e t r a r u 
P. Postelni cu 
1. Seefeld 

Pour la REPUBLIQUE RWANDAISE; 

Pour la REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN; 

Pour la REPUBLIQUE DU SENEGAL: 

Pour la SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Giuseppe Thorei 

Pour la REPUBLIQUE DU SOUDAN: 

Pour la SUEDE 
Erik S w ar 1 1 i n g 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Pour la CONFEdERATION SUISSE: 

T u a s o n 
Sauser 
B u zz i 
Chappuis 
Marguerat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE SYRIENNE: 


Für PARAGUAY; 

Karl Bene 

Für die NIEDERLANDE: 

Hoolb oom 

Für die 

NIEDERLÄNDISCHEN ANTILLEN UND SURINAM: 

Für die REPUBLIK PERU: 

Für die REPUBLIK DER PHILIPPINEN: 

Für die VOLKSREPUBLIK POLEN: 

Faustyn Ladosz 

Für PORTUGAL: 

Marcus de Fontes Pereira 
Jorge Braga 
Domingos Duarte 
Matos Pereira 

Jose Luciano Viegas de Matos 
Carlos Augusto de Melo 

Für die 

PORTUGIESISCHEN PROVINZEN IN WESTAFRIKA: 

Für die PORTUGIESISCHEN PROVINZEN 
IN OSTAFRIKA, ASIEN UND OZEANIEN: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK; 

A. B d k i r 

Th. H. Abdel R a h m a n 
Awad Hamid Haggag 
Ahmed Sobhi El -Dali 

Für die RUMAxNISCHE VOLKSREPUBLIK: 

G r i g o r e 
Paul Mateescu 
I. P e t r a r u 
P. Postelnicu 
1. Seefeld 

Für die REPUBLIK RWANDA; 

Für die REPUBLIK SAN MARINO: 

Für die REPUBLIK SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE; 

Für SOMALIA: 

Giuseppe Thorei 

Für die REPUBLIK SUDAN: 

Für SCHWEDEN; 

Erik S w artl ing 
Karl Axel Löfgren 
T. Seiden 

Für die SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT; 
Tu a s o n 
Sauser 
Buzzi 
Chappuis 
Marguerat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN; 
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Pour la REPUBLIQUE UNIE DU TANGANYIKA 
ET DE ZANZIBAR; 

Pour la REPUBLIQUE DU TCHAD: 

Pour ia REPUBLIQUE SOCIALISTE TCHECOSLOVAQUE: 

Pour la THA'ILANDE: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Pour la REPUBLIQUE TOGOLAISE; 

E. Laws on 
I. Ekue 

Pour TRINITE ET TOBAGO; 

Pour la TUNISIE; 

S Bezzaouia 
Fendr j 

Pour la TURQUIE: 

F. Alpiskender 
A Kut kan 
N. Ekinci 

Pour la REPUBLIQUE SOVIETIQUE SOCIALISTE 
D'UKRAINE; 

Pour rUNlON DES REPUBLIQUES SOVIETIQUES 
SOCIALISTES: 

Pour la REPUBLIQUE ORIENTALE DE L’URUGUAY; 
Carlos Washington Aliseris 

Pour I’ETAT de LA CITE DU VATICAN: ' 

G, P r i g i o n e 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Pour la REPUBLIQUE DE VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Pour le VTET-NAM: 
Tran-Van-Vien 
Vo- Van-Cat 

Pour la REPUBLIQUE ARABE DU YEMEN: 
Mohamed Zayed 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE FEDERATIVE 
DE YOÜGOSLAVIE; 

P. V a s i 1 i e V i c 
M. M i c i c 
Dragutin Pataki 
Milos K r s t i c 


Für die VEREINIGTE REPUBLIK 
VON TANGANJIKA UND SANSIBAR: 

Für die REPUBLIK TSCHAD; 

Für die TSCHECHOSLOWAKISCHE 
SOZIALISTISCHE REPUBLIK; 

Für THAILAND: 

Th. Kiranandana 
S. Sukhanetr 
Chao Thongma 
T. Yaowakhandha 

Für die REPUBLIK TOGO: 

E. Lawson 
I. Ekue 

Für TRINIDAD UND TOBAGO; 

Für TUNESIEN: 

S. Bezzaouia 
Fend ri 

Für die TÜRKEI: 

F. Alpiskender 
A. Kutkan 
N. Ekinci 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE SOWJET-REPUBLIK: 
Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJET-REPUBLIKEN: 

Für die REPUBLIK URUGUAY: 

Carlos Washington Aliseris 

Für den STAAT VATIKANSTADT: 

G. Prigione 
Herbert M i e h s 1 e r 
Dr. Muschi 

Für die REPUBLIK VENEZUELA: 

Oscar Misle Lips 
J. Mande Sanchez 

Für VIETNAM: 

Tran-Van-Vien 

Vo-Van-Cat 

Für die ARABISCHE REPUBLIK JEMEN; 
Mohamed Zayed 

Für die SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK 
JUGOSLAWIEN: 

P. Vasiljevic 
M. M i c i c 
Dragutin Pataki 
Milos K r s t i c 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Auf Grund des Gesetzes über den Beitritt der Bun- 
desrepublik Deutschland zu den Verträgen des Welt- 
postvereins, Brüssel, vom 25. Dezember 1954 (Bun- 
desgesetzbl. II S. 1211) hat die Bundesrepublik 
Deutschland die Stellung eines Mitgliedes des Welt- 
postvereins für Deutschland erworben. In dieser 
Eigenschaft hat sie die auf dem XIV. Weltpostkon- 
greß in Ottawa 1957 beschlossenen Verträge des 
Weltpostvereins unterzeichnet, denen mit Gesetz 
vom 1. März 1960 (Bundesgesetzbl. II S. 697) zuge- 
stimmt wurde. 

In der Zeit vom 29. Mai bis 10. Juli 1964 traten in 
Wien die Regierungsvertreter der Mitgliedsländer 
des Weltpostvereins zum XV. Weltpostkongreß zu- 
sammen. Der Kongreß hatte gemäß Artikel 11 des 
Weltpostvertrags von Ottawa 1957 (Bundesgesetz- 
blatt 1960 II S. 707) den Auftrag, die Verträge von 
Ottawa 1957 zu revidieren und gegebenenfalls zu 
vervollständigen. Außerdem hatte der XIV. Welt- 
postkongreß (Ottawa 1957) die Aufgabe gestellt, den 
bisherigen Weltpostvertrag aufzuteilen, und zwar 
in einen Vertrag mit den grundlegenden Bestimmun- 
gen des Weltpostvereins und einen Vertrag mit den 
allgemeinen Bestimmungen über den internationalen 
Postdienst und den Bestimmungen über den inter- 
nationalen Briefpostdienst. 

Der Kongreß von Wien folgte in bezug auf die Tei- 
lung des bisherigen Weltpostvertrags im wesent- 
lichen den von der Vollzugs- und Verbindungskom- 
mission des Weltpostvereins ausgearbeiteten und 
vorgelegten Entwürfen. Dementsprechend wurden 
von den Regierungsvertretern am 10. Juli 1964 fol- 
gende Verträge des Weltpostvereins unterzeichnet: 

1. Satzung des Weltpostvereins, 

2. Allgemeine Verfahrensordnung des Weltpost- 
vereins, 

3. Weltpostvertrag, 

4. Wertbrief- und Wertkästchenabkommen, 

5. Postpaketabkommen, 

6. Postanweisungs- und Postreisescheckabkommen, 

7. Postüberweisungsabkommen, 

8. Postnachnahmeabkommen, 

9. Postauftragsabkommen, 

10. Postsparkassenabkommen, 

11. Postzeitungsabkommen. 


II. Besonderes 

Die Satzung des Weltpostvereins enthält nur noch 
die grundlegenden Bestimmungen (wie Bereich und 
Zweck des Vereins, Mitgliedschaft, Organe des Ver- 
eins usw.). Der Kongreß war der Auffassung, daß 
damit eine größere Stabilität des Vereins gewähr- 
leistet wird. 

Eine wichtige materielle Änderung der in die Sat- 
zung übernommenen Bestimmungen stellt die Neu- 
ordnung des Beitrittsverfahrens dar; danach brau- 


chen sich Mitglieder der Organisation der Vereinten 
Nationen nicht mehr dem normalen Beitrittsverfahren 
(Abstimmungs verfahren) zu unterziehen; sie werden 
Mitglied durch Abgabe einer Beitrittserklärung auf 
diplomatischem Weg. 

Da die Mitgliedschaft im Weltpostverein ohne die 
Annahme der Allgemeinen Verfahrensordnung und 
des Weltpostvertrags gegenstandslos wäre, erklärt 
der Artikel 22 der Satzung die Allgemeine Verfah- 
rensordnung und den Weltpostvertrag zu obligato- 
rischen Verträgen. Die Abkommen sind fakultative 
Verträge, deren Annahme den Mitgliedsländern des 
Weltpostvereins freigestellt ist. 

Eine weitere wichtige Neuerung in der Satzung 
sind die Bestimmungen über die Genehmigung der 
Verträge. In Artikel 25 der Satzung ist die Ratifika- 
tion nur noch für die Satzung selbst verbindlich vor- 
geschrieben. Die Genehmigung aller anderen Ver- 
träge ist den verfassungsrechtlichen Normen der 
Unterzeichnerländer überlassen. 

Die Allgemeine Verfahrensordnung enthält die Be- 
stimmungen über die Tätigkeit der Organe des Welt- 
postvereins, die Aufgaben des Internationalen Büros, 
das Verfahren für die Vorlage und Prüfung von 
Vorschlägen zur Änderung der Verträge und die 
Regelung der Finanzen des Weltpostvereins. Eine 
bemerkenswerte Änrierung ist hier in der Sprach- 
frage und insofern eingetreten, als die Dokumente 
des Weltpostvereins künftig auf Verlangen und auf 
Kosten einzelner Länder oder Gruppen von Ländern 
auch in anderen Sprachen als der amtlichen (fran- 
zösischen) Sprache des Weltpostvereins herausgege- 
ben werden. 

Der Weltpostvertrag bringt nach der Teilung des 
alten Weltpostvertrags nur noch die allgemeinen 
Bestimmungen für den internationalen Postdienst 
und die Regelung des internationalen Briefdienstes. 
Der bisherige Anhang zum Wellpostvertrag mit den 
Bestimmungen über den Luftpostbriefdienst wurde 
als besonderes Kapitel „Beförderung der Briefpost- 
sendungen auf dem Luftweg" in den Vertrag selbst 
eingearbeitet. 

Wichtige materielle Änderungen im neuen Weltpost- 
vertrag sind der Wegfall der Geschäftspapiere als 
Sendungsart und die Erklärung der Päckchen zur 
obligatorischen (bisher fakultativen) Sendungsari. 
In bezug auf die Gebühren ist zu erwähnen, daß die 
Grundgebühren für Drucksachen, Warenproben und 
Päckchen um 20 v. H. erhöht worden sind; diese 
Erhöhung wird aber im Bereich der Deutschen Bun- 
despost wegen der bereits bestehenden Rundung 
nach oben keine Gebührenerhöhung erforderlich 
machen. Die Gebühren für Phonopostsendungen sind 
im neuen Vertrag durch Änderung der Gewichtsein- 
heiten wesentlich herabgesetzt worden. 

Im Wertbrief- und Wertkästchenabkommen sind 
keine wesentlichen Änderungen vorgenommen wor- 
den. 

Im Postpaketabkommen wurde eine neue Gebühr 
für Haftung im Falle höherer Gewalt festgesetzt. 
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Postverwaltungen, die auch bei Verlust oder Be- 
schädigung durch höhere Gewalt haften, können 
hierfür eine Gebühr von 40 Goldcentimen für jedes 
gewöhnliche Paket erheben. 

Im Postanweisungsabkommen wurde der Höchstbe- 
trag für Postanweisungen von bisher 1 000 auf 2 000 
Goldfranken erhöht. Außerdem wurde eine inter- 
nationale Zahlkarte nach dem Postanweisungsver- 
fahren eingeführt. 

Auch das Postüberweisungsabkommen sieht jetzt 
eine internationale Zahlkarte und Zahlungsanwei- 
sungen vor. 

Im Postnachnahmeabkommen und im Postauftrags- 
abkommen ist dementsprechend die Erledigung der 
eingezogenen Beträge nun auch mit der internatio- 
nalen Zahlkarte vorgesehen. 


Nach den neuen Bestimmungen des Postsparkassen- 
abkommens kann künftig darauf verzichtet werden, 
bei Rückzahlungen vorher die Zustimmung des kon- 
toführenden Postsparkassenamtes einzuholen, Die 
Verwaltungen können vereinbaren, daß sofort ge- 
gen Vorlage des Postsparbuchs am Schalter ausge- 
zahlt wird. 

Das Postzeitungsabkommen sieht als neue Bestim- 
mung die Möglichkeit vor, dem Verleger die An- 
schriften der Bezieher mitzuteilen. Hierfür wurde 
eine feste Gebühr von höchstens 50 Goldcentimen 
und eine Ergänzungsgebühr von höchstens 5 Gold- 
centimen je Anschrift festgesetzt. 

Die Deutsche Bundespost führt zur Zeit das Post- 
auftragsabkommen und das internationale Postspar- 
kassenabkommen nicht aus, doch wird diesen Ver- 
trägen vorsorglich beigetreten. 
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